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Vas Automobil im Kriegsdienste.
Bisher pflegte mau dem Automobil uur ein rein

sportliches Interesse entgegenzubringen ; seine praktische
Verwendungsfähigkeit mutzte es erst im Laufe der Jahre
beweisen. Anfänglich hielt man die Schnelligkeit des
Selbstfahrers für ausschlaggebend,' heutzutage ist man
anderer Ansicht geworden und sieht vor allem darauf , datz
das benzinduftende Auto zuverlässig gebaut ist.

Nach diesem neuen Gesichtspunkte war auch die erste
deutsche Automobilwochc, die in den Tagen des August in
München abgehalten wurde, arrangiert worden . Man
hatte wohl einige Schnclligkeitskvnkurrenzen für die un¬
verbesserlichen „Kilometerfresser" eingelegt,- aber die
Hauptsache der ganzen Automobilprüfung war , die Zu¬
verlässigkeit der startenden Fahrzeuge zu konstatieren.
Und dasjenige Auto trug den Sieg davon, das ohne jeg¬
lichen Defekt die schwierigen Bergtouren hinter sich
brachte und auch aus der dreitägigen Tour München-
Nürnberg -München heil hcrvorging . Daß die leitenden
Kreise auf automobilistischem Gebiete vor allem die Zu¬
verlässigkeit ihrer Fahrzeuge schätzen und erst in zweiter
Linie die Schnelligkeit, ist im Interesse der praktischen
Verwendung der Selbstfahrer lrur zu begrüßen,- vor
allem auch deswegen, weil die Automobile erst durch un¬
bedingte Zuverlässigkeit geeignet für die Verwendung im
Kriege werden.

Schon jetzt benutzt man ja Kraftwagen zum Trans¬
port von Gütern und wohl auch zu Massenbeförderungen
in Gestalt von mächtigen Last- und Transportwagen , die
allerdings etwas sehr unbeholfen ausschauen und es auch
sind. Die im Kriegsdienst zur Verwendung geeigneten
Automobile müssen leichter gebaut werden, dürfen aber
allerdings von ihrer Standhaftigkeit nichts einbützen.

Die Frage der Verwendung der Automobile im
Kriege ist schon lange brennend , und Versuche in dieser
Beziehung werden schon seit Jahren in aller Herren Län¬

der Europas gemacht, ohne datz man jedoch bis jetzt zu
einem befriedigenden Abschluß gekommen wäre . Man
konnte sich über den geeignetesten Typ nicht klar werden,
denn man wollte sich nicht unbedingt z. B. auf Benzin¬
kraftwagen , Petroleum - oder elektrische Wagen festlegen.

Auch im letzten russisch-japanischen Kriege spielte das
Auto schon eine gewisse Rolle, sowohl auf japanischer wie
auf russischer Seite . Allerdings diente es hier vorzugs¬
weise zur Personenbeförderung , und zwar war cs für die
Oberstkommandierenöen von unschätzbarem Werte, da sie
nur mit Hülfe des Autos imstande waren , Schlachtlinien
von zwanzig und mehr Meilen in wenigen Stunden zu
inspizieren . General Kuropatkin hatte zwanzig Auto¬
mobile zur Verfügung . Bei seinem Stabe befand sich auch
der bekannte französische Automobilist Rovoired , der dem
russischen Generalissimus mit seinen praktischen Erfah¬
rungen zur Seite stand.

Der Hauptwert des Selbstfahrers liegt nun freilich
nicht in dieser Personenbeförderung , sondern in der Mög¬
lichkeit, größere Munitionstransporte verhältnismäßig
schnell in die Feuerlinie zu bringen . Bisher war die
Herbeischaffung der Munition sehr umständlich, da nur
wenige Pferde willig genug waren , in die Feucrlinie zu
gehen. Das neue Verkehrsvehikel ist weniger obstinat;
es scheut den Kanonendonner nicht und kennt auch keine
Ermüdung . Würde durch praktische Erfahrungen er¬
wiesen, baß das Automobil für diese Zwecke wirklich
brauchbar ist, so wäre eine völlige Umwälzung der Orga¬
nisation des ganzen Fuhrwesens unvermeidlich.

Die deutsche Heeresleitung hat natürlich schon längst
den Automobilen ein aufmerksames Auge zugewandt.
Und die Gründung des freiwilligen deutschen Automobil¬
korps, das vom Freiherrn n. Brandenstein geschaffen
wurde , bedeutet auf diesem Wege schon einen guten
Schritt weiter . Durch dieses Automobilkorps , dessen An¬
gehörige im Falle eines Krieges mit vollständig ausge¬
rüstetem Fahrzeug sich der Armceleitung zur Verfügung
stellen, kann für den Aufklärungs - und Depeschendienst
viel geleistet werden. Bekannt ist ja auch, daß der Kaiser
bei Manövern sich mit Vorliebe des Automobils zu In¬
spektionsreisen bedient.

Im größeren Maßstabe kommen Automobile im deut¬
schen Heere allerdings noch nicht zur Verwendung . Vor¬
läufig unterwirft man sie noch einem ernsten Kriterium;
die eingehenden Untersuchungen sind noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen. Wie sehr man sich mit der Automobil¬
frage beschäftigt, geht schon daraus hervor , daß man seit
dem Jahre 1808 Versuche bei Manövern anstellt. Schon
im Jahre 1800 benutzte man acht Fahrzeuge der verschie¬
densten Konstruktionen , zugleich mit acht Benzinmotor¬
wagen und einem Wagen mit Petroleumheizung . Meh¬
rere kriegsbereite Kriegswagen sollen in nächster Zeit bei
den Truppenteilen zur Einstellung kommen. Sie sollen
mit einem Maximgcschütz versehen werden und durch
Nickelstahlplattcn gegen feindliche Kugeln geschützt
werden.

Auch im österreichischen Heere verwendet man seit
langem Automobile , und zwar vorzugsweise solche, die
mit Benzin betrieben werden. Italien machte aus Man¬

gel an Pferden schon in den achtziger Jahren Versuche
mit Straßenlokomotiven zum Befördern des Gepäcks
und ergriff daher gern die Gelegenheit , die mehr geeigne¬
ten Automobile im Heeresdienst zu verwenden . Auch
beim Geniekorps sind hier Benzinmotore schon seit
Jahren mit gutem Erfolge eingestellt.

Auch Rußland bedient sich schon dieses Beförderungs¬
mittels , und das russische Heer benutzte schon vielfach auf
dem Marsche Automobile zuni Transport von Gepäck und
Kanonen.

In Frankreich , wo man im letzten Jahre schon fast
8000 Selbstfahrer gezählt hat, ist den Truppen das Auto¬
mobil fast unentbehrlich geworden. Hier hat man auch
die Einrichtung im Auge, im Falle eines Krieges alle
im Lande befindlichen Automobile gegen eine entspre¬
chende Vergütung in Beschlag zu nehmen und im Inter¬
esse der Landesverteidigung zu verwenden.

Wirkliche Kriegserfahrungen sind aber bisher mit den
Kraftfahrzeugen noch nicht gemacht worden . Denn Eng¬
lands Versuche mit Selbstfahrern im Burenkriege sind
nur von geringer Bedeutung . Als der Krieg damals
zum Ausbruch kam, standen den englischen Heerführern
in Afrika 38 gepanzerte Straßenlokomotiven zur Ver¬
fügung . Im Laufe des Krieges kamen mehrere gepan¬
zerte Maschinen dazu, deren Dienste nicht unterschätzt
werden können. Heutzutage ist das englische Heer mit
zahlreichen leichten selbstfahrendcn Vehikeln ausgerüstet,
die für Kunöschafts- und Transportzwccke bestimmt und
mit einer Schnellfcuerkanone versehen sind. Neuerdings
ist von den britischen Militärbehörden ein gepanzertes,
mit zwei drehbaren Geschützen versehenes Automobil an¬
geschafft worden, das einen Mnnitionsvorrat von 6000
Schuß mit sich führt , also etwa als eine Art „fliegende
Kanone" anzusehen ist.

Alle bedeutenden Staaten sind also in gleicher Weise
darauf bedacht, die Kraftwagen ihrem Heeresdienste nutz¬
bar zu machen; und die Zeit ist nicht mehr fern , in der
das Pferd auch im Fuhrwesen des Heeres , wie bereits
znm großen Teile im Verkehrswesen der Großstädte,
durch Kraftwagen , die von Elektrizität oder Dampf be¬
trieben werden, ersetzt werden wird . H . F.

Politische Wersrcht.
Eine thüringische Union?

Die „Dorsztg ."-Hildburghausen erörtert eingehend
den Plan einer Wiedervereinigung der durch Erbteilung
unter den Zweigen desselben Fürstengcschlechts zer¬
splitterten Territorien zu einem staatsrechtlichen Ganzen,
die Übertragung , der Regierung an den jeweilig
Ältesten der erbfolgebercchtigten Glieder dieser einzelnen
Linien , die Vereinigung der Stimmen der Bevollmäch¬
tigten znm Bunöesrat nach dem bisherigen Verhältnis
und, so weit erforderlich, die organische«Zusammenlegung
der betreffenden Reichstagswahlkreise . !Jn Betracht
kämen die Einzelstaaten der Ernestiner , sodann die der
Schwarzburger , der «Rcutzischen und der beiden Mccklen-

IemUeton.
(Nachdruck verboten.)

Der letzte MnpfiMkel HeMjk Milbois.
Von W. Ocrtel.

Die Naanwkloof . Zum zweiten Male rollen auf jenem
zerklüfteten und unwirtlichen Gelände die ehernen
Würfel . Zum zweiten Male hat sich der stolze «Naman-
führer Hendrik Witboi mit den Resten seines Stammes
und seinen anderen Anhängern in jenes wilde Gebirge
geworfen, .dessen gewaltige Gipfel schon einmal Zeugen
von dem Ende des Naman -Konigreiches gewesen waren.

Im Jahre 1804 streckte Hendrik vor Major Leutwein
nach langem blutigen Ringen die Waffen und beugte sein
Haupt vor dem deutschen Kaiser und der schwarz-weiß-
rvten Flagge als Anerkennung der deutschen Schutz¬
herrschaft.

Und heute, elf «Jahre später , steht der stolze «Naman-
siihrer wieder ungebeugten Hauptes den deutschen
Truppen in blutigem Kampfe gegenüber und die Gegend
der «Naaumkloos wird von neuem üerSchauplatz des letzten
EntscheiöungSkampfes darüber , ob das alte Namankönig-
reich wieder in Südafrika die Stämme «Südwestafrikas
unter seinem Szepter vereinen oder die deutsche Flagge
über diesen «Gebieten flattern soll.

«Angesichts dieser bevorstehenden Ereignisse dürfte es
sich wohl verlohnen , jene Gegenden, gegen die General
Trotha zu konzentrischem Angriff seine «Scharen heran¬
geführt hat, in denen schon innerhalb der letzten Tage die
ehernen «Würfel rollten , einer Besichtigung zu unter¬
ziehen.

Die Naanwkloof, auch enge «Kluft genannt , ist ein Ge-
Hirgsstock, der sich blockarkig aus den weiten Gras ;lachen
heraushebt , die, am «Rande des Dünengürtels sich Hin¬

ziehend, sich in dem Gebiete des seit langen Jahren zer-
sprengten «Stammes der «Groot Doden befinden.

«Nur von «Bnschleuten und streifenden «Jägern ausge¬
sucht, war dieses «Gebiet bis zu den Kämpfen gegen Hen-
drilWitboi 1891 fast gänzlich unbekannt , und noch nie hatte
eines weißen «Mannes Fuß bis zu jenem Zeitpunkte jene
«Gegenden betreten.

«Die Naanwkloof bildet ein «GcSirgsvicrcck, das im
«Norden vom «Tsondaflusse, im «Süden vom Tsauchabrivier,
im «Osten vom Blocmfischrivier eingefaßt wird und im
«Westen an einen breiten «Wüsten- und Dünengürtcl
grenzt . Auf drei «Seiten sind ihm wellige Hochebenen
vorgelagert , die allmählich sanft gegen das Rote Gebirge
und die Berge von «Aub und «Rehoboth ansteigen.

Die einzigen Zugänge zu diesem einer natürlichen
Festung gleichenden «Gebirgsmassiv bilden nur einige
ticfeingeschnittene Flußtäler , die sich in kleine Talkessel
erweitern , bald durch die dicht znsammcntrctendcn Felsen
verengt , nur schmale«Durchgänge bilden, in denen brau¬
send die Gebirgsbäche dahinfließen , die aus den zahlreich
in der «Naukluft vorhandenen Quellen gespeist werden.

«Im «Norden ist dieses das Tsondabtal , das sich bei
Büllspoort auf Gobanias öffnet. «Der Zugang ist zu¬
nächst breit , verengt sich jedoch, je «weiter man in dem
Tal des Tsondab aufwärts kommt, und wird durch einen
riesigen Spitzberg abgeschlossen, der den Tsondab nötigt,
nach «Osten auszubiegen . Durch dichte «Bewachsung mit
Wald und Busch ist dieser Zugang fast unübersichtlich.

«Auf der Ostseite befindet sich der Haupteingang zu der
«Naanwllloof, die Qniapschlucht. «Der Einblick in diese
ist ebenfalls wie beim Tsondabtale durch dichten «Wald
und Busch gehindert und durch eine vorspringende Fels¬
nase erschwert. In der Ouiapschlucht durchbricht der
Tauschab das Naaurrikloofgebirge. Sein Tal ist vielfach
mit hohem Riedgrase bewachsen, «wodurch die ohnehin
schon geringe Übersichtlichkeit noch mcbr bLWdert -wird.

«Zweitausend Meter nördlich befindet sich noch ein
kleinerer Zugang zu dem Gebirge in «Gestalt einer
schmalen, tief eingeschnittcnen Felsschlucht.

«Auch im «Süden ist die Zahl der Zugänge eine sehr ge¬
ringe.

«Je weiter man in das Innere der Naanwkloof vor-
öringt , desto unwirtlicher und wüster wird sic. Steile
Felskegel erheben sich bis 3000 Fuß über das umliegende
Gelände , steil abfallende Bäsaltklippcn wechseln mit
Quarzgestein ab. «Dazwischen erstrecken sich kleine Hoch¬
ebenen, die mit üppigem «Grase bestanden sind. «An
Bäumen ist auch der wilde weitverästelte «Feigenbaum vor
allem in der Nähe von Quellen und «Wasserbecken zahl¬
reich vertreten . «Im Innern erhebt sich ein nach allen
Seiten steil abfallender und durch tief eingcschnittene
Schluchten von dem übrigen Geüirgsfluß getrennter Ge-
birgstcil , das «Gebirge von «Gams , in dem «Witboi im
Jahre 1804, von allen «Seiten eingcschlossen, die Waffen
niederlcgte und das jedenfalls auch in den bevorstehenden
Kämpfen eine bedeutende Rolle spielen wird.

«Wenn man nun die «Gründe erwägt , die Hendrik
«Witboi bewogen haben, sich in jenes Gebiet zurückzu-
ziehcn, so spricht hier vor allem die Frage der «Ernährung
seiner Leute und der von ihnen mitgeführten Herden mit
und gerade hierfür bietet die «Naanwkloof nicht zu unter¬
schätzende Vorteile.

«Die das «Kloos einschlicßcnden «Ebenen , vor allem nach
der «Seite des Bloemfischriviers und des Tsauchabslnsses
zu, sind «voll Ointjesfelder , aus «denen eine massenhafte
«Zufuhr dieser nahrhaften «Frucht so lange möglich ist, biH
eine ganz enge Einschließung des gesamten Gebirgs-
stockes durchgeführt ist.

«Eine solche ist aber wegen der großen Ausdehnung
des Gebirgsgebietes schwierig, denn man braucht fünf
bis sechs Tage, um dieses zu umreiten.

f ZAnch-de.x fltpfie.WildrcichtuM..hks,.NaM!mkloosremers
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bwrgifchen ißutiett , eventuell auch die beiden Lippifchen
Lande nach Schlichtung der Erbstreitigkeiten . Hinsicht¬
lich der Mrnestinischen Staaten werden die Grundlinien
folgendermaßen Borgezeichnet : Das Großhcrzogtum
Sachsen -Weimar -'Eisenach , die Herzogtümer Sachsen-
Koburg -Gotha , Sachsen -Meiningen mit Sachsen -Kllten-
burg werden zu einem ,/Großherzogtum Sachsen -Thü¬
ringen ^ Vereinigt , dessen Flächeninhalt sich auf 9344
Quadratkilometer mit über 1 Million Einwohner be¬
laufen , also etwa dem des-Großherzogtums Hessen gleich-
kommen würde . Aus den einzelnen Territorien wür-
den , mtter entsprechender Zusammenlegung der zahl¬
reichen Enklaven und Exklaven , Regierungsbezirke nach
preußischem Muster gebildet , während die Hofhal¬
tungen und Zivillisten  der bisherigen Fürsten
h e ft ehen blei  ü e n sollen . «Das Schwergewicht in
der Reform würde in der Vereinheitlichung der Finanz-
verwaltuug und in Konsolidierung der Staatsschulden
liegen , in >d gerade auf diesem Gebiete könnte , nach An¬
sicht des Verfassers , außerordentlich viel gewonnen wer¬
den . Die Staatshoheit ruht beim Grotzherzvg , der die
Regierung vermittelst eines Staatsministeriums und
einer auf dem Zweikammersystem beruhenden Landes-
svertretung führt . Bis zur Verwirklichung solcher Pläne
wird freilich leider wohl noch viel Wasser in der Werra
an Hilöburghausen vorbeifließen.

Die politische Lage in Portugal.
n . Lissabon , 28. September.

Man kann nicht sagen , daß den Leuten , die formell
in Portugal das Geschäft des Regierens betreiben , wäh¬
rend sie eigentlich nur recht unbedeutende Angestellte im
Herzen läge . >Für die erste Bedingung , um die Wvhl-
niid Wehe der portugiesischen Bevölkerung sonderlich am
Herzen läge . Fstr die erste Bedingung , um die Wohl¬
fahrt eine « Landes zu sichern, die Schaffung eines geord¬
neten Finanzwesens , haben sic jedenfalls stets schlecht
gesorgt . Man kontrahiert eben immer eine Anleihe nach
der anderen , so lange der Kredit reicht : wie cs aber in
allen Ländern , deren Regierungen ausländische ' Finanz¬
konsortien auf der Tasche liegen , der Fall zu sein pflegt,
so fanden auch in Portugal internationale Monopoljäger
bisher noch jedesmal ihre Rechnung . Neuerdings scheint
sich indessen die Bevölkerung Portugals doch in 'bedenk¬
lichem 'Grade über die Wirtschaft , für die sie ja letzten
Endes bluten muß , aufzuregen , worauf der Umstand ein
grelles Licht wirft , daß die Cortes , wegen ihrer hart¬
näckigen Opposition gegen daS .Tabaksmonopol bis zum
Januar vertagt worden find . Der Ministerrat hat nun
beschlossen, ohne Sanktion der Kammern folgende Maß¬
nahmen gutzuheißen : Bau der Eisenbahn von Qnili-
mane , die Portugicsisch -Afrika mit den englischen süd¬
afrikanischen Bahnen verbinden soll : Erhöhung des Ge¬
haltes der Offiziere der Armee und Marine : Bau von
billigen , gesunden Arbeiterwohnungcn und Unter¬
stützung der Landbevölkerung in den Provinzen , wo
die Ernten unter Orkanen gelitten haben . Ebenso wird
der Ministerrat über einen Kredit für den Empfang des
Präsidenten Landet abstimmen.

Die Japaner ans Sachalin.
ff.  Petersburg , 28. September.

Won den russischen Behörden auf Sachalin kommen
bittere Klagen über das Vorgehen der Japaner auf dieser
Insel . Diese werden beschuldigt , auf einen rasch sich voll¬
ziehenden Ruin der Bevölkerung hinzuarbeitcn . Sie
zwängen die Einwohner , ihr Eigentum zu spottschlechten
Preisen zu verkaufen , und bedrohten sie mit dem Tode,
wenn sie die ihnen darüber vorgelegten Quittungen
nicht unterzeichnen wollten . Die Bewohner des süd¬
lichen Teiles der Insel , der durch den Frieden rechtliches
Besitztum der Japaner geworden ist, würden , so be¬
haupten die russischen Behörden weiter , zur Auswande¬
rung genötigt , während man die im Norden ansässigen
russischen Untertanen ihrer Waren , ihres Arbeits-

nnd seiner 'Umgebung , vor allein des Tsanchab - und
Tsonöabtulas werden dazu dienen , die Verproviantie¬
rung des Namanstammes wesentlich zu erleichtern.

Endlich befinden sich auch im Innern des Gebirges
große Grasflncheu , die Pferden und Vieh aus Monate
hinaus eine vorzügliche Weide bieten können.

Wasser ist in zahlreichen Quellen und Wasserbecken
ebenfalls in ausreichender Menge vorhanden.

Vom taktischen Gesichtspunkte ermöglicht das Fclseu-
und Berggewirr der Naauwklovf mit seinen zahlreichen
vorzüglichen Verteidigungsstellungen sdmohl sehr gute
Chancen für zähe , abschnittsweise Verteidigung , als auch
überraschendes , offensives Vorstößen.

Sollten jedoch die Naman wie vor 11 Jahren nach dem
Gebirge von Gams wieder znrückgedräugt werden , so
wird jedenfalls Hendrik Witboi zuletzt noch versuchen,
an irgend einer Stelle sich den Ausweg aus dein Gebirge
'zu öffnen und die EinschlietzungKlinie zu durchbrechen.

Und nach den vorliegenden , allerdings unbestimmten
-Nachrichten scheint es ja allerdings so, als ob Hendrik
eine Entscheidung ,gar nicht abgcwartet habe , sondern bei¬
zeiten nach Kcetmanshoop durchgebrochen sei.

Für die zur Entscheidung heran rückenden Deutschen
ist vor allem der Umstand von Vorteil , daß die gras¬
reichen Ebenen in der Umgebung der Naanwkloof
Hunderte von Pferden und Rindern ernähren können,
auch sind dem eigentlichen Gebirgsmassiv zahlreiche Spitz-
knppcn vorgelagert , von denen aus die Posten einen
wetten Ausblick ans das Gebirge haben und es so mög¬
lich ist, bei einem Durchbruchsversuche der Witbois rccht-
:zeitig Truppen nach dem bedrohten Punkte zu werfen.

Gegen diesen GebirgSstock gehen nun die deutschen
Truppen in mehreren Kolonnen vor , von denen Major
Meister , der mit seisier Abteilung ans der Linie Zaris-
Mam gegen diesen letzten Schlupfwinkel der Naman zum
Angriff vorgeht , Wohl die Hauptrolle zufallen wird , wäh¬
rend Hauptmann Moorath , der die Linie Zaris -Hettamas
und das Chamhavi -Nevier zn sichern hat, . die Aufgabe zu¬
fällt , nach Osten zurückströmende Banden aufzufangen und
auf fete Naanwkloof zurückzuwersen.

gerätcs und ihrer Häuser beraube . Der Vorsteher des
Distrikts Alerandrowsk meldet , hnndertachtzig Kolo-
ntsten seien ohne Grund hingerichtet worden . Diese
offiziösen russischen Nachrichten tragen ganz den Cha¬
rakter tendenziöser Entstellung und 'so lange nicht aus
anderer Quelle bestätigende Berichte entlaufen , wird man
gut tun , in ihnen bloße Verleumdungen zu sehen . Man
erinnert sich ja wohl noch der russischen Berichte über
angeblich an russischen Verwundeten verübten Grausam¬
keiten durch japanische Soldaten , welche sich später als
zu dem Zwecke erfunden entpuppten , die Japaner vor
den Augen der zivilisierten Welt als Barbaren zu kenn-
izeichnen . Immerhin ist es nicht ausgeschlossen , daß
etwas Wahres au den russischen Berichten sein mag:
denn wo der Japaner als herrschende Rasse sich auf¬
spielen kann , neigt sein Charakter leicht zn rücksichtsloser
Gewalttätigkeit . Schon die in Japan lebenden Euro¬
päer haben in der Vergangenheit viel unter schikanöser
Behandlung durch japanische Behörden zu leiden gehabt,
wie überhaupt bei Beurteilung ostasiatischer Verhältnisse
zu berücksichtigen ist, daß die im fernen Osten lebenden
Europäer int allgemeinen keine Sympathien für die
Japaner hegen und es zehnmal lieber im geschäftlichen
Leben mit dem Chinesen zu tun haben wollen . Daß die
Japaner in Korea und Sachalin über die eingeborene
Bevölkerung mit zarter Hand regieren werden , ist
keinesfalls anzunehmen , weshalb es wohl angebracht ist,
ihr Vorgehen als Kolonialmacht ohne Voreingenommen¬
heit scharf zu verfolgen

Deutsches Reich.
* Die Einnahmen der preußische « Eisenbahn -Ver-

waltnng sind im A n g u st d. I . äuf eine Höhe gestiegen,
wie sie noch kein Monat zuvor erreicht hat . Sie lagen
mit 151,8 Millionen M . um 8,5 Millionen über denen
des bisher crtragsreichsten Monats , des Juli ö. I ., und
um mehr als 19 Millionen M . über denen des August
vorigen Jahres . Die ersten fünf Monate des laufenden
Etatsjahres haben gegenüber dem entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres bereits eine M e h r e i n n a h m e
um über 40 Millionen Mark  gebracht.

* Ein übergroßes Maß polnischer Anmaßung hat der
bekannte Erlaß des Pösener Erzbischofs von Stablewski
über die Erteilung des Bcichtunterrichts in polnischer
Sprache gezeitigt . So schreibt der „Przyjaciel Luöu"
u . a. : „Dieser Erlaß ist eine treffliche Abfertigung der
Gelüste verschiedener Herren Preußen , denen es vor-
kommt , als wäre ihnen alles erlaubt . Diese Herren ver¬
gessen, daß sie sich allerdings ihren lutherischen Pastoren
gegenüber , die nur Staatsbeamte sind, alles heraus-
nehmen können : sie vergessen , daß das , was cttt Pastor
bedeutet , ein katholischer Priester nicht ist. Denn ein
katholischer Geistlicher darf in Glaubenssachen nur der
heiligen Kirche gehorchen . Sic vergessen ebenfalls , daß
eilt katholischer Priester der weltlichen Behörde geradezu
nicht gehorchen darf , wenn ihre Anordnungen im Wider¬
spruch zn den Geboten Gottes stehen ." Herr Florian
v. Stablewski mag über den gelehrigen und verständnis¬
vollen Schüler schmurtzeln!

* Rätselhafte Geschichten erzählt man über das
R e ichsp ostamt.  Schon seit Jahren erschienen ans
dom deutschen Briefmarken markte in kurzen Zwischen-
rüumen größere Sätze von Reichspostmarken , die an der
Zahnung , in der Farbe oder im Aufdruck Unregelmäßig¬
keiten auf wiesen und infolgedessen zu erheblichen Preisen
Abnahme fanden . Nach und nach bemächtigte sich indessen
her Sammlerkreise eine gewisse Unruhe , da immer
n e tt e Feh  l dr  tt cf e , N e u b r n cke , Probestücke nn d
dergleichen int Handel auftauchten . Das veranlatzte
schließlich den Berliner Philatelistenklub , vor etwa sechs
Monaten eine Ausklärungskommissivn ctnzusetzen . Die
Nachforschungen derselben sollen nun das überraschende
Ergebnis gehabt haben , daß das Reichspost-
mnsenm selbst an der Sache beteiligt war.

Die Abteilung Koppy hat das Tirasgebirge vom
Feinde gesäubert und geht von Sinclair Mine gegen die
Naanwkloof vor.

Ans dem Norden des Namanlandes aber zieht der
Mantt heran , den die Witbois aus allen früheren
Kämpfen fürchten : Major v. Estorff , „der alte Römer ",
wie er allgemein wegen seiner hervorragenden Bravour
und in hundert Gefechten bewiesenen Todesverachtung
genannt wird , mit dem Naman -Konigreiche den Todes¬
stoß zu versetzen.

Wohlbekannte Namen treten den deutschen Truppen
ans jenem blutgetränkten Gefilde entgegen : Wolksmann-
kuppe , Kramarzberg , Erinnerungen att Kameraden , die
vor Jahren hier bereits den trotzigen Witboi zur Er¬
gebung zwangen.

Und doch — wird nach einem kurzen blutigen Ringen
das Volk der Witboi wieder unter die Schutzherrschast der
schwarz -weiß -roten Flagge znrückgezwungen werden,
gegen die es sich erhob , unsägliches Leid und Elend über
sich selbst und die weiten Gebiete Südwestafrikas bringend,
oder wird Hendrik sich der Umklammerung wieder ent¬
ziehen können ? Wer weiß das zu beurteilen?

Wir aber wollen das erstere hoffen , auf daß dann der
Kolonie lange Jahre des Friedens und der Ruhe be-
schicden sein mögen , damit Pflug und Spaten wieder
aufbauen und zur neuen Blüte bringen können , was das
Schwert und die Brandfackel vernichtet haben.

Aus Aunst und Leben.
* Schafe mit goldenen Zähnen sollte es nach bisher

ungeprüften Mitteilungen in Australien geben . Pro¬
fessor Liversiögc in Stdney ist diesem Gerücht jetzt auf
den .Grund gegangen und hat die Ergebnisse seiner Nach¬
forschungen der „Royal Society " von Neu -Süd -Wales
mitgeteilt . Der Gelehrte verschaffte sich den Unterkiefer
eines Schafes , dessen Zähne wehr oder weniger voll¬
ständig mit einer gelben metallischen Masse überzogen
waren . Der Stoff glich freilich mehr dem Messing oder

. Eisenkies als eigentlichem Gold . Der Überzug erwies

Die Kommission erstattete ihrem Klub einen zunächst ge»
Heimen Bericht , der jetzt in der ,/Dcutschen Briefmarken-
Zeitung " zum Abdruck gelangt ist . Nach demselben soll
die Herstellung von Fehl - und Neudrucken durch die
R e i chs>ö r n cke r e i systematisch ' betrieben
worden sein , und zwar auf direkteVeranlassung der Ver¬
waltung des ReichUpo [timt seums . Die Drucke wurden
angeblich einem bekannten Brie smart enh änd le r ausge-
händigt , der seinerseits eine Forderung von über 200 000
Mark für gelieferte philatelistische Seltenheiten an die
Verwaltung des Reichspostmuseums hatte und die Brief-
markensütze an Zahlungsstatt (I!) erhielt . Die „Deutsche
Briefmarken -Zettung " bemerkt : „Es darf angenommen
werden , daß die öffentliche Diskussion dieser Dinge auch
im Reichspoftmusenm nicht ohne Eindruck bleiben wird,
und daß die Ara unnötiger deutscher Neudrucke und ähn¬
licher in spekulativer Absicht angefertigten Marken für
alle Zeit abgeschlossen ist." Der seitherige Leiter der
Briefmarkensammlung des Reichspostmuseums , Geh.
Oberpostvat Hennicke , wird zum Oktober in den Ruhe¬
stand treten.

* Deutschland und England . Rudyard K ipli  ng.
hat wieder einmal das Bedürfnis gehabt , furchtbaren
Unsinn über Deutschland loszulassen . Dem bekannten
Pariser Journalisten Jules Huret hat er ein Interview
gewährt , in dem er Hauptsächlich über Deutschland sprach.
Als Probe geben wir nur folgende Expektation des
Dichters wieder : Die Gefahr erblickt Kipling nicht in
unserer wirtschaftlichen , sondern in unserer politischen
Organisation . Er sieht in Deutschland ein „mittel¬
alterliches Regime , eine theokratische Autokratie , in der
Gott Befehle durch den Mund des Monarchen erteilt ."
Aber er g la ub t nicht an ü i e M ög li chk e i t
eines dauernden Bestehens  d e s h e u t i g e n
D c tt t s che n R e i chs . „Ist nicht ", fragt er , „feine an¬
scheinende Solidität bloß von der raackv-in -Gorrnan ^-
Sorte ?" Wenn einmal Rußland zusammenbreche , wenn
einmal der alte Kaiser von Österreich sterben werde , wenn
die polnischen und sozialdemokratischen Gase explodieren,
sollte es dann nicht auch im Zentrum von Europa krachen,

'wie ein Faß ächzt, dessen Reisen weichen ? — Herr Kip¬
ling scheint sogar zu meinen , daß dieses Ereignis in nicht
zu ferner Zeit eintreten werde , denn er hält einen Krieg
zwischen England und Deutschland nicht für wahrschein¬
lich. trotz dem deutschen Zäsarismus.

* Ein erneutes Anfstcigen der BevölkerungSzisfern
t « Preußen ist zu verzeichnen . Die Mitteilungen des
König !. Statistischen Landesamts über die Bewegung der
Bevölkerung im Jahre 1904 lassen erkennen , daß die
Zahl der Geburten im Vergleich mit dem Jahre 1906 mn>
30 000 gestiegen ist, nachdem sie von 1802 zu 1009 um
21 000 zurückgegangen war . Die Zahl der Sterbefälle,
die im Jahre 1909 um 80 000 gestiegen war , zeigte im
Jahre 1904 einen Rückgang um 6000. Der Überschuß der
Geburten über die Sterbefälle , dessen Abnahme im Jahre
1906 um 51 000 zu lebhaften Erörterungen und Sorgen
um die Zukunft Anlaß gegeben hatte , ist also im Jahre
1904 wieder um 35 000 Köpfe gestiegen . Die Zahl der Ehe¬
schließungen , die von 1000 zu 1902 (um 11800 ) zurück-
gegangen war , wie dies in Zeiten des wirtschaftlichen
Niederganges gewöhnlich der Fall ist, ist im Jahre 1903
um 9800 und im Jahre 1904 Um 9800 gestiegen . Der
Überschuß der Geborenen über die Gestorbenen betrug
682 387 gegen 627 2W im Jahre 1903, 578 398 int : Jahre
1902, 1546 732 im Jahre 1901 und 490 343 im Jahre 1900.
Auf 1000 Einwohner entfiel eine natürliche Vermehrung
der Bevölkerung von 15,4 gegen 14,8 im Jahre 1908, 10,5
im Jahre 1902, 15,8 im Jahre 1901 und 14,4 im Jahre
1900.

* über die in Deutschland wohnende « Amerikaner,
ihre Anzahl , Beschäftigung und andere Fragen von In¬
teresse ist in Washington kürzlich ein amtlicher Bericht
airs Deutschland eingegangen , zu dem die „Pr . Kvrresp ."
folgendes bemerkt : „In diesem Bericht wird die Zahl
der im Deutschen Reiche ansässigen Amerikaner mit 18 000
angegeben . Im Bergleich zn den Angehörigen euro¬

sich als sehr dünn und weniger als 1 Millimeter dick.
Unter einem Vergrößerungsglas konnte man erkennen,
daß er ans dünnen durchscheinenden Lagen bestand , und
diesem Umstand ist auch allein der metallische Glanz zu-
znschrerben . Im Übrigen stellte sich heraus , daß das ver¬
meintliche Gold nur eine Art von Zahnstein war , der
hauptsächlich aus organischem Stoff und phosphorscmrem
Kalk bestand und in dünnen Säuren bis auf einen
weißen Rückstand löslich war.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Stadtgemeinde in
Nürnberg  kaufte den weltberühmten H i r s chv o g e l-
saal  mit dem ihn umschließenden Anwesen um
300 000 M.

Ernst v. P o s s a r t wird das Scheiden aus , der
Münchener Intendanz auf alle mögliche Art versüßt : jetzt
ist ihm auch rtoch die Prinzregent Luitpold -Medaille in
Silber verliehen worden.

Die Leitung des neuen Schauspier Hauses in
Düsseldorf  will unter vielen anderen Neuerungen
auch die völlige Abschaffung des Hervorrufs
von Künstlern und gegebenenfalls auch Dichtern durch¬
führen , ttt der Weise , daß niemals , auch nicht am Schluß
einer Vorstellung , auf Veifallsbezeugungen des Publi¬
kums hin der Vorhang nochmals in die Höhe gezogen
werde.

Wedelt nds  Schauspiel „H i d a l l a" wurde im
Kleinen Theater in Berlin  beifällig ausgenommen.
Weöekind zeichnet den Lebensgang eines Weltreforma¬
tors derart , daß es im Ungewissen bleiben soll, ob er ein
Genie oder ein Wahnsinniger ist. Der Autor selbst
spielte die Rolle des Reformators eigenartig und packend.

Von einer „reizenden Idee " der Eleonora
Düse  wissen französische Blätter zu berichten . Darnach
soll die italienische Künstlerin auf ihrer nächsten Tournee
die Absicht haben , sich naXh Norwegen zu begeben , um vor
Henrik Ibsen selbst drei feiner Hauptwerke zu spielen,
darunter besonders die „Nora ".

Der Maler Felix Borchardt in Paris hat ein F r e i»
lichtbtldnis des Kaisers  gemalt , und zwar hat
Kaiser Wilhelm dem Künstler in Wilhelmshöhe und imi
Neuen Palais in Pytsdam mehrere Male zn Sem Pvrträi



Msrgen -Arrsgabe, 1. glatt . Wses !rkdrrrcr © ßgMsrft. Donnerstag , 38 » September 190k . Seite » .J **‘ 453 *
Fälscher Nationen , -Me ihr Domizil im Deutschen Reiche
junsge schlagen haben, erscheint Me amerikanische Kolonie
chasetbst als wenig umfangreich. Während aber jene an¬
deren Ausländer dort jedenfalls der Mehrzahl nach Ge¬
schäften nachgehen, um ihren Lebensunterhalt zu ver¬
dienen , sind die Amerikaner in Deutschland entweder
Mentiers , oder sie gehen StnMerens halber nach Deutsch¬
land . In vielen deutschen Städten — abgesehen von
^Berlin —, zum Beispiel in Hannover , Dresden und
'Stuttgart , um nur einige Orte zu nennen , setzt sich Me
amerikanische Kolonie aus Familien zusammen, -die dem
-'.dortigen geselligen Leven mit seinen Unterhaltungen im
-Theater , Konzertsaal usm. vor dem in der Heimat den
sVorzu-g geben oder die ihren Kindern den Vorteil einer
^deutschen Schulerziehung angedeihen lassen. Sehr stark
nst ferner das Kontingent , das die Vereinigten Staaten
AN der „akademischen Bevölkerung " auf deutschen Univer-
isitäten, Konservatorien und anderen Hochschulen stellen.
Und die einen sowohl wie die anderen beziehen ihre Sub-
ssistenzm-ittel aus den Vereinigten Staaten . Nehmen wir
nun an , daß im Durchschnitt jeder Amerikaner in Deutsch¬
land jährlich 1000 Dollar verzehrt , so finden wir , daß die
gereinigten Staaten für 18 000 000 Dollar mehr Waren
lausführcn als importieren müssen, um die amerikanische
^Kolonie im Deutschen Reiche ernähren zu können, wenn
!der Export von Gold verhütet werden soll. In Wirklich-
ikeit verhält sich die Sache ja vielleicht nicht ganz so, allein
-wir können daraus doch ersehen, wie es kommt, daß trotz
immerwährender und sehr bedeutender Handelsbilanzen
zugunsten der Vereinigten Staaten dennoch die Einfuhr
ivon Gold in den Vereinigten Staaten ausbleibt , ja, daß
tsie sogar von ihrem Goldschatz immer wieder größere und
kleinere Brocken an das Ausland abgeben müssen. Eine
Her Ursachen des Goldexportes aus den Vereinigten
Staaten liefert der Umstand, daß so viele Amerikaner
Jahr aus Jahr ein zu ihrem Vergnügen in der Welt
-umherreisen." — Diese Rechnung hat insofern ein Loch-
als sie die Zahl der Deutschen unberücksichtigt läßt , die
Ms Studium oder des Vergnügens halber nach Mn Ber¬
einigten Staaten reisen . Auch Mese Zahl ist ebenso wie
Me der Amerikaner in Deutschland im Wachsen begriffen'
Daß dabei auf amerikanischer Seite ein Uberschuß bleibt,
«ist allerdings wahrscheinlich. Im übrigen können wir
nur wünschen, daß Me Zahl der Amerikanerin Deutsch¬
land weiter steigt. Der vom Kaiser angeregte Pro-
fessorcnanStausch wird hoffentlich gleichfalls in dieser
Richtung wirken.

Ausland.
* Frankreich . Seit langem ist die f r a n z ö f i schc

<Be r»ö l k e r u n ß s a L n a h m e der -Gegenstand leb¬
hafter Beunruhigung und der Forschung nach Mitteln
AU ihrer Bekämpfung . Bekanntlich ist dazu eine außer¬
parlamentarische Kommission niedergesetzt. Deren Be¬
richterstatter , der bekannte Volkswirt Aves -Guyvt , macht
in seinem soeben erschienenen Berichte auch das Schutz-
g o l l si) ft  e m als eine der  1t r s a che n des Übels
für dieses verantwortlich . In dem sehr interessanten
und reich dokumentierten Bericht wird ausgeführt , Laß
alles , was die Arbeit hemmt, folglich die Löhne vermin¬
dert , Arbeitsstockungen Hervorrust , das materielle Leben
erschwert und die unentbehrlichen Nahrungsmittel künst¬
lich verteuert , 'wirtschaftliche Hindernisse für Me Ent¬
wickelung der Bevölkerung bildet . Nach dieser These
Meist Aves Guyot nach, daß nur ein ganz verschwinden¬
der Bruchteil der französischen Arbeiter irgend ein Vor¬
teil aus dem Schutzzollregime habe, daß aber die ganze
übrige Bevölkerung -geschädigt wird , was eine depri¬
mierende Wirkung auf die Bevölkerungszisfer ausübe.
Er rechnet nur fünf Prozent der GesamtVevölkcrnng
Frankreichs heraus , die ein Interesse an dem Schntzzoll-
vegime haben . Nur für Fleisch und Brot fordere die
aeheime Steuer , die die französischen Zölle auferlegen,
800 Millionen jährlich, und diese 800 Millionen verteilen
sich ans alle Haushaltungen gleichmäßig. . Dazu kommt
noch Me Verteuerung anderer Nahrungsmittel , der Klei¬
dung , der Heizung und Beleuchtung usm. Das sei un¬
haltbar und antidemokratisch, ja , antipatriotisch.

gescflen. Es stellt ihn dar in der Hofjagduniform , gegen
einen wolkigen Abendhimmel gestellt. Das Gemälde soll,
der „Magdcb. Ztg ." zufolge, zuerst in Paris ausge¬
stellt  werden . Die Zeichnung dazu ist für die Monar-
tfjcunmnmcr des „Figaro Jllustre " bestimmt.

Das Berliner Theater  unter Direktion Ferd.
Bonns wird am 5. Oktober mit dem Schauspiel „Än da¬
to s i a" von Florian Endli eröffnet.

Der berühmte italienische  Architekt Zaeco nt
Ist in Pistoia  in einer Nervenheilanstalt gestorben. .
Er war der Schöpfer des Denkmals für Viktor
'Emanuel II . in Rom, das nach mehrjähriger Arbeit noch
'immer nicht vollendet werden konnte. Zaceoni war einer
der bedeutendsten Architekten Italiens ; er war aber
bereits seit längerer Zeit nervenkrank.

Johannes Schlafs  neues dreiaktiges Schauspiel
„Weigand" ist vom Dramatischen Theater in St . Peters¬
burg zur Ausführung erworben und wird dort bereits
'einstudiert.

Die Lübecker  Bürgerschaft beschloß die Erbauung
eines neuen  S t a d t t h e a t e r s für 1,4 Millionen M.
auf dem Platz des bisherigen Theaters.

Zu der vom Verein des Deutschen Volks-
iheaters in Wien  ausgeschriebenen Preisbewcrbung
sind 658 Dramen eingelanfen.

Johann Nestroy  soll vor dem Karl -Theater in
Wien  ein Denkmal errichtet werden.

Wie der „Straßb . Post" aus Nieberrödern (Kr.
Selz ) berichtet wird , ist vor kurzem das alte protestan¬
tische Pfarrhaus in Niederrödern auf Abbruch versteigert
worden . Es wird demnächst abgerissen werden, aber trotz-

idem wird das Haus , in welchem Friederike Brion , die
Jugendfreundin Goethes, geboren worden, nicht vom
^Erdboden verschwinden. Der Schlossermeister Strohecker,
der dem alten Pfarrhaus gerade gegenüber wohnt, hat
den alten Vau , der trotz seines hohen Alters noch „gute
^Knochen", ö. h. sehr gutes Holz hat, von dem Bauunter¬
nehmer , der das Haus zum Abbruch erwarb , gekauft und
Nird es in seinem Garten , also nur wenige Meter von
seinem jetzigen Standort , neu aufrichten laffen. Er be-

* England . Das englisch-japanische Älbkommen
wurde am 153. August unterzeichnet. Der Minister des
Äußern Earl ok Lansdowne hat in einem Schreiben vom
6. September , welches gleichzeitig mit dem Vertrage ver¬
öffentlicht wurde , den englischen Botschafter in St.
Petersburg , Haröinge , angewiesen, den Text des Abkom¬
mens zur Kenntnis der russischen Negierung zu bringen.
Earl of Lansdowne spricht in diesem Schreiben die Hoff¬
nung aus , daß die russische Regierung anerkennen werde,
daß das neue Abkommen eine internationale
U r ku n d e sei, gegen welche die an den Angelegenheiten
des fernen Ostens interessierten Mächte keine Einwen¬
dungen machen können . Earl of Lansdowne weist be¬
sonders auf die in der Einleitung erwähnten Ziele hin,
-welche für Me Politik der vertragschließenden Parteien
bestimmend gewesen seien. Die britische Regierung
glaube , daß sie in ihrem Bestreben, den Frieden in Ost¬
asien, die völlige Unabhängigkeit Chinas und das Prin¬
zip der gleichen Berechtigung des Handels für alle Völker
aufrecht zu erhalten , auf das Wohlwollen und die Unter¬
stützung aller Mächte rechnen könne. Andererseits seien
die Interessen der -vertragschließenden Parteien solche,
ans denen zu bestehen sie vollauf berechtigt seien, und
die Erklärung , daß diese Interessen gewahrt -werden
müssen, könne keinerlei Überraschung Hervorrufen und
solle keinerlei Besorgnis erregen . Ferner -wird in dem
Schreiben besonders darauf hingewiesen, daß in der
Fassung des Artikels 2 ausdrücklichgesagt ist, daß nur im
Falle eines nicht provozierten Angriffes auf eine der
vertragschließenden Mächte durch eine andere Macht oder
durch andere Mächte und wenn diese Partei territoriale
Rechte und besondere Interessen gegen ein aggressives
Vorgehen verteidigt , die -andere Partei verpflichtet ist,
ihr zu Hülse zu kommen. Ferner wird in Artikel 0 her-
vorgchoben, besonderes Gewicht werde auf die Stellung
Japans in Korea gelegt. Endlich führt Earl of Lans-
öowne aus , die britische Regierung setze voraus , daß
dieses Bündnis , welches mit ausschließlich fried¬
lichen  Zielen und zum Schutze von Rechten und Inter¬
essen, deren Gültigkeit u n anfc  ch tba  r sei, abge¬
schlossen worden sei, die Billigung der russischen Regie¬
rung finden werde. Die britische Regierung sei -berech¬
tigt , zu glauben , daß der Abschluß dieses Bündnisses nicht
ohne Einfluß auf die Ermöglichung -des Abkommens ge¬
wesen sei, durch welches der Krieg so glücklich beendet
worden sei, und sie vertraue fest darauf , das; cs auf viele
Jahre hinaus den Frieden der Welt in -den Gegenden,
-welche in seinem Wirkungskreise liegen, sichern werde.

* Korea. Der amerikanische Gesandte in Tokio
sandte seiner Regierung ein Exemplar eines zwischen
Japan und Korea geschlossenen Vertrages , dessci, Be-
sti-mmunge.l auch für alle anderen begünstigten Rationen
anwendbar sein sollen. Danach dürfen deren Schiffe
gegen eine jährliche -Abgabe von 16 bis 160 ;he,r in allen
koreanischen Gewässern verkehren.

Aus Stadt und Krmd.
Wiesbaden,  28 . September.

Städtische Schulzahnkliniken.
I.

Es gibt eine weitverbreitete , namentlich in den
Städten wuchernde Dolkskrankheit. die leider gewöhn-,
lich von roten Lippen lächelnd verdeckt wird und daher
nicht so aufdringlich iit die Öffentlichkeit kommt: die
Zahnverderbuis , die K -a r i c s der Z ä h n e , die um
so weiter um sich greift , je uiehr wir in der „Kultur ", in
der sogenannten Lebeusvcrseiuerung vorwärts kommen.
Es ist wirklich nicht zu -viel gesagt, wenn man die Ge¬
fährlichkeit dieser Volkskvankheit gleich hinter die
Lungenschwindsucht stellt, denn gar nicht abzuwägen
sind die materiellen und immateriellen Verluste, die
dem Bestände ei,rer Kulturnation durch die Zahnver-

zahlt dafür 5000 M . Den Freunden der Goetheschen
Muse bleibt es überlassen, an dem Hause nach den,
Wiederaufbau eine Erinnerungstafel anzubringeu.

Das Variete -Etablissement Ronachcr in Wien
wird zu einem Theater für Ausstattungsstücke umge-
bant.

Mark Twain  hat Gabriel Timmory die Erlaub¬
nis erteilt , aus einer seiner amüsantesten Erzählungen
„Wie ich Chefredakteur einer landwirtschaftlichen Zeit¬
schrift wurde " ein Theaterstück zu machen. Das Stück
wird den Titel „Der Landwirt von Chicago" führen.

N»m Mchertifch.
* Mit einem Bach-Heft eröffnet „D i e Musi f" (Schuster

und Loeffler, Berlins ihren 5. Jahrgang . Den gesamten Inhalt
bestreitet das imposante Ergebnis einer Rundfrage, an der sich
nicht weniger als 87 Persönlichkeiten, die zu der Elite unserer
geistigen und künstlerischenGegenwart gehören, beteiligt haben.
Wir nennen u. a. die Namen: Joachim, Goldmark, La Mara,
Brüll , Kreyschmar, Heuberger, Steinbach, Sinding , Kienzl,
MeSschaert, Weingartner , Dehmel, Schillings, Pfiyner , Reger.
Die Illustrationen bilden in ihrer Reichhaltigkeit eine seltene
Galerie der erlesensten, auf Johann Sebastian Bach bezüglichen
bildlichen Darstellungen, von denen nur erwähnt seien:
3 Porträts , 2 Büsten, ein englisches Huldignngsblatt . der Stamm¬
baum der Familie Bach, Abbildungen des Geburts-Hauses in
Eisenach, der Kirchen in Arnstadt, Mühlhausen und Leipzig, in
denen der Meister als Organist wirkte, der Standbilder in
Eisenach und Leipzig, Notenfaksimilesu. a. Als Musikbeilageist
dem Heft Präludium und Fuge Nr , 16 in G-moll aus dem 2.
Teil des ^Wohltemperierten Klaviers " beigege-ben. Das Heft
kostet1 M.

* Jakob Schaffner : „Irrfahrten ". Roman.
Schmuck uUd Umschlag von Karl Walser. sS. Fischer, Verlag,
Berlin .; Geh, 8 M„ geb, 4 M. Jakob Schafsner, das ist ein
neuer Name, aber es ist sehr wahrscheinlich, daß er bald von
viele« gekannt und von vielen geehrt sein wird . Er stammt aus
dem Südwester- Deutschlands, ein Nachbar von Emil Strauß
und Hermann Hesse, und auch von Seldwyla nicht weit entfernt.
Diese seine erste Geschichte ist eine sehr simple Geschichte, bürger¬
lich abenteuerlich, bürgerlich in ihrer Ruhe und Weisheit. Aber
wie das alles erzählt ist, das ist bei Schaffner — wie überall —
die Hauptsache. Eine süßeste Sprachmelodie, ein sehr weicher und
durch und durch natürlicher Sprachrhisthmns ist ihm eigen. ES
ist «in Buch, das in seiner künstlerischenEinfalt an Ludwig
Richter gemahnt.

derbnis erwachsen. Schon der Zahnschmerz ist -als ge¬
meingefährlicher Volksfeind aufz-usässen. In schlaflosen
Nächten hat er an -der Festigkeit der physischen und
psychischen Konstitution des Erkrankten gerüttelt , ihn
arbeits -unfrendig und leistungsschwach gemacht. Es
kommt nur wenig davon ans Tageslicht , weil das jeder
mit sich selbst abmacht. Dem Zahnschmerz folgt _der
Zahnverlust . Ein schlechtes mehr oder weniger zerstörtes
Gebiß bildet eine ernste Gefahr für den Ernährungs»
Zustand und den Ausgangspunkt für eine Überwuche-
rung der Mundhöhle mit verderblichen Parasiten . Wie
schlecht die Zahnzustände im- ganzen Deutschen Reiche,
besonders bei den städtischen Bevölkerungen sind, haben
zahlreiche Untersuchungen von Schulkindern und Sol¬
daten bewiesen. In Aschaffenburg, Berlin , Freiburg
hatten 99% , in Straßburg 97,5 % , in 19 schleswig-
holsteinischen Städten 92% aller Kinder erkrankte und
natürlich meistens unbehandelte und der weiteren Zer¬
störung preisgegebene Gebisse. Von den einzelnen
Zähnen waren in Freiburg 35% , in Aschasfenb-urg 33% ,
in Berlin und Straßburg 31% krank. Wenn schon in
dem jugendlichsten Alter eine solche Zerstörung - des
Zahngebisses festgestellt werden muß, wie soll es da erst
bei -den höheren Altersklassen aussehen ! Ist es da noch
zu bezweifeln, daß es im, öffentlichen Interesse liegt , die
sch-rllhygicnischen Bestrebungen auch auf die Zahnpflege
auszudehnen?

Mit Befriedigung muß festgestellt werden, daß dies
bisher total vernachlässigte Gebiet langsam , aber stetig
vorwärtsschreiteud beackert wird . Schon das eine ist viel
wert , daß sich eine Anzahl von Städten zu einer syste¬
matischen̂ Zahnuntersuchung der Schulkinder entschlossen
hat . Tic allerorten schlimmen Ergebnisse müssen ganz
Von selbst zu den Maßnahmen führen , die von Stadt
wegen zu ergreifen sind; die Stadt muß hier einschreiten.
denn wenn s i e es nicht tut , tut cs niemand . In Straß¬
bnrg i. E. hat man, zuerst unter allen deutschen Städten,
die Frage praktisch angefaßt und eine besondere Anstalt
eingerichtet, in der die zahnkranken Schulkinder zahn¬
ärztlich- behandelt werden : am 15. -Oktober 1902 wurde
im Anschluß an die Universitätszahnklinik die .erste
deutsche st ä d t i s che -s ch-u l z a h n k l i n i k eröffnet.
Von der bitteren Notwendigkeit einer solchen Anstalt
gab schon das erste Avbeitsja.hr einen vollgültigen Be¬
weis. Dom 6. Oktober 1902 bis 1. Au-gu-st 1903 wur-
bcit 5343 Kinder -durch den leitenden Zahnarzt unter-
sucht. 2666 mußten sofort in Behandlung genommen
und 2912 Zähne gezogen und 699 gefüllt werden . Die
verhältnismäßig geringe Zahl von Füllungen deutet nicht
etwa -auf einen Mangel an konservativer (erhaltender)
Behandlung der erkrankten Zähne hin , sondern sie er¬
klärt sich leider aus dem Mangel an Zeit und Kräften.
Bereits im- zweiten Jahre änderte sich-das Bild gründ¬
lich- Don 6900 untersuchten Kindern -mußten 4967 be¬
handelt werden ; in Anwendung kamen 4822 Füllungen
neben 6530 Extraktionen . Dabei wurde nur das Aller-
notwendigste und Unaufschiebbare geleistet. Die Straß¬
burger Zahlen müssen daher bedrückend genannt werden.
Hätte es fünf Jahre früher eine städtische Schulzahnklinik
gegeben, so wären 1903/04 sicherlicklnicht 6530 , sondern
kaum 600 Zahnverln -ste nötig -gewesen.

Die Straßburger Klinik vollbringt eine große hygie¬
nische Mission. Wenn ihr zunächst nur das eine gelingt'
den Menschen von Kindheit auf an den Zahnarzt zu
g e w ö -h neu,  ihn nicht als Schmerzbringer , sondern
als Schmerzvernichter anzusehen, so ist für die späteren
Entwicklüngsjahre schon genug -gewonnen. Es ist eine
unverzeihliche Sünde , daß wir bisher , die Kinder des
Volkes hilflos mit zerstörten Gebissen aufwachsen ließen
wo schon ein geringer Aufwand Hülfe ermöglicht. Wie
gering die Betriebskosten i-m Verhältnis zu dem find,
was gewonnen wird , möge ein besonderer -Aufsatz zeigen,
der die städtische Schulzahnklinik zu Straßburg nach
Einrichtung und Betrieb schildert. d.

Das Ende des Stratzenhandels.
Ich will gleich erklären , daß ich durchaus kein Freund

übermäßigen Lärmens bin, daß ich vielmehr die friedliche,
nur selten von Wagengerasscl unterbrochene Stille der
Vorstadtstraßen libcr alles liebe. Ich verzichte gern auf
den zweifelhaften Genuß , den uns die Wiesbadener
Orgelspieler an Mittwoch- und Samstagnachmittagen mit
großer Bereitwilligkeit und noch größerer Zudringlichkeit
bereiten , und ich habe cs auch schon oft genug höchst un¬
angenehm empfunden, wenn ich plötzlich durch das Ge¬
schrei eines heiseren Straßenhändlers anfgeschreckt wurde,
der seine „Zwiwele ", „Gelwerüwe " und dergleichen bis
in die oberste Mansarde hinauf und bis auf zwei Straßen¬
längen hinaus anpries . Wiederholt sich derlei oft, dann
konnte man rasend werden und für sofortige und un*
widerrufliche Abstellung des „Unfugs " stimmen.

„Des Unfugs " — da ist es, wo ich ansetze» möchte.
Gehört es zur groben Belästigung der Einwohnerschaft,
wenn fliegende Händler mit Handkarren in den Straßen
herumziehen und ihre Waren mehr oder weniger laut an
den Käufer zu bringen suchen? Ja nun , der Begriff
„grobe Belästigung " ist recht dehnungSfähig, mancher
kann viel vertragen , bis er sich belästigt fühlt , ein ande¬
rer möchte um jeder Kleinigkeit willen aus der Haut
fahren . Man kann zweifellos mit einigem Recht behaup¬
ten, der mit dem Straßenhanöel vielfach verbundene
Radau und sonstige ihm anhaftende Unannehmlichkeiten
seien lediglich ganz natürliche Begleiterscheinungen des
Geschäfts- und Erwerbslebens , und deshalb müßten sic
geduldet, aber auch vertragen werden. Dagegen läßt sich
mit nicht weniger Recht einwenden : Auch das Geschäfts¬
und Erwerbsleben sei dem Fortschritt unterworfen , und
gerade der Fortschritt verlange , daß man mit rückständi¬
gen Gepflogenheiten ausrüume , auch wenn sie auf eine so
glorreiche Vergangenheit und auf eine so einwandsfreie
Entwickelung zurückblicken könnten wie eben der
Stratzenhandel . Der Straßenhandel der Städte sei nicht
nur unmodern,  sondern auch überflüssig  gewor¬
den, und deshalb dürfe er, deshalb müsse er abgeschasft
werden. Natürlich nach und. nach die. brnttile,AUrüu-
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mungsmaschinerie des modernen Wirtschafts- und Ver-
kehrslebens zeigt ja bekanntlich im Beseitigen überwun¬
dener Existenzen immer noch eine gewisse Langmut!

Die Frage , ob der Straßenhandel wegen grober
Belästigung des Publikums beseitigt werden
mühte, verschwindet vor der anderen Frage:
oö der Stratzenhandel noch eine Existenzbe¬
rechtigung hat ? Und ich fürchte, dieser Frage
gegenüber wird er sich vergebens auf sein hohes Alter
und eben so vergeblich auf bas Recht der Gewohnheit be¬
rufen ! Das Publikum läßt unter Umständen mit sich
feilschen, hier und da wird zwar einer nervös und schreit
auf, dann aber tritt wieder Ruhe ein und die Geschichte
geht ihren alten Gang . Eine gewisse faule Lässigkeit hin¬
dert die meisten daran , einem Ding , von dem sie sich dann
und wann belästigt fühlen , energisch auf den Leib zu
rücken. Anders der Zeitgeist ! Er reißt erbarmungslos
nieder , was sich nicht mit seinen Anschauungen, Ge¬
pflogenheiten und Einrichtungen verträgt , und so wird er
vermutlich auch dem Straßenhandel bedingungslos das
Urteil sprechen. Der heutige Zeitgeist, etwas amerika¬
nisch praktisch-nüchtern geworden, fragt in erster Linie
nach dem Bedürfnis und nach der Zweckmäßigkeit. Der
'Straßenhandel wird daraus die Antwort — teilweise
wenigstens — schuldig bleiben müssen.

Die Polizeiverordnungen der Stabt Wiesbaden
haben sich, wie sich das von Polizeiverorünungen von
selbst versteht, in den Dienst des öffentlichen Interesses
und des Zeitgeistes gestellt. Sie haben den Straßen¬
handel bereits nach allen Richtungen hin eingeengt, so daß
er heute schon fast kaum noch atmen kann. In zahlreichen
Straßen dürfen die Straßenhündler gar nichts mehr ver¬
kaufen, in anderen Straßen müssen sie mit ihren Karren
immer in gehender Bewegung bleiben, sie dürfen nur
stillhalten, wenn ein Käufer an sie herantritt , halten sie
still, ohne dabei zu verkaufen , dann ist flugs die Polizei
da und ein Strafzettel wegen unerlaubten Errichtens
eines Verkaufsstandes ist die unausbleibliche Folge . Die
Karren der Händler haben nämlich die seltsame Eigen¬
schaft, zum Kaufstand zu werden, sobald sie stillestehen.
So wird dem Straßenhandel nach und nach der Hals zu¬
geschnürt und das Publikum merkt kaum etwas davon.
Das ist übrigens der beste Beweis für die Überflüssigkeit
des Straßenhandels . Allerdings könnte man behaupten,
auch der Stratzenhandel habe noch eine Mission zu er¬
füllen : er trage mit dazu bei, daß namentlich die Obst-
und Gcmüsepreise sich in mäßigen Grenzen bewegten.
Aber selbst dieser schüchterne Hinweis aus die indirekte
Gewährung eines Vorteils wird man nicht soweit zu¬
gunsten des Stratzenhandels verwerten wollen, daß man
das Herz gewinnen könnte, ernstlich für sein ferneres
Blühen und Gedeihen zu plädieren . Der Stratzenhandel
geht offenbar seinem Ende entgegen und sein Verschwin¬
den wird heute nur von den wenigen geringen Leuten,
denen er eine Existenz gewährte , mit Bedauern empfun¬
den werden.

Die deutsche Turnerschaft.
Die Bestandserhöbung am 1. Januar 1905 ergibt

folgendes Bild von einem der größten und leistnngs-
fähigsten Verbände Deutschlands , der deutschen Turner-
schast. Zu ihr gehören 7290 (+ 382 gegen das 'Vorjahrs
Vereine oder 4,7 Prozent mehr als am 1. Januar 1904.
Die verteilen sich aus 0094 Orte mit 37 847 800 Einwöhner-
Jn 800 Orten gibt es mehr als einen Turnverein . Die
Gesamtzahl aller Mitglieder beträgt 708 851 (->- 01160).
Die Zunahme beträgt beinahe 5 Prozent . _Die Zectwird
also nicht mehr ferne sein, wo öie Million erreicht rst.
I -w Verhältnis zum Wachstum -frer Einwohnerzahl rit
Sie Vermehrung aDer nur eine geringe , 2,11 Prozent
regen 2,08 im Vorjahre . An den Turnübungen nahmen
seil 868 367 (+ 25 316) oder 4 Prozent mehr. Im Ver¬
hältnis zur Einwohnerzahl ist diese Zahl leider etwas
zurückgegangen: 0,99 Prozent gegen 1,05 Prozent . 'Ze-
sonders auffallend ist die Abnahme im Kreis III b,
Brandenburg . Abglinae lgibt es 111 860 (+ 6 Prozent »-
Die größte Zahl 'von Mitgliedern besitzt Leipzig: 10 624
mit 8658 Turnenden . Dann kommen Berlin (8608 mit
7764 Turnenden ), München , Hamburg , Nürnberg und
Dresden . Der Turnbetrieb selbst hat einen starken Auf¬
schwung genommen , er hat sich gegen das Vorjahr uw
7 Prozent oerbessert. Die -größte Zahl .der turnenden
Frauen und Mädchen Hat das Königreich Sachsen, die
kleinste Zahl Württemberg . Der Mittelrheinkreis , der
zweitgrößte der deutschen Turnerschaft , kommt erst m
7 Linie . Aus diesem -Gebiet steht er also noch w'eit zu¬
rück. Die Zahl der Vereine , die aus Mangel an Raum
im Winter nicht turnen können, ist wieder zurück¬
gegangen, es sind nur 7,8 Prozent von allen Vereinen
der deutschen Turnerschaft . Erfreulich ist auch die Zu¬
nahme der vereinseigenen Turnhallen und Turnplätze.
Bon ersteren gibt es 624 sch 62), von letzteren 1020
(+ 97). 'Gemeinde- und Schulturnhallen wurden 1509
sch 226) benutzt. Viele Gemeindeverwaltungen stellen
ihre Turnhallen -den Vereinen des wichtigen Zweckes
wegen unentgeltlich zur Verfügung . Zum Heeresdienst
wurden ansaeboben 29)301 Mitglieder , im Jahre vorher
28 768, so daß insgesamt 58 869 Turner bei den Fahnen
stehen, wahrlich eine stattliche Zahl junger , körperlich
wohl ansgebildeter und vorbereiteter Männer , die dex
deutsch-D Durnerschaft nach dem Zeugnis erfahrener
höherer Offiziere fast ausnahmslos Ehre gemacht haben.
Sie bewahrheiten auch im Frieden den Satz : Dem
Vaterland gilt unser Spiel . So zeigt auch die neueste
Erhebung ei» im allgemeinen erfreuliches Bild . Dank
der sicheren und -zielbewussten Führung des Mannes-
der die Deutsche Turnerschaft vor 45 Jahren gründete
und sie unentwegt bis zu ihrer jetzigen Höhe geleitet hat
und sie trotz seiner nahezu 80 Jahre noch weiter leitet,
unseres allverehrten Vorsitzenden Dr . Götz, und dank der
treuen Mitarbeit Tausender , die in uneigennützigster
Weise in den Kreisen , Gauen , Bezirken und Vereinen
arbeiten , wird die deutsche Tnrnerschast allen Unfein - '
düngen und allerMißgnnst zum Trotz vorwärts schreiten-
auch wenn ihr die Sonne der Gunst seitens vieler Kreise
nicht so leuchtet wie vielen Sportzweigen . Treu den
alten bewährten Prinzipien und unbeirrt durch- poli¬
tisches Parteigcschrei und die schwankende Tagesmeinuno
wird"sie stets das eine Ziel im Auge behalten , die Knaben
und Änglinge -zu tüchtigen Männern LN epZiehfiNt die

ernst im Beruf , opferwillig für die Lebensgemeinschaft,
in die sie gestellt sind, und treu dem Vaterland «, 'dem
strengen Gebote derPflicht zu folgen befähigt und gewillt
sind. -So wird sie immer weitere Kreise umschlingen und
im Wechsel der Zeit ein festes Bollwerk sein für Deutsch¬
tum und fürs Vaterland.

— Tägliche Erinnerungen . (28. September .) 1332:
Schlacht bei Mühldorf . 1803: Prosper MerimFe , franz.
Dichter, geb. (Paris ). 1840: Rud . Baumbach, geb.
(Krantchfelü). 1859: K. Ritter , Geograph , f (Berlin ).
1859: K. I . P . Spitta , geistl. Liederdichter, f (Burgdorf ).
1863: König Karlos von Portugal , geb. 1883: Ein¬
weihung des Nationaldenkmals aus dem Niederwald.
1896: L. Pasteur , geb. (Bille neuve l'Etang ).

— Prinz Nikolaus von Nassau als Prophet . Aus
einer Reihe von Erinnerungen , die Paul L i » da » tu
der „Neuen Freien Presse" über den jüngstoerstorbenen
Prinzen Nikolaus veröffentlicht, sei das folgende hier
hervorgehoben : Vom 11. Juli 1882 schreibt -der Prinz:
„Meine Emser Kur habe ich beendigt . Die Zeit während
des kaiserlichen Aufenthalts verbrachte ich auf eine recht
angenehme und interessante Weise, indem ich meine
Kenntnis der Zeitgeschichte bereichere und vervollstän¬
dige. Ten Kaiser fand ich sehr friifch und so- heiter nn>
guter Dinge , 'wie seit langer Zeit nicht. Allmählich wird
er sich eine große philosophische Ruhe bei Beurteilung der
Tagesereignisse ange-wöhnt haben, die uns noch in Auf¬
regung versetzen. Steht es -doch auch momentan in
Deutschland besser als in irgend einem anderen -Lande,
Englani .' nicht ausgeno -mm-en. Deutschlands- Stern be¬
findet sich in stark aufsteigender -Richtung, was man zum
Beispiel von Rußlands Stern nicht behaupten kann.
Dort herrscht eigentlich jetzt schon das Chaos, und- es
kann wohl nicht mehr sehr lange -dauern , daß dasselbe
auch durch den Umsturz -der bestehenden Regierungs-
sormen sich äußerlich -dokumentiert . Und dabei die Un¬
fähigkeit in -den höchsten Spitzen ! Uber die nordischen
Zustände können wir Ihnen Geschichten erzählen , -die
in jedem anderen Lande unglaublich wären ." So ge¬
schrieben vor 23 Jahren ! Man wird zugestehen müssen,.,
daß Prinz Nikolaus kein falscher -Prophet gewesen ist.
Und diese Äußerung steht nicht etwa vereinzelt -da. Zu
einer Zeit , in der wir uns eigentlich recht -wenig um
unsere östlichen Nachbarn kümmerten, kommt er in seinen
-Briefen immer wied-er aus Rußland zu sprechen, und
sein Urteil -über die -dortigen Zustände ist von einer
Schärfe, die sich von der ihm sonst eigenen Zurückhal¬
tung in der Äußerung seiner Meinungen merklich ab-
hcbt. Der „Koloß auf tönernen Füßen " aus Nebukad-
nezars Traum , meint er, werde in -der Bildersprache der
Zeitungen wohl bald -wieder bis zum Überdruß abge¬
hetzt werden . „Jgnatiew -wackelt. Dort ist -alles faul.
Wir können noch große Kataklysm-en erleben." (1881).

— Zentralkommission für die Nheinschisfahrt. Die
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt trat in der
Zeit vom 31. August bis 16. September d. I . zu ihrer
diesjährigen ordentlichen Sitzung in Mannheim zusam¬
men. Von den Beratungen sei (nach der „Köln. Ztg .")
folgendes hervorgehoben : Im Jahre 1907 soll eine ge¬
meinschaftliche Befahrung des Rheins durch technische Be¬
amte sämtlicher Rheinüferstaaten , wie sie zuletzt im Jahre
1897 vorgenommen wurde , veranstaltet werden, und zwar
soll sie sich auf den ganzen konventionellen Rhein bis
Basel erstrecken. Bei einer künftigen Abänderung der
Rheiuschifsahrts-Polizeiorduung von 1905 soll der § 17
folgenden Zusatz erhalten : „Auf der Strecke von 30 Meter
oberhalb bis 30 Meter unterhalb von Brücken in Eisen¬
konstruktion ist das Halten oder Anlegen von Dampf¬
schiffen— die Entfernung bis zum Schornstein gemessen

verboten , insofern nicht ein Notfall vorliegt oder eine
Ausnahme seitens der zuständigen Polizeibehörde zuge¬
lassen ist." Die unter sämtlichen Rheinuferstaaten ver¬
einbarte gemeinsame Verordnung über den Transport
feuergefährlicher Flüssigkeiten in Kastenschtffen ist nun
auch in Niederland mit dem 20. Mai d. I . in Kraft ge¬
treten, ' auch die neue Rheinschiffahrts -Polizeiorönung
wurde in Niederlanö mit Wirkung vom 14. Mai d. I . ver¬
kündet. Die in der diesjährigen außerordentlichen
Sitzung der Zentralkommission vereinbarte Verordnung
über die Beförderung von Kalziumkarbid ans dem Rhein
hat die Zustimmung sämtlicher Uferregierungen erhalten
und wird am 1. April 1906 in Kraft treten . Der Entwurf
einer Anweisung für die Bestimmung der höchst zulässi¬
gen Fayrgastzahl auf Rheinöampfern , sowie der Entwurf
einer hierauf bezüglichen polizeilichen Verordnung wurde
beraten, ' die Uferregierungen haben nunmehr hierzu
Stellung zu nehmen. Die Userregierungen haben nun¬
mehr der Übergangsbestimmung zngestimmt, wonach die
schon nach den bisherigen Vorschriften untersuchten
Rheinschiffe spätestens innerhalb eines Zeitraumes von
zwei Jahren durch den Schiffseigner oder Schiffsführer
einer Schiffsuntersuchungskommisston zur Besichtigung
und Prüfung nach Maßgabe der neuen Untersuchungs¬
ordnung von 1905 vorzuführen sind: die Untersuchung
hat sich bei diesen Schiffen indessen im wesentlichen nur
aus die Prüfung und Festsetzung der höchst zulässigen Ein¬
senkungstiefe, der Ausrüstungsgegenstände und der Be-
nrannung zu erstrecken. Die Übergangsbestimmung tritt
am 1. Oktober 1906 in Kraft . Als Berufungsinstanz in
Rhetnschifsahrtssachen wurde die Zentralkommissjon in
vier Fällen angegangen , in drei Zivilstreitigkeiten und in
einer Strafsache. In einem Falle (Streitwert 2352 M.)
wurde die Berufung als unbegründet znrückgewiesen, in
einem Falle (Streitwert 1608 M.) das Urteil erster In¬
stanz aufgehoben und die Sache an das Rheinschiffahrts¬
gericht zurückverwiesen. Die beiden anderen Fälle mach¬
ten Ergünzungsauflagen nötig . In einem Falle hat die
Zentralkommission nach ständiger Rechtssprechung in
Übereinstimmung mit einer reichsgerichtlichen Entscheid
düng an der Auffassung festgehalten, daß nach Art . 3411c

i der revidierten Rheinschisfahrtsaktc, wonach die Rhein-
schisfahrtsgerichte zur Entscheidung über Klagen wegen
der durch Schiffer und Flößer während der Fahrt oder
beim Anlanden verursachten Beschädigungen zuständig
sind, die Zuständigkeit der Rhcinschiffahrtsgerichte für
Klagen aus unerlaubten Handlungen (W 823 ff. B. G.-
B .) — Verletzung der Schtfferpflichten, Zuwiderhand¬
lungen gegen aMeHitltz , gültige SchiisahMregelzr«

Außerachtlassung der jedem ordentlichen Schiffer oö-
liegenden Achtsamkeit, Zuwiderhandlungen gegen be¬
stimmte schiffahrtspolizeiltche Vorschriften — begründet
ist, ohne Unterschied, ob der Beschädigte und der Be¬
schädigende oder seine Leute (§ 3 des Binnenschtfsahrts-
gesetzes) in vertraglichen Beziehungen standen, wie es
z. B . vorliegend der Fall war , wo der Schlepper sein
Schleppschiff beschädigt hatte . Der Beginn der nächsten
außerordentlichen Sitzung der Zentralkommission ist auf
den 1. Mai 1906 festgesetzt.

— Prüfet sie Dächer. Die Hauswirte seien daran
erinnert , bei Eintritt der nassen Witterung ihre Dächer
auf die Dichtigkeit hin prüfen zu lassen. Schon eine
kleine Öffnung oder Spalte laßt Regen und Schnee hin¬
durch un-d befördert in 'den Räumen Fäulnis und Nässe.
Eine rechtzeitige Ausbesserung erspart größeren Schaden
und vielfachen Arger . Auch die Dachgosrmse und Regen-
abfallrohre sind jetzt nachzusehen. An den Gesimsen vor¬
handene kleine Risse werden durch- den Frost und die
sich ansamwelnde Feuchtigkeit vergrößert und dieses hat
zur Folge , daß ganze Stücke von -dem Gesims herab»
fallen.

— Falsche Hundertmarkscheine sind seit kurzem wie¬
der in Umlauf . Die Falsifikate sind den Reichsb-anknoten
der Emission vom 1. Juli 1899 wachgebildet und tragen
in den Nummern stets die Zahlen 0 788 904, nur die Zu»
sammenstellung ist verschieden. Auf der Vorderseite ist
die Farbe in den Worten „Reichsbanknote, Ein Hundert-
Mark" dick aufgetragen . Die Rückseite ist rauh und läßt
die Fälschung erkennen , -da ihr alle Feinheiten deH
Stiches fehlen.

— Nochmals bie Gefahren - er Flanellette. Es scheint
noch an der Zeit zu sein, die Einführung des gefährlichen
Stoffes , der in England jetzt in großen Massen unter dem
Namen Flanellette verkauft wird , bei uns zu verhindern.
Möglicherweise wird er auch hier schon verkauft , aber
man hat wenigstens noch nichts von Unglückssällen ge¬
hört , wie sie in England noch immer an der Tagesord¬
nung sind. Die Flanellette hat nämlich die oft verhäng¬
nisvoll gewordene Eigenschaft, außerordentlich leicht
Feuer zu fangen , was um so schlimmer ist, als der Stoff-
gerade mit Vorliebe zu Kinderhemöen verarbeitet wird?
Der „Lancet" hält es für notwendig , wieder und wieder
auf die zahlreichen Opfer hinznweisen , die bas Zeug!
unter den Kindern bereits gefordert hat . Namentlich'
haben sie sich unter der ärmeren Bevölkerung oft ereig¬
net, einmal , weil diese natürlich gern einen billigeren Stoff
als Leinwand zu Hemden verwendet und weil außerdem-
die vielgeplagte und oft noch selbst außer dem Hanse ar¬
beitende Mutter weniger auf ihre Kinder aufpassen kann.
Es werden aus jüngster Zeit wieder mehrere Unglücks¬
fälle durch die Flanellette berichtet, deren Verlauf fast
immer mit denselben Worten erzählt werden kann. Ein
kleines Mädchen wird in der Küche gelassen, während dis
Mutter das Baby zu Bett bringt . Das Kind will sicA
einen Bratapfel vom Herd holen, und dabet fängt sein
aus Flanellette hergestelltes Nachthemd Feuer . Es läuft
schreiend in den Flur , die Mutter stürzt ihm entgegen,
wirft sich über das brennende Mädchen und erstickt die
Flammen , aber das Kind stirbt bald darauf an den er¬
haltenen Brandwunden . Der englische Kronrtchter , der
diese Fälle zu untersuchen hatte , äußerte sich geradezu da¬
hin, daß Eltern , die ihre Kinder los werden wollten, sie
nur mit Flanellette zu bekleiden und dann ohne Beauf¬
sichtigung in der Küche bei brennendem Herdfeuer zw
lassen brauchten. Da es heute sehr leicht anwendbar^
Mittel gibt, einem Stoff die leichte Brennbarkeit zu be¬
nehmen, so sollte ihre Benutzung bei der Flanellette ge¬
radezu gesetzlich erzwungen werden.

— Ausländische Arztevezeichnnng ohne Approbation.
Nach 8 147 Abs. 3 der Gewerbeordnung wird mit Strafe

-bedroht, wer, ohne hierzu approbiert zu sein, sich als Arzt
(Wundarzt , Augenarzt , Geburtshelfer , Zahnarzt , Tier¬
arzt ) bezeichnet oder sich einen ähnlichen Titel beilegt,
durch den der Glaube erweckt wird , der Inhaber desselben!
sei eine geprüfte Medizinalpcrson . Der Strafsenat des
Kölner Oberlanöesgerichts hat nun in einem in seiner,
letzten Sitzung am 23. September d. I . gefällten Urteils¬
entschieden, daß diese Bestimmung nur dann Anwenönngj
findet, wenn der Betreffende , welcher sich, ohne hierzu!
approbiert zu sein, als Arzt bezeichnet, den Glauben er¬
weckt, als sei er eine im Jnlande  geprüfte Medizinal -!
person, so daß die Bezeichnung als ausländischer Arzt
ohne Approbation wenigstens nach dieser Gesetzesbestim¬
mung nicht strafbar ist. Es handelt sich um folgenden
Fall : Zu einem Zahntechniker, der weder im Jnlande
noch im Auslande approbiert ist, dagegen nach seiner Er¬
klärung in Österreich zahnärztliche Studien gemacht hat.
kam ein Patient , um sich von ihm behandeln zu lassen,'
Dieser angebliche Patient , der im Aufträge eines Kon¬
kurrenten des Zahntechnikers zu diesem geschickt worden
war , fragte den Zahntechniker, ob er geprüfter Zahnarzt
sei, um je nach Beantwortung dieser Frage seinem Auf¬
traggeber Grund zu einer Denunziation zu geben. Der
betreffende Zahntechniker antwortete auf die an ihn ge¬
stellte Frage , daß er kein deutscher, wohl aber österreichi¬
scher Zahnarzt sei. Auf Grund dieser Angabe wurde
gegen den Zahntechniker Anklage auf Grund des 8 14Ä
Abs. 3 der Gewerbeordnung erhoben. Das Schöffenge¬
richt erkannte auf Freisprechung, während die Straf¬
kammer den Angeklagten zu einer Geldstrafe verurteilte.
Das Landgericht ist der Ansicht, daß der Tatbestand des
§ 147 Abs. 3 der Gewerbeordnung in diesem Falle vor¬
liege, weil der Angeklagte durch die unberechtigte Be¬
zeichnung als österreichischer Arzt bei dem betreffenden
Patienten den Glauben erweckt habe, als sei er eine ge¬
prüfte Medizinalperson . Das Oberlandesgericht , wel¬
ches in der Revisionsinstanz zu entscheiden hatte und auf
Freisprechung erkannte, ist jedoch der Ansicht, daß der An¬
geklagte durch das Hervorheben der Tatsache, daß er kein
deutscher Arzt sei, bei dem Patienten jeden Zweifel habe
benehmen müssen, daß dieser eine im Jnlande  ge¬
prüfte Medizinalperson sei. Eine Anwendung der Ge¬
setzesbestimmung des 8 147 Abs. 3 der Gerwerbeorönung
erscheint aber nur dann zulässig, wenn durch d>e unbe¬
rechtigte Bezeichnung als Arzt der Glauben erweckt wer¬
ben soll, als sei der Betreffende eine im Jnlande ge-
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anlassurig des Herrn Regierungspräsidenten vr . von
Meister  findet heute im hiesigen Rathaus megcn des
Projektes der elektrischen Bahn Wiesbaden - Bierstadt
eine K onferenz  statt , zu welcher alle Beteiligten , die
hiesige Stadtverwaltung , die Gemeinde Bierstadt und die
».Süddeutsche Eisenbahn -GvseLschast", cingeladen sind.
Lie Angelegenheit scheint in ein neues Stadium ge
treten zu fein , und es bleibt ab zumarten , ob es nun-
unehr gelingen wird , die Hauptschwierigfeit, -welchie bis
her die Linienführung bildete, zu beseitigen. Der Herr
iRegierungsprÄsident, -der allen auf die Förderung des
Eerkehrs gerichteten Bestrebungen ein besonders letz.
Haftes Interesse entgegenbringt , hat sich der Sache auf
Beranlaisung der Bierstadter angenommen , die begreif¬
licherweise danach streben, möglichst bald in den Besitz
der Bahnverbindung mit Wiesbaden gu kommen.

— Die Eisenbahn und die Schiersteiner Llirchwcihe,
Der Vorstand der König!. Eisenbahnbetriebsinspcktivn 1
Hierselbst schreibt uns : „Die Angaben über die Zugver-
btndungen zwischen Schierstein und Wiesbaden am Tage
der Kirchweihe in Schierstein in dem Eingesandt unter
„Einsendungen ans dem Leserkreise" entsprechen nicht den
Tatsachen. Von 8 Uhr ab bis 10 Uhr abends verkehrten
folgende Züge : Sonöerzug 1 um 8 Uhr 20 Min . nach
Wiesbaden , Personenzug 830 um 8 Uhr 29 Min . nach
Wiesbaden , Personenzug 312 um 8 Uhr 34 Min . nach
Frankfurt , personenzug 312b um 8 Uhr 39 Min . nach
Wiesbaden , Personenzug 332a um 8 Uhr 45 Min . nach
Wiesbaden, Personenzug348a um 9Uhr 29Min .nach Mainz,
Personenzug 332 um 9 Uhr 55 Min . nach Wiesbaden . Der
Personenzug 332b, welcher außerdem um 9 Uhr 37 Min.
planmäßig abfahren soll, hatte Verspätung und wurde an
dem Tage erst nach dem Schnellzug 48 von Schierstein ab
gelassen."

— Volksakademie in Niisselsheim. Die Nachwoche
bringt Vortrüge über Napoleon I . und die Entwicklung
des Verfassungswesens in Deutschland von Herrn Ober¬
lehrer I )r. Klein in Gießen , sowie Ausführungen zur
Praxis des Bolksbildungswesens in seinen verschiedenen
Verzweigungen von Herrn Lehrer G. Volk. Die techni¬
schen Hülfsmittcl des volkstümlichen Vortragswesens be¬
handelt Herr vr . Schilling aus Großgerau , der auch zwei
öffentliche Beispiels -Vorträge über „das Bilderbuch" und
„das Feuerzeug " halten wird . Die Nachmittage bringen
Führungen durch das römisch-germanische Museum in
Mainz (Führer : Herr Professor Dr . Schumacher), nach
Trebur tnit einem vrüESEunblichenVortrag non Herrn
Pfarrer Korell und in die Festung Rüsselsheim (Führer:
Herr Lehrer Sturmfels ). Die Abende sind wieder der
Besprechung der Volksbildungsfragen und der musikali¬
schen Unterhaltung gewidmet. Der Schluß der Volk»-
ikadcmie findet Samstagnachmittag mit einer kleinen
Keirr in der „Mainlnst " statt.

— Spiritistentag . Wir werden um Aufnahme folgen¬
den Berichts gebeten: „In Köln fand am «sosmag rin«
Montag im Hotel „Kaiser Friedrich " der diesjährige
„Deutsche Spiritistentag " statt, welcher nch eine» ver¬
hältnismäßig -guten Besuches zu erfreuen batte . Uber
»eugnngstreue Männer waren aus allen Gauen Deutsch
lands herbeigeeilt , um vereint über -das Wohl und Wehe
des von den Gegnern so viel geschmähten „Deutschen
S-piritisten -Bereins " zu beraten . In seiner Eröffnungs¬
rede wies der Herr Oberleiter -mit klaren Worten auf die
Bestrebungen der -Geistcsrichtung hin . Nicht gegen
Staat und Kirche, nein , mit denselben arbeiteten die
roahren Spiritisten . Der Kämpf richte sich nur gegen
den Materialismus und Jndisserentisunls . Nachdem
der geschäftliche Teil erledigt mar . kamen vsrschieiXw
Ausführungen zum' Vorträge , denen sich eine sehr lel-
hafte Diskussion anschlotz. Die .Spiritisten haben die»-
oral wieder bewiesen, -daß sie, die doch von so vielen , uno
zwar mit unrecht, verachtet werden , sich nicht fcheupn,
öffentlich ihre Zugehörigkeit zu dieser edlen ^ isteslehre
zu bekennen und mutig und selbstlos für ihre llber-
-eu-gung eintreten . (Selbstverständlich verstehe- ich Pier
unter Spiritisten nicht jene Schwindler , die unter dieser
hehren Flagge einhersegeln .)" ,

— Die Schule und das Automobil . Die Königliche
Regierung zu Wiesbaden hat durch Erlaß vom 22. d.
M. augeordnet , daß die Lehrer und Lehrerinnen die ihrer
Leiiung uiltcrstcNten Schulkinder eindringlichst daraus
aufmerksam nmchen, wie töricht und lebensgefährlich es
ist kurz vor dem Herranuahen eines Kraftfahrzeuge»
noch einmal die Straße kreuzen zu wollen Diese Ver¬
fügung hat ihre Veranlassung in den mehrfachen lln-
glücksfällen, welche in jüngster Zeit durch unvorsichtige
oder leichtfertiges Überschreiten der Wege und « traße,
beim Herannahen eines solchen Fahrzeuges herbeige-
'übrt worden sind. Wir halten diesen Erlaß , der auch
in ' das sogenannte Reskriptenbuch der Schulen eiuzn
tragen ist, für in hohem Grade zeitgemäß und müssen
dringend wünschen, daß die Kinder recht häufig über
diesen Gegenstand belehrt werden . Auf der anderen
Seite kann aber auch nicht bestritten werden , daß dm
Fälle keincÄw-egs selten dastehen, in denen Kruftfahl¬
zeuge auf sehr belebten Wegen und in der Räche von
Städten und 'Dörfern mit ganz unheimlicher Schnellig¬
keit dahinrasen und Menschenleben ernstlich gejahrd-cu.
Hoffentlich werden auch für -diese Fahrzeuge ganz be¬
stimmte Vorschriften erlassen, welche -die Sicherheit des
Publikums gewährleisten.

— Rheindampssch' sfahrt. Die Schnellfahrten oer
Salondampfer „Borussia" und „Kaiserin Sluguste Vic¬
toria ", sowie „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm , Kaiser
und König", sind eingestellt worden , dagegen sind noch
die Schnelldampfer „Barbarossa " und „Elsa" im Dienst.
Ein neuer beschränkter Fahrplan ist, wie schon erwähnt,
am 25. September in Kraft getreten.

ä Ein unvorsichtiger Schütze hatte sich in der gestri¬
gen Sitzung der S t r a f ka m m c r zu verantworten : Der
1879 in Düsseldorf geborene, jetzt in Rüsselsheim a. M.
wohnende Fabrikarbeiter Franz K. Der Angeklagte hat
am Sonntag , den 4. Juni d. I ., ans dem Fenster seiner
Wohnung nach Spatzen geschossen, und zwar leichtsinniger
weise in der Längsrichtung der Straße . Damals wohnte
er in Flörsheim  im Obergeschoßeines zweistöckigen
Hauses, und aus der Brüstung des Fensters sitzend, schoß
er mit einem Flobcrt , das . er mit Kugelpatronen lud.
Aus dem Mansardenfenster eines Nachbarhauses schauten

die drei Kinder des Mälzers Moor . Die Kinder, zwei
Mädchen ini Alter von 11 und 8 Jahren und ein Junge
im Alter von 5 Jahren , unterhielten sich mit anderen auf
der Straße spielenden Kindern , als der verhängnisvolle
Schuß fiel, der die 8jährige KäthchcnMoor in die Stirn
traf . Die Kleine brach sofort bewußtlos zusammen, sie
erhielt zwar nachträglich das Bewußtsein wieder, starb
aber nach einigen Tagen an einer eitrigen Hirnhautent¬
zündung im Höchster Krankenhaus , wohin sie zur eventu¬
ellen operativen Entfernung der tief im Hirn sitzenden
Kugel gebracht worden war . Die Strafkammer verur¬
teilte den unglücklichen, leichtsinnigen Schützen wegen
fahrlässiger Tötung und Schießens in der Nähe bewohn¬
ter Gebäude zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten.

Die Gratisbrötchen . Aus Flörsheim  wird
g.schrieben: Nach einer sechstügigen Verteuerung haben
die Bäcker Flörsheims ihren Beschluß, künftighin kein
Gratis -brötchen den Abnehmern , die für 30 Pf . kaufen,
mehr zu verabreichen, wieder aufgehoben. Sie hatten
sich hierzu durch Unterschrift bei einer Konventional¬
strafe von 50 M . verpflichtet. Unsere Hausfrauen aber
einigten sich auch und bezogen keine Brötchen mehr von
den hiesigen Bäckern. Wohl oder übel hoben die Bäcker
den Beschluß wieder auf und geben jetzt wieder den

reinweck". Ein Bäckermeister ließ obendrein durch
die Ortsschelle bekannt machen, daß bei ihm das Brok
von 45 auf 42 Pf ., bezw. von 40 auf 38 Pf . abge¬
schlagen fei.

Die Kellnerin im Damensattel , so schreibt das
„Mainz . Tgbl .", wird noch lange einem Osfiziersburschcn
in Erinnerung bleiben, zumal sich das schöne Bild fünf
Tage lang bei Wasser und Brot seinem Gedächtnis ein-
prägen konnte. Kurz vor dem -Manöverschluß brachte
der Offiziersbnrfche, der nicht mit in den friedlichen
Kampf gemußt hatte , so oft cs ging, seine Dienstzeit in
einer Wirtschaft mit zarter Bedienung in der Nähe der
Draaonerkaserne zu. Aber immer näher rückte die stunde
des bitteren Abschiedes, den er sich durch ein Bild der
ihm so schön dünkenden Kellnerin versüßen wftlte . Als
echter Reitersmann dachte er sie sich hoch zu Rotz — und
gedacht, getan . Erst schleppte er den Damensattel herber
und am nächsten Tag kam er selbst auf dem feurigen
Tier . Sein Sattel wurde ab-, der Damensattel aufge¬
schnallt und die Hebe oben drauf gesetzt.. Der gute
Freund mit dem Phvtographen -Apparat stellte sich rn
Positur , schrie „Achtung!" — und da schlug das Pferd
erst nach hinten und dann nach vorn aus und fort ging »
in gestrecktem Galopp unter demGelüchtcr de» Publikum»
und dem Gekreisch-der Kellnerin , die liebend ihre Arme
um den Hals , des ungebärdigen Tieres geschlungen hatte.
Dreimal stürzte der Gaul mit feiner süßen Last, aber
dreimal sprang er wieder auf , die Hebe mit den in¬
zwischen aufgelösten Haaren , wie eine Amazone au , dem
Rücken. Halt' machte das Tier erst, als cs -im Kasernen¬
hof stand, wo zarte und doch so, derbe Hände sich uw me
-Schöne bemühten . Aus dem Bild ward also _nichts,
aber die Nachbarschaft hatte einen^köstlichen Anblick.

Vf—. Schopenhauer — cilT"Fernf^ mecker. 'Seit 1831
irvhnte der bekannte Philosoph Schopenhauer in Fraul-
furt -a. M . im Parterre der Straße „Schöne Aussicht
Nr . 17, dann im Parterre des Nebenhcmses. Stets aoer
speiste er -während dieser langen Zeit im „Englischen
Hofe". Gewöhnlich bezahlte er. doppelt und aß auch
beinahe zwei Portionen ans. fJnbezug auf den Wem
war er ein Feinschmecker. Einst war er bei Rothschild
cingeladen . Eine Batterie Gläser in allen Größen und
Gestalten stand vor ihm anfgcfahren . Mit großem Be¬
hagen hatte der Philosoph zwei Teller L- childkrötcniuppe
hinuntergeschlürft ' und. lehnte sich in seinen Stuhl zurück,
da nahte der Diener mit der Weinflasche, um ihm einzn-
schenkcn. Rasch schob ihm Schopenhauer ein kleines
Desscrtgla» hin . Der Diener flüsterte ihm unk leichtem
Lächeln zu: „Darf ick: um das große -Glas bitten , eie
kleinen Gläser sind, für die feinen Dessertweine . be¬
stimmt." Schopenhauer schmunzelte: „Gießen Sie Ihren
kischwcin nur ganz ruhig in das kleine Glasj die großen

Gläser brauch ich, wenn die feinen Dessert-rveine au Mc
Reihe kommen!"

Ein Automobil,infall , glücklicherweise ohne
Schäden -an Menschen oder Tieren , ereignete sich vor-
gestern ans der Rheinganerstraße bei schierstein . Dort
forderte ein unbekannt -gebliebenes Automobil durch
lärmende Hnppenfaufaren , die an das bekannte „Krcuzer-
tro-mpctchen" erinnern , gebieterisch Platz zwischen zwei
sich in , entgegn gesetzter Richtung begegnenden Fuhr-
werfen , einem schweren Vi erwägen nnö einem leichteren
Bauernsuhrwerk . Bereitwillig bogen beide bis zu den
Grabenränd -ern aus , da cs der M-askeradenwagen sehr
eilig hatte , jedoch mehr brutal als geschickt gelenkr wurde-
sv daß er gegen den Hintemvagen des Laudmannes
anrannte , diesen bei Seite schleuderte und nach dieser
heldenhaften Gefchicklichkeitsprobe stolz von -dannen fuhr,
ohne eine weitere „Zuverlässigkeitsprobe" an dem ,tar¬
ieren Bi erwägen zu versuchen. Der Anprall -war so
heftig, daß die Achse des angcrempclten Fuhrwerks ver¬
bogen wurde - ernsteres Unheil wurde nur durch Zu¬
fall abgewcudet, -da die Führleute auf-gesessen waren.

— Weidmannsheil . Herr Obersorstmeister Professor
Hr Borggreve  von hier schoß einen kapitalen Husch
in 'der Oberförsterei Battenberg . Der Hirsch wog ohne
das gute Geweih und anfgebroch-en über 130 Kilo¬
gramm und war mit einem abgezirkelten Blattschuß in:
Feuer zur Strecke gebracht worden.

— Schnlnachrichlen. Herr Lehrer Bcidt  ans Nauheim bei
Limburg acht mit Oktober, nachdem er bereits mit 1. Juli die
Aufnabmeprüfnng bestanden, nach Berlin , um im König!. Inn,tut
für Kirchenmusik weitere musikalische Studien zu machen. - Herr
Lehrer I äaer  ans Jssel-bach wird an einem NuSbildnnĝ uri«»
ftfr Seminarlebrer teilnehmen und Herr Lehrer Kaste -einer
aus Nic-dererbach sich auf der Kunstschule,n Berlin im Zeichnen
weiter ausbildcu . „ ^ .

— Turnerisches. Im Anzeigenteil des „Tagblatts , fordert
Herr Turnlehrer Sauer,  Bertramstraße 9, alte« . Herren -nn,
sii-sst mt  einem 4) r i VLl ifursu 8 51t melden, 5ic It&nttßCTt
dreimal wöchentlich am Vormittag staMinden. iet  „
ÄL « n"^ l^ °''n^ ^ k; ä,tchen" ^ .l°n . eink gewiß
willkommene Gelegenheit dazu. Im Winter können Spaz.e-gange
„icht so regelmäßig nntcrnommen »'erden wie ,n gun,t gerTinöl)en 6)liedern Ist Erlal̂ ourch Hantel.-, lino
cimachere Geräteübungen, sowi-e durch Keulenschwingen zu J>ie*.cn.
^Yy» nudereu Städteu hat dieses Turnen älterer Herren langst
Verbreitung gefunden, sind gerade in Wiesbaden ist unter der
nroüen -linahl von- Rentnern und Penstonaren gewiß ein !ut)l
LR « nis dazu vorhaudc,i. Wer den großen Segen des

Turnens für jodes Alter braucht wohl kein Wort verloren zu
werben, und ist nur zu wünschen, daß die Aufforderung von
Herrn Sauer von Erfolg begleitet sein möge. Bei dieser Gclezen-
heit sei es erlau-bt, mit wenigen Worten eine Beranstaltiuig zu
evwähnen, die alljährlich um diese Zeit einen großen Zuschauer-
kreis vereinigt, das Schauturnen  des Rcatgymnastal-Tiirii-
vereinS. Dasselbe fan-d an, Samstag , den 23. d. M., unter
Leitung des Oberprimaners Brötz statt und verlies wie alle seine
Vorgänger durchaus zusriedenstellend. Es machtê Freirbe, die
vorzüglichen Leistungen der jugendlichen Schar zu sehen, in der
die Klassen von Oberprima bis Obertertia vertreten waren.
Ganz besonderen Anklang fanden die Schlußworte des Herrn
Direktors Breuer , der in wahrhaft väterlicher Weise mit seinen
Zöglingen zu verkehren versteht und sie in gehaltvollen Worte»
ermahnte, in ihrem Streben , neben der geistigen Ausbildung die
körperliche nicht zu vernachlässigen, auch tu Zukunft fortzufahren.

— Bcsißmechlcl. Das „R h e i n h o t e I", Rheinstratze 10, ist
von Herrn Rentner Karl Friedrich P v t h s , zurzeit in München,
au den bisherigen Pächter Herrn Wilhelm W ü st verkauft wor¬
den. Wie wir hören, beträgt der Kaufpreis 575 000 ä'(.

— Kleine Notizen. Nächsten Dienstag , den 3. Oktober, sind
es 3 8 Jahre,  daß Herr Georg R ö h r i g als Güterarbeilcr
und Kaffenbote bei der hiesigen Staatseisenbahn tätig ist. Aus
Anlaß seiner 30jährigen Wirksamkeit wurde ihm vom König die
Erinnerungsmedaille für treue Dienste verliehen.

Vereins -Feste.
(AunraLme \cä  dis zu ao Zeilen.-

* Der Gärtnervercin „H ed e ra " hat wie alljährlich so
auch in diesem Jahre am letzten Sonntag sein 23. Stiftungsfest
in den festlich dekorierten Sälen des „Katsersaalc?" in glänzender
Weise gefeiert. Die Dekoration des Saales , sowie eine schöne
Blumen-Ausstellung ans der Galerie fesselten die Festteilnehmer.
Besonders hüb sich die zur Prämiierung ausgestellte große
Biitdcrei hervor, lvvrin sich das kunstverständige Wirken der
Jünger FloraS bewies. Nebst Sen gut gewählten Konzertstücken
-brachte eine humorvMlc Posse „KarlchenS erste Ltebê besonderen
Erfolg. Alle MttwUkcttden taten ihr möglichstes. Die Bc-
gvüßnngsansprachehielt Herr Dictz. Die Tranmszene „Gärtners
Frühlingstraum ", von Frl . Brcckhcimer dargestellt, rief allge¬
meinen Beifall wach. Die Blnmenausstellung wurde durch eine
Tombola verlost. Beim Ball machte eine Blumenpolonäsc die
Einleitung.

* Am Dienstagabend veranstaltete der vor anderthalb Jahren
gegründete nassauische Zweigverein des „Jerusalems-
Vereins"  iw Evangel. Bereinshausc an der Plattcrstraze
einen in allen Teilen wohlgelnngencn NnterhaltungsabeNd. In
einem kurzen einleitende» Bortrag redete Herr Pfarrer Dicht
von dem Zweck und den seitherigen Erfolgen des Haupt»-" eins,
der cs sich zur Aufgabe gemacht hat, deutsch-evangelische Liev-S-
arbeit in äußerer und innerer Mission unter den Eingeborenen
des heiligen Landes und den dort ansässigen Deutschen zu
trei-bcn. Daran schloß sich unter erläutern -»-n Worten des Vor¬
tragenden die Vorführung vorzüglicher, von Herrn Ingenieur'
RanfielS ausgezeichnet zur Darstellung gebrachter Lichtbilder,
die eine Reife von Jaffa durch Galiläa und Judäa nach Jeru¬
salem und Bethlehem veranschaulichten. Die vereinigten
Pvsanncnchörebrachten durch passende Choralvorträge eine schöne
Ergänzung und Abwechslung in das Programm . Möge die sehr
bescichte Veranstaltung dem jungen Zweigvercin recht viele neue
Mitglieder zuführen. Eventuelle Anmeldungen sind a„ Herrn
Pfarrer Diehl, Schützenhofstraße12, zu richten.

A Schierstem , 26. September. In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Boisiü
des Bürgermeisters elf Gchnein'devertretcr anwesend waren , lagen
wieder zwei Bangesuche vor. Das Gesuch des August Presber
wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Wiesbadcnerstratz;
findet auf Grund des 8 1 des Ortsstatnts keine Genehmigung.
Dagegen findet das Bangesnch des Philipp Nicola» 3r wegen Er¬
richtung eines Dachstockes auf seinem Wöhnhanse an der
Bicbricherstraße Begutachtung auf Genehmigung. Die Straßeu-
baukostcn betragen 821 M. 78 Pf . Die Arbeiten für die Kanali¬
sation der Karlstraße »nd des oberen Teiles der Zeilstraße wer¬
den an den August Dadischek als Mindestfovdernden zum Preise
seines Angebotes von 878 M. 80 Pf . vergeben. Die Hvchstsvrde-
rung unter den cingereichten fünf Angeboten betrug 1084 M.
27 Pf . Beschlossen wird hieran anschließend, daß die Kanalisation
der Wilhelmstraße durch die Lehrstraße bis zur Rathansstraße
fortgeführt wird. Die Arbeiten und Lieferungen werden d-.ir
Nntcrnehmcrn für den Ausbau der Wilbclmstraße übertragen
und sind von diesen bereits bcgonn-cn worden, — Am Donners¬
tag, den 28., und Freitag , den 29. September, findet in hiesiger
Gemarkung die Lese  der Portugieser Trauben , sowie eine Aus¬
lese der übrigen Tranbenforten statt. — Der Gesangber-n»
„Sängerin  st" ist dem NasiauischenSängerbund beigetrete»
und beabsichtigt, an dem im nächsten Jahre in Sonncn-berg statt-
findcnden Gejangwettstreit des Bundes teiiznnehmen. — Der
Gesangverein „Eintracht"  beabsichtigt, 'seine Dirigentenstelle-
nen zu besetzen und hat den Posten bereits zur Beivevbnng aus¬
geschrieben.

C!) Dvßheim. 27. September. Der hiesige „R a d l e r k l n i>
19 02" hat sich ebenfalls an dem Preiskorsvfahren des süd¬
deutschen Verbandes, das am vergangenen Sonntag in Mainz
stattsand, beteiligt und unter sehr starker Konkurrenz den zweite»
Preis , eine silberne Bowle, erhalten. — Nächsten Sonntag , nach¬
mittags um 8' /- Uhr, findet im Gasthaus« „Znm deutschen Kaiser
eine außerordentliche Generalversammlung des hiesigen
„S a n i t ä t S v e r c i n S" statt, in welcher über die vom Borl
stände neu ausgearbeiteten Statuten beraten werden soll.

— Erbcnheim, 26. September. Der hiesige „Jhadfahrl
kln -b 1894 " errang auf dem am vergangenen Sonntag in
Mainz stattgeftindenen großen Preiskorso unter starker Kon¬
kurrenz mit 48,7 Punkten den 1. Preis , bestehend ans einem
großen Trinkhorn mit prachtvollem Ständer.

p . Lorch a . Rh . , 26 . September . Im Distrikt „Röder " diesiger
Gemarkung wurde schon wieder ein Reblaus  h erd  entdeckt.

— Nassau. 26. September. In der heute a-bcn-d stattgeinn-
denen gemeinsamen Sitzung des Atagistrats und der Staoto -.r-
ordneten wurde Herr Stadtsekretär Bernhard H a s e u c l e v c r
zu Rcmscheidt von 118 Bewerbern einstimmig znm Bürger¬
meister  unserer Stadt ans die Dauer van 12 Jahren gewählt,
ilnter der großen Zahl der Bewerber befanden sich Offizirrr»
Rechtsanwälte, Assessoren und Referendare, aktive Bürgermeister
kleinerer Städte , sowie eine große Anzahl jüngerer Snvaltcr !,-
bcamt« (Sekretäre) von Staats -, städtischen und kommnnal-
üändüchen Bcrivaltnngen ans allen Teilen des Reiches, Vorzugs
weise aber Hessen-Nassau, Rheinland und Westfalen. Das Gehalt
des Bürgermeisters wurde seinerzeit aus 3000—4000 M. scstge-
lC(it Herr Bürgermeister Epstein  dahier , welcher der städtischem
Verwaltung über 30 Jahre erfolgreich Vorstand und dessen Wäyli
pcriode erst in 2 Jahren abläusi, tritt am 1. Januar n. I . seines
hohen Alters wegen freiwillig in den wohlverdienten Ruhestand.

* Aus der Umgebung. In der letzten Ausgabe des „Armee--
Jlerordnungsblattes " ist eine Allerhöchste Kabincttsorder vom'
15 . August c . veröffentlicht , wonach von der Umwallung der
Festung Mainz  ansznlassen sind: 1. Die Rheinkchl--
befestigung, 2. die Südsront vom Rheinoberstrom bis zur Ver¬
längerung der Straße nach Sechtsheim, einschließlichder vor¬
liegenden Werke Fort Karl und Fort Kart-Haus.

In Niederwalluf  verunglückte der Fuhrknccht Jöst.
Stessen mit seinem Fuhrwerk , von dem er absprang und dabei
Verleünngen erlitt , an denen er gestorben ist.

Nachdem im Juli ö. I . durchBertreter der Eisenbahndirektio»
Mainz, der Regierung in Wiesbaden u. a. die landespoplizeiliche
Prüfung des Projektes zur Anlage einer Bahnhaltc-stelle >,r
L o r chh a n s e n slattqcfnnden, ist das Projekt jetzt vor»
Ministerium genehmigt worden. Zn den Anlagekostcn hat d:e
Gemeinde «inen Beitrag von 7000—8000M. zu leisten.

Der Gemeinderat von S o d e n hat den Kurdirektor Herr»
v Köller sür die Saison 1906 einstimmig wiodergcwählt.

Ein Schwein des Gastwirts Hcinr. Wagner in W e h r h e i m
hat 20 lebende Ferkel geworfen. ^ . , , . .

Der Kreisveterinärarzt Friedrich von Dieburg  bcian»
sich mit seinem Autowvbft unierwegs, als plötzlich der Bcnzinbe-
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Hölter platzte. I « Nu stand das Vehikel in Flammen und ver¬
brannte bis <mf die Eisenteile, nachdem sich die drei Insassen
h«rch Abspringen gerettet hatten.

Am Dienstag waren eS 25 Jahre , Laß Herr Konrad Bremer
stniunterbrochen in der Effigfabrik iJn -haber Herr Dr . Frische)
SN Biebrich  als Küfer tätig ist.

In Biebrich  fand ein Straßenlampf Mischen der Schul¬
jugend statt, welcher derartige Formen annahm, daß die Polizei
sich ins Mittel legen mutzte. Die Buben hatten sämtliche greif¬
baren Maurerwerkzeuge von -einem Neubau u. dergl. als Waffen
benutzt. Auch Verwundete gab es bei dem Kampfe.

Bon einem Bäckerburschen auf einer Mühle bei Wehen
avurdc Lei der Kirchweih in Blei-  e>» st a d t ein junger Mann
von b« gestochen, so daß man für sein Leben fürchtet.

In Hoch st wurde der Musketier Schwarz vom Inf .-Regt. S8
sin Mainz verhaftet. Er war am Sonntag beurlaubt und nicht
znrückgcketzrt. ^ rr

Der Bahnhof in N ied soll an die Frankfurter Chaussee»er¬
legt werden.

In Winkelbach  hat sich der Veteran R „ der die beiden
Feldzüge 1866 und 1870/71 mttgemacht hat, in einem Anfälle von
Schwermut das Leben genommen. ^ ^ .

In Riede  r e f chb a ch wurden bei einer Rebhuhn,agb cm
tVauer durch Schrotfchüfse am Arm und ein anderer an dem Auge

In ' L vrsbach und Okriftel  im Kreise Höchst sind land¬
wirtschaftliche Fortbildungsschulen gegründet worden.

Bei der Bürgermeisterwahl in Sechshelden  wurde der
HülfLschrankeMoärter Herr Karl Müller gewählt.

Gsrichlsfa-al. ^
o. Wiesbaden, 27. September. (Sch wurgerich  t .j In

Aer heutigen zweiten und letzten Sitzung gelangte die Anklage
gegen den Fabrikarbeiter Adam Heil  von H a t t e r s h e i m
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Gerichts¬
hof wird gebildet aus Herrn Landgerichtsr-at Travers  als
Worsitzeiilden, sowie den Herren Landgcrichtsräten Stammler
und Schwarz  als Beisitzern. Die Anklage wird durch Herrn
Staatsanwalt Beckers  vertreten . Als Verteidiger des An¬
geklagten fungiert Herr Rechtsanwalt Morgen.  Protokoll¬
führer ist Herr Referendar Freiherr v. Düngern.  Der An¬
geklagte ist am 28. Juli 1867 zu Stockstadt geboren, geschieden
-und mehrfach bestraft, auch bereits zweimal wegen Sittlichkeits-
Verbrechens an Kindern, das erste Mal in 1891 in Darmstadt, das
tzweite Mal von dem hiesigen Schwurgericht in 1900 mit 4 Jahren
Zuchthaus. Daraufhin lies; sich seine Frau , die heute als Zeugin
geladen ist und wahrscheinlich über diese verbrecherische Neigung
gehört werden soll, von ihm scheiden. Außerdem sind noch vier
Zeugen, darunter daö Mädchen, ein stark entwickeltes Kind, an
dem der Angeklagte sich an seinem diesjährigen Geburtstag , am
28. Juli , vergangen hat, geladen. Herr Med.-Rat Or . G let ts-
m a n st von hier ist als Sachverständiger geladen, um über den
Geisteszustand des Angeklagten vernommen zu werden. Die
Verhandlungen werden unter Ausschluß der Öffentlichkeit ge¬
führt . Das um 2 Uhr nachmittags verkündete Urteil lautet auf
drei Jahre Zuchthaus. — Damit war die Session beendet
und der Vorsitzende konnte die Geschworenen, wie dies schon be¬
züglich der nicht an der Sitzung beteiligten bei Beginn der
/letzteren geschehen war, mit dem Danke des Gerichts für ihre
Mühewaltung , die erfreulicher Weise keine große und beschwer¬
liche gewesen, entlassen.

6. Wiesbaden, 27. Septernb-er. fS t ra f ka in m «r .l Der
Schlosser O. Di. von hier soll im Sommer b. I . abends spät in
der Torfahrt eines in der Gneiscnanstraße belegenen Hauses
einem Bewohner desselben aufgepatzt und ihn ordentlich mit
Faustschlägen traktiert haben. Das Schöffengerichthatte ihn zu
-einer Gefängnisstrafe von 21 Tagen verurteilt . Di « von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde ver¬
worfen. — Die neunzehnjährige Therese Schm, von H o chhei m
hat eine Bekannte, die Tochter einer alleinstehenden Frau , be¬
sucht. Während diese einige Minuten die Wohnung verlassen
hatte, stahl die Schm. das Sparkassenbuchder Mutter ihrer Be¬
kannten und am nächsten Tag hob sie von den darauf eingezcihltcn
728 M. achtzig Mark ab. Da der Kassierer der Sparkasse in
«Hochheim wohnte und also die Angeklagte genau kannte, kam die
/Sache natürlich bald heraus . Der Diebin konnten nicht nur das
-Sparkassenbuch, sondern auch sechzig Mark von den achtzig Mark
jaibgenowmcn werden. Das- Gericht verurteilte sie zu einer Gc-
fävaniSstrafe von 6 Wochen. — In einer Wirtschaft an der
Grabenstraße wurde am Abend des 80. April d. I . der Kellner
Hermann B . von hier am Kopfe leicht verletzt, angciblich mit
.einem Bierglas , mit dem der Schuhmacher Philipp Sch. von hier
ungeschlagen haben soll, weil der Kellner sich uNbefugterweise
herausnahm , den Gästen Feierabend zu bieten. Das Schüsse«--
stericht sprach den Schuhmacherfrei, da es der Angabe desselben,
er habe den Kellner überhaupt nicht berührt , der Verletzte habe
sich seine Wunde wahrscheinlich zirgezogen, als er die Glasscheibe
«einer Türe eingeschlagen, nicht für widerlegt hielt. Auf die Bc-
irufung des als Nebenkläger zugelassenen Kellners hob die Straf¬
kammer das Urteil der ersten Instanz auf und verurteilte den
Angeklagten zu einer Geldstrafe von 25 M. unid einer an den Ver¬
letzten zu zahlende Buhe von 30 M.
'»- - — . . . . . . .

Kieme CJjttmife»
Die Probefahrt des Turbinendampfers „Kaiser" ist

silünzend ausgefallen . Generaldirektor Ballin sandte an
Len Generaldirektor der Allgemeinen Elektrizitätsgesell-
schast, Geheimen Banrat Rathenau , ein Telegramm , in
dem es hieß: Ich kann nicht umhin , Ihnen auszusprechen,
Laß, soweit wir bis jetzt festzüstellen vermochten, Ihre
Turbinenanlage einen großen, unanfechtbaren Erfolg
darstellt. Das Schiff verbindet mit einer über das kon¬
traktliche Maß hinausgehenden Geschwindigkeit den für
die Passagiere nicht hoch genug zu veranschlagenden Vor¬
teil völliger Vibrationslvsigkeit . Wir laufen gegenwär -.
stig über 20 Seemeilen in der Stunde , ohne die geringste
/Erschütterung zu bemerkest, wie sie bei Schiffen mit Kol¬
benmaschinen sonst fast unabwendbar erschien. Die
Manöverierfähigkett scheint tadellos zu sein.

Liebes-Asfäre. Kaufrnann Stein in Köln traf snit
-einer Witwe zusammen, zu der er nähere Beziehungen
unterhielt . Es entstand Streit , wobei der Kaufmann
mehrere Schüsse auf die Frau abgab. Eine Kugel drang
ihr in die Brust , so daß die Getroffene tödlich verletzt
zusannnenbrach. Darauf richtete der Täter die Waffe
gegen sich selbst und brachte sich gleichfalls Schußwunden

/hei, die aber nicht gefährlich sind. Die Witwe ist ins
iKrankenhaus übergeführt , Stein in Haft genonrmen
/morden.

Petroleum ins Fener. In Abwesenheit der Mutter
goß das fünfjährige Söhnchen des Arbeiters Klobeck in
Hörde Petroleum in den Ofen. Die Kanne explodierte,
ünö die brennende Flüssigkeit ergoß sich über das jüngste
ein Jahr alte Kind, das verbrannte . Der Unheilstifter
selbst wurde schwerverbrannt ins Krankenhaus gebracht.

5000M. Belohnung .HÄus Heidelberg wird gemeldet:
--Trotz der eifrigeil Nachforschungeil deutscher und eng¬
lischer Detektivs ist es bisher noch nicht gelungen , die
geringste Spur von dem verschollenen Lehrer Thomas
jReiö aus Paisley (Schottland) aufzufinden . Der Bruder
Des Berschwundenell hat nunmehr eine Belohnung von
8000 M. für die Auffindung des Vermißten ausgesetzt.

Mordverdacht. In Gelsenkirchen wurde die Ehefrau
Gunia in der Torstratze tot aufgefunüen . Man nimmt
an, daß sie eines gesvaltsamen Todes gestorben ist, da die
Leiche verschiedene schwere Verletzungen aufwies . Als
der Tat verdächtig wurde der Ehemann der Toten ver¬
haftet.

Fünfhundert Zentner verdorbenes Mehl wurden ans
Anordnung der Staatsanwaltschaft in einer Mühle bei
Prenzlau beschlagnahmt. Es war angezeigt worden, daß
der Müller mit Maden durchsetztes Mehl nochmals ver¬
arbeite und es alsdann in den Verkehr bringe . Das
Vorgefundene Mehl wimmelte von Maden / das solcher¬
art verarbeitete Mehl .nit den zerriebenen Maden wurde
meist an Lanübäcker verkauft.

Begnadigung . Präsident Loubet hat die gegen den
Jagdhüter Roix verhängte Todesstrafe in lebenslänglich^
Haft umgewanöelt . Roix mutzte, wie erinnerlich , mehrere
Tage lang in seiner Wohnung belagert werden.

Eisr neuartiger Kaspar Hauser , dessen Sprache nicht
esltziffert werden konnte, ist in Paris anfgetaucht, wurde
aber bald als ein Dieb und Landstreicher entlarvt . Der
Leiter der Anthropometrischen Anstalt , Bertillon , nahm
unbenterkt einen Fingerabdruck von ihm -und brachte als¬
bald heraus , daß der. Kaspar Hauser zu Kleß in Tirol ge¬
boren und wegen Landstreicherei bereits bestraft sei.

Freigesprochen. Die Geschworenen von Perugia
haben öen Leutnant Modugno , der angeklagt war , seine
Gattin ermordet zsr habest, freigesprochen. Die Schulö-
frage wurde snit sechs Stimmen bejaht und mit sechs
verneint , worauf Freisprechung erfolgen mußte . Eine
Freilassung erfolgt jedoch nicht, da Modugno sich jetzt
vor dcsn Militärgericht svegen seiner Räubereien in
China verantworten snnß.

Reuban -Eisssturz. Das im Bau befindliche Hotel an
der englischen Promenade in Nizza ist Sonntagnachmittag
teilweise eingestürzt. Man zählt fünf Tote . Zwei Per¬
sonen werden noch vermißt.

Zsvölf Stierkampfbullen svurden in der letzten Woche
von « ston Troß Reiter in öen Bullenring bet Lissabon
eskortiert , als plötzlich eine bisher nicht ermittelte Person
eine Bombe vor die Tiere warf . Die Bullen wurden
scheu, liefen die Reiter über best Haufen ussö rasten in
die Stadt . Alles floh und viele Hunderte wurden unter
die Füße getreten , wie durch ein Wunder aber kein
einziger getötet. Dagegen sind Pferde zahlreich von den
wütenden Tieren totgespießt worden.

Fetzte Nachrichten.
wb. Budapest, 27. September . Die koalierten Par¬

teien haben ein Manifest  erlassen , in dem sie in Er¬
widerung auf das vom König vorgelegte Program >m- er¬
klären, daß einige Punkte desselben mit der Wer¬
fass ung  nicht übereinstimmend namentlich wird von
der Erklärung -des Königs , daß bezüglich-der Kommando-
sprache Konzessionen ausgeschlossen seien und bleiben, ge¬
sagt, daß diese Selbstbestimmung das «Recht der Nation
tatsächlich ausheben oder doch ohne gesetzliche«Grundlage
verstümmeln würde . Die Blätter bezeichnen die gestri¬
gen Erklärungen des österreichischen Ministerpräsidenten
o. Gautsch als unbefugte Einmischung  in
innere ungarische Angelegenheiten , die er, wenn auch
mit -allerlei Werklausulierungen , zrtgestanden -habe.

wb. Paris , 27. September . Der „Ganlvis " bespricht
die Tätigkeit des russischen Ministers W i t t c i n P a r i s
und Berlin  und sagt u. a .: Frankreich «müsse sich
hüten , sich- in irgend einen Konflikt mit hineinzerren zu
lassen. Frankreich müsse insbesondere alles aufbieten,
um einen Krieg -zwischen England und
Deuts ch land (?) zu verhindern , uiid bereits jetzt er¬
klären, daß es gegen die Macht auftreten -wurde, die
einen solchen Krieg unvermeidlich machen sollte.

wb. Paris , 27. September . Der sozialistische Depu¬
tierte Mouannat,  dessen Interpellation über in ver¬
schiedenen Kolonien  verübte Greueltaten  und
Mißbräuche zu Beginn der nächsten Kammersession ver¬
handelt werden soll, veröffentlicht in der „Humanits " eine
lange Liste Ser «angeblich vom Generalkommissar
G e nt i l begangenen Grausamkeiten und stützt sich Hier¬
bei auf Zeugenaussagen von Eingeborenen . Der Kolo¬
nialminister scheine diesen Beschuldigungen nur wenig
Glauben zu schenken, da er einem Berichterstatter er¬
klärte/ er sei überzeugt , daß die von ihm rmEinvernehmen
mit der Mission Brazzas geplanten Reformen zweifellos
von Gentil «gutgeheißen «werden dürften.

wb. Paris , 27. September . Ein Industrieller -aus
Longwy beschuldigt  in einem offenen Briefe an den
„Figaro " den K r i e g s m i n i st e r , durch sein Ver¬
halten die r e v o l u t i o n ä r e St «i m m u n g stoch-mehr
-aufgestachelt zu haben. Er habe nämlich die rote Fahne
der 'Ausständige » gegrüßt und entblößten Hauptes die
Internationale augehört . Die Industrie in Longwy
sei im nächsten Frühjahr voll einem noch größeren und
besser organisierten Ausstand «als der jetzige bedroht. In
Unterredungen snit Berichterstattern snehrerer Blätter
weist der Kriegsminister diese Mnschnldigungen zurück.
-Die von ihm gegrüßte Fahne sei die des Eiscnarbeiter-
bundes gewesen. Er sei stolz auf die Sympathien , die ihm
die Ausständigen cutgegengebracht hätten . «Die Aus¬
ständigen seien Bürger wie alle anderen , «und er habe
deshalb ihre «Vertreter gern empfangen.

*
wb. Madrid . 27. September. Die „Epoca" sagt, sie könne

trotz der in der Angelegenheit gebotenen Reserve versichern, daß
die spanische Regierung ihren Gesandten in Marokko  ange¬
wiesen«habe, bei dem Maghzen energische Vorstellungen zu er¬
heben wegen der von Marokkanern verübten Angriffe auf mehrere
spanische Schisse und wegen anderer Geroalttätigkeiten. Die
spanische Regierung rechne auf völlige Genugtuung seitens der
marokkanischen Regierung.

wb. Madrid , 27. September. Der Finanzminister hat er¬
klärt , daß unter den ersten Gesetzentwürfen, die er den Cortes
vorlegen werbe, sich ein solcher befinden werde, der sich mit der
Frage des WcchsellurseS beschäftigt. Der Entwurf werde, ohne
die Lösung der Frage zu überstürzen, einen Plan angcben, der.
wenn er klug befolgt wende, in wenigen Jahren Erfolg bringen
«erde . Er , der Minister, sei gegen ein zu schnelles Vorgehen,
wie es die Nationen, die die Goldwährung zu rasch anWhmen,
genötigt habe, auf das Papiergeld zurückzukommen.

HarcdelsteiS«
Deutsche Reichsbank. Der Ausweis der zweiten September¬

woche war weniger günstig als der Ausweis vom 23. d. M., der
nicht ganz so bedeutende Anforderungen brachte, als ange¬
nommen worden war. - Es ist jedoch wohl ausgeschlossen, daß
die Schlußwoche ohne eine bedeutend verschärfte Anforderung
vorübergeht. Am Schluß der dritten Septemberwoche besaß
die Reichsbank noch eine steuerfreie Notenreserve von 92 311
Millionen Mark. Am gleichen Tag des Vorjahres betrug die
Notenreserve noch 160 383 Millionen Mark oder ca. 68 Mill.
Mark mehr.

Vom der Börse. Zur Zulassung an der Berliner Börse be¬
antragt sind : 6 Millionen Frank Aktien der Bank für elektrische
Unternehmungen in Zürich und 833 600 M. neue Aktien des
Banner Bankvereins. Zugelassen sind : 20 Millionen Mark
■F72proz. Hypothekenobligationen Serie 23 der Braunschweig-
Hannoverschen Hypothekenbank zu Braunschweig.

Kuxe im Börsenverkehr. Nach einer Veröffentlichungder
Frankfurter Handelskammer betragen die Courtagesätze für
den Kuxenhandel an der Frankfurter Börse bei einem Kurswert
bis 1000 M. pro Kuxe 5 M., von 1001 M. bis 3000 M. 10 M., von
3001 M. bis 6000 M. 15 M., von 6001 M. bis 10 000 M. 20 M.
und über 10 000 M. 25 M.

Große Berliner Straßenbahn. An der Berliner Börse machte
sioh seit vorgestern besonders große Nachfrage nach den Aktien
der Gesellschaft geltend, sie stiegen in den zwei Tagen um
zusammen 12 Proz . Es hieß u. a., daß die Beziehungen der
Gesellschaft zur städtischen Verwaltung sich wesentlich ge¬
bessert haben ; dies bestätigte sich jedoch nicht, wenigstens ist
nichts Positives bekannt geworden. Als Grund der Kurssteige¬
rung wurde sodann eine Einführung der Aktien an der Pariser
Börse genannt, was auch nicht zutrifft. Ferner wollte man
wissen, daß die Bahn einen Nachtgüterverkehr einrichten
werde, der von der City ausgehend nach den Bahnhöfen führt.
Der letztere Plan besteht schon seit längerer Zeit, soll aber auch
noch nicht aktuell geworden sein. Definitiv gilt nur , daß eine
fortgesetzte Kursbesserung des Papiers m«it der günstigen Ent¬
wickelung des Unternehmens zusammenhängt . Die Einnahmen
steigen fortgesetzt, so daß ein erheblicher Mehrüberschuß und
damit auch eine höhere Dividende zu erwarten ist. Man glaubt,
daß in der morgen stattfindenden Sitzung des Aufsichtsrats über
die .bisherigen Betriebsergebnisse im laufenden Jahr Bericht er¬
stattet wird.

HannoverscheEisengießerei. Die Gesellschaft weist für das
verflossene Geschäftsjahr ein weit besseres Erträgnis auf. Gegen
das dividendenlose Vorjahr schlägt der Aufsichtsrat diesmal
die Verteilung von 5 Proz . Dividende vor. Der Bruttogewinn
ist m-it 299 373 M. größer, als im Vorjahr.

Anteile von Gesellschaften m. b. H. Die der Diskonto-
Gesellschaft nahestehende Revisions- und Vermögensverwal¬
tungs-Aktiengesellschaft hat Erwägungen gepflogen, ob und in
welcher Form sich für Angebot und Nachfrage in Anteilen von
Gesellschaften m. b. H. eine Zentralstelle schaffen ließe. Die
Diskonto-Gesellschaft wird in ihren Berliner Bureaus eine be¬
sondere Vermittlungsstelle für den Verkehr in solchen Anteilen
einrichten. Vorläufig handelt es sich nur um einen Versuch,
bei dem die Diskonto-Gesellschaft die Aufträge kommissions¬
weise ausführt . Die Zahl der existierenden Gesellschaften m.
b. H. beträgt über 7000.

Stabeisen-VeTband. Wie aus Essen gemeldet wird, hat die
neue Konferenz der rheinisch-westfälischen Stabeisenprodu¬
zenten zur Gründung eines Stabeisen-Verbandes begonnen. Der
Vertragsentwurf ist einer Kommission vorgelegt worden, die nun
in engere Beratungen treten wird. Die Aussichten sollen
günstig und geeignet sein, den reinen Stahlwerken erhebliche
Vorteile zu bringen.

Berliner Textilindustrie. Die Berliner Strumpfwarenfabrik
Mendelssohn u. Levy ist, laut „Konfekt.“, insolvent . Auch be¬
findet sich die hiesige Tüll- und Spitzen-Engrosfirma Jacob
u. Ko. in Zahlungsschwierigkeiten.

Zur industriellem Lage-. Die Oberschlesischen Hochofen¬
werke sind gegenwärtig außerordentlich günstig beschäftigt. Die
Produktion ist bereits für das nächste Jahr zu besseren Preisen
gänzlich verkauft. — Das Hasper Eisen- und Stahlwerk klagt
in seinem Geschäftsbericht über die ungenügende Beteiligungs¬
ziffern im Stahlwerksverband . Über die Aussichten läßt sich der
Bericht ausführlicher aus und sagt u. a. : Es scheint sich in
allen Ländern der Erde ein immer größerer Bedarf an Eisen¬
erzeugnissen bemerkbar zu machen. Die Verbandsbestrebungen
in Stabeisen, denen wir vollen Erfolg wünschen, sowie die fort¬
gesetzten Erneuerungsarbeiten der Drahtverbände werden die
Bewegung begünstigen und glauben wir deshalb, uns im allge¬
meinen für das laufende Jahr günstig äußern zu dürfen. Wir
werden für unser Werk aus der Steigerung der Preise ebenfalls
Nutzen ziehen. Die Eröffnung des Hochofenbetriebes glauben
wir in den ersten Monaten des nächsten Jahres in Aussicht
nehmen zu dürfen.

Kleine Finanzchronik. Das Gußstahlwerk Witten wird vor¬
aussichtlich mindestens 11 Proz. Dividende zahlen gegen 6 Proz.
im Vorjahr. — Die Winterschen Papierfabriken, Aktiengesell¬
schaft in Hamburg, setzten ihr Aktienkapital durch Zusammen¬
legung der Aktien von 2 997 500 M. auf 2 040 000 M., also um
957 000 M. herab , — Die Straßburger Druckerei und Verlagsan¬
stalt verteilt wieder 7 Proz. Dividende. — Das Oberschlesische
Röhrensyndikat wurde um 1 Jahr verlängert . — Die Dresdener
Papierfabrik, Aktiengesellschaft, schlägt infolge größerer be¬
triebstechnischer Aufwendungen nur 5 Proz. Dividende vor-
gegen 7 Proz . im Vorjahr. — Der Aufsichtsrat der Rizzibräu-
Aktiengesellschaft wird der Generalversammlung vorschlagen,
den etwas höheren Reingewinn abermals zu ,Abschreibungen
zu verwenden.

GeschaMiches.
83 Stunden in Brand mit 8 Kilogramm Kohlen gehalten

ist eine Leistung für einen Ofen , die eine außerordentliche Ersparnis
an Brennmaterial bei Benutzung solcher Oefen und dauernde ange¬
nehme Erwärmung der Wohnräume gewährleistet.

Dieses Resultat wurde erzielt , wie uns mitgeteilt wird , mit
einem der bekannten „Patent -Germanen -Oefen ", von denen über
350,000 Stück von der Firma Oscar Winter , Hannover , verkauft
werden konnten . Wir empfehlen daher , bei Bedarf eines Ofens sich
über dieses vorzügliche System durch Bezug der Originolverkaufs-
liste von einer besseren Ofenhandlung oder direkt vom Fabrikanten
eingehend zu orientieren . ( 6. Z. 6181 Han . 4 269) F14

Für Weifte Rinder °ebrri £fes
Ich bin mit der erhaltenen Herba-Seife sehr zufrieden, dieselbe ist {.kleine

Kinder äusscrst zuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschlägen. , .
Frau Jda Erichsen , Flensbursr . _*

Z.h.i. a.Apoth.,Dros:.u.Parf. p.St. 50 Pfe.n. I Mk. Obermeyer & Co.,Hanaa . Z

Die Morgsrr-AülSgaÜL 30 Kette«.
Leitung : SB. Schulte  vom Brühl.

BercntworMlher Redakt. ,̂ ^ klamentH. Dornaus: beide in Wiesbaden.
Druck und Lrrlor der L. Schellenbergschen Hos-BEdruckeret in Merbndcn.
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Vrockenheim,
Oranieustratze 24.

Bei den pkpovslbhenhel ! UMZttgkN bringt sich das Brockenheim
von Neuem in Erinnerung. Dasselbe bittet um Zuwendung aller entbehrlichen und über¬
flüssigen Sachen, besonders Betten und warmer Kleidungsstücke rc. für die Winterszeit.

Möge jeder Umziehende bedenken, wie viel Brauchbares oft zu Spottpreisen abgegeben
wird, was besser den Annen in dieser Wohlfahrtseinrichtung zu Gute käme. P493

Ans Wunsch werdo,i die Suchen nbsteholt.
üjSBF

bietet die beste Garantie gegen vorzeitige Abnützung der wasche. Absolut frei von scharfen Bestandteilen, hergesteN
aus den besten Grundstoffen nach dem vollkommensten Kabrikationsprozeffe. unerreicht an Milde und Reinigungskraft
ist sie der beste Freund der sorgsamen Hausfrau. SunlighL-Seife schützt den Schatz des Hauses— den wafchebestand.
Die Hände der Waschfrau bleiben unversehrt und weich. Im Gebrauch sparsam. — In der Wirkung wunderbar.

T
CS

HP*

Handschuhe.
<Hlaee-, S »ed-, Juchten -, Venezia,la -. Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße n. färb . Glaeö -Handschuhe in allen Preislagen.
Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder -Jmitation -Handschuhe.
Modernste Haibhandschnhe in allen Langen zn sehr billigen Preisen.
Cravatten in großer Auswahl in den nencstcn Mustern und Fa ^ons.
Hosenträaer , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
SZroße Auswahl in den neuesten Leder - und tKold-Gürteln . 2223

SSzx. Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17  Lanftgasse 17.
A MZL2 °ZL MMÄ RMGlif per Tag.

Hausarbeiter Strickmascliincn-Ocseilschatt.
fliemicJit l ' ersonen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hac . 1871g ) F123
» . Uunnii & 5 « . , HSmnburg ', SB. V . X . . llerkurstr . 884.

pH "*Nur noch heute Donnerstag
Total-Ausverkauf. - 'VU

Wegen Abbruch deS .i>a« ses nnd Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaiscrkofsern , Schiffsfosser » , Danrrn -Hntkoffern »Hand -, Coupe -, Rundreise - n.
Anzugslosi ern » sowie in , u Nindleder -Handkosfern nnd -Taschen in in Ossendacher
Fabrikaien in verschiedenen Größen nnd Qualitäten . Kerner osferire ich einen Posten
Handtaschen mit nnd ohne Toiletten -Ainrichtung für Tarnen und Herren , sowie
BS» !g « in, « « . Maultaschen . Krcnzbügeltaschen , Brief -- Schreib - u . Acten «,appen , Brief -,
Cigarren - u . Ciqaretten -Tasche» , Damen -, Hand -, Anhänge - und Umhänge -Täschchen,
Portemonnaies, ' Opcrnqräscr und Feldstecher, Ptaidhülleu n . Ptaidriemcn « . Schirm-
sutterale rc. Um baldigst zu räumen , vertanfe zu jedem nur annehmbaren Prersc.

Telephon 894. IO Gowgasse IO. Telephon 894.
Daselbst Laden -Einrichtung billig zu verkaufen.

Pranz ScPirg
{Hoflieferant

&[Leinige ‘Iliederfage von

<üße Gngfisß Pfatinum
fÄnfi Corset
Vollendung in der ‘Figur
Absolute ‘Bchagficbdcit
oTiefige ‘Bcguemlichkeif.

‘Preis von clRk. 6 — an.

cWebergasse 1, im Ufotef Nassau
Flefefon 2161 .

Wiesbadener lännergesang-Vercin. EJ.
Meute Donnerstag , dien 28 . September , abends 9 Uhr;

teaisitprole.
Nach derselbe;, ausserordentliche Hauptversammlung.

Tagesordnung:
VV "' Bau- und Vereinsangelegenheiten.

Wir bitten dringend um vollzähliges Erscheinen. E387Der Vorstand.

Meine

MODELLHUT-AUSSTELUme
ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl

Pariser und Wiener Modelle
und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ergebenst ein.

Sorgfältig ausgeführto Modoll-Kopien im Preise von !5 bis 30 Mark.
Separater Modellhut -Salon.
Geschmackvollste Garnierungen.

Prompte Lieferung. — Massige Preise. — Kein Kaufzwang.
- - Bitte meine Schaufenster gütigst zu beachten. -

Hoch achtungsvoll

Helene Steifzenberg Hachf.
M. Schräder,

Specialgeschäit für feinen Damenputz,
i i Wiesisaidäenj Ecke Rhciustrasse.

tzandschuhfabni
Fritz Strensch , Kirchg. 37.
Beste u. billigste Bezugsquelle für
Handschuhe aller Art , gutes , dauer¬

haftes Leder» eleganter Schnitt , saubere
Naht . Handschuhwascherei . 2535

s » Lagerobst im Mundu. Centner preis.
werth abzugeben Helenenstr. 13, Stb . 1, Hofmann.

Luftkurort Dierdorf,
Westerwaldbahn.

Angenehmer Aufenthalt filr Familien in wald¬
reicher und gesunder Gegend. Schloßpark mit
Teich, Bootfahrt , Tennisplatz. Bäder in fließendem
Wasser und im Hause. Volle Pension von 8 Mk.
an, in Hotels und Privatpenfionen. E61

Auskunft erteilt , „
Der «lorstand deS DerkehrS-BereinS
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Wir führen darin nur reguläre solide Qualitäten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf
für unsere 3.JL Cfesphäfte in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes -l

. . —■— ^ «Ile weitgeSiesjdsfe « Vorteile . -

H Besichtigung ohne Kaufzwang . ^
beim Einkauf einer Robe das Mode¬
album Parisienne mit Schnittmuster

aus reinwollenem Tuch, Foule,
Lammfell, Baumwollflanell etc.
Stück 25, 20, 18,15, 10, 8, 5,50 bis

grösste Neuheit für Paletot -Kostüms, hoch
elegante glanzreiche Qualitäten gmin den neuesten Farben und

reine Wolle, Meter 5.50, 3.50 bis

Damentuche,
schwarz, 110/140 cm

Matinees aus reinwollenem Lammfell, Foule, Baum-
woll. Velour Stück 8, 6, 5 bis

beliebte Neuheit für Taillen¬
kleider, grösste Auswahl in

? allen neuesten
Stoffarten, 100/120 cm., reine Wolle.

ans Wolle und Seide, neueste Fa $ons,
Stück 15, 12, 9, 7, 5 bis

aus Velour, neue Karos und Streifen,
Stück 4, 3, 2 bis

Meter 3, 2.50, 2, 1.75 bis
für Strassenkleider in allen
modernen Stoffarten, aparte
Ausmuster.,

Meter 3.75, 3.50, 3 bi A»

Phantasie-Modestofe
100/115 cm, reine Wolle,

aus schwarzen und farbigen Stoffen, fussfrei
und lang, in modernen Ver- AG
arbeitungen, ,Costüm-Röcke

neueste Webarten

Unterröcke in Tuch und Moire in ungeheuer
grosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis

Ba ■ * nf» hervorragend schöne Bindungen
egante Umstofe, fc ™ «
100/115 cm., reine Wolle, Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis aus modernen, reinwollenen Uni- und

karrierten Stoffen, in grossem GG
Sortiment, 4B-

Stück 18, 15, 12, 10, 8 bis
aus Velour in schönen Karos ^ AG
und Streifen §§

Stück 4, 3, 2.50 bis

Vornehme schwarzeu. cr§me Modestoffe
neueste Bindungen und Dessins, hervorragend grosse ttji
Auswahl, 100/120 cm., reine Wolle,

_ _ _ Meter 4.50, 3.50,  3 bis -W.«

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
aus blauem Cheviot und Loden
mit Kaputzeäusserst solide Qualitäten in hübscher Aus¬

musterung, „ „ ■ ■ , .
Meter 70, 60, öO bis

|ee Webergasse

SieStota, 9iSenhoaengaffe9. m SchlGKtz.
;12 Stück
20  „
6 „
4 „
iS I

-i
1 1
14  -
55 „
20 ..

Taschen-Divans . . .
Taschen-Divans . . .
Ottomane m. Ueberzug .
Divans mit je 2 Sesseln
Matratzen jeder Art . . .
SprungraHmen . . .
Patentrahmen . . . .
Paneel-Divan . . . .
Trümeaux-Spiegel

do. bo.fandtnchständer. . .leiberftänbcT . . . .
Eisenbetten, weißu. reseda,
mit und ohne Messina .
Holzbettstellen jeber Art
ächte röche Deckbetten2c.

k 45 Mk.
k 60—100 „
k 36
k 130 „
k 6 —70 „
k 24 - 30 „
L 24- 26 „

130 „
k 55 „
a 35—40 „
k 3 —3.50,,
k 9 „

k 28—44 ,
k 16 —50 ,
k 16- 22 ,

f$ert»et treffen Ende

und

4 Stück compl. Schlafzimmer
12 „ Verticows . .
6 „ Ausziehtische .

Kuchen- und Zimmertische
10 Stück Waschkommoden
10 „ Waschtischspiegel
6 „ Spiegelschränke
8 Nußb.-, Kirschb.-

Mahag. -Klcidcrschränke
4 „ Waschkommoden
6 „ Waschtische. .

12 „ Kuchenschränkc
6 „ Kuchenbretter .

100 „ Stühle .
30 „ acht rotte Kissen
40 „ Spiegel jeder Art

k 400 Mk.
a 42—100 „
k 26 - 28 „
k 10—24 „
k 55—80 „
k 80 „L. 100 ..
h 60—110
k 23
k 14—16
:i 30—50
ä 6- 10
h 3 —12
k 7 u. 6.50
h 4 - 30

dieses Monats ein:

3 Waggon Schränke und verticows.
Zeitschriften-Keseprkel.

Billige Preise ! Nur saubere Zeitschriften!Gar! Wfsif,
Wuch - urrö Schveibrvacrverr - Kemöturrg,

4 Kleine Burgftrasrc 4 . , 2505

^6ubrunn6N8tnas868, nahe CenInLl-kahnhof.
Renerba : te , vorzüglich eingerichtete Batte - lantl Iteilansfalt , verfügt ü̂ber allo

wissenschaftl . bewährten phjsic . Heilverfahren und ist mit den besten und neuesten Hinrichtungen
ausgestattet.

Bäder aller Art , kohlensaure , Sool-, Glüh - und Bogeniieht -Bäder , Römisch -Irische und
Russische Bäder . Lichttherapia nach linsen , Eisenlicht , Röntgencabinet . Vierteilen u. Wechsel-
stronibäder , Electrieiation aller Art , Lokale Heisaiuftbehandlung , Fango , Massage . Medico-
mechanischea und Orthopädisches Institut . Wassmuth -Inhalationen.

Die Rifm .-Ir . u . Bus ». Bit « er sind Montags Vorm , und » onneretaga
STaclim . riir Damen reservirt.

Hauptsächlich angezeigt bei : Chronischen Krankheiten der Gelenke , der Knochen und
Muskeln , Rückgratverkrümmungen , bei Haut - und Haar - Krankheiten , Herz - und Nervenleiden,
Stoffwechsel - Kranich eiten , Katarrhen der Luftwege , Asthma .. Arzt stets im Hause.

F5f>

,en besten u. billigsten gebrannten Kaftee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von

Kirckgassö
4 ü . 213&
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*i _ Überlege einmal , bevor Du gibst, zweimal , bevor Du x
^ rnmmst , und tausendmal , bevor Du verlangst . £
« .| Marie von Edner -Eschenbach. «>
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(44 . Fortsetzung .)

Oer rote ttersien.
Roman oon Richard Skoivronuek.

„Du wirst es kaum verstehen, Hermance. Es ist das
freie Koalitions recht der ländlichen Arbeiter . Damit
operiert dieser Volksverhetzer nach einer wahrhaft nieder¬
trächtigen Methode. Sagt den Arbeitern : „Ja , gebt
dem Herrn Grafen von Jablonowo eure Stimme ;, und
er soll im Reichstag mit der Faust auf den Tisch schlagen,
damit die Herren von der Regierung auf ihn hören und
Len hohen Zoll bewilligen. Wenn eure Herren darben
-müssen, habt ihr auch nichts zu essen. Auf eins aber ver-
spflichter ihn : Er soll ebenso laut für euer Recht schreien!
Das Recht, euch zusammenz-utun zu Hunderten und
Tausenden, damit auch ihr von euren Herren gehört
werdet , wenn ihr eure gerechten Beschwerden vorzu¬
bringen habt . Der einzelne allein ist schwach, aber wenn
Lausend hinter chm stehen, die da sagen, deine Not ist
auch die meine, dann wird sein Herr sich wohl hüten , ihn
mit einem kurzen Wort nach Hause zu schicken. Und
dieses Recht haben die Arbeiter in den Stödten , euch aber
wird es vorenthalten . Also, wenn der Herr Gras euch
versprechen kann, daß er und seine Freunde im Reichs¬
tag dafür die Stimme erheben werden, dann wählt ihn.
Wenn nicht, dainn den andern , meinen Freund , der in
einem Bauernhause groß geworden ist wie ihr und gang
genau weiß, wo euch der Schub drückt." So spricht dieser
Hetzer, und ich kann ihm leider Gottes nur mit ziemlich
lahmen Argumenten antworten . Aber bie Stichwahl
werde ich wohl noch durchsetzen, und dann Hab' ich natür¬
lich gewonnen."

„Und sag' mal , Heinz, — die Frage ist wohl sehr
töricht — , könntest du diese Forderung nicht bewilligen?
Es scheint mir doch wirklich eine Ungerechtigkeit, die
städtische Arbeiter vor den ländlichen so zu bevorzugen?"

Der Graf lachte laist aus.
„Du bist wirklich rührend , Hermance ! Ich soll dazu

helfen, das letzte Bollwerk zu zerstören, das rms die Re¬
gierung in einer der immer seltener werdenden Anwand¬
lungen von wirklicher Staatsraison noch gelassen hat ? . .
Stell dir vor, ich und meine Nachbarn, wir stehen drei
Tage vor der Ernte . Auf einmal kommt so ein Arbeiter,
deputierter her und sagt : „Erlaucht, der Arbeiterbezirks-
verband Allenberg hat beschlossen, den Tagelohn um eine
Mark zu erhöhen. Wenn Sie damit nicht einverstanden
sind, legen wir die Arbeit nieder, und Ihr Getreide kann
auf dem Halm verfaulen !" Also du wirst mir zugeben,
das ist doch nicht zu machen!"

„Nun , vielleicht gäbe es noch ein anderes Mittel da¬
gegen. Man stellt die Arbeiter gleich von vornherein so,
daß sie gar keinen Anlaß zu Beschwerden haben?"

Der Graf -trat wieder zum Tische zurück und- legte
schwer die geballte Haud aus die Platte.

„Hermance, zu solchen spielerischen Wortgefechten
fehlt mir die Zeit und die Lust. Ich bin ein harter , aber
ein gerechter Herr . Meine Arbeiter bekommen, was

ihnen znsteht, nicht mehr und nicht weniger, haben zu
arbeiten und zu gehorchen. Mir würde sich der Bissen
im Munde ballen, wenn ich mir sagen müßte, sie verdien¬
ten bei mir nicht das Sattessen , hätten nicht zukö-iumliche
Wohnung und Kleidung , Schule und Seelsorge . W-aZ
darnber hina-usgcht , weckt nur die ungebührliche Begehr¬
lichkeit. Ich bin von der Vorsehung über dieses Stück
Erde als Herr gesetzt und halte meine Rechte. Ich habe
keine Lust, in den Köpfen meiner Leute, wenn ich ihnen
auf dem Felde begegne, den Gedanken zu lesen: Da
kommt unser „Arbeitgeber ", mit dem wir als Gleich¬
berechtigte verhandeln können, sondern, das ist unser
gnädiger Herr , dem wir zu gehorchen haben ! Das ist
mein Standpunkt , und an dem halte ich fest."

Die junge Gräfin sah ihn ganz unschuldig an.
„Und wirst du diesen Standpunkt den Arbeitern,

um deren Stimine du wirbst, in den Versammlungen
offen erklären ?"

„Hermance !"
Einen Augenblick schien es, als wollte er heftig a-us-

fahren . aber er bezwang sich. Er streckte mit einen:
kurzen Ruck die Hände in die Seitentaschen seines Reit-
ieckets und ging eine Weste lang in dem weiten Raum
aus und ab? Schließlich blieb er vor seiner Mutter
stehen.

„Mama , ich bin von den: abgekommen, was ich dir
erzählen wollte : Rabe-Christoph hat soeben in -der Kanz¬
lei die heute mittag fällige Hvpothek bezahlen lassen.
-Sein Verwalter erklärte sich gleichzeitig bereit , auch die
übrigen Hypotheken sofort zu erlegen, ob -er's getan hat,
weiß ich nicht. Ich ging fort , denn ich hatte keine Lust,
mir von diesem- alten Grobian Unverschämtheiten sagen
zu lassen. Na , was sagst du nun dazu, Mama ? Nun
haben wir ihn glücklich für immer auf dem Halse ! . . ."

Die alte Dame antwortete nicht. Sie machte nur
eine jähe Bewegung nach dem Herzen hin, die schwer zu
deuten war . Der 'Gras a-ber nahm es für eine Zu¬
stimmung und fuhr mit steigender Erregung fort : „Hätte
ich ihm nur damals in Berlin geglaubt ! Aber ich hielt
es für eine leere Prahlerei und Drohung , denn er machte
damals tatsächlich einen fast unzurechnungsfähig -en Ein¬
druck. Und ich glaubte , ich -hätte ihn in der Hand . Noch
bis vor einer Stunde bildete ich mir ein, er müßte mir
kommen. Die Arbeit-erw-ohn-ungen, die er baute , die Auf.
wenduug-en, die er für die Bestellung machte, -das -war in
meinen Augen alles nur darauf abgesehen, um eine mög¬
lichst hohe Ilbfindungssumme h-evauszuschl-agen ! Ich
hätte sie ja auch gezahlt, wenn -er nur gekommen wäre !"
. . . Er stöhnte auf und ließ sich- in den nächsten Sessel
fallen. Ti -e junge Frau stand auf und trat zu ihm.

„Verzeih, Heinz. Was ich jetzt sage, wird vielleicht
wieder deinen Üriwillen herausfordern , aber ist dein Haß
wirklich so groß , daß -du es ihm verwehren willst, mit
dir die gleiche Hsimatluft zu atmen ? Ich will dir zu-
-geb-en, er hat sich gegen Anschauungen vergangen , die dir
heilig sind, aber er ist -doch nur in die Heimat gekommen,
um sich hier still zu verkriechen. Drängt sich keinem auf,
tut niemand was zu leide, sondern geht friedlich seiner
Arbeit nach. Du selbst hast hier neulich einmal erzählt,
es wäre erstaunlich, welchen rastlosen Eifer er nach den
-dir Angegangenen Berichten entwickelte. Also laß ihm
doch das bescheidene Stückchen Glück, das . er sich hier in
Arbeit erwerben will , und kümmere dich nicht um ihn . Er
läßt dich ja auch in Frieden !" . . .

Der Graf war wieder a-ufgestanden und haste die

schmale Hand, die sich ans seine Schulter gelegt hatte , miv
einer unwilligen Bewegung abgeschüttelt. ,

„Was weißt du, um was es sich hier handelt ! Und.
um was ihr beide mich gebracht habt, du und er !" . . .
Er reckte die Arme in die Lust und schüttelte sie in jäh
ausbrech-endem Zorn . . . „Ein Fürstensitz sollte dieses
alte Haus werden, und ihr habt mich darum gebracht.
Jahrelang Hab' ich still und schweigsam daran gearbeitet,
m diesem Sommer sollte es -sich erfüllen , an dom Tage,
-da unser allergnädigster Herr sein zehnjähriges ^Regie-
rungsjubiläum feiert. Ta sollte nach seinem allerhöchsten
Willen eines der asten Grasengeschlechter unserer Provinz
in den Fürstenstand erhoben werden. Und zwei kamen:
nur in Betracht, wir und die Rhenas . Na , und da sind"
wir natürlich unterlegen , denn bei -den anderen , -da gibt's
das nicht: Eine kinderlose Ehe und als nächstberechtigten
Anwärter ans den Fürstentitel einen wegen ehrlosen
Verhaltens davongejagten Leutnant !"

Die junge Frau schloß die Augen, ein jäher Blitz war
vor ihr niedergeswhren und hatte mit einem einzigen
Schlage alles ausgehellt, was so lange vor ihren forschen-
den Augen stn Dunkeln gelegen haste. Sie -griff mit -der
Hand nach-dem Herzen und sagte tonlos : „Weshalb habt
ihr beide mir das nicht früher gesagt, als es noch Zeit
war ? Nur eine kurze Andeutung , ihr glaubt ja gar nicht,!
wie leicht ich euch verstanden hätte . Und wie still ich euch
aus dom Wege gegangen wäre !" . . .

Der Gros zuckte unmutig mit den Schultern.
„Verzeih, Hermance, du selbst hast mich herausge-

fordert, es endlich einmal auszusprechen. Ich bin sonst
nicht der Mann , her um begrabene Hoffnungen greint,
nur du wirst begreifen, einmal gehen auch mir die Nerven
durch. Am letzten Tage , den ich in Berlin verbrachte, da
Hab' ich an der entscheidenden Stelle mal nachgebvhrt
und traf aus ein Achselzucken. „Ja , lieber Kersien, ab-ev
Ihr jüngerer Bruder ! Mit -dem bösen Klex am Frack!"
Keine Angst, Hab' ich darauf gesagt, m-ein Bruder der-
zichtet aiff die Erbfolge , und ich schaffe ihn fort . Bis
Ostern ist alles geregelt ! . . . Also, da begreifst du viel-
leicht, daß ich dem heutigen Tage mit einiger Spannung
entgegen gesehen habe und nun ein bißchen . aus dem
Gleichgewicht gekommen bin . Ein Fürstentitel , ja , der
schwimmt einem doch nicht alle Tage vor der Nase weg!"

Die junge Frau hatte ihre Fassung wiedergefunden.
Sie richtete sich hoch ans, und ihre Angen blitzten. .

„Willst du meine Meinung hören, Itabo-Heinrich?
Also ich an deiner Stelle wäre zu stolz gewesen, die Hand
nach -diesem Geschenk auszustrecken. Dein Vorfahr^ h-at
sich Besitz und Titel verdient, denn er hat in heißer Fel-d-
schl-acht seinem kurfürstlichen Herrn ein Stück seiner
Krone gerettet. Du aber, -worauf willst du den An¬
spruch gründen , so w-eit über -deine Stand -esgenosfen er¬
höht zu werde,: ? Darauf , das; deine Vorfahren sparsame
Herren waren und ihr Besitztum so emsig zusamm-enhielten
und vermehrten , daß es heute die Last einer Fürsten-
krone tragen könnte? Oder hast du irgend ein persön-
liches Verdienst, auf das du pochen kannst? Sagen , so
und so viel Hab' ich dem Verdienst meines Vorfahren
hinzngefügt , und beides zusammen ist heute eine Fürsten-
krone'wert ? Nein , das hast du nicht, dein Anspruch steht
auf so schwachen Füßen , daß ein nicht ganz einwands-
freies Verhalten deines Bruders ihn erschüttern kann!
Also noch einmal : Da. würde ich an deiner Stelle zu stolz
sein, ein Geschenk anzunchmen, das den Empfänger de-
nütigt , statt ihn zu erheben!" . . . (Forts, folgt.)

Zarte« Teint
Reine Kant

erzielt man heim Gebrauch meiner so beliebten Veilclieu - ' rOine . —
WeUeli «-n -Crönje ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum eegen rauhe,
spröde und rote Haut . Vcilchen -Crßme macht die Haut nicht glänzend,
nioht fettig, nicht klebend, sondern zart, weich und blendend weiss. Vorrätig

in Tuben Jt Mir. I • —, in Milohglasdosen ä Mk. S.SS5 und Mk. 2 .—«

Wiesbaden,
"Wilhelmstrasse 80.

Fernspr . 8007.
Dr.M.Albersheim, Frankfurt a. M.,

Kaiserstrasse 1.

257?

Lager in amerik. Schuber.
Aufträge nach Maass. 2325

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4
Süßrahmbutter 10- Pfd. »Colli Mk. 6.80,

Bl » met»ho« ig Mk. 4.40. Zur Probe ein Colli,
10 Pfd . Butter u. Honig Mk. 5.40. Frau älosin .. .
Versandhaus in Tlnste 321 via Oderberg . F 73

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 1502
Jos . Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Friedriobstrasse 30, nabe der Kirchgasse.

' . " ' v ' ■' ■ : ■ '

x Kohlen -Consum x
Am Römertor 7.

Telefon 2557. I . Qenss Am Römertor 7.
Telefon 2557.

B-ingfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den billigsten Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

-HAH'-V-j : i, *

MnstigerGelegenheMaus von Pianinos
Die bayerische Flügel » und Plano » Fabrik von Wilil . Arnold

in Aschasfenbnrg , Lieferant von Hans von Bülow , empfiehlt einige nur ganz kurze Zeit gespielte,
noch neue PianinoS , mit großem , edlem Ton und feinem , modernem Nußbaumgehäuse unter
1 -jähriger kontraktl. Garantie zu außerordentlich billigen Preisen . Auf Wunsch Probesendung,
ohne jegliche Verbindlichkeit zum Kauf . Nene » m » «s -P1aninos in bekannter künstlerischer
Vollendung zu Fabrik -Nettopreisen . Direkter Verkauf ohne Zwischenhandel.

Shocolade
Ess -^ hocolade.

esa
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OcffeuÜiche Bcrdnignng.
Empfangögebäude auf Bahnhof Kurve.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung
neuen EmpfangSgebäudcS auf Bahnhch

Ge
eines
Kurve sollen im
vergeben werden.

öanzen oder getrennt nach Losen

Los 1: Erd -, Maurer - u. Steinmetz -, Grob
schmied- und Eiscnarbeitcn,

Los II : Zimmerarbeiten,
Los Hl : Dachdeckerarbetten
Lo? IV : Klempncrarbeiten,
Los V : Tischler-, Schlosser -, Glaser - und

Anstreicherarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen , die in Zimmer 61

unseres Verwaltungsgebäudes (Rhabamisstraße 1,
hier ) in den Dienststunden von 8 Uhr vorm , bis
8 Uhr nachm, zur Einsicht offen liegen , können
gegen Portofreie Einsendung von 0,50 Mk ., nur in
bar , für jedes Los durch unser Zentralbüreau
bezogen werden . F174

Die Angebote find verschlossen portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf
Sonnabend , den 21 . Oktober , vormittags
lt '/a Nhr , festgesetzten ErösinungStermin , der in
Gegenwart etwa erschienener Bieter in Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes abgehalten wird , an
UNS einzureichcn.

Mainz, den 23. September 1905.
König!. Preutz. und Grofch. Hessische

_ _ Eiscnbahndirettion.

Oeffentlichk Verdingung.
Die AbbruchSarbeitcn eines Beamtenwohn-

hauscs auf Bahnhof Kurve mit rund 113 qm
Grundfläche , enthaltend : Keller , Erdgeschc'
1. Stock und Kniegeschoß, sollen bei Ueberga^
aller durch den Abbruch gewonnenen Materialien
au den Unternehmer vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen , die in Zimmer 61
unseres Verwaltungsgebäudes lRbabanuSstraße 1.
hier ) in den Dienflstunden von 8 Uhr morgens bis
3 Uhr nachmittags zur Einsicht offen lieaen. können
gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk., nur in
bar , durch unser Zentralbüreau bezogen werben.

Die Angebote sind verschlossen portofrei mit
mtiprechendcr Aufschrift versehen bis zu dem ans
sen 6 . Oktober , vormittags 11 ' /- Uhr , fest-
geletzten Eröffnunastermine , der in Gegenwart

>ttwa crichicnener Bieter im Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgchalten Ivird, an uns
«inzureichen. § 174

Mainz » den IS . September 1905.
Königlich Prentz. n. Grotzh. Heff.

Eisenbahndirettion.

ltjichc Ärnrme

Fortfetz« ig
der

großen Verweigerung
heute Donnerstag,

den 88 . September er.» Morgens
Kh'e und Nachmittags 2 '/s Uhr an-
fangeud » im Aufträge des Herrn
B . König , tut Laden

32  LmWjfe 32.
Zum Ausgebot kommen:

Seidenstoffe ,Herren -u.Damen-
Kleiderstoffe , Taschentücher,
Hemden , Jacken , Unterröcke,
Gardine «, Ronleaux , Perser
Teppiche, Koffer , Handtaschen,
Portemonnaies , Nickelwaaren
«. v. A . m.

lieistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auetionator und Taxator.

Büreau und AuettonssäLe:
8 Marktplatz 8 , an der Museumstr.

Telefon 884« '. Telefon 3867.

DK LN ScIäCHSMI (Schouerseifenstein)
geheuert verblüffend leicht . 9044

m
A«
esnäi
taiab? fü?

vorhandenen
. . ... , .. und Knaben,

., .<Joytze» . Saccoö und Westen,
grshtk ..Posten .S>ose „ ^ für Herren,

»nnZitsg » sind Wöben , für jeden Beruf geeignet'
such mx mnlner , werden weit unter Preis verkc '-iknsaff»ss, r 0.

in der Frelherrllcli von Knoop ’schcn Besitzung zu Wiesbaden,

13 Bierstadterstrasse 13,
heute öozmerstag , den 38 . September , Haclint . 3 Uhr beginnend,
wegen Aufgabe der Gewächshäuser.

Zum Ausgebot kommen:
Ca . 560 Stück verseil . Pflanzen ( grösstentheils Zimmer"
pflanzen ) , als : Cliaiuaero | »s , ILataiiiii , Araucaria , Aspe-
tistra , Pteris , Dracena , Bphonimus , Fuchsien , Mispel,
Phßnix , Sellarginella u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Vorherige Besichtigung ist gerne gestattet.

Wilhelm Helfk -ich,
Auotionator und Taxator,

PT Schwalhacherstrasse 7. -W»

Me
Uerkuufstuge

Donnerstag, 28., und Freitag, 29. Sept,
Fleischwaren etc.

(Preise für ganze Schinken und Würste,
nur feinste Qualitäten von ersten Pinnen ).

Pfund 1.55
1.55
1.80
1.10
1.00
1.20
1.00
1.20
1.10
1.80
1.45
1.00
1.20
1.80
1.30
0.75
0.95
0L3

Schinken, gekocht . . ,
Rollschinken, roh . . .
Lachsschinken.
Rippenspeck, ohne Knochen
Spickspeck .
Schinkenspeck . . . .
Mettwurst , gekocht . .
Mettwurst , zum Kochen .
Braunschw. Mettwurst .
Blockwurst.
Cervelatwurst . . . .
Frankf . Leberwurst . .
Thür. Leberwurst . . .
Braunschw. Sardellenwurs
Braunschw. Trüffelwurst
Thür. Rotwurst . . . .
Corned Beef . . . . .
Echte Frankfurter Würstl

Lachs im Ausschnitt Pf(
Aal, geräuchert, Pfund 1.60
Bücklinge, Sprotten billigst.
Süssrahm-Tafelbutter.
Allgäuer Dellcatesskäse
Feinster Schiosskäse .
Feinster Klosterkäse .
Feinster Kaiserkäse .
Fromage de Brie . .
Fromage de Brie . .
Camenbert.
Camenbert . . . .

Paar

38 und 50.

*/» Pfund 65
Stück 12

- » 18
* 23

• v 27
Schachtel 28

„ 53
, 83„ 68

Pfd. 18 u. 25
Kistchen 1.30

Tafel äpfel . . . . . . . Pfd . 25

Frische Trauben
Frische Trauben

Pf
Tafelbirnen . .
Neue Nüsse . .
Neue Paranüsse

30
80
60

Conserven.
junge Erbsen . . -
Junge Erbsen, mittelf.
Junge Erbsen, extraf.
Kaiserschoten . . .
Schnittsparge ! II . .
Schnittspargel I . .

2-Pfd. l -Pfd.-Doao
36 —

1.05
43
52

32
52
58

Schnittspargel mit Köpfen,
dünn, . . . . .

Schnittspargel , Ia . .
Schnittspargel , Ia Ia
Schnittspargel , Biesen
Stangenspargel , 80/85
Stangenspargel , 50/60
Stangenspargel , 40/44
Stangenspargel , 34/86
Stangenspargel , 22/24
Stangenspargol , 7/14 .
Leipziger Allerlei, II
Leipziger Allerlei, I .
Leipziger Allerlei, extra

2Pfd. lPfd.

65,

1.20,
1.25,

75,
95,

1.10,
1.80,
1.70,

68
43
58

80
90

1.90, 1.00
46. 28
65,
85,

88
48

CompottfrUchte:
Birnen, Heidelbeeren, Kirschen, Sauer¬
kirschen , Mirabellen, Johannisbeeren,
Stachelbeeren , Pflaumen p. l -Pfd.-G-las

42 Pf.

Mirabellen . . .
Kirschen, rot n. schw
Reineclauden . .
Erdbeeren . . .
Apricosen . . .

2-Pfch.-Dosel -Pfd.-Dose
65 88
60 35
85 48
90 öO
90 50

(Meine Konserven sind von tadelloser
Qualität. Dosen und Gläser extra stramm
gefüllt u. nicht mit minderwertiger Ware
und Packungen loser Füllung zu ver¬

wechseln.)

PfundHafereaoao . . . .
Cacao, gar. rein . .
Cacao, gar . rein . .
Cacao „Sarotti “ . .
Cacao „Sarotti “ . .
Kaffee, naturell gebrannt

per Pfund 90, 1.00, 1.20, 1.40,
Block-Chocolade . . . . Pfund
Riegel-Chocolade . . . . „
Fondant-Chocolade zum Rohessen

Tafel 18 und 45 Pf.
Friedrichsd . Zwieback . . Packet 13
Macronen . . . . V ? Pfund 25 Pf.
Pralinees und Fondant-Mischungen in

grosser Auswahl und billig.
Crystallzueker , gern. . . . Pfund 21
Grieszueker, gern. . . . . 23

1.20
1.00
1.20
IAO
2AO

1.60
65

1.00

cmm  Julius Bonnuss
W “ Hohen Festes wegen bleibt mein Geschäft vom Freitag,

den 2 » . September , von Maclimittags S 3/. Uhr ab , Samstag , den
80 . September , nnd Sonntag , den I . Oktober , geschlossen . 2713

Maiser - JPamoram » .

Jede Woche zwei neue Blessen.
Ausgestellt vom 24 . bis 30 . September 1903:

Iteu ! Serie I : Wen!
Ein interessanter Besuch von

I/Hherli , IloaSmii . Warnemünde etc.
Wem ! Seriell : Weis!

Spanien . Besuch v. St . Sebastian , Granada , die
Sehenswürdigkeit , d. Alhambra , Bilbao . Eiehe etc.

Eine Beise 80 Pf., beide Leisen 45 Pf.
Kinder : Eine Beige 15 Pf., beide Beisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuoh.

Zahn h Atelier
C . SMetZ , 84871

[Adolfstrass © 8 . Part . [
Plomben in Gold, Email ete.

’Künstliohe Zähne modernster Systeme. ]
Schonendste Behänd! Billige Preise.

MÄes'MklgMitfL
Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende

sich Sedanplatz 7. Große « Lager in sämmtlichen
Kasten » « nd Polster -Möbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Slyl . Englische Schlafzimmer,

Eta

sowie Reparaturarbeiten prompt u. billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Theilzahlung gewährt.

Anton niaurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7. Haltestelle der Elektrischen.

Wkr-ElmahMN,
sowie das

Weuvergolden 8
Satter Kähmen u. Spiegel,Z
a  Anfertigung ven Gemrölde -Stahme«
q  lebet Sthlart billigst bei 2589 ^

fF - P
J GoldgGoldgaffe 3».

OOOOOOOOOOO

Freihsuil-Berkaus
WA-Wchwaureu.

Im Versteigernngslokal

3 Lleonorenftr. 3
findet heute Donnerstag , den 28 . , u. folgende
Tage , zu Auetionspreisen der Verkauf folgender
Waaren statt und zwar Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 3—6 Uhr:

8 Centn«» prima Strickwolle, alle Farben,
1 Centn«« Rockstrickwolle, grau,
2 Eentner Mafchinenstrickwolle, schwarz,

500 Meter Hemdenstoffe, bunt,
500 Meter Unterrockstosse, gestreist,
800 wollene Wiimse in allen Farben,
100 Paar wollene Unterhosen,
20 Metzgerktttel, Kinderschürzen, Kragen,

Cravatte«,
100 wollene Hemden , Strümpfe u. Vieles m.

XjouIs Wölfert,
Auetionator u. Taxator,

Wiesbaden, Eleonorenstr. 3.

Gesiebte Waagen

kauft man » nt billigsten bei 317k

Telefon 39S8.

Wel -«.KWMüT
ßompl. Brmt-AiiWtmge».

Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Volift . Betten.
Einzelne Matratze« . Federbette«.

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe./
WliK / Hundert 40 Pf . 'aFl'Wflv üfterostratze 22.
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Total - jtnsoerkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe Januar 1906

zu enorm billigen Preisen.

tCife »Bänder ,Sitzen,
Modewaren.

D . Stein,
3 Webergasse. Telefon

2 -85 « . Webergasse 3.

Wersteigerung
von

Mel- und Topf-Pflanzen pp.
Wegen Wegzug lässt Frau Rentner L . Gehrenbeck heute

Donnerstag , den 38 . Sept . er ., Morgens 10 Uhr beginnend, in der Besitzung

24  Gartenstrasse 24
ca . 450 div . Kübel - und Topf -Pflanzen , als:

Oleander, Laurus Tinus, Latania , Phönix canariensis (20 Wedel ),
Rhododendron, Chamerops, Formium, Hyvonhnus, Ancuba, Kamelien,
Azaleen, Colens, Myrthen, Kirschlorbeer, Salvien, Cacteen, Pandanus,
Clivien, Apidistra und div. Hängepflanzen, ferner ca. 100 grosse
Muscheln zur Einfassung und 100 m Beet -Einfassungs¬
eisen , versch. Muster, 1 Herren -Dreirad u. 1 Decimalwaage

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Yersteigerungstage.

Willi . Helffrich , Auctionatoru.Taxator,
Schwalhaclierstrasse 7.

Viabeüm -Zwieback
ohne Zucker, in Rollen,

Mder -Nahywieback
hervorragend knochenbildend,

empfiehlt in stets ganz frischer und vorzüglicher Qualität

Zritz vossong,
Telefon 486. ttirchgafse 42  a. 2605

^ Ceatral-Keizungsn^
empfehlen ■wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Ruhrgehiets , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantind. Gr.“, Geisenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . H .,

Haupikontori Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2353.

Zweigstellen s Herostrasse 17, Ellenbogen*
gösse 17, Luisenstr . 24 , Moritzstr . 7,
ÜSismarckring 30 . 2566

Wiesbadener Beamten-Verein.
Hanpt-Berfammlung

Montag , den 2 . Oktober , abends 8 '/« Uhr , im Restaurant Friedrichshof,
Friedrichstraße 35.

Tagesordnung:
1. Wahl zweier Mitglieder der Wirtschaftskommission.
2. Bericht des Herrn Kriminal-Kommissars Henning über den diesjährigen

Verbandstag. F '365
3. Besprechung der Wintervergnügen. Der Vorstand.

Den Empfang der WeuSieiten . für die Saison
in allen Artikeln der

Putz- u. Hodebruiche
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Pie neuesten Pariser Mmen-Inte
in eleganter geschmackvollster Ausführung

und in grösster Auswahl.

ädolpii Eloeraer,
Satlfjfjasse , gegenüber der Schützenhofstr.

2716

Kaiser-Bar,
American-Bar and Grill-Room,

Taonnsstr . 23,gegenüber dem Kochbrunnen.

jder
Bolcsani Illes.

Restaurant

Zur Stöbt zranksult,
Webergaffe 87.

Sonntag, den 1. Dktober, langen di:
beliebten

Winter -Concerte
in der Stadt Frankfurt wieder an.

Es ladet freundlichst ein Jean Biefz.
Vereinslokale noch einige Tage frei.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

Tischwein,
eigenes Wachstum . In Fätzchcn von 20 Liter
ab & 50 Pf . Probeflaschen 50 Pf . 2513

E D . iinn Weint,andtnng.. Dl 119111, AdetheidstraKe »8.
Tel . 2274 . Herzogt . Anhalt . Hoflieferant.

per,SM 8OPf
fern gesp., frei ins Hau «. Best, per 2-Pf .-Karte.
Telephon 2üi4 . At !, . Weimer , Ludwigstr . 6.

MMrDeüe.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster -Garnituren und Kastenmöbcl vor
Eintreffen der Herbst - Neuheiten zu räumm,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem gnnehm-

“ ' ~ ' ■" raitur,baren Preis zum Verkauf : Eine Salon - Gar
1 complettes Speisezimmer . 1 complettes Herren-
und Wohnzimmer , I komplettes Schlafzimnrer mit
drcithciliaem Schrank , ewige Büffets , Fantasie¬
schränke, Tische, Trümeaux rc., sowie eine Parthie
applicirter Ueberdccorationcn . 2415

W» 8chmitt r
Wööef it . Jrrrrsrröecorkcttiorr,
~ _ Frievrichstraffe 34, _

El

Verhütefjedes Wund »$ in der Kinder
Aerztiich emptahler».-——

&eulel203> Dose50& —1

CS3

Schütze die Frau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie , von
Frauenarzt Br . Hnrtmann , versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken V194
Frau Emm » Kohlen . Dresden,

_ Grüncstraffe 17.

+ Hygienische
JScdnrfsartilfel . Neuest . Katalog «

m.  Empfehl . viel . Aerzto u . Prof , jn-atis u . Ir.
il . Untrer , Gumir . iwarenfabrlli K

Berlin IW ., Priedrlchstrasso 01/82. “
Ge neral - Depot:  K*. A . Stoa ». Taanusstrassi

Groster Schuhverkauf
Neugaffe 22 , 1 Stiege . — Samstag, d. 30., u.
Sonntag , d. 1., ist das Geschäft geschlossen.

Gold ' , Silberwaren,
Uhren,

grösste Auswahl,
KT* bekannt billig « Preise . "80
Fritz Lehmann, Juwelier,
S.asisg 1. 3 . liangrg . 3

Teleiiiion JSüu. SÄ 48 .
Reoaraturen. Neuarbeiten.
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stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33 . Tel. 2U6.

Wiesbadener

KeeMMW-IsM
Fritz « nd MAler.

Karg - Kager
Schutgasss 7.
Telefon 2675 . -Mz

232SSW" : : : " •'-

GalleKsteiNleiSeNI
B r,
Operation . Broschüre gratis . Sprechstunden

ValO—V'.'12 Vorm., 8—5 Nachm.
C. 91eroftCflftg 46 , 2.

Telefon 3083. Engl, spoken.

Elelr. Lichtbäder
in Ferbiodung mit Thermalbädern,

anschliessend
oomfortabel eingerichtete Ruhesömmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aeratllrl » ©uniüffolilem

gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias , In¬
fluenza, Fettsucht , Astluna, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Eocbbraniienpelle
im fase.

finmHrt .'einte Tbermal l. tider
olisae SiiaswassepaBsssata,

Badhaus
„Zum goldeoefi Boss“,©olctgaisse7.

I « s e«t

MöbeZLMr GoWsffe 12
t:
. 350 Mk.
o. 340 Äk.
125 M.
ML., S®Wi

kauft man billig und gut:
2 Zimmer M. S®&dfe, compl., von 350 Mk. an,
gut gearbeit. fat . Schlichst»!. (Satin ) v. 340Mk. an,
AÜes innen Eichen, Mffsts von 125 M . an,
Spiegelschrünke 74 Mk.. Kerticows 28ML , Mjdcr-
schränke (2-ihv.r.) 84 Mk>, cvmpl. Betten von
43M . an, ArMMtsche 24 Mk., GdPhaS m allen

Vitziöm Dreislagen, Mrnitnren u. dgl.
Ferner echpMe einest »rotzeu Proste« deffsrer
Möbel als GelegenWWMauf auf Lager, welche

sehr billig abgegeben werden.
Eigene Werkstütte. Reelle gute Bedienung.

Jacob Fuhr. Tel. 2737.

IW
Alle Kotten

Ja. Liandan,
vorräihig.

m

5
Unlinufe

Vereinfachung der geschäftlichen
erkehrs bitteVerkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Eagblatts.

Gut gehendes Colonialwaaren -Geschäft
in bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
sofort billig zu verkaufen. Offerten u. SL.
an den Tag ln.-Verlag. _

ppr Ein gutgehendes Colon
Geschäft sofort billig zu verkaufen.
Tagbl.-Verlag._

Gutgehendes Spezereigeschäst in best«
Lage Wiesbadens, mit mehrjährigem billige
Miethvertrag, umständehalber weit unter Brei
zu verkaufen. Gcfl. Offerten unter *4 . SS ® a
den Tagbl.-Verlag. __

Elegantes Gespmrn,
Daaeart mit Pony und Geschirr, zu verkaufe«
Näheres bei

19. CI >riatm «tnn , Goldgaffe 13.

Xandhnlil . Mainz,
Jagdhrrnd , deutsch-kurzhaarig, 6

»uh A. aas an den Tagbl.-Verlag.

Einen grossen Testen heehfemer

aus letzt ] . Saison offerire , uin Neuheiten
Plate zu machen , Ms km  ein Viertel
dies fritiieren Preises.

Kenn . Sfeuzel,
Sctiuigasee6. Telephon 2749.
UuterHMmgsspiele aus Draht

(10 verschiedene Muster) stets vorräthig in
MöÜ 'ev ' s Gigcrwerr -Lcrgov,

7 Kl. Lan «gafs« 7.

Neues Sauerkraut,
Neue Salz « und EMgaurkcn , 2494

Preiselbeeren , Holl . Boll -Häring«
lempfiehlt billigst i . Beysiegel,
5 KotzhatmeMMtzk 47 , Ecke Drciwtidenstr.

«ffS» . - .
maitnhri), zu verkaufen. Nab. Rheinhotel, Portier.

" ‘ ischer - H^allerliebstes

Rheinstraße 82, 1.
2- 4 Uhr._

kaufen Örauienstraße 55, Part.
11 «AI ** 0  M - Hähne, Stamm S eis

StzM ?»EI L *&•! ?.>’ -u verkaufen.
~Te»t «-, Bogckfirtterhdl., Wcbcrg. 54.

kaufen Wellritzstraße 42, 2.

Frau v . L ., Moritzstraße' 21. 1.
C£ ll- AnWä zu verk. Zieten rina 3, 1 r.

Teppich , sehr c
nbzugeben Dotzheimerstraße 41, 2 r.

Mrr .-.

mit Vokhr. u . Marmorcsnsole, Bilder umzng
halber zu verkaufen Bismarckring 17, 1 rechts.

1 Bechstei«, SM.
sehr gut erhalten,

1 Schiebmayer, Mae
wenig benutzt, <?  4W| $v

preiswert zu verkaufen.
_M 'ämig. Bismarckring 4, Part.

fünf «« Oramiettsjraste 10, 1.

Billigster Verkauf
von Möbel nud Betten.

Um Platz zu gewinnen, verkaufe ich voi
an zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Empfehle
als besonders bMg : Betten eigener Anfe.ü
40—E Mk., Kleider-, Bücher- u. Spiegels«
18—140 Alk., Vcrticows 82- 90 Mk.. P-
Sopha - und Trümeauspiegcl 6—60 Mk., D
Ottomanen 28—160 Mk., complete SMafz
3ss0—6tz0 Mk., Büffets in Rußb. 136—2«
Schreibtische 36—150 Mk., sowie alle ai
Möbel äußerst billig.

Kröne Kaufhaaswaare.

AGZJo ZLOMZ ^ q

J Streng reell!ßMsbel jeglicher Art,
f complete Betten
G>liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne!
G>Zwischenhändler, reell und billig, große<
(8 ) leistimasfähige

I mmemmt
K unter eoulantesten Bedingungen u. strengster,
-L Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er- '
Z , Höhung der wirklich billigen und reellen
M Fabrikpreise. Langjährige Garantie für
U Solidität . Offerten unter 3». 3 « ss au

den Tagbll-Berlag. F 78 1

E " Neu eröffnet ! - “Wi
habe ich ein

Möbel- h.  DecorationsgesHäst
Wellritzftr ., Ecke Helenenstr.

LLSZMS ' ZGZZ ZLÄrsL ^ .
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Vublikttm als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billlgen Preisen:

Betten, complet . 48—180 ML
Kleider- und Bücherschränke . 18—95 ,
Waschkommoden und Schränke 18—105 .
Vcrticows. 34—110 „
Büffets . 180- 220 „
Schreibtische . . . 86—160 „
Divans und SophaS . . . . 85 —120 „
Sopha -, Pfeiler, u. Drümeau-

spiegel. 10—60 „
Complete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische. Stühle , Küchcnschränke, Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

Waare.
PST “ Brairtleitt « erhalten bet Einkauf

ihrer Ausstattung zwei werthvoll « Tstv-
bet !decke» gratis . - MA

Fast neues hell. Schlafzim., besteh, a. 2 Bett.,
2 Nachttischen, 1 Waschkom. m. Sptegelaufsatz, ein
Kleidcrschr. w. Mang. a. Pl . bill. Metzqerg. 13. 8.

BnKes Rscnko-WohnzimMk
preiswertl , zu verkaufe « . Zu ersahrcu im
Tagbl .-Verlag . Xv

Achtung Brautleute 1
Wegen Auflösung eines Haushaltes find

folgende Lllöbel: 1—2 Betten (vollst.), 1 2-thür.
Kleiderschr., 1 Divan , 1 Perticow, 1 Stegtifch,
1 Wasch!., 1 Nachttisch. 6 Stühle , 1 Spiegel, ein
Küchenschr., 1 Kiichentisch, 1 Küchcnbrett, Vorhänge,
Vortiären -c„ Alles noch wie neu, zusammen für
800 Mk. sofort zu verk. Wellritzstraße 37, V. 2 l.
Die Möbel werden auch einzeln abgegeben.

Min Bett (w. neu), auch o. Federb., billig
zu verkaufen Hellmundstraße 28, 2 I.

GelegeKheiLskauf.
Verschiedene Betten u. Wasckikommode, welche

einige Monate vermiethet waren, werden billig ao-
gegeben Sednnplatz 7, Möbellager.

2 Bett., 1 gr. Küchenschr. z. vk. Orantenstr. 8,1.
Gute? vallst. Bett zu verk. Sietngaffe 18,11.
MWMNs»». Sofort zu verk. : Betten zum
MÄ-M Bcrmictyen 15,25, 40 Mk., Deck¬

betten 10 Mk., Toschensopham. 2 Sesseln, wie neu,
85 Mt ., Sopha m. 2 Sesseln 50 Mk., Sopha 15 Mk.,
Ottomane 12 Mk.. Waschkom. 14 Mk. , Nachttisch
5 Mk., ovaler Tisch 8 Mk.. Bettstelle mit Stroh¬
sack6 Mk. Scharnhorststraße 2, Part , links.

Billig zu verkanten gute Wette « , Wasch¬
kommode, Tiscki, Stühle , Canapc, 8 echte Schaf-
wollmatratzen u. Kulten Niehlftraßc 22, Part . lks.

Wegsrr NwMg
1 vollständiges Bett, 1 Waschkommodem. Marmor-
platte, 1 dito Nachtschränkchen, 1 einth. Nußbaum-
Kleiderschrank, 1 sehr gute Nahmaschine, 2 Stühle,
1 Regulatornhr, 1 Nähtisch bstllig sofort zu ver¬
kaufen Rauenthalerstr . 4,  2 St . rechts.

Zu vKekaRsen
zwei Wettlade « (Hartholz) mit neuen Rösten u.
dreitheil. Noßhaarmatratzen ä 60 Mark Rhein-
straße 37, Stickereiladen.

W .' tisirdsr urit gest. Strohsack 5 Mk.,
0l .1ts .- l. Ui . Küchentisch 8 Mk. und eine

Dame « - llhr billig zu verkaufen Walram-
straße 4. 3 links.

Wesir,, Umzug
Plüschsopha und 3 Sessel, 2 polirte BMen mit
Svnmgr ., 1 Spiegel mit Trümeau. 1 Perticow,
1 Ctzlinderbüreau bill. zu verk. Goldgasse 10, 1.

Moderne Plüschgarnitur,
neu , Sopha - und 4 Sessel , für 195 Mk. zu
verkaufen Oranienstrafle 10, 2 St.

Sopha (Moquct), wenig gcdr., prciswerth zu
verkaufen Schulberg 8, Part , links.

'Wegen Raummaugel billig zu verkaufen
Kameltaschcn -Garnitur , Sopha , 8 Sessel,
neu, Schiersteinerstraße4, Part.

Ein grünes Plüschsopha mit 6 Stühlen u.
2 Fauteuils , 1 Lüster, 1 Klavierlampe rc. bill. zu
verk. Anzusehen bis 4 Uhr Adelheidstr. 16, 1.

Gebr. Kanape zu verk. Schachistr. 2.6, Part.
Ein großer Keverdtvan , f. Wirthe.vassend,

1 Klapptisch zu verkaufen Rvderstratze5, Part.
Ottomane zu verk. IahMr . 8, Hlh. Part . r.
Rococo -Etag « re , off. Geldsorlierkasten, lose

Hirschstangen, Doppelgewehr, Cal. 12, Central-
zündnng, zu verkaufen Rheingamrstraße 10, 1 l.

Fast neuer Kassenschr. b. z vk. Metzgerg. 18, L.
Mn schön . Spiegelschrauk n . eine große

Waschkommode ntit Marmorplatle zu Ver¬
kaufen » Näh . im Tagbl .-Berlag . Xe

Billig zu verkaufen Kapellenstrnße4: (Än
Trümeauspi!>gel, zwei Garnituren Polstermöbcl,
Federtma »vd eine große Hundehütte.

Äffhm.. wie neu, b. z. v. Orantenstr. 45. P . l.
Eine Nähmaschine , bestes Svstem, zum

Vor- u. Rückwärtsiiäbcn, Stopfen und Sticken,
billig zu verkaufen Saalgafse 16, Kurzwaarcnladen.

Zwei Strickmaschtn . , eine fast neu, pre,sw-
zu verk., mich w. d. Str . mitoel., Walramstr. 18.

Waschmaschine iSchmidt), wenig gebraucht,
billig zu verkaufen Emserstraße 20, 2.

LÄderr-GrrriÄturrgen
für Colonialwaaren, Cigarren, Papierwaaren rc.,
gut gearb., sehr dill. Warktstraße 12. 8pätl ».

Billig m  verkaufen:
1 Theke, 150 cm lang, 1 Glasschrankm. Schiebth.,
285 cm lang, 275 hoch, 1 btto, 115 breit, 75 tief,
240 hoch, versch. Schilder, mehr. Nickelgestelle mit
Glasplatten , Reale, versch. Glaskasten, 1 Straßen¬
gaslampe, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, 1 Gasherd,
Pulte , 6 gepolst. Stühle u. a. m. N. Michel»b.7.

Zwei{oft neue, 8Mir. Innae Seile,
eine Theke, 2,30

billig zu verkaufen.
J. Hirrttg H Go.,

Marktstrotze 10.
Unsere werthen Kunden, welche noch Hüt«

PfWfc . Gut erhaltenes Coupck Wegzugs»
halber billigst abzugebcn. Näh.

bei mill «« », Freseniussirnße 27.
R . B «dcrrolle , Natur Mche« , 80 - 25 Ct«7

Tragkraft , zu verkauf «» Weitstratze 10.
Ein gebr. Lapezrrer - Wagen billig zu ver¬

kaufen. Näh. im Tagbl .-Berlag. XI
Handkarren f. 25 Mk. Adlerstr. i9 , 2. H. P,
Kinderwagen zu 7 Mk., Soxhlet-Apparat

zu 8 Mk. zu verkaufen Gneisenanstr. 7, P . rechts,
Gin Kinderwage « zu verkaufen (8 Lstark)

Hellnmndstraße41, H. Dach.
Kinder- Sitz - und pregewoaeu , sowie

Erstlinqskorb, fast neu, zu verk. Riehlstr. 15, 8 r.
Gut crh. L.- u. Sitzw. m. Gummiräd. n. ein

verstellb. Kinderstiihlch. b. Schwalbacherstr. 29, 2

Güsherv Et MMWeil
billig zu verkaufen Langgafs « 87 , im Hof. *

8 Boil . u. 2 g. erh. Herde b. Morttzstr.9, H. P.

Eisenroste
zum Abdecken von Kanalschachtenbillig pl brr»,
kaufen Langgasse 27, im Hof. *

Oefen u. Kochherde,
alle Arten , wegen Abbruch des Hause»
sehr billig zu verkaufe « .

Eisenw «ar«nhandtung Sanggast « 80.

Dauerbrandosen,
billig abzugebcn Karlstraßc 40, Parterre.

Sehr gut erh. Füll ölen bill. Nerostr. \i, L
Ein Gus -Badeofen zu verkaufen. Nähere»

Dotzheimcrstraße 47, Gckladen.

Bier eiserne Oefen,
darunter 1 Amerikaner u. 1 Wmmbach- Fabrikats
billig zu. verkaufen. „ „Hofmann, Langgafse 48.

Zimmer - Amerikaner -Ösen billig.
abzuqcben. Näh. Rheinstraße 24, P.

Ein Bügelofen nebst Tisch billig zu ver¬
kaufen Hermannstraße 16, 1. Et.

Schöner Petroleum -Lüster und Kohlen»
Badeofen billig zu verkaufen Dlorrtzjtr. 9, 1.

Zwei gut erhaltene Hängelampen z. Zichem
für Gas eingerichtet, u. ein schwarzer Radmantel,
f. Kutscher geeia., bill. zu verk. Göbenstr, 17. 3 l.

ßM " Zwei Gaslüster (Glühlicht ) billig
zu verkaufen Albrechtstraße 43, Part.

Hehzmrge
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im tzof. *

Mumps-Badewanne
und Sitzdouch«

zu verkaufen Neuberg 2», 1.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfache»
Eisengitter billig zu verkaufen . . *

Lauggaffe 27 im Hof.WM- Eine neue eiserne Drehbank billig zu
verkaufen Bülowftrahe 9. Schlosserei.

E. gebr. Holzdrehvank billig zu ver¬
saufen. W . Barth , Neugasse 17.

Hobclb. zu vk. Wilippsbergstr . 89, P .. v. 3 llt)̂

Auf Abbruch« SÄ
Machwerk, 1 des «! . Holzbau , sowie Holz»

§MWüen ^FrieSrichst !̂ 37^ Ĥ ^ «̂ ^̂

1 Tlmre mit Kutter , 11Holzfüllf.nge«billig zu verkaufen*J
Langgasse 27 im Hof. jjg

ThÄren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. P-

Eine Erkerscheivc mit Rollladen zu verkaufen^
260 hoch, 110 breit, bei s- -. il . pi,
Wittwe, Erbenheim.

f Rhein- u. Rothweinflaschen,unds
tFL-'./t / s/s Liter, ganz oder lhcilweise ab»ẑugeben. 8vl».8t-1i, Blücherstraßc 6.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümer jeder Art
kauft Mj. Beiaemann , TannnSüratze 49.

ALterthüwer aller Art
kauft zu höchsten PreisenGteorg«vniicklicli,Taunnsstr.31.

VViKsK kaufen gesucht. OW
unter C . 19 « an den Tagbl.-Verlag. _)

Änkauf v. Nachlässen, sowie ganze i>stohngi(F
Einricht. Offert, u. « »«.« 8 a. d. Tagbl.-Ver!aA



Mor -gett -AASgabe , 3 . Klatt.N». 483.  _
Immer noch die höchsten Preise
für ölte? Eisen, Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Ncutuchabfälle zahlt »a.
Hellmnndstrasi « 29 . Postkarte genügt._

Tie besten Preise zahlt immer noch
Fr. Dratzmnn, Metzgergasse2.

für getragene Herren - u. Damcnklcider , Uniformen,
Möbel . Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold , «Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

WiesbadeASS Tsgdiatt« Donnerstag . 28 . Septemver ITO-». ^ tlu  1B »„

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - n . Damenklctder , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold , Sicher u. Brillanten . Auf B , k. ins Haus.

Fm §Äl , ®Ä5Ü 0'
tauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnlleider,Uniformen , Möbel , ganzeWohnungS-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold . Silber
nnd Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Hoch! Hoch! Hoch!
sind die Preise , die Frau «Sr « „ viit , Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gest. zu  üb erzeugen, genügt Postkarte . " t W

Fraul &aac ;* ^ "̂ 8
lvvrmals EB. llarnianu ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u . Silber.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Mövel jeder Art, Gold - u. Silber-
fachen werden angckauft und gut bezahlt.

Hochstätt«M . Kunkel, 19.

Frau Klein,
Michelsbcrg 8 , Telephon 3180.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren » u . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber . _

Teppich «, Lumpe « und alle Sachen kauft
Israeli «, Mainzerlandstraße 2.

Amcr . Schrclbtiicb ni. Nolljaloufie , sow. sonst.
«brauchte Kontormöbel . Eichcnholzf . zu kauf. gef.

m. Preisang . unt . 4 . er . LR « postlagernd
ÄfhrotTltHfh amerikanische ., zu kaustn
VlUllilUlsUf , gesucht. Offerten unter

IS. V . 80 postlagernd.
Ein Arbeitstisch oder Theke zu kaufen gc-

suckt Hellmiindsiraße 21, Ladcn
Suche gur erhaltene und tadellos arbeitend:

Nähmaschine , neues System , zu kaufen. Off.
unter £S. 35 . Hattenheim »t . Rhein erbeten.

Elurichtung für Spezerei-
sofort zu kaufen gesucht.

^lUllUruItiz Offerten mit Preisangabe
unter ES. 13 © an den Tagbl . -Verlag.

Gesucht einEiuspanner -Konnh -Fuhrwerk
(Prom .-W. > Heinrich Janson , Dirmstein , Rhein pf.

Gebrauchter 2-rädriger Handkarren zu kaufen
gesucht.  Reitiustitut Wei «».

Gebrauchte « starkes, noch gut cr-
... ... haltenes Fahrrad zu kaufen

gesucht. Wo ? sagt der Tagdl .-Verlag.  Xp

Heitzluftmotor.
gebraucht , zum Wasserpumpen , sucht zu kaufen

i ‘ iiiIi | >}i Schneider . Schloffermeister,
_ Flörsheim a . M.  _

EmaillirLe BadewauNe
zu kaufen gesucht. Angebote mit äußerstem Preis
unter « . 14 « an den Tagbl .-Verlag ._

Emaille -Badewanne , Lüster
_ für Elektr . und Brandkisten

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
8 . 13 © an den Tagbl .-Verlag.

Ebampagnerslaschen , Weiß-, Rothwein - u.
Wasseiflaschen , Alteisen , Lumpen , Papier , Guinmi-
u. Ncutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bet
pünktlicher Abh . ^ ch . « i t li , Blüclierstraßc 6.

Altes Eisen,
Lumpen, Knochen,

fßpMfHe
alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen , u . s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

KÄ2ä,1 *«'»*•“ >•
_H: rschqraben 18 , Telcph . 2651.

Bitte ausschneiderr.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u

holt pünktl . ab 8?. 8,, «,!« », Schiersteinelstr . 11

Rotz -Kastanierr
werden angckauft Sedanstraße 3.

1 ltrr VrrmkrkungUMtMl K, iTttn  Mosinuusen,möbl.Zimnlrrnrc.,
auf weißem papiw und aufgezogen auf
starkem pavpdeckel

gen vorrätig ist der
x. Zcheüeubers'schen Doftuchdruckerei

Langgasse «7.
oftuchdruckerei i.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gft 'ertbrief », nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

1

Immobilien f» verknusten.
♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Wer eine Villa |kaufen will ♦
■wende sieh gefälligst an

ö 3.  Meier , Agentur , Taunnntr . 88 . o

Etagen -Billa , s,S6„At ';
gesunde Lage, Nähe Bahnhof , electr . Verbind .,
z. Taxe von 180 Mille zu verkaufen . Anfragen
von Selbstrefl . u . ES. 151 an den Tagbl .-Verl.

ln der Nähe der

t  Yorderen Tauniisstr . |
^7 ^ 1 Io 10 Zimmer etc ., ^

V llltlj 45 Ruten Garten , ^
zu yerkanfen . Preis 66,000 Mk. »

♦ JE. TEeier , Agentur , Tauaiumrtr . 28 . ♦
•♦♦ « ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦

Eine sichere Rente.
Mein ganz vermietheteS Rentcnhaus mit Hinter¬

gebäude zu verkaufen wegen Wegzug ; nehme
Restkauf und Hypothek in Zahlung . Tausch
nicht auSgeschloffen . Off . unter 135
an den Tagbl .-Verlag.

In unmittelbarer Nähe derr
Wilhelmstr. I

ganz ausgezeichnet gebaute und äosserst &

| vornehm eingerichtete i
| Villa zu yerkanfen. |

3. «Beier , Agentur , TniMiiustr . 88 . ip

Haus mittl . Adelhewstr.,
Vorderhaus u. Hinterhaus » mit arotzem
Hof und Thorfahrt , ist für 85,000 Mark
zu verkaufen . Das Hans eignet sich für
Gewerbetreibend « und ' auch Privat «. Off.
erbeten unter Id . IT6 an den Wiesbadener
Tagbl . -Verlag.

! Modernes Landhaus|
® mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk . ^

J Für 1od. 2 Familien passend . »
! Preis 35,000 Mk. |

JT. SEeier , Agentur , TftüinsasMtr . 3 § . »
O ♦

Em H-ÄUs,
neu geb., mit 2 Läden , Derb , halber sofort preis-

werth zu verkaufen. Off . unt . « l . st . 25/ « »
postlagernd Wiesbadcn.

Zm verkaufen
neu erbaute hochelegante Villa
Wltbelniinenstrasic 42 (Nerothal), direct
am Walde , 3 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn , enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , Bad , 3 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebeugclasse, Ccntralheizung,
elektr. Licht- m Gasanlage , schöner Garten.
Anzusehen Vorm . 11—1, ' Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Emst TSUIler , Schreiuermeistcr,
Wallufcrftraße 3. Telephon 576

Sch . Gesclfästshaus in. ev. Eckwirthfchaft,
an sehr belebter Straße gelegen, zu verkaufen.
Offerten unter 16 « an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| SchöueBiüamWiesbadenI
-b ist zu verkaufen . Slnsrageu bitte zu ^
% richten unter W . 165 an den Tagbl . - %
» Verlag hier. 0

Feines Geschästshaiis
in verkehrreickstsr u . bester Geschäftslage

Wiesbadens , mit großen modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können und« en eleganten«-Zimmer-Wohnungen,

ankheitsbalbcr für 535,009 Mk. bei ca.
60,000 Dik. Anzahlung zu verkaufen . Das

Tausch!
_ _ — Terratu . ,

Beabf . meine drei erstkl. Häuser in Düsseldorf,
in best. Lage, welche nur mit ln fest. Hypothek,
belast, sind nnd einen MiethSÜberschuh von

HanS eignet sich für jede Branche . Restek-
tantcn sind gebeten, ihre Anfragen unter
IR. 1G8 an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Ein Eckhaus in vorzügl , Lage au
verkrhrr . Hauptstr ., geeignet für Metzgerei,
Colonialwaaren - , Drogen - . Kurz-
Waarengeschäft , auch für Flaschenbier-
Handlung rc., für den brll. Preis von
105,000 Mk. mit kleiner Anzahl , zu ver¬
kaufen. Off . unter I » . ® . 3 .10 **
postlagernd Schützenhofstraße.

16,000 Mk. aufbringcn, gegen dies, gutael. !
Terrain oder Billa zu vertauschen. Offert.
»». ioi an den Tagbl .-Berl.

Bau-
UNt.

Grundstück , 178 Ruthen , Maiuzerstrahe,
umständehalb . sof. z. vk. pr . Rnth « 1000 Mk.

Agentur W . Mlrhel . Blücherstr. b, 3.

WeivgStchen.
ca. 20 Morgen zusammenhängend, 12 Morgen
in vollem Ertrag , vorzügliche Sonnenlage,
meist Rieslingsrcben , Qualitätsgewächse,
Kellerei in Bingen , mit reicher gesunder,
heuriger Ernte , wegen Auseinandersetzung

billig verkäuflich.
Langjäbria erprobter selbstständiacr Winzer
geht auf Wunsch mit über. Anfragen sub
St . E , 4381 an Rudolf Moui -,
KSlN . ( Ka . 8465) F180

Jmmovitierr r« iranfen geftrcht.
Ein Hans zu kaufen gesucht

mit großer Wcrkstatte und Hofrauni . Offerten
unter O , iS3 an den Tagbl .-Berlag.

Zu kaufen gefucht
Hans inmitten der Stadt , zu Geschäftszwecken

geeignet. Offerten unter Chiffre <1. 11 2 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Landhaus in Emferstr . , Walkmühl»
str. , Bachmaherftr . gegen baar . Offerten
unter ü . tio an den Tagbl .-Verlag.

1 Grundstücke zu kaufen gesucht.
»». Rcifner . Scerobenstrnße 27

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns verarüaffung zn er¬
klären, daß wir nur direkt « K
Gffertbrt «f«. nicht aber solch« V
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Capitatten m Verleihen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ * ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

I Wer Kapital r
^ gegen Yei pfnndung von Immobilien ^I zu leflien snciit ♦
4 wende sich gefälligst an ♦
«!• 3. ^eSer , Agentur , Tauniisstr . 28 . ♦

Hypotyekengeltier
in jed. Höhe, 60 "/- d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch R . Raer , Friedrichstraße 19.

Januar-Termin
oder früher offerire:

Hypotheken - Capital
60 °/» der Architekten -Taxe 4h »°/»,
60 °/° der feldg . Taxe 4°/. ,
Baugelder 5 °/».
Das Capital wird ohne jede Clanfel

gegeben.
Ich beleihe R «nten -Hä » fer , Hotels,

Villen in Wiesbaden , Biebrich und im
ganzen Rftetngan.

Sprechstunden 8 —0 '/- u. 6 —8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

D. Äberle senior,
Kaiser-Friedrich-Ring S3.

Bankvertreterl
Agenten erhalten Provision.

12,000 Mk. SSk 'WL
V . 2>»s* au den Tagbl .-Berlaa . .

Restkanf von 5 - 7000 Mk. i». Nach!, zu kamen
gesucht. Offcricn unter .» . h upip utla --u-nd

Ca?;ralisre leihe» gesucht.
llxpothekarisohe Sö,HL^ÄT Ali - A A d,rV

vermittelt kostenfrei
GEE ^ EH , Itheinstrasse 26.

Ans1. WM geW
werden 110,000 Mk . per 1 . Januar 100 « .

Das zu beleihende Hans ist erstelasstg und
befindet sich in bester Lag « Wiesbadens.
Off. u. B . 1 ® ® an den Tagbl .-Verlag erb.Will . 100

auf erste Kurlagc, 60 u'o der Taxe , ohne Perm , gef
Off. n. 8 . ISS an den Tagdl .-Verl.

80,000 erst- Hyp. auf Geschäftshaus Wiesbaden,
f. g. Lage, p. 1. März v. Sclbstleihcr gef. Nah.
3 * 8 . Frankfurt a M «, Praunhcinlstr . 27, 8.

Mk.
auszuleihen

sind in beliebigen Beträgen , schon von
20,000 Mk . an, auf 1 . Hypothek zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Off . erbeten
unter C . 1 © 6 an den Tagbl . -Verlag»

580.000 Mk. L-̂ SS '-uNK
unter 2k. » « » an den Tagbl.-Verlag.

500.000 Mk. i*SÄ8ft
1. ob. gute 2. Hypoth. v. Oft . bis Jan . aiiszu-
lcihcn. ' Off. crb. u. W . 140 an d. Tgbl .-W.

110.000 Mk. K %i:  LS
Näh. b. Hu . Kratzenberger , Morktstr. 6.

80 .000 Mk . an erster Stelle , 80,000 Mk

12-, 20-, 25.000 Mk. {ÜÄ
Blise Hcnnlnger , Moritzstratzt 51.

au von

2. Hypothek Mark 60,000
p. 1. Okt . gef., auch kann ein Lheil später gcg.
werden . Offerten v. Selbstgebern unter J . 153
an den Tagdlatt -Derlag.

50—60,000 Ml.
an den Tagbl.-Berlag.

30 —58,000 Mk . gegen prtina 1. Hypothek
ans Haus in guter Stadtlage von sehr
vermag . Vigentyüiner gesucht . Off « u»
,,s ». s>ei . . » .- -* postlagernd Schützenyofstr.

30—35,000 Mk. L ? AL
unter w . iss an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf2. Hypothek
30 —33,000 Mk . a. schönes , sehr rentable»
Haus in Wiesbaden . Offerten u. « . » « 5
an den Tagbl . -Verlag erdeten.

30,000 Mt. 2.  Hypothek
tf sehr rentables Rentenhaus in Biebnch t
solidem Zinszahler von Privatmann ab 1. Noo.
gesucht ohne Vermittlung . Off . unter C , 135
an den Tagbl .-Verlag.

Mk. auf 2. Hypoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesncht»
Prima Etagenhaus in feinster Lage hier.
Offerten erb. u. B . 16 © an d. Tagbl .-Verl.

27 - 82,000 Mk . 2 . Hhpoth . für gleich od.
fp . gef . Off . « . r . 133 a. d. Tagbl . °B.
^ S"/« Provision

zahle Demjenigen , der mir per sofort Mk . 20,000
auf prima 2 . Hypothek (Nähe Wiesbadens)
verschafft. Offerten unter » . 21 « an den
Tagbl .-Verlag.

i 3—20,00» M . psasra
Off . unt . Ii . IG « an den Tagbl .-Verl.

15 - 20,000 Mk . geg . gute 2 . Hypothek zn
4 °/«°/° auf ein Geschäftshaus nahe der
Langgaffe gesucht . Off . u . IV . 55 *»
postlagernd Berliner Hof.

12 —18,000 Mk . an guter 2. Stelle sof. o. später
ges. Off . unt . «1 . 13 » an den Tagbl .-Verlag.

11,000 Mk., war»  sä*
Eliwe Blcnnlnger , Moritzslraße 51.

Zehntausend Mark Nachhypothek gesucht. Off.
erbitte  unter I» . » 3 » an den Tagbl .-Verlag.
fMjSjggpafc. Auf einen größeren Ort bei Wies-
kanWr baden circa 8000 Mark auf
1. Hypothek unter 60 Prozent der Taxe sofort
zu leihen gesucht . Offerten unter «S . 135
an den Tagbl .-Verl . „ „ ,

3—3500 Mk . als 2. Hypothek unter günstigen
Bedingungen zu leihen gesucht. Offerten unter
1». 131 an den Tagbl .-Verlag.

verschied eneH

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zû überiveisendeu 2lnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Warnuug.
Da mich meine Frau , ml »«« Tlanm , geb.

Einm , böswillig verlassen hat , warne ich hiermit
Jedermann , ihr auf meinen Namen etwas zu
leihen oder zu borgen , indem ich für isichis hafte.

Heinrich Uitim , Eastellstraffe 8.
Verzogen nach

ftheinsfrasse 45 , 1.
Dr . Honigmann,

Telephon 21 -1 'S._ _

Von der Reise zurück.
Anna von Doemming

Doctor of Dental Surgery.
üäco ! asstBS _J2 »_

§ür Schwerhörigemtersemestcr lm Absehuntcrricht ( Methode
I . Müller -Walle ) begonnen und werden Anmeld¬
ungen jederzeit entgegeugenommm.

Jnstut » tlla Friede » Grenzstraß« 1, 1.
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®s M eine WWerin
tür eine sehe seine Pension gesucht. Offerten
unter ES. lg4 an den Tagbl.-Verlag.

LUüsH er Theilhaber sucht od. sich beteiligen
HIU .? will, wer irg. ein Geschäft od. Grund-

stück fmtf.- ob. verkauf. will, verlange
4a/ kostenfr. Zusendung der Deutschen

an Finz-Zeitung, Leipzig 6.  F109

Wer baut einem dies.
-Geschäftsmann e.

Bäckerei in gewünschter Stadtlage ? oder
«ine jtt kaufen gesucht . Anzahlung 6- bis
8000 Mark . Offerten unter Rl. i : s an
den Tagbl . -Verlag.

Für ein bedeutendes einge-
fühvteK Unternehmen der « unst-
vranthe . G. m . b. H. , werden
zweck» Bergrötzerung noch einige
Gesellschafter gesucht.

50° /g KkiWeAM
nachweisbar . Sicherheit vor¬
handen . Offerten unter as©
«n den Tagbl . -B «rlag.

Geb . Dame sucht feine Vertretung«
Off , postl . u. A.  8 . M. >>

Geld auf Ratenrückzahlung giebt
Hol! lma .mil, Berlin 41,
Pragerstraße 29. Anfragen

, _ _ kostenlos. Rückpo rto. F 163
800 aufwärts . SiiesKNcBi,
Berlin , Steinmetzstraße 25.

-Obnc Vorschuß. (Frei-Couvcrt.)_ i-1164
IBPl ^ Theater -Abonnement . Zwei

Achtel1. Ranggallerie, Serie A,
vordere Reihe, Eckplätze abzugeben. Näheres
Sonncnbcrgerstraße 2, Parterre.__

Ein Achtel Abonnement C,
1. Parguet , 2. Reihe, abzugcbeu.

Nah. Rerothal 63, nur Vormittags.
WF - Ein Achtel Adou., 3. Rang. 2. Reih-

Mittc, ab zug eben Gne ise naustraße 25, 3 r. _
Ein Viertel Abonnement äsFPärterrH

1. Reihe, abzugeben. Näh, im Tagbl .-Verlag. Xt

Korrigl. Theater.
Zwei Achtel erstes Parket, 5. Reihe, Mitte,

Abon. D, abzug. Kl. Burgstraße 11, 2. 2- 4 Uh r.
Abonnement ti , 3. Äang," Reihe, Milte,

2o  Vorstellungen abzugeb. Philivpsbergstr. 33, 2 r.
2tt «of Mefitps ^ TIealer ^Abonnement v,

LUYict 2. Reihe, Parquet , ab-
zugebcn Wilbelmstraße 18, 2._
1 Ein Achtel Abonnement 6 , Parterre , Eckplatz,
2. Reihe, abzngeben. Kaiser-sfriedrich-Rtng 21, 3.

2- ein Viertel Avonne-
_ •”£ xnmt Ar 1 . Parquet.
Offerten u . »4 . a. d. Xagbl .-Berlag.

Ein Achtel Abonu . 41, 2. Rang , abzugeb.
Fnedrichstr. 86, Gartcnh.  1 . b. Frl . ^ eiirl ».-,» .

Kal . Theater , 2. Rang . 11" Keihe', oorzüg-
licher Platz, adzugeben Adolfsallee 16, Part.

Ein Viertel Parterre , erste Reihe.
Mitte, Serie 6 , für den Winter abzugcben.
IjeSsmarsii Straus «, Wcbergäffe 5.

"I ady wishes to hear ot Someono going
t'o London shortly who would take

Charge of little boy aged four for the journey
for a romuneration . Apply Madame K' lltiolke,
Diete nmühle.

All einst « beff. Dame möchtem. 1—2 Damen
5-Z.-Wohn. miethen, ev. auch gcmeinsch. Haush.
führen. Off, u. 8 . r rs an den Tagbl.-Verlag.

Wkiff WlWrie MrsiinliWI!
wäre geneigt, mit besserer allcinst. Wwe. hier zu¬
sammen einen Haushalt zu führen? Gefl. Offerten
unterll  S«i an den Tagbl .-Verlag.

Junger » ansman « (Comptoirist),
Jahre alt, empfiehlt sich zum Nachträgen von

Büchern, engere Führung der Korrespondenz,
sowie Rechnungs- Auszüge re. Offerten unter
SB. a 7H  an den Tagbl .-Verlag.

.. Maschiiitiischrcibcr SWL
gämmtl. >L>chriftcn, Briefe, Karte», Zeug»., Empf.-
L-chriften etc. »S. Binhe . Kirchgaffe 11, 0tb . l.

Mittagstisch, westfäl. Küche, Rerostr . 30 , 2
F - MitlagStifch m. Kaff. Elisabethenstr. 3l,  1.
1ttmimi » sowie sonstiges Fuhrwerk per

Federrolle wird pünktlich und
billigst besorgt Karlstraff «: 40 , Part. _ft übernimmt billig unter

Garantie.
Carl Stiefvater » Kochstr. 8, Fuhrunternehmer.

Kleinere Umzüge
besorgt 9«. Wriei , Sedanstraße 10.

Umzüge werden billig besorgt Wellritzstr. 37.
sonstiges Fuhrwerk, per

. 3 u a l » Federrolle wird prompt und
billig beiorgt. Blücherstraße6, Mtb. Part.

w. gewissenhaft
bed. N. i. Ta " " ^

liefert billig in jeder gewiinfohten Zeit die
Stock-u. Schirnifakik Willi. Benker,

Langgasse 3, a. d. Mftrktatr.

i. Taabl .-Vcrl. Xu

Eine Kelter
gig giteaiy- *»*«*

MMWak . ' Elektrisch - Klingelanlagen,
W >l )wie Repai:at. werden prompt

u. b. au stzesührt. « sollt,  Hcrmannstr . 9, 3.
Reparaturen ' « t Äüdnrascksittet^ ällcr

Systeme prompt und billig unter Garantie.
Adolf Mechaniker, Saalgasse 16.

Maler -, Lackirrr -, Anstreicher - u . Weitz-
dinder -Wrbeiten werden billig und sauber aus-
zefühxt voy Liiestuv Wni -s , Nettelbeckstraße 4.

Herd -, Ofen - ttnd Keffelsetzer,IS,
Niederwaldstrsffe 4. Hochstätt « 13.

2-Pf .-Postkarte genügt.

landschaftsgärtner , RSderstrasse 12.

Anlagen.ünterlialtnn£YoiiG-ärten.

Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Näherer in dem
Lehrtustitut für Damettschnetderei , Fricdrich-
straße 86, Gih. 1 l. Zu sprechen zw. 8 u. 6 Uhr.

Perfecte Schneiderin empfiehlt sich im An-
feriigcn v. Kleidern. Blousen re. Kirchgaffc 54. 4.

empfiehlt sich. Tag 2 Mk.
Dotzheimerstr. 83, Vdh. Dach.

krMssige SdmciScrin,
in engl. u. franz, Schnitten durchaus eingearbeitet,
sucht noch einige Tage in der Woche zu besetzen.
Offerten nntcr IE. S3I4 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht . Schneiderin s. n, einige Kunden in
und außer d. Hause. Wörthstraße 16, 2 l.

Schneiderin suchtn. Kunden.
Marktstraße 22, Hth.

Perfecte Schneiderin sucht Beschäftigung in
u. außer dem Hause. Dotzheimerstraße 29. 8 St.

Eine slläherin empfiehlt sich im Anfertigen von
Wäsche, sowie im Ausb. der Kleider (p. T . 1 Mk.
60 Pf . Näh. Hochstätte 19, 2 I„ b. Frau Walter.

Pi ?“ Weiß », Brn t - u . Goldstickerei wird
schönstens gearbeitet Borkst °'affe 11 , Part . l.

MI " Putzarbeiten werden schön, schnell u.
billigst angerertigt Römerthor 2, 3.

Strümpfe zum Anstrickenu. Neustrrcken w.
angenommen und gut und billigst gearbeitet.

Frau Vorkstraße3, 4.
Pcrs. Büglerin s. Kd. Karlstr. 32, Vdh.Mans.
Wäsche et. Bügeln wird angenommen und

pünktlich besorgt Rauenthalerstraße 5, Mtb . 3 St.
Wäsche zum Bügeln wird ang. Marktstr, 22 H.
Wäsche »um Fein - u . Glanzbügeln wird

angen., aut u. pünktlich bes. Mickelsberq 28, H. 2.
tjrsffl' hmffsthi » wird stets anaenommen.

Jahnstraße 17. Stb . Frtsp.
Stärkw . w. angenommen Luiscnstr. 81, 31 St.

übern. Wäsche zum Waschen und
WülUjllkl Bügeln. Eigene Bleiche. Special.

Herrenw. V Ôlire -, Gnstav-Adolfstr. 8, P . r.
P . Fris . e. f . e. n. Ab. Friedrichstr. 29, S . 4.

| ttwst itifaft •au ? 1
K Abonnenten. Off. an Raucnthalerstr. 11. P . 8

Manierrre.
tiffljT’  Geisbergstraffe 8 , Port . “MU

Sprechstunden o. 10—12 Vorm., 2—5 Ubr Nachm.
On narle frapijai«. Knglish spoken.

VV Gute Wochen - n . Krankenpfleg.
empfiehlt sich. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xo

ST Wenden Sic sich&Ä
gelegcnheiten zw. gewisscnb. Untersuchungen re. an
eine Hebamme mit guten Empschl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter St . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Math
in Frauenleiden , Periodenstörungcn behandelt
Frau IE,».«tel » , Berlin , Dessauerstr. 16, 2.

Hhgierr . Gummi - Waaren.
Preisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.

Frau » » » » -» » »-« »'« »'' fr. Hebamme,
Magdeburg , Kaiserstr. 110.

FGtz . ^ ^ f- Aufn. Rath discret.
fCO« BSrand,

TN-AAT T - AA früher deutsche Obcr-
hebamme, F128

Venters nie Spintay 75.
Lrigisal-PhresolM

nach 6-monatlicher Abwesenheit wieder
AMA SU sprechen. — Sprechst. von 11—1 u.

ö- 8 Uhr Abends.

C' ¥  HelenenLaße 12 , 1,
XJ Vorderhaus . 'WM“ Nur für Damen.

WenölöN§Ä'.'r'L ?'
Cyiromantin — Phrettologin,

Herderstraße' 27, 1 rechts.
Pyrenologit » Schachtstraße24, 3. Sprech¬

stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10.
Phrenologin » die berühmte, wohnt

nur Wälramstraße 4. 3 St . Sprechstunde»
für Herren » . Dante » zu jeder Lageszeit.

MW“ Aelterer BadLgast wünscht anregende
Conversation. Englisch bevorzugt. Offerten unter
V. SSL an den Tagbl .-Verlag.

Möns st ein,
nitre » si für

If elratsvepsn ittinng,
aieräijt , Sehönhanser-Allee 9 a. F120

Melchcr wurde
vermSgcnÄeDame , jed.Waise,

durch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert,
von strebsam. Herrn erbitte an Herrn b 195

Jfc\ Watciiksiisa , Bcfittt SW . LS.

Gebild. Wittwc, vermög., husche Erscheinung,
rn den 40er Jahren , des Alleinseins müde, wünscht
sich mit Hess., auch älteren Beamten od. Privatier,
wieder glücklich zu verheiraten. Strengste Disko
wirb zugesich. u. Verl. Anonymes bleibt unberücks
Offerten unter .U. »r «r an den Tagbl .-Verlag.

vermittelt Frau Weimer,
Römcrbcrg 29-.

JtOitnf wünscht Waise, 28 I .. mittelgr..
^JCILIU blond. Vermög. 200,000 Mk., mit

Herrn, wenn auch ohne Bcrm'öa., jed. makell. Borl.
tng. u. » Fiiie «" Berlin , Postamt 18 . F163

junger Mann, 2̂«»M
Verm., sympath. Erscheinung, wünscht d. Bekannt¬
schaft einer jungen Dame "aus besserer Familie
behufs Heirat. Verm. erw. Offerten, mögt.m. Bild,
u. W . L ? S a. d. Tagbl.-Verl. Diskr. Ehrensache.

M . I » . M.
Brief erhalten. Wann könnte ich Sie mal

sprechen. Bitte Nachricht. W
100! Am besten5 Uhr B . D. Ü. Gr.

MUett, DKirser eie.
Auf Nov. zu verm. die neuhergerichtete Nillq,

Emscrstr . 6k>» 3 elegaute Wohnungen ä 7 Zim.,
worunter ein Mädchenzimmer, mit groß. Balkon.
Bad, Gas und elektr. Licht. 3356

Kleine Billa Weinvergstraße 14, ruhige vov
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermicthen oder zu verkaufen
Stiftstraße 24, 1. Etage. 2795

Cch» » « « « <$A« ♦ <}•

| Io bequemer Lage,
t Villa in schönem Barten
^ mit grossen schattenspendenden Bäumen,
>K aueb Stallung und Eemise.
♦ Jf. Meier , Agentur , ITastimsstr . 88.

Zwei VenstouS-Villen, je l4Zim ., Pr. Kurl., zu vm.
od. zu vcrk. JT. STolli >«»pSr , Mauergasse 8,1.W eingeflytte möbtfrembeEpeHSton
krankheitshalber z. 1. Nov. zu verm. od. zu verk.
Offerten u. 4». ISS an den Tagbl .-Verlag.
BiAa in Auerbach

(Hessen), 7 Zim. und Zubehör, groß. Obst- und
Gemüsegarten, wegzugsbalber billig zu ver-
miethen . Offerten unter Chiffre ® . © . 135
an den Tagbl.-Verlag. (F. a.8259) *"130

!

Geschriftslskale etc.
GneisenanstvasteL tagheller trockener Lagerraum,

im Souterrain , per gl. od. sp. zu vermicthen.
Näh. daselbst Parterre bei «" -, « 1.

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermicthen. Näh. 3. Stock, 8607

Metzgergaffe 38 Laden mit Wohnung, daselbst
2. St , 3-Zimmcr-Wohn,, event. da? ganze Haus
zu vermiethen. Näh. Grabenstratze84.

Moritrstr . 10 ist ein groß. Lagerraum , sowie
ein Keiler per sof. zu verm. Näh. Part.

Laden TannuKstratze 23 per 1. April, auch
früher, zu vermiethen. 3587

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zlmmer zu vermiethen. 3583
Entresol Eckhaus 3321

G «. Bnrgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu verm.
Eintheilung nachJ^ rnsch. Näh. KI. Burgstr. 8.

Laden mit 4 Zimmer, Küche und 4 Keller' sofort
zu vermiethen. Näh. Feldstraße 19, 1. Et.

Lude» nrit Sicht Hotel Belle« ,
Wilhetilistrotze2«,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 3521

Lädeu,
ca. 65 Hj-Mtr . groß, mit schönem Ladcnzimmer,

ca. 41 H)-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evmtl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermicthen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 3282

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 jH-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, cventl. m. Büreau-
raumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh, Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Fm nördlichen Stadttheile Biebrichs
WWM ein Laden , in welchem seither ein

gut ^ gehendes Raffr - und Krisirgesttzäft
betrieben wurde, mit oder ohne Wohnung s- l,r
preiswerty per 1. Okt. c. zu vermiethen. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Vq

MohnmrgcU wa « 6 Dimmco » .

Bahnhofstratze 22
eine neuhergerichtete6-Zimmer-Wohnung sosort zu

verm. Näh. das. bei 0 . Bleche .- . ' 8598
Bismarck -Ring 2 , 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei Sielir «-*-,
Drciweidenstraße 1. 3136

Marktplatz 5,1 . Etage,
6 große Zimmer, Badezirtimcr, Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres 8. Stock. 3608

Etligkü-KillL-WohMlS
6—8 schöne Räume und Zubehör, sowie Garten

(Mk. 26—2800) per 1. April 1906 zu vermicthen
Anfragen unter W. 154 an den Tagbl.-Verlag,'

WohUWNKLUr»on 5 Zimmern.
Kaif °r -Hrl «driK -Mng 2« Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 3595

In ruhigster Lage Wiesbadens tzerr-
fchaftUche j . Etage oder Parterre-
Wohnung » 5 Zimmer. Küche, 2Mansard .,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Neubaucrstraßc 8. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

Wohrtnrigcn von 4 Zimmer » .
Bülowstraße 1V, 8. Et ., gesunde 4 . Zimmer-

Wohnung zu verm, Näh. gr . 3473
In meinem Hause Dotzheimerstratze 54 Vrer-

Zimmer-Wobnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3589

$l? PTrtffr A 2- Et ., dicht am Kochbrunnen,
vH -lUfli . schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus.
Vormittags. Näh. Part . 3591

Stiftstraffe 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wolmung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3593

WKh»r«»srtt usn 3 Zinrmerr».
Bcrtramstr . 20 , 3 r.. prachtv. 3-Zim.-Wohnung

veränderungsh, sofort billig zu verm.
Niilowstraße 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 2682
Gneisenanstr . S, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohu. mit

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722
Karlstr . 32 , 1 r.. sch. frdl. 3-Z.-W. Pr. a. 1. O.
Moritzstr . 20 , Skb., 3-Zim.-Wohnung zu verm.
Oranieustraffe 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,

Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermicthen.
Näh. Vorderh. Part . l. 3593

Philippsbergstraffe 49 , 51 « . 53
schöne große 3-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bet K. 0 >M>rl,e »ro«
oder I . iScliätzler , Lahnstraße4. 8594

Walr, »ühlstraffe 24 kl. 3-Zi «rn»erwohn.
für 330 Mark au ruhige Leute zu verm.

Westendst «. 25 3-Z.-W., Kalt- u. Warmwasserl.,
Badcz. umständch. sof. od. später billig zu vm.

Mohnmrger » von 2 3immer ».
Dotzheimerstr . 15 schöne2-Zim.-Wohn. ,zu verm.
Dotzheimerstr . 72  schöne 2- Zimmer- Wohnung

auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Elisavettzenstrahe S.  Gths . 3. St ., 2-Zimmer-

Wohn. au kinderl. Leute auf gleich oder später
zu vermiethen.

Gueisenan"Li!.ŝ "d'»?«'L
schöne2 - Zimmer - Wohnungen per gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Grabrnstratze 34 Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß, an kinderl. Leute zu
vermiethen. Näh, daselbst im Laden.

Herverstr . 21 2 Zimmer, Küche sofort od. später
zu vermiethen. (820 u. 330 Mk.) Näh. 1 l.

Hermaunstr . 9 Dachw., 2 Z., K., 1. Okt. zu v.
Jahustr . 20 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

zu vermiethen. Näh. rm Vorderh. Part.
Langgaffe 13 frcundl. Mansardwohn., 2 Zim.,

1 Küche ûm 1. Okt, oder später zu vermicthen.
Bescheid im Laden.tlatterstr.242Z.,K.u.,K.p.Nov.o.sp.zu v.Sverstr . 14 schöne Frontspitzwohn., 2 Zimmer,
Küche, Keller, an ruhige Familie auf 1. Oktober
oder 1. Nov. zu verm. Näh. Fcldstr, 6, 1 St.

ZtzjAömcrberg 18 , Vorderh. Dach, 2 Zinuncr
eFf und Küche per 1. Oktober zu vermiethen.

Nähere» im Laden.
Kleine hübsche2-Zim.-Wolmnng für 280 Mark per

sofort zu verm. Näh. Albrechtstraße8, Hth 1. ;
IT “ Prachtv, 2-Zimmer-Wohn. bill. sofort zu
vermiethen. Näh. Gneisenanstr. 4, 2 St . l.

Moh »»ngc« oorr 1 Zimmer.
Avlerstratze 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Rdlerstr . 11 ein Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstr . 38 fr. M.-W., Z ., K., K., kl. F . N. P.
Wrankenstr . 5 ein Dachz. m. K. 1. Okt. od. sp.
Rettelveckstr . 10, P ., 1 Z . u. K., 15 Mk. mon.
Rettewcckstr . 12,1 , 1 Z. u. K.. 12 Mk. m., z. v.
Niederwaldstv . 1 ein Z. u. K. (Frtsp .) zu verm.
Westendstraffe 1 Part .-Zimmer, Küche zu verm.

Wohrrnnge» ohne Zimmer-Angave.
Steingaffe 23 schöne Wohnung zu vermiethen.

Mövlirte Msh »n»gc».
Eersbergstr . 5 möbl. Winter-W. m. 5küchez. v.
Leberverg 3 (Villa Capri) möbl. Wohn, mit u.

ohne Küche zu verm. Pr . 2—400 Mk. per M.
Nerottzal 23 elegant möblirte Etage, 6 bis

8 Zimmer, zu vermiethen.
Rieolasstraffe möbl. 6-Zimmcr-Wohn. f. 150 Mk.

zu vermiethen. Näh. Goethestraße 1, 1. St.
Elegartte ntöbtirte 2. Etage,
3 bis 5 Zimmer, Küche und Zubeh^

billig vermiethen. Näh. Lebcrberg 6a.
Möblrrte Zimmer in der 1. G

<SndIage ) , sowie eine möblirte
abgeschl. 3 - Zimmer - Wohnung
mit Küche in der 2 . Etage für
die Wintermonate sehr preis-
werth zn verm . Webergasse 3 , 1,
am Hotel Nassauer Hof.

Eine hochfeine möblirte Etage
(auch getheilt) mit oder ohne Pension für die
Winter-Bkonatc zu vermiethen. Lift, elektrisches
Licht, Centralheizung und Telefon. Offerten
unter C. SS4 an den Tagbl .-Verlag.

Möblirte Zimmer »nd mövlirtr
Mansarde«, KchlafAcllen etc.

Adelhcidstr. 30  fSÄ £
Adetheidstr . 30 schönes möbl. ;>rrontspitz-Zimmcr

mit 1 od. 2 Betten u. 1 möbl. Mansarde zu vm.
Mvlet'stu. 15, Neub. 1 St ., m. Z., scp. E., z. o.
Adl -rstr . 18, V. 2 r.. Ecke Hirschgr., n. möbl Z.
Lllbrechtstr . 30 » P ., sch, möbl. Zimmer, 20 Mk.
Alvrechtftraffe 30, 3 l.» möbl. Zimmer, 20 Pik.
Wlbrechtstr . 32, P ., g. m-W.- u. Schlag s. E.
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Albrrchtstr. 83 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. *. v.
Albrrchtstr. 36 , 1 r. , fein m. Z. mtl . 25 M.

10 , 2. Et ., gut möblirle
e-R-%p6A f Zj,inner au vcrm.

Bcrtramstr . 3, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr 4 . 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraß c 6» 2 r., m. Zim. m. Pens, zu v.
Bcrtramstr . 12 , 3 r., gut möbl. Zim. bill. z. v.
Bcrtramstr . 16 , 2 r., möbl. Zimmerb. zu verm.
Bertramstr . 16 , 2 r., 1 eins. u. 1 bess. Z. z. v.
Bcrtramstr . 16 , 2 r., möbl. Mansardeb. z. vm.
Bismarckring 86 , 2 !., sch. möbl. Zimmer zu v.
BiSmarckrina 86 , Hih. P . r., gutes Logis.
Bleichstr. 6 , 2 St ., erb. s. Manu Kostu. Logis.
Bleichstr . 12, 3, möbl. Zim. (W. 3.50) auf gl.
Bleichstr . 16, l , schön möbl. Zim. mit gut. Pens.
Bleichstr . 23 , 2 l„ gr. h. möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 24 , P., möbl. Zimmer mit Pens, zu v.
Bleichstr . 31 , l , grobes gut möbl. Zimmer zu v.
Blnchcrstr . 3, M. P., erb. j. s. M. sch. Logis
Blticherstr . 4, 2. Et., niöbl. Zim. sofort zu vm.
Blncherstraße 10 , 2 r., schön IN. Zim. an bess.

Herrn oder Dame zu vermiethcn.
Blücherstr . 11, P .. ein eins. möbl. Zim. zu vm.
Blticherstr . 12» Part., möbl. Zimmer zu vcrm.
Bülowstr . 4, 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Bülowstr . 4, 3 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Kl Burgstraß « 4 möbl . Zimmer zit verm.

Näheres Parterre Buchhandlung.
Elareulhalerstr . 3, Hausmann, e. sch. m. Z. z. v.
Clareutyalcrstraße 8 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer niit oder ohne Pension z» verm.
Dotzheimerstraße 12 zwei gr. möbl. Part.-Zim.

mit 1—2 Betten gleich zu vermiethen.
Dotzheimerftr . 20 , Hochp., sch. m. Zim. zu vm.
Dotzheimerftr . 44 , Hth. 3, schön Logis zu vm.
Dotzheimerftr « 40 sch. m. Maus. z. v. N. 2. St.
Dotzheimerftr . 80 , l , Erke Kaiser-Fricdr.-Ring,

möbl. Zim. mit frühst , mtl. Mk. 25.— zu vm.
Dotzheimerftr . 81, P . r., sch. möbl. Zim. z. v.
Eleonorenstr . 0 , 1 r., ein möbl. Zim. b. z. vm.
Ekeonorrnstr . 0, 3 >., ein möbl. Zim. b. z. vm.
Elisabethenstraßc 6, Part., möbl. Zim. z. verm.
Clisavethenstratze 81 , 1, sonnige Zimmer frei.
Fauldrunnenstr . 3, P ., eine neu herg. Mans.,

möbl. oder unmöbi., zu vermiethen.
Feldstraße 4, Part., möbl. Zimmer zu verm.frankenstr.1,1r„erhält;ung.M.Kostu.L.rankenstr . 4, 1 l., erh. 2 junae Leute Logis.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, e. Z . u. Schläfst, m. K. b.f rankenstr.18,1l.,möbl.Zimmer zu verm.rankenstr. 18, 3 l.. m. Z. m. 1—2 B. an b. Arb.
g rankcnstrak « 21 , 1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Frankenstr . 24,1 r., crbältj. ann ikostu. Logis
Frankcnstraße 28 , l . El . r.. möbl. Zimmer für

zwei anst. Arbeiter sof. Preis h 2 Mk.
Fricöricbstraße 8 , 3 links , ein hochelegant

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Frirvrictistr . <4, M. 1, ein m. Zim. für gleich.
Fricdrichstraße 14, Wäscherei, erb. ein j. Mann

sch. Logis mit Kost. , .
Friedrichftr . 44 , H. 4, f. rl. Mdch. sch. Schläfst.
Friedrichftr . 80 g. möbl. Z. m. o. o. Pcus. z. v.
Oieisvergstr . 11, Vdh., m. Z. z. v. Pr. 16 Mk.
Gövenstratzc 4, 3. möblirteS Zinnncr, groß und

lustig, an bess. Herrn ober Dame zu verm.
Göbenstr . 7, 1 !., ein möbl. Z. auf gleich oder

Oktober zu vermielhen. MonalspreiS 16 Mk.
Goldgafic 15, 1, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Goldgast « 16, 2, bei »' lioiue •. m. Z. b. z. v.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
.Säfncra . 5, 1, zwei möbl. Zim. z. 1. Okt. z. v.
Hclenenstr . 2 , 1. Et. I., schön möbl. Zimmer, mit

oder ohne Klavierbeinitzung, zu vermiethcn.
^ . elenenstraße 12, 2, möbl. Zimmer mit guter
öy » Pension zu vermiethen.
Helenenstr . 18 , 2 r., sch. frdl. möbl. Zim. zu v.
Hclenenstr . 26 , 2.  St ., m. Z. m. g. P . z. vm.
Helcnenstr . 27 , 2, möblirtcs Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. o.
Hellmundstraße 5, 1 links, schön möbl. Balkon-
"zimmer auf gleich zu vermiethcn.
Hellmmrdstraße 6,1  rechts,

schön möbl . Batkonzimnier sofort zu verm.
Hellmundstr . 12» Part, l., großes schon möbl.
'Zimmer zu verm. Näheres im Laden.

' Hellmundstr . 44 , 1 St ., erh. jg. M. K. u. L.
Hellmundstr . 48 , 3 l., m. Z. tn. o. o. P . zu v.
Hellmundstr . 40 , 2 l , m. Zim., sep, zu beim.
Herdcrstr. 1, Part. r„ schön möbl. Zim. zu vm.
Herdcrstr. 0 , Mtb. 1 r., ein möbl. Z. zu verm.
Herdcrstr. 12 , Hochp. r., möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraße 27 , 1 l., gut möbl . Wohn - « .
' Schlafzimmer in ruhigem Hause, 1. Etage,

sep. Eingang, zu vermiethen,
Hermannstr . 2» 2, g. möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 17, 2 r ., möbl. Z. m. K., l7 Mk.
Hermannstr . 20 , 3 L. sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 24 . 2, erh. anst. f. Mann K. u. L.
Hermannstr . 30 , P., era. j. anst. Mann sch. L.
Herrnnrühlgafs « 5 möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Hirschgraven 8» 2 l., sch. m. Z. f. bess. H. o. D.
Hirschgr. 12, 2 l., eins. frdl. möbl. Z. zu verm.
Jahttstr . 3, V., ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 16, 1, gut möbt. Zimmer zu vcrm.
Jahnstr . 25 , Prt . l., scb. möbl. Zim. b. zu vm.
Kavellenstratze 6, 1, hochelegant. Salon und

Schlafzimmer mit separ. Eingang zu vermiethcn^
Kapellcnstraße 8 , 2, ein freundliches Zimmer

bei einzelner Dame abzugcben.
Lanollbllffv 19 r-, sctwn möbl. Zim. mit
Kupkmufti .. Frühstück, 20  Mk . Mt ., z. o.
Karlstr . 2 , Part., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 21 , 2, h. möbl. scp. Zimmer mit

Pension b. e. Dame zu vermiethen.
Karlstraße 30, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 37 , 2 l., cleg. u. einfach möbl. Zimmer,

cvcnti. mit Küche, frei. Betten nach Wunsch.
Karlstr . 37 , 2 I., sch. m. Maus. m. 1 - 2 B. z. v.
Karlstraße 38 , 1. St ., schön möbl. Zimmer mit

guter Pension billig $n vermiethen.
Kirch gaffe 11, 2 1., gr. g. möbl. Zimmer au vm.
Kirchgafse 17 , 2. Etg., möbl. Wohn- u. Schlaf

zimmer, passend für Einjährige.
Äirchgassc 19. OtT*
Kirchgafse 10, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Lehrstr. 27 , 2, heizb. gr. Mansarde, gut möbl.,

mit Kaffee 18 Mk. Auskunft Nachm.
Lttifenplatz 1, 1. Et., Ecke Rheinftr., gut möbl.

Zimmer mit und obne Pension.
Lnisenstraße 5, Gth. 3, freundi. möbl. Zim. zu

vermiethen an anst. Herrn od. Ge.chästSfräuletn.
Luifcnstr . 17, Sb . 1 r.. f. m. Z. v Okt. an.
Luifcttstr . 43 , 1 r., g. mbl. Zim., cvt, m. Pens.
Luise ustr.43, i rLkKiK!
Lnrcmburgstr . 7, 2, möbl. Zimmer zu uerm.
Manergasse 17, 2, groß, gut möbl. Z. (,p.) z. v.

ManritiuSstr . 3 , 2 l„ e. sch. möbl. Zim. zu i
Mauritiusstr . 8 » 2 l., gr. m. Z. m. 1 o. 2 B
Metzgergast « 16» i. L„ sep. m. Z. 16 Mk. p. M.
Michelsberg 4, 2, erh. Arbeiter gutes Logis.
MichclSbcrg 9, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
MichelSberg 26 , Vdh. 2 r., ein möbl. Z. zu v.

Moritzsiratze lü , 1,
schön möblirle Zimmer mit oder ohne

Penfion . Bad iw Hanse.
Moritzstr . 12, H. 1 l., gut möbl. Zim. 1. Okt.
Moritzftr . 15, Stb . 1 St ., möbl. Zim. zu verm
flWnrtliftr Iß Ecke Abeiheidstr., fein möbl.
MllllMl . Iv , Zim. f. 25 Mk. mtl. z. vm.
Moritzstr . 21 , 1, eleg . möblirteS Zimmer

sofort zu vermiethen.
Moritzstr . 26 , Stb . 1. kl. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 30 ein möbl. Parterrezim. zu verm.
Moritzstr . 80 , 2 l., gut möbl. Zim. mit Pens.
Moritzstraß - 30 , Vdh. 8, möbl. Mans. zu verm.
Moritzstr . 80 , M. 3 r., erh. 2 reinl. Arb. Logis
Moritzstr . 41 , 2, sch. möbl. Z. sof. od. sp. zu v
Moritzstr . 82 cleg. möbl. Zim. mit s. g. Pens

(65 Mk«) zu verm. Bad, Klavicrben.
Moritzstr. 64 , l , schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 . Hth. 1 möbl. Zimmer zu vm.
Ncrostr . 3 , 2, möbl. Zim. mit u. o. Pens, zu v.
Nerostr . 16 , P . r., erh. ein Arb. Kostu. Logis.
Nerostr . 16 möbl. Zim. m. Pens. Zn erfr. i. L.
Ncrostraße 80 , 2, möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
Nerostr . 33 , 2 l., möbl. Zimmer(sep. Eingang).
Neubancrstr . 10, Hochp., Wohn- und Schlaf»

zim., a»t möbl., anch f. zwei Perl ., bill. zu vm.
^ »ranienstraß « 2 schön möbl. Zimmer mit

Penfion . Zu erfragen Part.Oranicnstr. 3,
Orlinienstrnßc 10,

gut möbl . Wohn » n . Schlafzinimer zu v.
Orauienstr . 16, 1 St ., 1 scbön möbl. Zim. z. v.
Oranicnstr . 23 , P ., ant möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstraße 80 , M. P., eins. m. Zm. zu vm.
Dranienstr . 84 , Hth. 1 l., ein sch. mbl. Z. z. v.
Oranienstr . 58 , Mtb. 1 r., schön möbl. Z. zu v.
Oranienstraße «0, G. P .. möbl. Zim. zu verm.
Oranicnstr . 62 , 5p. 1, erhält ein anst. Arb. Log.
Philivvsbcrgstr . 17/10 , P ., in. Z. m. P. 45 Mk.
Nhilipvsdcrgstr . 18 , 2, zwei gr. möbl. Z. zu v.
Philrvvsbergstr . 30 , 8, ein möblirteS Wohn-

nnd Schlafstmmer billig zu vermiethen.
Rheinstr . 24 , 2, möbl. Zimmer. Maß. Prcrs.
Rieh' Nr. 6 , Htb. P ., frdl. m Zim. b. zu verm.
Riehlstraße 7, H. P. 1., erh. Herren Logis.
Riehlstr . 18 » , V. 2, g. m. sonn. Z. Pr. 20 Mk.
Röderallee 4, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Rödcrstr . 7, 3 St . I.. möbl Z. mit 2 B., p. f.

Eeschäftsfr. oder anst. Handw.. zu verm.
Rödcrstr . 0 , 3 l., find. sol. j. Mann Schlafstelle.
Röderstr . 23 , 1 1;  möbl. Zimmer(sep.) zu verm.
llioonstr . 12 , 3 r., sch. möbl. Zim. mit sep. Eing.
Saalg . 88 , 2 r , sof. möbl. Z. m. 1 o. 2 Betten.
Saalgaste 38 , 2, möbl. Mans. sofort zu vcrm.
Schicrsteinerstr . 20 , 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Tchnlderg 6 , 2, erb. reinl. Arbeiter Kostu. Log.
Schnlberg 15, Vdh. 1 St . r., gut möbl. Z. z. v.
---chuldcrg 18 . G. 1 r., sch. m. Zim. bill. zu vm.
Sckwalbacherstr. 17,1,

schön möblirle Zimmer mit Pension sofort bill.
Schwalbacherstr . 28 , G. 2 l-, m. Z. 1 o. 2 B.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstellens. z. verm.
Sedanstr . 10, 2 lks, g. möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 10, 3 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstr . 18, Hth. 2 l., reinl. Arb. erh. Log.
Lteingafle 3, 2 l., gr. aut möbl. Zimmer für

18 Mk. zu verm. Auf Wunsch2 Betten.
Steiugast « 6 , 1 r., sch. möbl. Z., 1 od. 2 Betten.
Steingaffe 11 ist ein sch. m. P .-Z. i. Vdh. z. v.
Steingaste 18, 1 r., möbl. Mans. n. j. Mann.
Steiugaste 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm
Stiktstr . 1, 3 t, möbl. Zimmer zu vermiethen
Stiftstr . 24 , 2, m. W.- u. Schlsz. o. e. Z. zu v
Kl. Webergafle 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Weitstraße 11,2 , möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Wettritzstr. 14, 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 32 , 2 L, eins. mbl. Z. m. 2 B. z. v.
Wettritzstr. 33 , V. 2 l., sch. möbl. Zimmerz. v.

Mauergaste «» 1, leeres Zim. nach der Straße.
Moritzstr . 52 , P ., sch. Mansarde pr. 1. Okt. z. v.
Stiftstr . 1, 1 l., 1 gr. l. Z., 12 Mk. mtl., 1. Okt.
Westendstr. 1, 2. St .. EckeS -danpiatz, 2 teere

Zimmer mit prachtvoller Aussicht zu vermiethen.
Gr . belle Mans . p. 1. 10. N. Mnrktstr. 11, Schuhlg.

Remiftn , StkLungr », Schrrrrrs«,
KeUer eU.

Karlstraße 32 , 1 r„ Stallung zu vermiethcn.

Das

Lion Sc  Lie.,
N- t-drlchftr. 11 - Lelrphon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung van

möbUrteu und unmöblirten
Billen « und Gtage « wohnungen
Geschäfts lokale« — mSblirte«
Zimenern,

sowie zur Bermittlung von
Jmmoditteu - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlageu.

Miet-vertrSge

UKMJW
.nr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei

' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre zun, Januar u. April
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumcld.

WohnungSuachweis -Bstrea«
Lion & Co -,

Friedrichstraße 11. Telefon 708.

ES wird eine Villa von 8 - 9 Zimmern

und allem Zubehör in der ^ Nr ^ aAe d»
mieten gesucht. Offerten zu richten

Penfio n Germania , Sonncnbergerstr. 25.  ,

vorrätig tmSsgblatt-Ttklsg.
£reruden Mnstv no

kur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bessere Familie, ÄiÄ
alt , zur Erlernung der deutschen Sprache aufnehmen
würde, in Wiesbaden gesucht. Gest. Offerten mit
Bedingungen und Referenzen an
Rue Bellevue 12, Brüssel . (La,8433) b 130

Geschäftshaus
mit großem Ladenlokal, Lager- und Woh .
Nur in guter Lage, am liebsten am Markt oder
Schwalbacherstraße auf längere Jahre

zu mietheu gesucht.
Offerten unter U.  E . U . » » « « an » udoir
.lüosse . Eöln» _ (Kcpt.3928) F . 80

2-bis3-N>M>» !MW
in besseremn. Hause, gute Gegend, gesucht.

Lehrerin, Rheingauerstraße8. 2.

Brautpaar
sucht2—3- Zimmer-Wohnung zum 1. November.
Offerten mit Preisangabe unter E « 1 *1 an den
Tagbl.-Verlag.

on und Schlafzimmer mit Balkon, möblirt,
Frau Justizrat

Salon
abzugeben.

Zu vermiethen »növlirte Zimmer mit
VenKn . Bad im Hause. Dotzbetinerstr. 17, '

Elegant möMirtcr Salan,
auf Wunsch mit Schlafzimmer , zu verm.
Dotzheimerstraße 40 , 2. Klag«

Gut möbl. Balkonzim., auch f. Einjähr . pass.,
prciswürbig zu verm. Dotzheimerstraße 40, 2. Et.

Für Winterkurgaste möbl. Zimmer von 8 MI.
an per Woche Emserstratze 20.

Pension Villa Tereßna,
Frankfurterstraße 9.

Zwei sonnige Zimmer (1. Etage ) frei.

Friedrichstr. 7, *°
straße, elegant möblirt « Zimmer.

Wilhelm-

u mvv ». v' .
Wettritzstr . 33 , Hth. 1, erh. r. Arb. anst. Logis.
Wellr .tzstr. 48 , 2 l., möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Westendstr . 18, H. 1. St . r., 1 möbl. Z . z. v.
Lvestcndstr . 28 , 1. St . r ., f. anst. M. noch Log.
Wörthstr . 5, 2, zwei gut möbl. Zim. zu verm.
Dlorksträtze 11, 2 rechts, ein gr. möbl. Zimmer<fß mit2 Betten sofort zu vermiethcn.
Aorkstraße 17 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Zinimcrmannstr . 6 , 1, möbl. Zimmer zu vm.
Zimmermannstraß « 10, 1 rechts, möbl. Zim.

an soliden Herrn zu vermiethcn.
Mbl. Z . Adolfstr. zu vm. N. Dotzheimerstr. 29, P.
Eint . m. Z. z. v. N. Helenenstr. 6. 1 l. b. Kremer.
Möblme Zimmer fist ÄchäKsräu"

von 50 Mk. an. Auch paffend für . Ein¬
jährigen » in nächster Nähe von Artillerie- und
Infanterie -Kaserne. Kirchgafi « 7, 3. Etage.
Iran H '. I*e4ry.

Schöne Mansarde mit 2 Betten billig zu verm.
Näh. Metzgergaffc 29, 2.

Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension mt
Centr. zu verm. bei Schulberg 6.

Für Einjährige.
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer, sowie

einzelnes Ammer sofort zu verm. Schwalbacher¬
straße 14, 2, Ecke Dotzheimerstraße.

(Z und Schlafzimmer an Dame
»© CIIS ? II für kürzere Zeit oder dauernd

abzuaeben.
stUnke «, Tauttttsstraße 57 , Bcl -Et.

Gut mövl . Wahn - « nd Schlafzimmer zu
vermiethen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Xq

Aeere Zimmer, Mansarde »,
Kammern.

Bertranrftraste 11, P ., leere heizb. Mansarde an
alt. einzl. Pers. g. Häusl. Arbeit zu vermiethcn.

Bismarckring 21 , 3 Tr . r ., großes leeres Zim.
an rub. Heirn oder Dame zu verm. Näh. das.

Bleichstraße 15 zwei Mansarden zu vermiethen.
straße 4 im Hochparterre

großes leeres Zimmer m.
direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfreic Person zu verm. Als Bürcau
geeignet. Näh. daselbst bei l»« u !.

Herdcrstr . 6 , 2 1., gr. leere Mansarde zu verm.
Herdcrstr . 81, Part , r ., große heizbare freundl.
' leere Mansarde sofort zu vermiethcn.

Lndwigstr . 3 ein kt. Zimmer, monatl. 7 Mk.

Mlrcr StMfrieö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtct.
Bäder , elektr. Licht, Telephon . Garten.
Vorz . Küche. Mäß . Preise . Möbl . Wohn

Guter bürgerlicher Privat »Mtttagsttsch
60 Pf . Helcnenstraße1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Herderftratzc 8,1 l., gut möbl. Wohn- und
Schlafz. m. Balkon zum 1. Oktober zu verm.

Zwei möbl. Zim., ev. Wohn- u. Schlafzim.,per
1. Okt. oder später zu verm. Herderftratzc 16, P . r.

Herderstratze 21, 1, Erlese , fein möbl.
Wohn- u. Schlafz. p. Woche 15 Mk.. cinz. Zimmer
6—10 Mk., event. m. Küche od. Pens., monatl . bill.

HerrngarteNstr. 17, 2
nächst der SldolsSallee,

finden gebildete&>amen und Herren gemüthliches
Heim mit aut bürgerlicher Penfion im Preise von
80-- 120 Mark per Monat._

Kaiser-Fri edri ch»Rin g 22 , Part, t., fein
(möblirle Zimmer per sofort zu vermiethen.

Karlstr . 33 , vorn 2 Tr. rechts, ein schone?
großes Zimmer (möblirt) zu verm.  Sonne nseite.

Brautpaar sucht schöne1- ev. kI. 2 -Zim .-
Wohnnng auf gleich oder später. Offerten mir
Preisangabe n. i» . 1 * « an den Tagbl.-Verlag.

Möblirtk Wshmmg gesucht,
g—j Zimmer, für die Wintermonate von Ehepaar
mit einem Kind. Offerten aub E . BS. # o » 5 ottn . jiosse , Wietdaden, erbeten. F130

Kaufmann sucht per sofort

frenndl. möbl. Zimmer
(event. mit Pension), mögl. cinz. Vermietg. Off.^
mit Preis unter 1». » 1 anBlnaucn ^tcin & WieLorwen.

Möbl. ungenirtes Zimmer sofott gesucht. LT!
unter « . 1 *1 an den Tagbl.-Verlag. __

Ein älterer Herr sticht in einer solideir

Pension ein gilt PiNtM-
Zimmer mit guter vollständiger VerpfleMiiy für
100 Rik. monatlich. Offerten unter E . 1 *« an
den Tagbl.-Verlag.

Eiuf . mövl . Zimmer mit Penfion sucht
Gcschäftsfrl. Nähe der Kirchgafse. Offerten unter
* . 188 an den Tagbl.-Verlag.

Ungestört hubsäi, möblirteS Zimmer m. Pension.
Zahlung nach Uebereinkunft. Offert, erbeten vnt.
W. 17  S an den Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann sinkst schön mobl. ZimI
mit Frühstück in guter Familie in der Nahe bes,
Bahnhofes. Offerten mit Prc ' S unter Chiffre
A. SSI an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . einfaches Zimmer nahe der
Tannusstraßc gesucht. Offerten mit Pr. unter
V. L ? « an den Tagbl .-Verlag.

Anst. Mädch. s. leere heizb. Maus., 8—10 D5k7,
f. sof. o. 1. Dez. Walramstraße 30, VdhS. Dach.

Mädchen, welches tagsüber in Stelle, sucht
eine reinl., eins, moblirte heizb. Mansarde. Off.
nach Schwalbacherstraße51, 4 St . Schneider.

iicifiodttuHiicn
Ein Garten mit viele « Obstväumen,

belegen im Nerothal, ist zu verpachten, event. auch
zu verkaufm. lliäh. Feldstraße6, 1 St.

| | ntcvviri)t 1

Pension Schupp
ist jetzt statt Rheinstraße Kirchgafie 4, 1 St

! Ecke der Luisenstraße. Schöne Südzimmer frei.
und andere Leidende er-

^/iNAeN ^ hatten guten Miltags¬
und Slbendttsch nach strenger Diät. Zu erfragen

| zwischen 10 u. 4 Uhr Luisen straße 20, 1 r._
Moritzstratze 16, 2 rechts, schon möbl.

Zimmer mit oder ohne Pensi on zu vernriethen.
4M « seu,nstraße 4, 1. Et .,, eteg. möblirle

Zimmer für die Wintennonaic preiswertst zu vm.

Nieolasstrake 19,
feine ruhige Lage, eleg. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, gute Verpflegung, gemüthliches
Heim, auch für Dauermietyer. Man spricht engl.,
französisch, spa nisch.

Heu eingeriHMe FreMllMmcr
tag- u. wochenweise zu verm. Taunusstr . 1,8r.

Herdstferrenarrfenthalt
mit Nachhülfes. Schül. all. Kl. höh. Schul ., Pension

Erwachs, u. ganz. Familien . Ausknnit d.
»r , Sell ?erf . Pfr . u. CH. Krersschulinsp.,

Panrod (Taunus ).

Rachhiilfe -KurfuS . Theiln. ges. (monatl.
6 Mk.), auch Einzelunterricht. Mauergasse 8, 1 r.

Für einen Kursus zur Erlernt
v. Mafia «« werden noch einige

Theilnehm . bei günst. Beding, gesucht . Offs,
u. i" . l ? « an den Tagbl .-Verlag.

Klinke KSHrre MUltzerWie
von

OderlehreMM Kyies
(vorm. 1-. lluH -nsister ),

Rheinstratze 28 .
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Oktober . Anmeldungen nimmt täglich
Di « Vorsteherin.entgegen

Untern in all. Fach., ArbeitSst., b. Prim. incl.
Ferienkurs. Vorbereit. ans alle Classenu. Examina!
Worb «, staatl. gepr. Oberlehrer. Luisenstr. 43.

Engl., franz. Unterr. grdl. bill. Rsteinstr. 15.3.
Engl . , französ . , italteu . Couveriatron»

Geb. kanfm. Fräul . wünscht pass. Gesellschaft zw.
Sprachenübung ohne gegenseitige Vergütung. Off.
u. 8 . « r « vostl. Schützenhofstraße._

Eine Dame in der Nerobergstraße
WKHM wünscht frauzöstsche Convcr»

sation mit einer Französin und englisch«
Converfation mit eimrr Enal -inderiu . Off.
unter 44. LSI an den Tagbl.-Verlag.
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Berlitz tSchool,
Ijuiüe » »traKse S»

l :n1err . in fremd . Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Kation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u . Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Ton der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MW"" Eintritt jederzeit.
Prospecte ti. Probelection . umsonst.

Franz.
höbe b. :

(flffrr. Lehrerin) Moritzstraße 16, 2 r.

.. . Unterricht erteilt n. d. Anjchauungs-
methode v. Roßmann und Schmidt e. Französin

Franzüstn (diplorn . s ertbeilt gründlichen
Unterricht u. Conv. Beste Res. Zu sprechen von
k—7 Uhr Lra -nenstraste 18 , 2 1

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplömees ) geben

Conversations -, Grammatik - und Litteratur-
stunden,  Hellmnndstr . 58 . I . Ecke Ernserstr.

Griindliclten fmniSt . Elraterriciit.
RIIe . RI e rcier , Sprachlehrerin . Röderallee 32,3.

i ' ariiienne BmsiitMiiice donne legons
de gram , et conversation Taunusstr . 31.

Lee . de franr -, par une instit . paris . Prix
mod . Melle . Mermoud de Poliez , Karistr . 5, II.

Pariser ertbeilt gründt. Unterricht u. Conv.
Mäßige Preise. Zu sprechen5—7 Uhr N.

Faitre , Karlstraße 29, Gth. 2.
Ig . Dame, im Ausl, studtrl, erth. griindl.

ftMzößslhen(KouBerfationsnutErrlctjt
Scknellfördcrnde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Kirchga ffe 7, 3._

Italienerin ^ e*” er—̂unterrichtet
A . Viezz ^ li*

in ihrer Muttersprache.
Rheinstrasse 88, 3 1.

«E « .
gnnötli- ». SüireMehmOlM,

«lätaflt.38,
Ecke

Moritzftrahe

SorrÄee -Nnterricht
in

Schönschreiben,
Rund - und Zierschriften.

Dotzbeimerstrasse Sl,

; -lNZkikuk mmganz]
floWwiroeralr. 2lj . WIESBADEN DoIzJioimsrslr. . 1j.
Neue Tag- und Abendkurse

^9iJesa ™tBisjrse)
beginnen am

ö ., 5 . und O . eiitotirr.

Für Damen separate Räume.

«faäKHtt Meerganz 1itolrhelnDtrelc^tp.-Wjß$BA0O8 Cotzholmerstfi21ß»
Buchführung , Schönschreiben.

Stenographie , Maschinnnschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prosjsekt iiostenlos.

Für Damen separate Räume.

Meeraanxl
ÜH». WitSßAMü 21g, 1
Kurse nur für:

Buchführung und Weohsellohre.
Beginn am D . St kto I>, r.

iphie u, Maschinensoh eiben.
Beginn am 8 . Oktober.

P ., Qo tzhcimerstras se
An meinem

(Karlsruher und Münchener Art ) nach dem
lebenden Viodeii können sich noch einige

junge Damen beteiligen.
Anmeldungen vormittags zwischen 12 u. 1 Uhr

üf &ä®i|MS4 © SSoetSj Portraitmalerin,
Eins erntraste SXi,  TU.

" « chqichnck . teM»
int Gesang-Unterricht, Athemtechnik, Heilung des
Stotterns zu müßigen Bedingungen. Offert, unt.
li L2v an den TagbR-Berlag.

jKlaÄerMlernchl erteilt gonis Kltzarr.
gSttioL Wnmmttmtifl ftg . Wlücherplatz  5.

Morserr-Ansgad - , 2 » glatt. N». 4 50.

Violin-Unterricht.
Ensemble-Unterricht.

Bllsabetli Lsinape,
_ MiSlles -sfrasise 1.

MMkunLerrichL
in aller » Blas »Jnstru inenten wird gründlich
erterlt. Zu erfragen im Tagbl .-Perlag.  Xr

Hange Dame (Violine) spielt stundenweise zum
Klavier, auch mit andern Instrumenten . Offerten
unter iE. 136 an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht
in Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei, sowie das Ueber-
tragen von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms sc., auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beaufsichtigt. Näh. Eltvillcrstr. 17, Part ..
Nachmittags v. 2—4 Uhr. Fr . L . Edrster.

Vornehmes

Institut fiir TmiterMt.
Anmeldungen zu unseren Mitte Oktober

im Hotel „ Westfälische *- Hof “ ,
Schützenhofstrasse , u . „ Hotel Vogel “ ,
Rheinstrasse , beginnenden

Tanz-Kursen
nehmen wir täglich in unserer Wohnung,

.Ernserstr ; 49,1 , sowie auch JSirliels-
berg - 4 (Laden ) entgegen.

Julius Bieru. Trau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Dirigent der Kurhausbälle und Reunions

__ zu Bad Kreuznach.11__ _ Ti
Verloren Gefunden

Wanden gekommen
ein « lange goldene Danten -Nhrkette «rtt
ovalen Opalen . Gegen Belohnung abzugeben
Wilhelmstraße 8, L_

Verloren goldene Brille.
_rawlnhel , Möhringstraße 2.
Junger brauner Hund entlaufen. Geg. Bet.

abzug. Kirchgaffe 53. J . foulet jnn.

TMeŝ Veraustirltttttgen
KochSrnnnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Tran-mulur.
Hiesidenz-Uheater . Abends 7 Uhr: Die General¬

komteß.
ASakhaLa-Tkeaier . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.

eichshallen-Thealcr . Abends8 Uhr :Vorstellung,
rlino . Abends 8 Uhr: Concert des erblindeten
Tonkünstlers Wilhelm ans der SÜBieidV!

Keilsarmee . Abds. 8'/-Uhr: Oeffentt. Bersamml.

Gartenbau.
Jamen -Eknö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aichi-, Luft - und Sonnenbad des Vereins für

volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhos" der clektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Tamcn und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Aerein für Kinderhort «. Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingassc ö, 2,  und Bleichstr.-Schule, Part.

Hierein für Sommerp siege armer Kinder . Das
Bürcau, Steingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Philipp Avegg - Mökivtbek , Giitcnbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
8—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aolkslefehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag« bis 9V« Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10"-—12fl- Uhr und
von 8—81/» Uhr. Eintritt frei.

eenlraMeire für Lrankenpsiegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. höb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
grauen . îm Rathhaus . Geöffnet: lh9—lhl  und

Ferein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Ziechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Büreau deS
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis unentgcttlich für Männer und
Slranen : im Nathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12fl- und von 2'/- bis
6 Ubr. — Frauen -Adth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ehrikl . KrSeiter -Aereins:
Scerobenstraße 18 bei SchuhmacherFuchs.

L .ranlrenkasse für Ararren und Annafrauen.
Meldestelle: Hellmmdstraße 29.

Kemeinfam « Ärtskrankeuüalfe . Meldestelle:
Lurscnstraßc 22.

D er eins Uachrichten
Hurn -Kelellfchaft. 4—5 Uhr: Tumen der ersten

Mädchen-Abthcilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1.  Knaben -Abtheilung. Abends 8—10 Uhr:
Turncn der Männer-Abtheilung.

Philharmonie . Abends TSU Uhr : Orchesterprobe.
Snrn -Zrerein. Abends: Fechten. Gesangprobe.
Wänner -Turnv .erein . Abends 8' /- Ubr: Riegen

turnen der activcn Turner und Zöglinge.
Wationasiikeraler Wahlverein Miesbaden.

(3. u. 4. Bez.) Abends8'/- Uhr : Versammlung.
Katholischer Tesenerein. Abends 8st- Uhr:

Populär-wissenschaftlicher Vortrag.
Wiesbadener A18l«te«-<flnb . 8' »Uhr : Uebung.
Iioller ' sche Stenographen -Hesellschaft. Abends

8'/-—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Isroysin « . Abends8' /- Uhr: Probe,
ßhrifllicher Verein jnnger Männer . 8'/- Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Ehriltl . Arbeiter -Verein . 8' /, Uhr: Gcsangprobe.
Wiesvadener PH ein- n. Haunus -tzluv. Abends

8b- Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Männergefang -Verein . Abends

9 Uhr: Gesammtprobe; hieraus: Hauvtversamml.
2 - H. ch. D . ZlbendS 9 Udr : Zusammenkunft.
Männer -HnarieitKilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n . Mifitär -Verein . 9Uhr : Gesangprobe.
Wiesbad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gesanaprobe.
Club Edelweiß. 9 Uhr: VercinSabendu. Probe.
Ailetlanlen -Verein Arania . 9 Uhr: Probe.
Synagogen -Kekangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Vadfabr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilbelm il . Abends 9"« Uhr: Gesangprobe.
Kefellschaft Hemüthlichbeit . Vereinsabend.

-jrergernnften
Versteigerung von Seidenstoffen, Damen-Kleider-

stoffen rc. im Laden Langgasse 62,^Vormittags
9' /- Uhr. (S . Tagbl . 458 S . 10.)

Versteigerung von Kübel- und Topfpflanzen im
Hause Gartenstrabe 24, Morgens 10 Uhr. (S.
Tagbl. 453 S . 11.)

Versteigerung von Dekorations-Pflanzen in der
v. Knoop'schen Besitzung, Bicrstadterstraße 13,
Nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 453 S . 18.)

Hlrchlichc An\ ei gen
Israelitische Kultnsgemrinde.

Synagoge: Michelsberg.
Rüsttag zum Neujahrsfest morgens 8.45 Uhr.

Samstag . 80. Sept ., und Sonntag , 1. Okt., Neu¬
jahrsfest Vorabend Predigt 5.48 Uyr, Neujahrsfest
morgens 8 Uhr, Neujahrsfest Predigt 10 Uhr, Neu¬
jahrsfest Jugendgottcsdienst (Minchah) 4 Uhr,
Neujahrsfest abends 6.50 Uhr, Neujahrsfest nach¬
mittags (zweiter Tag ) 3 Uhr, Bußtage morgens
6 Uhr. Bußtage nachmittags 5 Uhr.

Lvktlcr-ücrichtc
Meiesralogische Seobachtmrgen

bev  Station Wiesbaden.
26. September. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . , 748.4 747.9 748.2 748.2
Thermometer C. . 9.5 17.1 10.8 12.0
Dnnstspann. (mm) . 8.1 9.6 8.7 8.8
Rel. Feuchtigkeit(Vo) 92 66 90 82.7
Windrichtunq . . SW . 1 SW . 1 still —

Niedcrschlagsh.(mm) — — — --
Höchste Temperatur 17.4. Niedr. Temper. 8.4.

*) Die Barometerangaben sind auf
reducirt.

0° C.

Wetter -Kreicht
»es „Miesdadener Tagbtatt ".

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten. )̂
29. September: wolkig mit Sonnenschein, ziemlich

warm.

A«f- und Untergang für Sonne (©) und
Mond (C).

(DurÄgana der Sonne durch Süden nach mitteleurovärscher Zeit .)
!' ©

Sept . ,im Süd .! Aufm Ûnterg. Aufg.
j.Udr Mi ». Uhr Min . Uhr MinflUhr Min . Uhr

Unterg.
« ! ,n.

29. fl 12 18 i 6 24 16 10 '6 46V.!6
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 29. September 6 Uhr Abends Erdnähe.

48 N.

Reftde «k-Ttzeatev.
Direction : Dr. phil. K. Uanch.

Donnerstag, 28. Sept . 27. Abonnements-Vorstell-
Die Generalkomteß.

Lustspiel in 3 Akten v. Gebhard Schätzter-Perastni.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Der General . Georg Rücker.
Baron Marguard von Helling-

husen, Major . . Reinhold Hager.
Erna , geborene Komteß von

Retnach, seine Frau . . . Lucic Elsenborn.
Hella, des Majors Tochter erster

Ehe . Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz . Hans Wilh-lmy.
Graf von Falkcnstcin, Leutnant Richard Ludwig.
Brandcl, Diener des Majors . Theo Ohrt.
Mary , Zofe . . . . . . . Lydia Herting.
Ein Bursche . . Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Ubr.
Freitag , 29. Sept . 28. Abonnements-Vorstellung.

Die Brüder von St . Bernhard.
Samstag, 30. Sept . : Das graue Hau»

KSirkglicheVKch-rirfpietr.
Donnerstag, den' 28. September.

204. Vorstellung.
Traumrrlus.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und
, Oskar Jerschke.

Regie: Herr De. Braumüller.
Personen:

Professor Dr. Niemeyer . . . Herr Leffler.
^adwiga , seine Frau . . . . Frau Renier.
Fr,tz, sein Sohn aus erster Ehe Herr Schwab,
von Kannewurf, Landrath . . Herr Vallentin.
Mollwein, Assessor. Herr Pcrino.
Brunner , Sanitätsrach . . . Herr Enckc.
Klemstüber, Major a. D . . . Herr Wutsche!.

fGoldbaum,Fabrikant. . . . Herr Ebcrt.alk, Rechtsanwalt . Herr Malcher.
vppe. Polizeiinspcctor . . . Herr Engelmann.

Tamasckke. Polizeisecretär . . Herr Spieß.
Patzkowski, Schutzmann . . . Herr Berg.
Lydia Link, Mitglied des Stadi-

theaters . Frl . Eben.
Sch mke Pedell . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäckermeister . . Herr Zollin.
Olga,Stubenmädä)enb.Niemeyers?rl. Hoevering.
Kurt von Ncditz.i Herr Weinig.
Klausing, Obervrimaner Andriano.Pohlmann, i^ oerprunaner ^ ctt£c_

®?üffer, J Herr Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Ober¬

sekundaner . Herr Deutsch.
Gin Bäckergesellê . Herr Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten und freien
Blutsverbindung „Antityrannia ". Schutzleute.
. , Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

deutsche Kleinstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen93/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den
Rheingotd.

29. Sept . 205. Vorstellung. Da^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 28. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmor,

1. Choral : »Wie schön leucht ’ uns der Morgen¬
stern “.

2. Ouvertüre zu »Das Nachtlager
in öranada * . . . Kreutzer.

8. Mein Traum , Walzer . . . Waldteufel.
4. final « aus »Ariele “ . . . . E . Baeh.
5. Gavotte de Ja Princesse . . Czibulka.
6. Streifzug d. Joh . Strauss ’sche

Operetten , Potpourri . . . . Scblögel.
7. Zum Rendez -vous , Marsch . Erz . v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchestors.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni,
nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zu „Stradella“
2. Der Erlkönig, Ballade .
3. Russisch , Fantasie . .
4. Ouvertüre zu »Preoioea“
5. Entr ’acte und Barcarolle aus

»Hoffmann ’s Erzählungen“
6. Preislied a. »Die Meistersinger“

Violin - Solo : Herr Kapell¬
meister H. Jrmer.

7. Slavischer Tanz . . . . . . A. Dvorak.
8. Ouverturezu „DieFledermaus “ J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre »Zur Weihe des

Hauses “ . . . L. v. Beethoven.
2. Vorspiel zu „Häusel und

Gretel “ . . . . . . . E . Humperdinok.

> F . v. Flotow,
. F . Schubert.

Fr . Kücken.
C. M. v. Weber.

. J . Offenbach.
R. Wagner.

8. Berceuse für Violine und Harfe
Violin -Solo : Herr Kapell¬

meister Herrn . Jrmer.
Harfe -Soio : Herr A. Hahn.

4. Les Preludes , Symphonische
Dichtung.

5. Canzonetta f. Streichorchester
6. Fantasie aus „Faust “ . . .

M. Renard.

F. Liszt.
R. Hammer.
Cb. Gounod

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

SO JUiraktlonesi
bestehende

II. September-Programm
hatte einen

Anfang 8 Vlar.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MaIHslls -THeater . Mauritiusstraße 1 a.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend«.

ReichslsaUerr-Theatert , Stiftstrabe 16.
Speeialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Ksiser -Narrsrülma, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Lübeck, Rostock, Warne,

münde rc. — Serie II : Spanien.

ArrsmSvtige Theater.
Frankfurter Ktadttkentrr . — Schauspiel“

Hans. Donnerstag: Die Jungfrau von Orleans
— Freitag : Die Kreuzeljd>rerber.



UV. 453,

WorKen-Ausgabe.
8 . Klatt.

WWMlkr Tsgblstt.
Dottttevstag.

A8. September IMF.
83 . Irchvgang.

Zer McitSmM
des Wiesbadener Mgblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält ave Stellenangebote
uqd Stellengesuche , welche in der nächstveröffentllchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet k» Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Ubr nachmittags, ist freit Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , die Klellnng
finden.

bei reeller Vermittlung Kinderfrl .,
bess. Stubenmädch ., mehrere Alltin-

mädchen, die kochen können, pers. und bürgerl.
Köchinnen . 20 Haus - u. Küchenmädchen. Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pension , Büffetfräulein,
Servierfrl ., Werk, für Metzgerei, Kaffee- u. Per¬
köchinnen , stets offene Stellen ; ferner Köchrn
nach England , Alleinmädchen nach Tyrol u . f. w.
Stellen - Nachweis Frau Mina Karl » Schm-
gaffe 7. Tel . 2085. Bernhard Karl , Stellenverm.
Kilimitz' Mrem. ISSgfÜt

Einfaches Kinderfräulein von 9—12 Morg.
u . 2—6 Nachm, zu kl. Kinde ges. Rheinstr . 42, Ir.

Tüchtige Kontoristin
in Rheingauer Weinhandlung sofort gesucht.

Anerbieten mit Zeugnissen u. Gehalts -Ansprüchen
unter A . L18 an den Tagbl .-Verlag.

für Conditorei gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 12.

Tüchtige Bcrkanscriimen
mit guten Zeugnissen finden sofort oder später
Stelle im Seiden - und Modcwaarenhaus

I . Hirsch Söhne,
Ecke Lanqgasse und Bärenstraße . _

Wir suchen zum sofortigen , resp. baldigen Eintritt
2 \U)t  branchrk. Uerkilufemnen.

Guggenstein » & Marx , Marktstraße 14.
5SP - Tüchtige branchck. Verkäuferinnen für die

Abtheilung Tricotagm , Strumpf - und Woll-
waaren gesucht. Off . m. Zeugn .-Abschr. und
GehaltSanspr . u . Id . IAO an den Tagbl, -Vcrl.

Per sofort eine gewandte Ber-
känserin « Frankfurter Lebens-

mittcl -Consumgesch., Nerostraße 10.
Jüngeres Mädchen alS Verkänferln in ein

Colonialwaaren - n . Detieoteste »,geschält
ges» cht. Näh . im Tagbl .-Verl . Jx

£2 * JfaA  per sofort ein gewandte ? Mädchen
IZAksMWI als Berkänferi » . Kenntnisse

nickt bedingt , kann auch angelernt werden.
Colonialwaaren -Consumgeschäft , Ncrostraße 10.

Angchcilde Bcrkäufcrm
gesucht. Julius Hehmann,

Wäsche-AuSstartungS -Geschaft.
Für Metzgerei eine fleißige ehrliche

Verkäuferin
gesucht Röderstraffe 1.

Drei Schneiderinnen zum Sle-bern sucht
Berliner Consectionshans,

Marktstraße 10.
Tüchtige Taillen -, Rock- u. Zuarbciterinncn

sofort gesucht Taunusstraße 49.
Madame Lacabaune.

Rock- und Znarbeiterinnen für sofort gesucht
Kirchgasse 29. 2. Etage.

Selbstständige Rockarbciterin auf dauernd ges.
TIr. Steinmetz » Moritzstraße 35.

Tüchtige Taillen -, »rock- u. Znarbeiterinnen
sucht für dauernd

R . Schwarz -Weyl,
Adelheidstr . 22, Ecke Adolfsallee.

Rockarbeiteriu gesucht. I . Herrchen , Rödcrstr . 41.

MeerileRckarbkileM
bei hoher Bezahlung sofort gesucht. F36
A . Simon Nachf . »Mainz,MitternachtSgasse1

Tüchtige
Taillen-Znarbeiterinnen

bei hohem Lohn per sofort und später gesucht.
Wem «,er & Ulrich , Nassauer Hof.

Zuarbeiterinneu gesucht Luisenstraße 4L.

Zuarbliitlin'
Vcrtramstrnfie 20 , P.

BHy Einige Arbeiterinnen für Schneiderei
gesucht Schulberg 2 >, 2.

Ein tücht. Nähmädche » gesucht Blüchcrstr . 9, 2.
fRflF'  Angeh . Nähmädch . ges. Herderstr . 19, P . r.
L. Stern , Ilauentlinlerfir, 12,

Wäsche-Fabrik,
sucht geübte Damen -Wäschenäherinnen
bet gutem Lohn . Wohnungs -Anmelde¬
schein »nitoringen.

Gesucht ein Näflmädchen für ein Schuhgeschäft
Offerten unter K . S3 -S an den Tagbl .-Verlag.

QaIIh .,.  für Damen -Schneiderci sucht Frau
Grebe, Dotzheimerstraße 84, 1.

Lehrmädchen erl. gründl. bei günst. Beding, die
seine Damenschneiderei . Rheinstr . 26, Gth . P . r.

Junges Mädchen kann sich im Nähen gut aus¬
bilden . Näh . zu erfragen Morg . von 8—9 oder
Abends 7 *8—8 Uhr Bahnhofstr . 16, 1 links.

A %4rl/ *,a Corsetarbeiterin geg. hohen
LUMTlZr Lohn gesucht.

Slrnold Oversky , Gr. Burgstr. 3/7.

Jiingcrc« chiii,
gesucht. Näh . Nerobergftraßc 16.

xn einem kl. Haushalt am Rhein findet cm
» jg. Mädchen zur Erlern, der Kücheu. des
Haushalts ohne gegens. Vergütung bei vollstem
Familienanschluß beste Aufnahme . Offerten u.

8 « postlagernd Winkel , Rhg.
Stellennachweis

für stellenlose Mädchen,
Herderstr. 31 , P . l .,

sucht sofort und 1. Okt . fein und gut bürgerl.
Köchinnen, große Anzahl Allein -, Haus -,Zimmer-
und emfache Mädchen vom Lande in «N 'r gute
Stellen . P . Geister , Stellen ».

CWl. Mm,

Gut bürgerliche
Victortastraste 37.

Köchin gesucht

?W'rMllm-Mem., n !'Ä‘ 4'
sucht feind . Köchin»». , HanS «, Allein - « .
Kinderrnädchen für hier und auswärts.

Für ein allererstes Hotel wird eine durchaus

perfeete Kaffeeköchm,
die langjähr . Zeugnisse besitzt, gesucht. Restectirt
wird nur auf eine gewandte energische Persön¬
lichkeit. Guter Lohn u. Behandlung zugefichcrt.
Eintritt nach Ucbereinkunst . Offerten unter
V . » 38 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Pnittg Ses HsiisWdes
sucht ein alleinst . Herr eine Dame zum baldigen
Eintritt . Bewerberin muß verträgt . Charakter
und Unterhaltungsgabe besitzen, muß eine chice
Erscheinung mit guten Manieren sein. Kenntnisse
der Kochkunst nicht erforderlich . Off . m. Photogr.
und Angabe der Geh .-Ansprüche u. W . » oo
hauptpostlagernd Main ».

Suche stets HerrschastS- n . Hotel -Personal
aller Branchen . Frau M . Har », Stellend .,

Kanggaffe 18.
Gesucht für 1. oder 15. Okt . ein

tüchtiges Mädchen,
welches gut bürg , kochen kann und Hausarbeit
verr .. sowie ein besseres, im Nähe »«, Bügeln,
Serviren erfahrenes Mädchen . NurSolche mit
besten Empf . w. sich meiden Rheinstraße 41, 1.
Eine ältere brave Person,

für die Küchenarbcit bei hohem Lohn ges. Ebenso
kann ein jüng . Mädchen das Kochen erlernen
ohne gegenseitige Vergütung . Näh . Oekonom,
Garni son-Easino , Dotzheimerstraße 1.
ipg ®**» Ordentliches Dienstmädchen , das
S®S$pr etwas kochen kann, gesucht. Näheres
Michelsberg 7, im Laden.

zum 1. Oktober ein Hai
mä - chen , das die Hausarbeit

gründlich versteht , nähen und bügeln kann.
Näheres Rheinstraße 50.

Gesucht tüchtiges Nlleinmädchen , welches
kochen kann, zum 15. Oktober.

Frau Ohrt , Kaiser -Friedrich -Ring 57.
Hausmädchen bei hohem

L - r̂IPCtl &l . Lohn gesucht.
„Hotel ReichSpoft" , NicolaSstraße 18.

Gesucht
ein fleißiges Mädchei » für Hans - und Küchen

arbeit lauter Lohn ! Luisenstraße 37.
Diettstmadche »» gesucht Schwalbcherstraße 71.
Tüchtiges StASmf
Alleiumädcheu, 'ÄL 'S«!

wird gesucht Adelhcidstraße 66, 2.
Mädchen für Haus - und Küchenarbcit gesucht

Rauenthaleistraße 11, 1 rechts.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche sofort gesucht

Helencnstraßc 5, Wirthschaft.
Tüchtiges Mädchen für Haus - und Küchenarbeit

gesucht Museumstraße 4, 1. . . .
Einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht.

Näh . Kirchgasse 58, 1.
Mädchen sur Hausarbeit b. g. Lohn gesucht

Wellritzstraße 29, Part.
JnngcS braves Mädchen zu kl. Fam. gesucht

Walkmiihlstraße 25, Part.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Wagner , Äiebricherstraße 45.
Jung » sa, »b. Mädchen für kleinen HauZh. ge

Kleine Burgstraßc 4, Buchhandlung.
Junges sauberes Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Moritzstraße 8, 1.

Junges Mädchen
aus guter Familie als Zweitmädchcn gesucht.

Frau Dr . Honig »,rann , Rheinstraße 45,
MG— Tüchtiges Hausmädchen gesucht. Näh.

Hochstätte 7, Bureau.
Aust . Mädchen in kl. Fam . ges. Gerichtsstr . 7, 3.

Atteinmädchen , welches bürgerl.
KLM kocht, in kleinen Haushalt zum

l/Okt . gesucht Niederwaldstraßc 8, 1.
Atteinmädchen,

sauber , willig , evang ., für kleinen Haushalt gesucht
zum 1. Oktober Scdanplatz 4. 2.

ZMNicrmiidchcu, NLr.,kL""L;
,». g,»te Zeugnisse besitzt, znm 1. Oktober
gesucht Privat -Hotel Erb , Moritzftr . 16,8.

Ein fleißiges williges Mädchen auf 1. Oktobe^
zu Kindern gesucht Karser-Friedr .-Ring 55, 3 r.

flWrtSrfhm nicht unter 18 Jahren mit guten
Zeugn . für meinen k!. Haushalt

gesucht. Lohn 20—25 Mk. Frau Schreiner,
Billa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße.

Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann, zum
1. Oktober gesucht Adolfsallce 25, 1. Et.

Gesucht
ein HauSmädchen » eine Beiköchin o. Mädchen,

welches sich in der Küche ausbilden wrll.
Hotel -Restaurant Gambrtnns,

Wiesbaden , Marktstraße 20.
Sauberes tüchtiges u . »üverläffigeS Stuben¬

mädchen wird zum1. Oktober gesucht. Meid.
Sonnenbergerstraße 27, zwischen 3 und 4 Uhr.

Tüchtiges HauS - Zimmermädchen gesuchtNeue Adolfshöh «.
Einfaches gesetztes Mädchen als Küchenmädchen

gesucht. Lohn für Winter per Monat 30 Mk.,
m Sommer 35 Mk.

Hotel Reichspost , Nicolasstraße 16.
JT Junges Mädchen , 16—17 Jahre, ge-
,ucht Karlstrabe 3, Part.

Alleinmädchen gesucht Dotzheimerstraße84,1.
Einfaches braves Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Stiststraße 18. , _
Braves saub . Mädchen gesucht Walrainstr . 12, P.
Ein nettes frdl . , ehrt . Mädchen für leichte

Hausarbeit und Hülscleistung im Laden sofort
gesucht Luxemburgstr . 7, bei Richter.

Ordentl . Mädchen gesucht Nicolasstr. 27, P . l.
Aelteres tüchtiges Mädchen vom Lande

für HanS - und Küchenarbeit baldigst
gesltcht Marktstraße 14, 2.

Ein tücht. Mädchen für jede Hausarbeit nach
auswärts gesucht. Näh . Luisenstr . 27, Part.
«gmiiw n . Ein braves Mädchen wird gesucht

Scerobcnstraße 1, Part.
LT Mädchen (kein Laden putzen) ges.

-VLk - IsT Adelhcidstraße 76, Parterre.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstr . 23 , 2 rechts.

Sogleich gcsnchl BJÄ
straße 62, 2. St.

Atteinmädchen
mit guten Zeugnissen zu kinderl. Herrschaft sofort

ges. Elisabcthcnstr . 29, Part ., l0 —12 u. 4—6.
Atteinmädchen

kochen kann und alle Hausarbeit versteht, wird
gesucht. Zu melden zwischen 10 und 3 Uhr.
Kroeck, Rheingauerstrage4, Parterre.

Kl. Familie m. 20 -Fähr . Kinde sucht sauberes
Mädchen zum 1. Okt. Dorkstr. 27. 2, Lauer.

Alleinmädchen gegen guten Lohn gesucht zu
kinderl . Ehepaar Biebricherstraßc 18.
WT~ Tücht . Hausmädchen zum 1. Oktober
gesucht Kapellenstraße 42. F 203

Auf sofort oder 1. Okt . Sllleinmädchen zu drei
Personen gesucht Schöne Aussicht 2, 1.

(ST Tüchtiges Alleinmädchen gesucht. Lohn
25 Mk. F . Becker , Herderstraße 6. P.

Jg . braves Mädchen v. Lande , dem Gclcgenh . geb.,
Kochen zu lernen , sofort gesucht Rödcrstr . 9, P.

gSn *«, Tüchtiges braves Mädchen gepicht
MMM Kaiser -Friedrich -Ring 38, 2.

Atteinmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Kochen nicht erforderlich^

RüdeShcimerstraße 15, Part.
Ordentliches 16—18-jähr . Mädchen ans anständ

amilie für Hausarbeit aus gleich gesucht
orzust . zwischen 9 u . 11 Uhr Uhlandstraße 4,

Zttverläffiges Alleininädche », gesucht
Adolisallee 47, 3 St.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht, welches sticken und etwas nähen kann,

Fischerstr . 8. Nachftagen Morgens vor 11 Uhr.
Ein einfaches starkes williges Mädchen

gesucht An der Ringkirche 1, Part.
Parkstraße 20. 1, für sofort oder 1. Oktober ein

beffereS Mädchen gesucht , das perfect sein
bürgerlich kochen kann. . ^ „ ,

Mädchen sofort gesuchtGrabeu»
HZNNgeS straße 34, 2. St . ^ ^
Büglerin dauernd gesucht Römerbera 84, H. 1.
Angehende Büglerin gepicht Stemaaffe 26 Part.
MonatSmädchcn gesucht Nettelbeckstraße 11. 1 r.
Stiftstraße 18, 1 l ., eine Monatssra « gesucht.
Gesucht sofort sauberes Monatsmädchen f. kl.

Haushalt bei kdl. Ehepaar . Arudtstraße 8, 2 r.
Ein « MonalSfrau gesucht Knausstraße S. I r.
rar Et « BlnnatSmädche »» oder Fra » für

Morgens und Mittags auf ein paar Stunde »»
gesucht Hellmundstraße 54, Part.

Monatssra « f. einige Stunden Vor» u. Nachm.
1. Oktober gesucht Luxemburgstr . 4, 2 links.

Gesucht reinliche unabhängige MonatSfr .ru (zwei¬
mal in der Woche) Rauenthalerstraße 12, 8 l.

Ordentl . reinl . Monatsmädchen gesucht
Kaiser -Friedrtch »Ring 47 , 2 l.

Monatsfrau gesucht MichelSberg 11» 1*
Eine saubere MonatSsran Vormittags gesucht.

Zu meld. Vorm . 9—11 Wilhelmstr . 18. 2.
Ein br. Monatsmädchen oder Frau von 97 > biS

117 - Ubr gesucht. Näh . Drudeustratze 7, 1. Et.
MonatSsran ges. Rauenthalerstr. 11, Pt. rechts.

Metzger gaste 23,
Frau »um Brödchentragen gesucht Rhe nstraße 81.

kräftiges Laufmädchen gesucht
Häfnergafle 13, 1.

Laufmädchen ges. Bahnhofstr . 14, Ecklad»

Atteinmä - cken
für kleinen Haushalt per 1. Oktober gesucht.

Müseler » Rheinstr . 63, 1.

Kess. MiMRltze«, U
gesucht Biebricherstraßc 4», 2 (Rondel ),

Ein tüchtiges selbstständiges Mädcher» m kl
Haushalt bei gutem Lohn sofort gesucht. Kochen
nicht erforderlich . Herderstraße 15, 2 r.

Sofort od. 1. Okt . tücht . Allein,nädchen gesucht
Gute Zeugnisse . Zictenring 2 , 3 rechts.

Sllleinrnädchen , das bürgerlich kochen kann, „
hohen Lohn gesucht. Gute Behandlung . Zeug
Nisse erwünscht. Meldung Rheinstr. 88, 8. St . r.

Allein,,,ädchen gesucht
Schwalbacherstr . 19 , 2 r.

Ordentl . Mädchen vom Lande für kl. Haushalt
gesucht für 1. Oktober Ncrostr . 28, 2.

Nettes Hausmädchen für Herrschastshaus findet
gute dauernde Stellung . Fr . Adel . Bannrann
Stellenverm ., Faulbrunnenstr . 8, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann, gegen hohen Lohn gesucht.

Näheres Julius Hepmann , Langgasse 33.
Suche 6 Zimmermädchen für hier und auswärts.

4 Köchinnen , 3 Kaffceköchinnen, Haus - und
Küchenmädchen, freie Vermittlung.

Georg Schmitz , Stellenvermittl.

Mridttchr Prrsorre«, vir StrUims
suchen.

I . geb. Dame , welche Franz, in Paris gel. u.
eiifll. spncht , sucht Stellung alS Äescll-
schasteri« o. Erzieherin , auch nach Amerika.
Gute Referenzen . Ang . nach F73

Kassel, Germaniastratze 22 , Part.
Empf . Frl .» 38 I ., pers. franz. lesen u. schreiben,

zu Kindern oder als Pflegerin zu emz. Damc w,
Näh . d. Stellennachweis Frau Karl , Schulg . 7,
Tel . 2085. Bernd . Karl , Stellenvermittler.

Besseres Mädchen , welches nur in Herrschafts-
Häusern war . sucht Stelle zum 15. L^ tober als
angehende Jungfer oder erstes Hausmädchen.
Offerten unter Jt . L38 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein,
welches nähen und etwas frisieren kann,
sucht Stellung , am liebsten zu einer Dame,
eventl . zu einem größeren Kinde . Offerten
unter 58 . » 3S an den Tagbll -Berlag.

Fräulein ges. Alter », m. Sprachkenntn ., wünscht
Stelle als Empfang ?- od. Anfan ^ -BÄsfetdame.
Offerten unter » . if » an den Tagbl .-Verlag.

I . Frl ., Stenogr . u. SchrcLm . k., s. Stelle auf
Bureau als Volontärin . N . i. Tagbl .-Verl . Xa

Eine junge Dam «, welche in der
iSWk Buchführung einigen Bescheid weiß,
sucht bis zum 1. oder 15. Oktober stundenweis«
Beschäftigung . Off . u . A . SSO a. d. Tagbl .-V.

Verkäuferin , Ans. der 20er , s. Stellung in einem
Galanterie - oder Spielwaaren -Gcschast. Sehr
gute Zeugnisse stehen zur Verfügung . Eintritt
kann sofort erfolge». Offerten unter 88« ASS
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Arbeitsnachweis1.Frauen.
AM.  II . Stell , suchen : Hausd ., Haush .,
Erzieh., Stütze, Kinderfrl., Französ,, Jungf.,
Pfleg., Beschliess., Köchin, Beiköche Zimmerm.
■Stell , finden : Wirtschaft , f. Schloss , Stütze,
Kinderlrl ., perf . u. ang. Jungf ., Pfleg., Yerkfiuf.,
Lehrmüdch., muBik. Frl . f. Frankr . (au pair).

C . Centralstelle f . Uranhenpfleg.
unter Zustimmung der beiden ärztl . Vereine.

Besseres Mädchen , welches selbstständig kochen
kann und den Haushalt erlernt hat , wünscht
Stellung als Haushälterin bei einem älteren
Herril bis zum 1. Oktober . Off . unt . M . 13*
an den Tagbl .-Verlag.

Beffcres Fräulein , 21 Jahre, welches den
Haushalt gründlich versteht , sucht per 10. bezw.
15. Oktober Stellung al? Stütze oder bei allein¬
stehender Dame . Zeugnisse u. Res. zu Diensten.
Offerten unter A.  E . 08 Hauptpostamt Cassel.

Anständige bester« Wittwe , im Kochen und
allem Häuslichen erfahren , sucht per 1. Oktober
Stellung zur Führung eines kleinen Haushalts.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Xd

Junges kat'b. Mädchen aus besserer Familie , m
Haushaltungspensionat vorgcbildet , wünscht zur
weiteren Ausbildung in feinem Hause

Stelle als Stütze.
Hauptbedingung : Freundliche samittär «Behand¬
lung . Ohne gegenseitige Vergütung . Offerte«
unter A . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau , Köchin , sucht sür halbe Tage Be¬
schäftigung z. 1. Oktober . Römcrberg 8. 4.



Kettr 18,  Aomrerstag , 28 . ftpUmbev  1905. Wirsda - sUsr Tagdlatt.

Lang'
Empfehle

s

Perseete

Stell cnvcrrnittl . , Fviebrich^
, — straffe 14 . 2 . Leleph . 2363

Empfehle perfccte Herrschaftsköchinnen , bessere
?aus -. Mein - und Zimmermädchen für Hotel
ochaushülse.

HerrschastSköchin , sehr gut
, , empf . , nimmt AushülfSstclle

an . Adelheidstratze S, Fronispitze.
Ges. kräft . Mädchen , 24 I . a ., s. tücht . im Kochen

« . Haush ., sucht Stelle p. 1. od. Ib .Okt . a . Mgdch
allein . Gefl . Off . u . A . 305 an Taabl .-Verl

Kmtaf . ff . Herrschafts - u . Hotel -Personal
aller Branchen . Frau Marie Harz , Stellcn-
vermtttl ., Langgasse 18.

Besseres Mleinmädchen od. Hausmädchen.
und Bügeln erfahren , sucht Stellung,

moderftraße 25!, 1 St . r.

Ein Mädchen 8LS .L
eines Haushalts bei einzelner Dame od. Herrn
Offerten unter W . * 1 -» a. d . Tagbl .-Verlag

Ein junges kräftiges Mädchen sucht Stellung bei
kl. Familie. Näheres Dotzheimerstr. 44, Hth. 3.

Aelteres Mädchen , in Küche und Haushalt er¬
fahren , w. St . in klein, ruh . Haush ., a . liebsten
bei ernz. Dame . Mädchenheim , Oranienstr . 53.

Junges Mädchen vom Lande sucht Stelle in
klcmem bürg . Haush . N. Zietenring 4, Frtsp.

Geb« besseres Fräulein gcs. Alters, cvanq., mit
g. Zcugn .. sucht Stell , zur Führung des Haush.
bei cmzcl. ält . Herrn od. als Stütze zu kmderl.
Herrsch. Off . u. LSS an den Taqbl .-Verl.

Mädchen mit gutey Zeugn . s. Stelle . Nah . Frau
Heinrich, Stellenverm., Karlstr. 28, Mtlb. Pt.
Küchenmädche».

Zwei tüchtige junge Badenser Mädchen vom Lande,
z. Z . ln erst kl. Hotel in B .°Baden , suchen per
1. November Stellung in Wiesbaden - (Reise-
vRtgütuna erbeten .) Offerten unter fl . » . SS.
Baden -Wade » hauptpostlagernd.

Netteres Mädchen s. Me » , für alle Hans-
arbott zunr 1. Okt . Michelsberg 1» , i.

Ang . Büglerin sucht Beschäft. Steinqasse 29.
Büglerin ' "

Moxgsrr -Airssabe . S . Klatt M». 453.

. ritzstr ..
v. 8—10. . Albrechtstr . 46,Frau f. MtSft.

Ein Mädchen s. Monarsst . Friedrichstr . 36, tz'. D.
Gut empf. Fr . s. Monatsst . Blüchcrstr . 9. Hth . 8.
S . a. Fr . s. e.T . i. d.W . z. p. N . Hellmundstr . 40,2 r.

sucht
.. Von

t . .. Stütze bei Herrschaft
oder zu Kindern . Empfchl . ist sehr bewandert
im Nähen und Bügeln , würde auch in Hotel

_Lsben. Offerten u. 172  a . d. Tagbl .-Vcrl.
Frart sucht Vormittags
ömerderg 34, Vdh . 2 St.

ü.  u . -rr. c.^.. r. o.« 5. z. p. vc. Venmnnoitr.

Beff. ?. Fra«, r« ÄV
3 Uhr ab Stellung als ^Stütze bei Herrs>

Offerte
Eine ältere unab

Beschäftigung . Näh.

Mörmlichr Uersorrsn . dir SteUung
strrdorr.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch!.
Neueste Vaeanzenpost , Berlin w . » &.

Wir suchen einen tücht.Autzeubeawten
gegen Gehalt , Provision u. Reiscspesen. Erprobte
Fachleute , die mit den Verhältniffen im Wegb.
Wiesbaden vertrant sind u. di- Erfolge von
Wehversicherungcn Nachweisen können , wollen
Offerte mit Lebenslauf u. f. w. cinfenden unter
L . « rs » an Haasenstein & Vogler A .-G

(/SW. F 7Frankfurt a/S 73

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen
jüngeren Registratnr -Gebülfen mit guter
Handschr . Schrftl . Off. m. Gehaltsanspr . erb.
Maschinenfabr . Wiesbaden « Ges. imb. H.

Oktober einen tüchtigen Barbier-
h. Baumann , Faulbrunnenftr . 10.

Zum Einziehen von Auskünften und zur
Erledigung ähnlicher Commissionen wird ein
zuverlässiger fleißiger u. gewandter Mann,
welcher mit dem Publikum jeden Standes umzu-
aehen weiß und sich auch als Verkäufer eignet , fü
bauernd gesucht. Gefl . Offerten mit Angabe des
Alters u. Ehiffre SS. flr S an den Tagbl .-Verlag

Grötzere Bauschreinerei und Werkstätte für
Innenausbau sucht zum baldigen Eintritt
tüchtigen Werkfnhrer

und Zeichner,
welcher auch in Catculation , modernem Beiz
verfahren ui s. w. bewandert ist. Anmeldungen
mit Zcugnißabschriften , Gehaltsansprüchcn und
kurzer Darlegung der Verhältnisse erbeten unter
SS. 8 ©» 7 an Haasenstein & Vogler A .-G. ,
Frankfurt a/M . § 73Grotzbrauerei

sucht für ihre Flaschenbier -Abteilung
tümtigen energischen Uorjleher.

Bewerber wollen ihre Offerten mit Gehaltsan
sprüchen u. T . ASS im Tagbl .-Vcrl . niederlegen.

Selbstständige ELectromontcure
sofort ges. ElectrizitätS - Aetiengesevschastvorm . (5. Büchner.

Wiesbaden , Oranicnstraße 40.
Tüchtige , selbstständig arbeitende

Geüromvlltcure
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei

F . Dosstein , Friedrichstraße 43.
Selbstständige Monteure gcs.

August Schaeffer Rachf . , Säalgassc 1.Hilfsmontenre
für elektrische Installationen sucht

F . Dosstein , Friedrichstr . 48.
Für .eine neue Apparateiabrik in Frankfurt a. M.

wird ein tüchtiger selbstständiger

Herdschlosser
gesucht. Selbstständige

Off . mit Angabe
gutals erster Arbeiter

bezahlte Stellung zugesichert,
der bisherigen Thätigkeit unt . Bf. 'E° . «3 . 2 .-©
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M . § 130

nur selbstst . Schlaffer sofort bei
vtl4U4 .lt , gutem Lohn und dauernd gesucht.

H . Wehand , Walramstraße 25.

Heizer
für Niederdruckdampiheizurig in erstes Hotel gesucht.

Näheres im Tagbl .-Vcrläg . Xm
Einige gut empfohlene Küfer finde» sofort Stell,

bei Philipp Goebel » Friedrichstraße 34.

Tüchtige Tapezirer
gesucht. G. Schupp Wachs.

Tüchtige Tapezirergehülfen gef.
Kirchgaffe 27 , 1 Tr.

-chuhmacher, g. Arbeiter, gesucht Saalgaffe 12.

Damen-Schueider
>f Jaquetts und Paletots finden sofort dauernd
lohnende Beichäftigung.

M. Wiegand.
Dauernde Stelle.

Herrsnschueidev
Lohn per sofort
unter

Tüchtige Damen¬
schneider und

(Rockarbeiter ) gegen hohen
sofort gesucht. Off . mit Lohnanspr.

' ' agbl “ ‘ii . 177  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Persel!. DmensGeider
sofort gesucht. A . Simon Nachfolger,
Mainz , Mitternachtsgasse1. (Nro 6691) § 86

Schneider f. Groß- m Kleinstück, Wochenschncider
sucht Arbeitsn . d. Schgeidcr -Jnmmg , Mühlg 5,1

Tücht . Hosenschneider sof. Dorkstr . 22, 8, Jabresst
Damenschöße

22.
Kirchgaffe 6

Perfekte Hosenschneider
den dauernde und lohnende Beschäftigungfinden

bei Heinrich Wels.

Tüchtig « Rock-, Westen - n . Hosenschneider
sucht Fr . König , Moritzstraße 17.

P -3T* Tüchtige Nockarbeiter gesucht.
^ «r . ZiK , Friedrichstraße 46.

Tüchtige Schneider für Groß - und Klemstück
H. Frank , Wörthstraße 13.

Wochenschneider gffuckt auf Röcke.
Georg Lang , Kö-nerstraße6, 1.

T . schneidergeh . ges. G . Stciof , Dotzbeimerstr . 38.

Suche tücht. jungen Koch für Hotel
Restaurant , desgleichen für

, .. Restaurant , einen Aide, Koch^
Volontär , gelernter Conditor , einen jg. Zimmer-
Kellner , jüngere Restaurantkcllu er, einen desgleichen
zur Aushülfe auf 4 Wochen, Saalkellncr , Kellner-
lchrltng , ledigen Herrschastskutscher mit Zeüg-
nrssen aus Hcrrschaftshäuscrn , einen Hotelküser,
junge Hytelhausdicner für hier und auswärts
Hsusburschen , jg. flotten Menschen für Restaurant'
einen Büffet -Burschen und Küchen-Burschen.

Wieksbadens ältestes
«nd Hanpt -Placirunas -Büren«

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellen-Bürean,
17 Goldgaffe 17, P . Telefon 434.

Ein Conditor täglich 2 Sturcdm für dauernd
gesucht. Näheres Wörthstraßc 11.

«in Itltliuj Familie
. - . - - guter Schul¬

bildung kann der mrr eintreten . Näheres
Central -Drogerie , Friedrichstr. 16.

Ein aus guter Familie u. mit
„ guter Schulbildung für

ein des' ^ '
Geschff

Peter Huth.
mit guter Schulbildung für

_ ein hiesiges Bureau gesucht.
bstgeschriebene Offerten unter S». iss an

den Tagbl .-Verlag.
Schlofferlenrling gesucht Walramstraße 25.

Hellmnnd
. . raste si.

Für Vormittags wird junger gewandterDiener
gesucht für ^ die persönliche Bedienung eines
Herrn und für StadtauSgängc . Antritt sofort,
"' nerbieteit zu richten Alexandrastraße 4. I.

Ein junger tüchtiger Hansbnrsche gesucht.

, ^ gurer L-cyMvildung für
besseres Colomalwaaren - und Delikateffen-
chäft gesucht Kaiser -Fnedrich -Riug , 14.

LeHrlisrg
Selbstgeschriebene
den Tagbl .-Verla

Schlofferlebrllng gesucht Walra«
Frisciir-Lehrling fi'Ä.

T  F » chs, Saalgalfc 4/6.
MN" HauSbursche gesucht. Friedrich Groll,

Goethestraße 13, Ecke AdolfSallec.
Han ^burfche mit gut. Zeugnissen gesucht.

Serüenkaus Emil Süß , Langgasse 36.
Adretter Haus -ursche für HcrrschaftshauS

efucht. Fr . »Adel. Naumann , Stellenverm .,
ulbrunnenstraße 8, 1.

Üw ^ «* 'i

Ein iunqer HauSburfchegtfucht
Grabenstraste 3.

HauSbursche , junger kräftiger, gesucht.
»Weiner, Maucrgafle 17.

Junger Hausburstlie sos. ges.
Bismarckring 1, Ecklade« ,

kräftiger Bursche gesucht.
Carl Klapper , Dotzheimerstr . 20.

Material - und Farbwaaren «n irro».

Braver Junge , nicht über 15 Jahre,
ir leichte Laden - u . Lagerarbeiten gesucht,
äheres Fricdrichstraße 16, im Laden.

I
DienerjuNge,

17 bis 21 Jahre , per sofort gesucht für hier.
Dauernde gute Stell . Offerten unter S4 . 174
an den Tagbl .-Verlag.

y fg »» Junger Ausläufer sofort gesucht» “SW Taunus - Ävotb eke.
Ordentlicher Laufiunge , 14—15 Jahre , gesucht.

»Perrot , Kl. Burgstraße 1.
Ein Schweizer gesucht Clarentbal Ro « si.
Ein gewandter fleißiger Kutscher für sofort ges.

Nerostraße 4. Metzgerei.
Tüchtiger solider Fubrman«

fort gesucht. W
Ein ält . zuverläss.

Mämrlschr Mrrsonen, dis S'trUuugsuchen.
Acad. Hoch-, Tiefbautechn ., erst, ält ., s. kur» o.

lang Beschäft . Adr Baufach hauptpostl . Coblcn^Bankbeamter,
akad. gebildet , sucht passende Beschäftigung . Off.

unt -r Chiffre SS. 1J ® an den Tagbl .-VerlagJnnger Kaufmann
sucht per 1. Oktober passende Stellung . Offertra

unter »r . I « O an den Tagbl .-Verlag erbeten
Spracht ., Stenogr ., ges. Alters,Für j. Kfm^fm. m. tẑ prachk., (stenogr ., ges. i

,Bolontärfteue
bei fein, hicsiger Firma belieb . Branche gesucht-
Offerten unter W . 173  an den Tagdl .-Berlag.

Strebs , j , Manu , 24 I . g., militärfr ., erfahrest
in Bau -, Wein - und Bierbranche , sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse , baldigst Stellung als
Buchhalter , vezw. Kontorist . Eintritt kan»

Näh . Ausk. erth . Jul . Bier,
_sberg 4. Zeugn .-Abschr. daselbst.

Aelterer Mau « , 50er , alleinstehend,
sehr rüstig , energisch, im Hotel - und

. . chswesen erfahren , sucht eineVertrauens»
Ustelle nls Aufseher , Hausverwalter oder dergl.

unter bescheidenen Ansprüchen . Die beste»
Zeugnisse sind vorhanden . Offerten u. o . sra
an den Tagbl .-Verlag.

Junger solider Man « sucht Stellung
als Lagerist oder Lagervcrwalter.

Offerten unter M. izi an den Tagbl .-Verlag,
Suche Stellung als KeNermeistev oder

erster Küfer in einer Weinhandlung oder Hotel.
Gefl. O ff, unter * . 219 an den Tagbl .-Berl.

Tüchtiger Sattler jucht per sofort
od. spät , dauernde Stell . Privat¬

ste« .-ng bevorzugt . »Brauerei ob . Hofgut.
Offerten unt . SS. 171  an den Tagbl .-Verlag.

Gärtner , 27 Jahre , sucht, gest. auf gute Zeugn .,
Hcrrschaftsstelle zum 1. er. Gefl. Offerten unter
SB. fl SU an den Tagbl .-Verlag.Futrg. Bademeister

mit Frau wünschen sich zu verändern»
evcut . gleich oder später . Offerten unter
K. »2« an den Tagbl .-iverlag.

Tüchtiger Masseur n . Kraukenpsteger sucht
Stellung . Off . u. V . flflfl a . d. Taqbl --Verlag.

Kautionsslihigcr
schäftigung gleich welcher Art . Offerten unter
w . 17 & an den Tagbl .-Verlag

Für Jedermann Umsonst ist der Eintritt zum

G roßen  O bftmartt
am Mittwoch rrnd Downerstag , derr4. mrd 5. Oktober,

im Gartensaale des Hotels„Friedrichshos",
Friedrichstratze,

veranstaltet vom 18 . LcrrrKrVir -tslHaftcicHerr Wezirxfis ^exein.
Große Mengen Tafel - und Wirtschafts - Obst werden direkt von

Obftzüchtern feilgeboten . 1493
Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
Preise denkbar niedrig , da die Zwischenhändler - Spesen fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarkles ergebenst ein.
Der Markt -Ausschuß.

Großer

!Mbel -Au8verkaus!
Schlafzimmer, Speisezimmer, einzelne Büffets, Vcrticows, Herren- Schreidbüreau,

Spiegel- und Bücherschränke, Kommoden, Waschkommodenund. Nachttische, ein- u. zwcith.
Kleiderschränke, Ausziehtische, Näh- und Bauerntische rc., compj. Küchen-Einrichtunaen, alle
Sorten Stühle und Spiegel, Flurtoiletten, Alles zu ausnahmsweise billigsten
Preisen . ' 2401

Ferner Gelegenheitskäufe: Zehn Geldschränke in allen Größen, ein prima Salon-
Flügel, ein schwz. Piano, verschiedene Rococo-Sachen. Große Salon-Teppiche(Smyrna).

»887. j|3 zriedrichstrahe(5. T-l-f-.. L8«7.

Große

wein -versteigerung.
Wegen Aufgabe de§ Ladens und Räumung des Lagers versteigere ich im Austrage

des Weinhändlers Herrn JEd. Kappel dahier in dessen Laden

Tamlusstratze 31
am Freitag , den LN., «. Samstag , den 3 « . September er., Bormittags
9 */s und Nachmittags 2 '/ä Uhr beginnend:

1O,GMFLascherr Rheirr-, Mosel -, Bordeaux -,
Ungar -, Port -, Schaumwein , Sherry , Malaga,
Madeira re., ferner Ligueure und Spirituosen

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Laden -Einrichtung , namentlich großer eleganter Ladenschrank,

kommt Freitag Nachmittag 5 Uhr zum Ausgebot.
Besichtigung und Proben bei der Versteigerung.

Willi . SO©!* Maclaf .,
Ang . Kahn,

Adolfstraße 3 . Taxator und beeid. Anetionator.

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hutboffer,
Reiset <rsÄ-err, Vltridyüllen und der anderen
Rcisxartikel, . welche von meinem Laden herrühren
zu jedem annehmbaren Preis , jr . nraciiiminu .'

Früher Grabenstraße.

Jetzt  li «| ( 22, ! Stiege hch.
ioöiliinieu

fd. 10 Pf ., Tafclbiruen
sd. 15 Pf . Luisenplatz 1a , 1.

I
fei*  haben keine Schuppen,
'Stk keine» Hanraussasi,
erzielen langes , reichesI Haar,wen»Sie stets»r.. l &ulan ’s Brenu ffel -Haar-

»waffer benützen. Drogerie
_ m »ult -r»,Manriti "sstr. p1ig

GAegenheitskaiif
^ Reinleinene Taschentücher statt 6 Mark

3.80 Mark per Dtzd. Ecke Herder-,u. Rieblsttase.
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Zur Wöchnerinnen-, Kinder- und Krankenpflege.
Augen -, Ia «en ,

Ohren - Donohcn und Spritzen
tob Gummi , Glas und Porzellan von

80 Pf. an.
Augen - und Olimi -Hlappcn

und - Binden von 80 Pf. an.
Armtrngi »ind «*n von 1.— an.

Bade -Thermo meter
von 40 Pf. an.

Bude - u . T >il lett e - Hrliwäininc
von 10 Pf. an.

Belaarlnge von 10 Pf . an.

Wa «»enllrhfe Betteln lagern
per Meter von 1.80 Mk. an

Bett - und It ranhen -Tinclie.
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Billroth - nnd Bo «efig -Battlat,
Gnttapercha - Papirr

zu Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf. an.

Bruchbänder
von 1 80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause).
BruatliUtrhen mit Sauger

von 20 Pf. an.
Brust - Umschläge,

s. Wasser-Umschläge.
Oatlieter und Bongte »,

beste franz., engl. n. deutsche Fabrik.,
von 60 Pf. an. GrSsste Auswahl!

Clystirrähren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 16 Pf. an.
Clyatlr - u . (»lyrerin -Spritzi -n
aus Gummi, GI*s und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
Clysopompen und all» sonstigen

Clyatlr -Apparnte billigst.
Pantenblnden p. Vfzd.v. 80 Pf. an.

Bt -sinfehtiona lampen
f csr Krankenzimmer.

Kinnehmeslüser und -Lötfel,
Br an ken tapsen und Trink-

rttliren von 20 Pf. an.
Eh |>rutel)

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf. Ohr, Hals , Herz, Leib und

MagAn von 80 Pf. an.
Elektrl «ir -Ap arate

(auch leihweise).
Plelier - Tlieriiienietcr

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit a itl.
Prüfungsschein von 8.— Mk. an.

Ulnverlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.

Erotlir -Artikel
aller Art billigst.

Etaundheital i , den«
Ia Qual ( Damenhinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 60 Pf. an.

finrnmlblnden.
porös u. gewebt.

<3 ii minist rümpfe
in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben auch patent,

nahtlose, billigst.
Gnttepcrrha -Pnpier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - und Nagelbürsten
von 10 Pf. an.
Härrolire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swnty ’s HUlineraugensteiae,

grofsartig , Mk. 1.— p. Stück.
H " hnera *’gen -Veilen, -Hobel
•Besser , -Ringe und -Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsuni «oli läge,

s. Wasser-UmSchläge.
Hiraenspri - n -Bilsai -a

mit und ohne Öffnung in allen Gröfsen.
Inhalatiom - Appnrate

von Mk. 1.60 an.
Aäger ’s Ozon -Lampen

lnjectlons -Sprltzen
aus Glas und Hartgummi eto. von

20 Ff. an.
Irrigatoren,

komplett, von Mk. 1.— an.
Impf »cluttzk »ppen

für Kinder.
Hopf keile , verstellbar.

Brücken
in allen Ausführungen, Stück von

Mk. 3.25 an.
Brilcken - und Block kapseln

von Gummi.
Leibbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.26 an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maafs
billigst.

Leib -Umschläge,
s. Wasser-Umschläge.

Leibwärmeflairhes,
s. Wärmflaschen.
Luftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gurnrn. Stoff, in allen Groben von

Mk. 2.— an.
Luft - n » Wasser .Bat ratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Bilcbpumpen von 80 Pf. an.
Bosetig -Bnttist , g. Billroth-Bat.

Vli Icli fl ii «dien,
gewöhn!. Striohflasohen und Soxhletfl.

von 6 Pf, p. St. an.
Biirhkocha pparate

nach Prof. Soxhlet, Br , Raab und
Br . Xweibölimer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Bntterrolire
von Glas, Hartgummi eto. von 20 Pf. an.

%'abelbruclibändcr
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an.

Mabelpflaster.

Obren Halter für Kinder.
Obren - Schützer bei Kälte.

Ohrei - ichwämmcbtn,
Platt fass Einlagen

aus Gummi und Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf. an p. Paar.

Pulverlilkser
in größter Auswahl von 50 Pf. an.
Hyglen , Hand -Kpuclknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille v. 60 Pf. an.
Hygien . Taiclien -Spuck-

Einsehen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl. u, Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette- und Badeschwämme.
Angen -, Bund - und Ohren-

Schwämme
für Kinder von 10 Pf. an.
Kummi -Srhwäinme,

Ia Qual., in div. Gröfsen v.Mk.L—an.
Urinflancben

fürs Bett , männl. u. weibl., ans Glas,
Porzellan, Emaille u, Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

f. Kindermilohflasehen, Soxhletflasohen
eto. von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst.)
Verband -Watte

nach Prof . Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten 1 Preisen.
Verband *toffe and Binden.

Wund - and Clystir - Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Gröfsen bei gröfster Auswahl w

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Binden,

engl, (nach der Gebnrt zur Wieder-*,
hemtellung der Figur unentbehrlich ),in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Wniier -Umichläge n. Priessnitz
für Hals , Brust u. f.eib , gebrauchs¬
fertig, in div. Gröfsen von Mk. 1.50 an
Wasier -H lasen t». -Batratzen

wie Ga.ze, Mull, Cambrlo eto., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wärmflaschen

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.60 an.

Thermoplior -B om preeaen.
Umschlag -Wärmer

mit Spiritus-Lampe (Cataplasma).

in div. Gröfsen schon von Mk. 16 an«
Wimleltiäsohen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Wnnd -Pnder , aseptisoh,
Zahnbürsten,

beste deutsche, engl. u. franz .Fabrikate
in großer Auswahl, von 40 Pf . an.

Zahnringe
aus Bein und Gummi, von 25 Pf, an,

Hümmer -Thermometer
von 60 Pf. an.

Znngenschaber.
ZeUetotr -Unterl agen

in Tafeln <t 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig)
Stechbecken

in Emaille, Porzellan und Zink, in dfa
Größen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate«
s.Miohkoehapparate.

Su b en tan -(Morphium-)S pritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 an.

Branhen -Trnnsporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Benin fekt Ionen
von Kranken - und Sterbezlmmeni.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal . 2030

S ® Ä Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
* * ^ * Telefon No. 227. Orösstes Spezialgeschäft der Branche . Telefon No.227.

Edmund Hartmann
Ignaz Schmitz Nadtf.

Trier a . d . Mosel,  oo Frankfurt a . M.

Spezialhaus für Mosel - und Saarweine.
- — - - F172

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 1729)
Ruinart Pkre & Fils , Hoflieferanten , Reims.

Dr . med . L. Vaubel
hat sich hier,

Elisab thenstrasse 4 , Part .,
als prakt . Arzt und Specialarzt für Gicht u . chronische Gelenk-

Erkrankungen niedergelassen.
Sprechstunden 8—10 Vormittags, 2—4 */* Nachmittags.

Telephon No . 3358.

ln allen einschlägigen Geschäften erhältlich:

Original-Abzüge der Marke

HF.

Gegründet 1715

F 50

em

Schönekatte$ Co* mechanische ferkstätte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldschrankfabrik
De Limon , Flulime &Co., Düsseldorf.

Liefern feuerfeste und diebessichere
~-~gshg  Cfcldsciaräififee

in jeder beliebigen Böbel form , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie Bücher - und Silbernchräuke , liontenkarten-
■chränke für Sparkassen, T « bernakeIein *Ktze , Opfer¬

stöcke , sowie tfJewölbe -Tresor -Elnirielitinigen.
llluatrirte B*reisliste gratis.

Nachlatz-Versteigerung.
Im Aufträge der Crben

Wiih . IlufF Wwe . versteigere ich am
der ^ Fra « Reichsgerichtsrath

Freitag , den 29 . September e„
 ̂Morgens 9 !/s und Nachmittags 2 '/» Uhr beginnend,

in der Wohnung

60a Rhemstraße 60a, 2. Etage,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Zwei Salon -Garnitnren , Vertieows , Silberschrank , Schreibtisch,
Schreibsecretär, 3 vollst . Betten , Waschkommoden, Nachttische, ein- unp
zwcithür. Kleiderschrättke , Trümeaux - und andere Spiegel , runde,
ovale, Klapp-, Nipp-, Näh-, Bauern- und Blumentische, Stühle, Qelgemälde
und sonstige Bilder, Gardinen, Portistrcn, Teppiche, Uhren, Gaslüster, Steh¬
lampen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Luxus - n . Gebranchsgcgenftände
jeder Art , Silbersachen , Gold - und Schmnrkgegenstäude, gold.
Damcn -Uhr . grotze Parthie Bett - und Tischwäsche und Hand¬
tücher , Decken, Handarbeiten, vollst. Küchen-Einrichtung » Küchen- u.
Kochgeschirr, Eis- und Weinschrank und sonst noch viele Haüseinrichtungs-
Gegenstände jeder 2lrt,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm McICrlch,
Auctionator und Taxator,

7 Schwalbacherstraste 7.

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- u.Wirtschaftswesen mit“ Weinmarkt
bisa3o0ktoberê Frarakfasf »! a . ü . 8905*
ln den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse. Nahe Hauptbahnhof.

(F. aS15~ 9) F1RQ



BitteSchastpisferBeachten

Mette Sv. Donnerstag, 88 . SsPtemvee 19VS. WtesvKdMCV UKgdlüN. Morgeri-Anssabe, S. Älati. Wo. 458.

Zur jVnfklärung!
Wir müssen das Geschäft noch bis Ende des Jahres

fortführen, weil unser Laden noch nicht anderweit vermiethet
und unser Vertrag noch nicht abgelaufen ist.

Neben den Restbeständen unseres Lagers

311 W3 rationell Men Preisen
bringen wir daher von heute an zum Verkaufe:

iikgentieitsposten
in

Seidenstoffen, Sammeten, Roben, Blousen,

Costumröcken, Jupons.
Nur solid © reell © Waare

in. 30%unter dem retten Ladenpreis.

Billigste streng feste Preise.
ES5T* Verkauf nur gegen Baar.

€tescläöif iszei t : —1 UIh », 3 1/*— Uln *.

Bock & Cie
6 WiOielmstrasse. Wilheltnsteasse 6.

Bitte Schaufenster beachten.

BitteSchaufensterbeachten.



ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Verlag S« Pfg. monatlich, durch dir
Post S Mk. L» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

ZZ,OOO Kvonnenterr.
Slnzeigen-PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfz. —
Reklame« die Pctitzeile für Wiesbaden Sv Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Margen »Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingcrcichter Anzeigen zur nächft-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird kein« Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
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Kbend-Ausgabe.
1. MLatt.

Der englisch- jaMnische Vertrag.
Daß die Veröffentlichung der Mitteilungen über die

.Einladungsschreiben des Zaren zur Friedenskon¬
ferenz  und über den Inhalt des englisch - japani¬
schen Vertrages  an demselben Tage erfolgt ist, das
ist nur ein Zufall , wenn auch ein sehr merkwürdiger ;
aber über den materiellen und zeitlichen Zusammenhang
dieser beiden politischen Ereignisse kann jedenfalls kein
Zweifel bestehen. Es handelt sich hier gleichsam um Ge¬
schwistervorgänge, denn beide entspringen aus dem ost¬
asiatischen Kriege und seinem für Rußland so ungünstigen
Ausgang . Nachdem dem Zaren das Glück des Krieges
sich so treulos erwiesen hat, versucht er es wieder mit dem
Glück des Friedens . Nachdem er einundeinhalb Jahre
hindurch mit den feurigen Zungen der Geschosse zu Japan
gesprochen hatte, spricht er jetzt zu allen Mächten mit den
feurigen Zungen der Beredsamkeit, indem er sie zur zwei¬
ten Haager Konferenz einläöt . Nun laßt uns wieder von
dem Frieden reden, wie einst im Mai!

Aber wie die zweite Friedenskonferenz ein Produkt
des russisch - japanischen Krieges  ist — auch
Sin dem Rundschreiben des Zaren wird ja ausdrücklich
betont , daß sie sich hauptsächlich oder sogar ausschließlich
mit den Fragen beschäftigen soll, die sich während des
setzten Krieges erhoben haben —, so ist auch die Er¬
neuerung des englisch-japanischen Vertrages eine un¬
mittelbare Folge dieses Krieges . Der Vertrag , der das
Bündnis zwischen England und Japan begründete , wurde

m 80; Januar 1902 auf fünf Jahre abgeschlossen, und er
cdnrfte mithin an sich noch keiner Verlängerung oder

Erneuerung . Aber der Inhalt des Vertrages , der die
Sicherung . Chinas und Koreas gegen die Ausbehnungs-
bestrebungen Rußlands bezweckte, war durch die Nieder¬
lagen Rußlands und seine Mattsetzung in Ostasien gleich¬
sam überholt worden . Dazu kam, daß der bisherige
Vertrag ini wesentlichen eine Unterstützung der japa¬
nischen Interessen durch England bedeutete. Für die,
»venu auch nur mittelbare Unterstützung , welche England
den Japanern während des Krieges gewährt hat,
revanchiert sich jetzt Japan , indem der englisch-japanische
Vertrag so ansgebaut wi^d, daß dabei in erster Reihe der
Schutz der wichtigsten Interessen Englands in Asten be¬
tont wird.
'■ Während der alte Vertrag nur die Sicherung der
Gebiete Chinas und Koreas bezweckte, wird als das Ziel
des neuen Abkommens die Befestigung und Aufrecht¬
erhaltung des allgemeinen Friedens in Ostasien und
Indien , die Sicherung der Unabhängigkeit und Integrität
Chinas und des Prinzips der Gleichberechtigung des

Handels aller Nationen , und vor allem die Aufrecht-
erhaltuug der territorialen Rechte Grotzbitanniens
und Japans in Ostasien und Indien  und die
Verteidigung ihrer besonderen Interessen in diesen Ge¬
bieten bezeichnet. Des weiteren begründet der Vertrag
ein Schutz- und Trutzbünönis für den Fall , daß der eine
der beiden Teile wegen der Gezeichneten Interessen in
einen Krieg verwickelt wird . Artikel 3 hebt die be¬
sonderen Rechte Japans in Koreck hervor ; Artikel 4 be¬
tont das Recht Englands , in der Nähe der indischen
Grenze Verteidigungsmaßnahmen zu treffen . Und end¬
lich verpflichtet sich Großbritannien , im Fall eines
russisch-japanischen Krieges Neutralität zu bewahren und
Japan , falls es von einer anderen Macht angegriffen
wird , zu Hülfe zu kommen.

Der letztere Fall wird in absehbarer Zeit nicht ein-
treten , desto aktueller aber ist der Schutz, den Japan der
englischen Position in Indien zu leisten verpflichtet ist.
Bei dem Ausbruch des russisch-japanischen Krieges rief
ein englisches Blatt besorgt aus : „Siegt Rußland , so be¬
herrscht es Asien vom Kaspischen Meere bis zum Jantse-
kiang. Das wäre das Ende alles britischen Einflusses
außerhalb Indiens und der Anfang seines Endes in
Indien selbst." Bon diesen Befürchtungen ist England
einmal durch die Niederlage Rußlands und zweitens
durch den Vertrag mit Japan befreit worden , der aus¬
drücklich die Sicherung der Stellung Englands in Indien
bezweckt.

Als der Friede zwischen Rußland und Japan ge¬
schlossen wurde , phantasierte der russische Minister Witte
von einem Zukunftsbündnis mit Japan . Zu diesen
Phantasten , deren Wert wir damals schon kennzeichneten,
patzt der englisch-japanische Vertrag wie die Faust aufs
Auge. Das Abkommen zwischen England und Japan
richtet sich in unverhüllter Schärfe gegen Rußland , dessen
etwaigen Znkunftsplänen in Asien es einen eisernen
Riegel vorschiebt. WaS kann der Zar angesichts dieser
Lage Besseres tun , als eine Friedenskonferenz zu be¬
rufen!

Gespannt wird man darauf sein müssen, wie man in
Frankreich diese Mitteilungen über den Inhalt des eng¬
lisch-japanischen Bündnisses anfnehmen wird . Dem eng¬
lisch-japanischen Abkommen vom 30. Januar 1902 folgte
zwei Monate später, am 20. März , die russisch-französische
Erklärung , welche den Zweibund auf den fernen Osten
ausdehnte . Ein ähnlicher Schritt wird heute sicherlich
nicht erfolgen , denn zwischen damals und jetzt liegt die
Verständigung Frankreichs mit England , und auf diese
Verständigung legt die Republik mehr Wert als auf das
Bündnis mit Rußland , welches den Fmnzosen bisher
nichts einaebracht, aber etliche Milliarden ausgebracht hat.
Das englisch-japanische Bündnis richtet sich ausschließlich
gegen Rußland , und dieses wird keinen Genossen im Un¬
glück finden. Rußland wird von jetzt ab in Asien die
Rolle der trauernden Witwe spielen müssen!!

hd. London, 27. September . Das öffentliche Inter¬
esse des englischen Volkes konzentriert sich augenblicklich
auf die veröffentlichten Bestimmungen des erneuerten
Vertrages zwischen England und Japan . Die konser¬
vativen und die liberalen Blätter feiern in gleicher Weise
den Erfolg , den der Minister des Äußern , Marquis
Lansdviwne, und die englische Regierung erzielt haben.
Abgesehen von einigen nicht besonders bedeutenden
Publizisten , die vor der gelben Gefahr warnen , freut sich
das ganze Land über die Freundschaft mit den Japanern.
Die „Times " schreibt: Durch den Abschluß des neuen
Vertrages hat England die traditionelle Politik LerJso-
lierung ausgegeben. Dieser Schritt wurde deshalb noi-
wendig , weil gewisse europäische Mächte anfingen , sich in
asiatische Angelegenheiten einzumischen.

wb. Tokio, 27. September . In der Stadt herrscht
freudige Aufregung wegen des neuen Allianzvertrages
mit England . Die großen Geschäftshäuser und die öffent¬
lichen Gebäude illuminierten.

Der 8flerre!chW-ilWr!sche fionflikt.
hd. Wie«, 28. September . Die gestrige Audienz

Fejervarys beim Kaiser wird in politischen K,'reisen
als Beweis aufgefaßt , Latz man an maßgebender Stelle
von dem besten Willen beseelt ist, in die zerfahrene
Situation wenigstens provisorisch Ordnung zu bringen.
Man erfährt , Fejervary habe sich gestern im Prinzip
nicht dagegen ausgesprochen, neuerdings die Kabinetts¬
bildung zu übernehmen . Er machte jedoch das fernere
Verbleiben im Amte von der Billigung seines dem
Kaiser bekannten Programms ! abhängig . Fejervary
selbst nimnrt -den Standpunkt ein, daß die Koalition nur
mit fortschrittlichen Reformen bekämpft werden könne.
Es hängt indes ganz voll den Enischtießnngen des
Kaisers ab, was geschehen soll.

hd. Wie», 28. September . Der Kaiser soll ent¬
schlossen sein, noch andere Ratgeber zu berufen . Wahr¬
scheinlich wird eine Kollektivberatung unter dem Vor¬
sitze des Kaisers stattfinden . So viel ist gewiß, daß die
gestrigen Audienz Fejervarys eine Entscheidung nicht
gebracht hat , aber aus der langen Dauer der Konferenz
wird geschlossen, daß Fejervary dem Kaiser positive Vor¬
schläge für die nächste Zukunft unterbreitete , die nun
den Gegenstand ernstlicher reiflicher Erwägungen bilden.

hd. Budapest, 28. September . Gestern abend ver¬
sammelten sich vor dem Klub der Unabhängigen etwa
tausend Sozialisten , um gegen die vereinigte Opposition
zu demonstrieren . Sie sangen revolutionäre Lieder und
es erschollen Rufe : An die Laternen ! Auf das Gerücht
hin , daß die Sozialdemokraten in das Klublokal ein-
dringcn wollten , um die dort anwesenden Abgeordneten
zu prügeln , erschienen ungefähr 150 patriotische Bürger,
die bei der Toreinfahrt Aufstellung nahmen und die
lSozialisten am Eindringen verhinderten . Es entstanden
wiederholt Raufereien , wobei 24 Personen zumeist durch

(Nachdruck verboten.)

Die roten Namen.
Erzählungen von den Kümpfen in der Mandschurei,

Von A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(8. Fortsetzung.)
Links, rechts, links , rcdjtä — - dabei hatte er

vergessen, was er eigentlich wollte, wührWd er , ohne es
An ahnen, dom blinden Willen seines HMs folgte und
sich heulend und stöhnend links, rechts, Zoll für Zoll, vor¬
wärts schleppte.

Dailn hörte er mit einemmal einen Schutz dicht
vor "sich. Er hörte im Rutschen auf . Beständig auf
die Arme gestützt, die vor Anstrengung zitterten , mit den
dornenzerfetzten Händen unter sich, starrte er, während,
die Unterlippe wie ein bleich roter Lappen herabhing , vor
sich hin . Mit einmmal erinnerte er sich wieder an alles.

Ringe ! Ja , Ringe wartete ja auf ihn ! Was sollte
er tun ? Er konnte ihm ja nicht helfen. Und was mutzte
Ringe glauben ? Ob er wohl glaubte , daß sie ihn ver¬
gessen hatten?

„Riuge ! Riuge !" rief er, und seine Stimme kam
ihm selbst so laut und kreischend vor . Wieder begann er
auf seinen Händen , die sich wie klotzige -Gänsefüße be¬
wegten, weiter zu rutschen.

Dann hatte er den Kopf aus den Büschen heraus.
Er machte noch einen Schritt mit den Händen und wollte
die Beine nachziehen, merkte aber in einem wahnsinnigen
Schmerz, daß die steifen Zweige sich in den Wunden fest¬
gesetzt hatten und nicht loslassen wollten. _

„Ringe ! Riuge !" rief er wieder, „Riuge ! Ringe !"
Seine Stimme tat ihm gleichsam im Halse weh.
' Und Ringes Kopf, der — to-te auf einer Schüssel —
auf der Erde lag, Ringes Kopf drehte sich langsam, in
ganz, ganz klcinell Wendungen , in Pausen von Sekunden
nach ihm um . Bei jedem Ruck schoß ein dünner , roter

. Strahl aus seinem Halse, und der Pechdraht, der rund-
W sgß, ähnelte einer Korallenschnu.»

Zuletzt sahen sich die beiden Brüder mit löaiEb blinden
Blicken an.

„Ich glaubte — vergessen — vergessen . . . — "
Ringes Stimme zischelte, und der klebrige Speichel floß,
mit roten Punkten vermischt, über seine Lippen.

„Ich bin verwundet worden, in den Beinen ", sagte
Kinza, und seine Stimme klang tonlos , wie die eines Be¬
trunkenen oder Sterbenden.

„Mer Hirai sagte selbst, du wärest tapfer . . . und
hättest >alles wieder gut gemacht . . . alles . . . Zolles
wieder gut gemacht . . "

Da hob Ringe plötzlich rtcd} einmal sein. Gesicht, von
dem der Schweiß, herablief , es kam ein ganz leiser,
glucksender Laut aus seinem Hals , und der Mund ver¬
zerrte sich, als wollte er lächeln: Aus seinem rechten
Mundwinkel kam ein Lallen, das eine Wiederholung
dessen sein sollte, was Hirai gesagt hatte.

„Tapfer . . ." sagte Riuge , und wieder verzerrte sich
sein Mund , als wenn er lächeln wollte, „ . . . tapfer
. . . wieder gut, . . ."

Dann fiel Ringes Kopf in drei kleinen Bewegungen
nieder, und er war tot.

Einen Augenblick lag Korporal Kinza noch da und
starrte ihn an. In ihm flüsterte es immer wieder.
Leutnant Hirai hätte es selbst gesagt, Riuge wäre tapfer
und hätte alles wieder gut gemacht.

Dann beugten sich seine Arme ganz langsam , bis er
— mit den Beinen beständig oben im Busche hängend
und mit dem Gesicht in dem trockenen, scharfen Gras , —-
dalag . lind mit einmal sing er an zu lächeln, ein ganz
kleines bißchen, ohne zu fühlen , daß ihm Staub und ver¬
trocknete Blätter in Mund und Nase drangen —
„ja " dachte er, und seine Gedanken starben gleichsam m
dem Lächeln dahin , „ja Riuge hat ja so gesprochen, tote
ein Kind spricht, wenn es vergnügt ist: tapfer
— wieder gutge . . ." .

Und das Lächeln lag noch auf Kmzas Gesicht, als die
Kameraden, ihn am nächsten Tage fanden.

Ter schöne Korporal.
Der Korporal Ijoshivara trat ab, machte seine be>

rühmte Kehrtwendung , i»ie ihm keiner im Heere nach-
machen konnte, und ging zurück zum Ende der Wald,
lichtung, wo seine Kompagnie lag.

„'Korporal Noshivara meldet dem Herrn Hauptmann,
daß ich von dom Chef die Erlaubnis bekommen habe, den
Versuch zu machen", sagte er und legte ibäe langen und
schmalen Finger seiner rechten Hand , deren Nägel wie in
Bronze gefaßtes Perlmutter leuchteten, au den Mützen¬
schirm. Sein Oberkörper saß wie eine steile und' schwache
Blume aus den: breiten , blanken Lederleibriemen.

Der Kompagniech-ef hatte die Mütze tief in die Ohren
gezogen: — er stand mit gespreizten Beinen da und hatte.
eins  ganz kleine, dünne Zigarette, die gleichsam festge-
kleistert war , an der Oberlippe hängen . Der Schatten
unter dem Buchenbaum ließ die Haut feines Gesichtes
vom -Gelb fast ins Grünliche schimmern.

„Es ist gut ", sagte er und lächelte, ohne daß die
Zigarette sich verschob, während sein Blick über das schmale
Gesicht des Korporals glitt , in welchem die Augen so tief
uüd groß waren , und wo die Augenwimpern sich wie
kleine, schwarze, gebogene Emailleschirme bis zip den
Brauen hinauszogen, die so dünn wie ein Farbenftrich
waren , der unter der Haut lag und bläulich durch¬
schimmerte.

Es zogen sich kleine pulsierende Zuckungen um die
Nasenflügel des Korporals , und ein hastiges, ganz kurzes
Lächeln hob das Rot seiner Lippen stark von den weißen
Zahnen ab'.

„Gestatten Sie , Here Hauptmmn, , daß ich mich
fertig mache?" fragte Roshivara, und wieder ging das
hastige Lächeln über sein Gesicht. Er hielt seine rechte
Hand noch immer an der Mütze und streifte damit ab ui»
zu seine Ohren . ^ .

Der Hauptmann legte dom Korporal die Hand aus
die Schulter und nickte. .

„Glück auf", sagte er, und seine Stimme klang säst
unverständlich, wie stets, wenn er nicht Kommandos zu
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Messerstiche mehr oder minder schwer verletzt muröcn.
Die Polizei schritt ei» und zerstreute Hie Menge , Hie
Seim Abzug sämtliche Fenster E Gebäude Des Klubs Ser
Unabhängigen einschlug.

wb. Budapest, 27. September . In dem heutigen
Straßentuinult sind, wie festgestcllt wurde , 40 Personen
verletzt worden , darunter 8 schwer. Unter den Ver¬
wundeten befinden sich einige Sozialisten , die übrigen
sind Bürger und Universitütshörer . Die Ruhe ist voll¬
kommen wiedcrhcrgcstcllt.

bei. Wien , 28. September . Ein hiesiges Sozialisten-
ülatt -will von zuverlässiger Seite erfahren haben, die
obervstcrreichischen Gemeindeämter hätten unter dem
Siegel strengster Verschwiegenheit Druckschriften und
Akten zur Durchführung einer plötzlichen Mobilisation
erhalten . Man spricht von einer Mobilisierung gegen
den erwarteten Aufruhr in Ungarn . — Der Vizepräsi¬
dent der ungarischen Unabhüngigkeitsparte !,. Polouyi,
hat einen Korrespondenten der „Neuen Freien Presse"
ermächtigt, zu erklären , der unbeugsame Wille desKaisers
gegen die Armee-Forderungen der Ungarn sei auf das
direkte Eingreifen der deutschen Negierung zur'ückzu-
führen . (?)

Das ParlamcntLgcSäude in Budapest.
WcistehendeS Bild zeigt das Gebäude, in dem sich

zurzeit die wichtigstcu politischen Ereignisse vollziehen
-werden. Hier in diesem Gebäude wird die Entscheidung

Während dieser Verhandlungen , an denen auch- Witte
teilnahm , ist -die lang ersehnte -Verständigung erzielt
worden.

bä . Berlin , 27. September . Die schriftlichen Aus¬
zeichnungen der zwischen Deutschland und Frankreich
h-insichtlich des -Programms der Marokko-Konferenz er¬
zielten Verständigung erfolgten , dem Vernehmen der
„Nätional -Zeitung " zufolge, im Laufe des heutigen
Tages . Die Unterredung , die der Reichskanzler wäh-
rcnd seines Aufenthaltes in Berlin mit dem französischen
Botschafter Bihourd über die Marokko-Angelegenheit
hatte, war für das nun herbeigesü-hrte Einvernehmen
entscheidend.

bä . Paris , 27. September . Die -heutige Unterredung
Di-. Rasens mit Revoil galt der Ausfertigung der beiden
identischen Noten , welche an Tattcnbach und Taillandier
mit dem -Konserenz-Progra -mul nach -Fez gesandt werden
sollen. Bet dieser Gelegenheit gelangte die von dem
fertigen -Programm ganz unabhängige , lediglich Deutsch¬
land und Frankreich interessierende finanzielle Ange¬
legenheit, -welche sachlich gleichfalls erledigt ist, formell
zum Abschluß.

bä . Berlin , 28. September . Die gestrige Konferenz
zwischen Dr . Rosen und- Revoil in Paris galt der
Redigiernng der Texte des Marokko-Abkommens. Es
beüütigt sich, daß die Verständigung als erfolgt ange¬
sehen werden kann. Die noch vorhandenen Mcinungs-
vcrschicdcnhettcn betreffen nur nebensächliche Punkte,

-fallen, ob der Friede zwischen Ungarn und dem Haös-
Lnrgischcn Hause erhalten bleibt, oder ob zur Tatsache
-wird, -was bereits aus -zahllosen Straßenrufen -während
der letzten Tage sich verraten Hat, nämlich die Revolution
und das offene Herv-ortreteu der Bestrebungen , welche
auf Sprengung der österreichisch-ungarischen Monarchie
gerichtet sind und ein selbständiges Ungarn zum Ziele
haben.
—- - - -t nwn» »niiiuiMM«nrHBiHMBreraffiy!,»Ta««a«»awTtmM— . . .

Jur Marokko-Frage.
M , Paris , 27. September . Uber das deutsch-fran-

zosrschc Marokko-Abkommen wird berichtet, daß die Ver¬
handlungen am Montag von Paris nach Berlin verlegt
worden sind. RvNvier hatte entdeckt, daß Rosen bei
feiner Ankunft tu Paris die besten Absichten Frankreich
gegenüber hatte , aber doch nicht das gewünschte Entgegen-
lommeik an den Tag legte, welches nötig war , um die
Verhandlungen zum Abschluß zu bringen . Infolge¬
dessen beauftragte der französische Kabinettschef den
französischen Botschafter in Berlin , dem Reichskanzler
diesen Wunsch der französischen Regierung mitzutcilcn.

erteilen hatte , „aber erinnern Sie sich, daß die Kom¬
pagnie einen Korporal wie -Sie ungern verlieren wird ."

Doshivams große- Angen lachten, und- es schaß ein
blcuu-violetter Schinmrer in ihnen auf.

„Sehr tvohl, Herr H-auptniann ", sagte er, und wie
vorher trat er ab und -machte seine Wsndlmg , worauf er,
nach einem, blitzartigen Ruck in. den starken Schultern wie
eine Stahlstange fest itt die Erde gerammt, ,rmch der ent¬
gegengesetzten Front ging,

Gleich darauf trat er etwa, zehn Schritt zur Seite
lind spannte den Leibriemen ab..Die Ka-mevaden schauten
nach dem ganz nnbegreislich kurzen Riemen, dessen weiße
.Kante an ein-em Ende deutlich zeigte, das; Uoshivara- ein
Stück von der Länge des Leders abgeschnitten hatte , was
verboten war.

Durch die nisdrigm BaMnMmme leuchteten Helle
Schimmer aus dem Tale .auf , das gerade vor dem Walde
lag. Die Sonne war bereits vor einigen Stunden auf-
gegangen,-und der Wass-erlaus unten int-Tale sandte hier
und da gleich-sain eilt blankes Blatt zum Walde hinauf.
Die Kompagnie lag auf -derselben Stelle , uv - sie- in der
letzten Stunde gelegen hatte , — jedermann war -auf feinem
Platz irr der Schützenkette.

Es war Verboten, zu sprechen, so daß man nur hier
und- da- ein halblautes Kommando bon dem einen oder
anderen der Abteilungsführer hörte . Hber alle zu¬
sammen in der Kompagnie. -Gemeine und Unteroffiziere
und Offiziere hatten die Köpfe ge-d-r-eht, und starrten
eifrig, halb- lächelnd, halb bedauernd auf Korporal
Ro-shivara, der einige Schritte -hinter der Schützenkette
stand uii.b_int Begriff war , sich-arcsz-ukletd-en.

Er knöpfte die Halsbinde ab und warf sie auf einen
Mahnstrauch, auf dem sein znsäm-mengswickeltec Leib¬
riomen -bert Eindruck einer seltsam schimmernden L-ack-
schlange nN-chto, die zu 'den roten GifMmnkn empo-rkroch.

„Ja ", sagte der dicke Qbersergeant Obashi, -der -die
zweite' Abteilung führte -und -sich seines M-agenL wegen
nie flach niederlegen konnte; er stieß den Sergeanten
Menncrr an , der -dicht neben ihm, lag : „Begreifst du -die
Geschichte mit seinem Anzug ? . . . Das sieht 'ja -aus,
als sollte jetzt etwas ganz Neues kommen."

Sergeant Menrim hatte ein Gesicht, in- welchvm -die
herabgezogenen-Mundwinkel-sich-infolge seines, unwider-

ferner Fragen der Abfassung des Textes und besonders
bezüglich -der deutschen Anleihe, und -dürften leicht be¬
hoben werden . -Die Unterzeichnung des Vertrages wird
heute sicher erfolgen.

bä . Berlin , 28. September . Das -deutsch-französische
Marokko-Abkommen, welches heute hier und in Paris
veröffentlicht -werden soll, betont die Einigung der beiden
Regierungen über die Prinzipien der Reformen und er¬
klärt , daß die Entscheidung der Konferenz sich nicht aus
die Grenzgebiete Marokkos erstrecken dürfte , -wo Frank¬
reich d-irekte Abmachungen mit dem -Sultan -habe. Die
Note präzisiert ferner -die Stellung der Konferenz gegen¬
über dem von Deutlchland abgeschlossenen Vertrage über
die Mole von Tanger und die 10 Millionen -Anleihe , und
betont , daß diese bei den Abmachungen keinen Präzedenz¬
fall bilden könneir. Die -zu schaffende Staatsbank -werde
diese Operationen absorbieren . MgericaS wird als Kon¬
ferenzort vorgesch,lagen. Die für nötig erkannten Pol -izei-
und Finanzreformen werden von der Konferenz geregelt,
wobei Einstimmigkeit erforderlich ist. Die von der Kon¬
ferenz beschlossenen Maßnahmen erhalten nur drei Jahre
Gültigkeit.

stehlichen Verlangens , boshafte- B-e-merk-u-ngen zu machen,
verzerrt z-n haben schienett. Er schielte zun« Gesicht des
Obersergeanten hinauf , das iu-ie eine Kopie der Sonne
in der B-ataillonsfahne anssah:

„Was will er tun ?" sagte er und schielte weiter nach
Nofhivara . i

Der Korporal .halte seiu-en Waffen rockm-nS-gezogen,
und die Offiziere lächelten und sahen einander an ; denn
trotz des Kvmpa-gnich-efehlS vom borujen Monat , hatte
Ro-sbivara- nicht die' Spur von Lein-ewand o-oer nnr das
geringste Unterzeug an . Die ganz schtoachbrauue Haut
lag fest und dicht um die breiten Schultern und um. den
gang kleinen Leib. Als ct  seinen rechten Arm erhob und
sich h-a-lb- u-mdrehte, -glitt ein b-ronze-gvl-dener Schimmer
hastig über seinen Rücken, auf dem die Haut zitterte,
w-enn die Muskeln sich rührten.

„Ach, der Hallun-ke", sagte der Haupt -ma-nn zum
Prvmierleutnant Katom-o, -der sein lächelndes Gesicht mit
seiner rechten Hand bedeckte, „da- zeigt er «ins mm seinen
niederträchtigen Ungehorsam gerade ins Gesicht. Mer es
wird auch bald zu to-ll mit ihm" , fügte er hinzu und
warf seinem Leutnant einen hastigen Blick zu. Dock
Katomo bürstete den kleinen Klumpen .Staub von seinem
rechten Knie und lachte hal-bla-ut.

Er kannte -die. Ausfälle seines Hauptinauns gegen
Noshipara ; sie endeten immer in begeistertenWorten und
Lobeserhebungen. .

„Und alle diese Mäd-elsgeschich-ten", sagte der .Ha-upt-
rnmm und warf Katom-o ein Paar Blicke zu, wobei er die
Augcnbraunen so stark zusammvngog, daß man die
Augen fast ka-urn sehen konnte. „Alle- -diese W-eibsr."

' „Ja ", sagte der Pre -m.ierle-utn-ant , warf den Kopf
zurück und lachte glucksend. „Der Herr Ha-uptmann
können überzeugt sein, daß wohl mehr -als ein paar
Mä-dchkna-ugen dem schönen. Korporal in diesem Au-gen-
blick nachsta-rren ."

Der Hauptmann brach in Lachen aus . ein kreischen¬
des Lachen, über dessen Heiterkeit er selbst erschrak.

„Ja ", sagte er und- schlug Katomo mit seiner geball¬
ten Faust feist zu Boden , „das sollte- mich -wahrhaftig
nicht wundern , wenn er hier im Walde ein Paar Stücke
,versteckt hätte ."

(Fortsetzung kolatck
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bd. Paris , 27. September . Präsident Lau bet wird

nach einer Meldung -des „Pariser Journal ", am 29. oder
30. Oktober Tanger passieren, und -zwar an Bord eines-
der drei Panzer , welche während -der Entrevue Loubets
-mit dem König von Portugal sich vor Lissabon befanden.

wb. Tanger , 27. -September . (Reuter .) Der Sultan
schickte im Juli ein langes Schreiben an -die einzelnen
Stämme , in -welchem er ihre Aufmerksamkeit auf -seine
Fürsorge für sie lenkt und betont , daß die Algerier ver¬
suchen, Krieg mit ihm -hervorzurufen . Er fordert sie
weiter dringend auf , ihre Steuern zu bezahlen, u-m ihn
öit unterstützen, und ersucht sie, ihre erfahrenen Männer
nach Fez -zu entsenden, um sich mit den Notabeln zu be¬
raten und die von den -Christen vorgeschla-genen Refor¬
men kennen -zu lernen . -Der Brief rief bei den Stämmen
Verdacht hervor und sie nahmen -keine Notiz von ihm.
Es ist bemerkenswert , daß das Schreiben nicht nach den
Hasenplätzen oder nach Tanger geschickt und -die Auge«
legenheit sehr geheim gehalten -wurde.

bä . Tanger , 28. September . Das Ministerium des
Sultans -hatte einen amerikanischen Schutzbürger ins
Gefängis -werfen -lassen. Als die Regierung der Ver¬
einigten Staaten -dessen Freilassung forderte , -wurü-e ihr
eine grobe Antwort zuteil und ihr Vertreter mißhan¬
delt. Nunmehr verlangt der Vertreter Amerikas Genug¬
tuung vom Sultan und sofortige Entlassung des Ge,
fangenen.

Generalversammlung des Vereins für
KozmlpMtck.

Das Verhältnis der Kartelle znm Staat.
H . F . Mannheim , 27. September.

Professor 'Dr . Schmoller - Berlin : Die gegenwär¬
tige Frage ist eine der wichtigsten im modernen Wirt¬
schaftsleben. Ebenso wie aus kleinen Staaten große und
schließlich Niesenstaatcn geworden sind, so haben sich aus
kleinen große und schließlich Riesenbetriebe entwickelt.
Wenn das so weiter geht, dann geht der liberale Grund¬
satz von dem freien Spiel der Kräfte in die Brüche. In
Amerika beziffert sich bas Gesamtvermögen ans 396 Milli¬
arden . Davon entfallen laut einer Anfang 1904 angestell-
ten Erhebung 80 Milliarden auf die Trusts und die Eisen¬
bahn-Gesellschaften. Herr Morgan allein leitet ein Ge¬
schäft von 30 Milliarden . Es kann nicht wunöernehmen,
daß ein hervorragender sozialdemokratischer Führer tu
Amerika im Namen der Sozialisten aller Länder Herrn
Morgan in einem offenen Brief dankte, daß er der Welt-
gezeigt habe, wie der sozialistische Staat errichtet werden
könne. Ja , m. H., wenn das so weiter geht, dann gelan¬
gen wir noiens volens in den sozialistischen Zukunftsstaat.
Noch vor kurzer Zeit trieften die Reden der Minister von
Lob für die Kartelle . Seit einiger Zeit haben sich diese
Ansichten der Minister vollständig geändert , obwohl bei
uns die Verhältnisse noch keineswegs eine solche Aus¬
dehnung genommen haben wie in Amerika. Die Herren
der Kartelle sagen: „Laßt uns in Ruhe , stört unseren
Zirkel nicht." Das möchten wir schon gern tun , wenn
uns die Kartelle und Syndikate nur in Ruhe ließen . Die
Herren können es dem Volke nicht verdenken, wenn es
sich gegen die furchtbaren wirtschaftlichen Folgen der Kar¬
telle wehrt . Die Syndikate haben die Kohler.preise ganz
außerordentlich in die Höhe gesetzt. Die Kohlenaklien
sind von 40 bis 50 auf 3- bis 400 Prozent acstiegen. Jahr¬
hunderte hindurch wurde durch Gesetz d- c Grundsatz in
den Vordergtund gestellt: Von der freien Konkurrenz
hängt alle wlrfichastliche Entwickelung ab. And plötzkich
soll dis GtgenreU der Fall sein, denn das Kartell wesen
schließt alle Konkurrenz aus und setzt an ihre Stelle das
Monopol . Die Kartellbildung hat die Aufhebung der
«öewcrbefreiheit zur natürlichen Folge . Die gewaltig-
Umwälzung ist auch zweifellos die Veranlassung , daß ncch
niemals der Ruf nach Verstaatlichung so laut ertönt ffr

FerriÄeton.
(Nachdruck«erböte,»̂

Der Ueflor unter Deutschlunds Mülern.
Biographische Skizze zum 60. Geburtstage von

A n d r e a Z A che n b « ch.
Von Dr . Kurt Rudolf Krenschuor.

Am 29. September dieses Jahres vollendet Andreasl
Achenbach, der Nestor unter den Malern Deutschlands,
sein 90. Lebeazsjahr. Das Interesse , das sich an diesem
Tage in verstärktem Maße auch in den Kreisen der der
Kunst n'icht als Ausübende Angehörcnden dem greisen
Maler zuwendet, gilt nicht allein seinen -hohen -Lebens¬
jahren , denn die Mitglieder der -Künstlerschast -kann man
erfahrungsgemäß denjenigen Berufeit zurechnen, denen
das Sch-icksal zu der Begabnng o-ft auch die Anwartschaft
auf einen langen Lebensabend in die Wiege legt. An¬
dreas Achenbach-ist uns mehr als ein Patriarch -. Er ist
uns teurer als einer von denjenigen , die die unerfren-
lichc deutsche Malkunst des 18. Jahrhunderts , die sich in
Sackgassen-und auf den Pfaden sklavischer und geistloser
Nachahmung verrannt hatte, aus neue Bahnen und zu
einer Wiedergeburt führte, auf deren Notwendigkeit
neben vielen anderen auch kein Geringerer als Winckel-
mann in beredten Worten hingewiesen hatte. An Achen¬
bachs Namen knüpft sich aber auch das Verdienst , zum
Segen der Knust weit über die Ziele hinausgegangen zu
sein, welche sich die romantische Schule der Kandschafts-
malerci gesetzt hatte . Auf Rethels Spuren -wandelnd,
brach er kühn mit dem Dogma , daß nur die verfallene
Burgfräuleinsherrlichkeit bemooster Ruinen , die träume¬
rische -Verschwommenheit aütikisierender -Landschaften,
kurzum alles das , -was des Lebens -Unverstand mit Weh¬
mut und Melancholie genießen läßt, der Darstellung im
-Landschastsbilde-würdig sei. Schon damals , als er vor
70 Jahren an -seine ersten -Bilder ging , offenbarte er-sich!
— vielleicht unbewußt — als Realist , dem- es um Wirk,
lichkeitstreuc zu tun -war . Er führte als erster moderner
deutscher Maler in die Darstellung der nordischen -Land»
Mast eilt«dieMp.MMMMMWMbKltDMet « ar unh
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als jetzt. Ganz besonders ist die Verstaatlichung der
Kohlenfelier populär geworden. Ich bin kein Freund der
Verstaatlichungen, ich habe aber keinen Zweifel : hätten
wir einen Minister von der Tatkraft und Entschlossenheit
des Fürsten Bismarck, dann würden zürn mindesteir die
Kohlenfelder im Ruhrrevter verstaatlicht werden. (Rufe:
Sehr richtig!) Notwendig ist eS jedenfalls , daß der Staat
Einfluß auf die Syndikate gewinnt . Es genügt aber
nicht bloß ein Veto gegen die Preiserhöhung , sondern
der Staat muß seinen Einfluß aufwendcn für eine
Preisherabsetzung.  Ich halte es ferner für not¬
wendig, daß der Staat sich um die von privater Seite er¬
lassenen Strafen bekümmert ; die Hauptsache müssen
immer die staatlichen Gerichte sein und bleiben, und ganz
besonders, daß er der Frage der Exklusive der Käufer,
die dem Boykott der Arbeiter gleiche, nähertrete . Emp¬
fehlen würde sich eine Vereinbarung zwischen Käufern
und Verkäufern vielleicht unter Vermittelung eines
Reichsamts . Auf diese Weise ließe sich eine den Verhält¬
nissen angemessene Preisbildung erzielen . (Rufe : Sehr
richtig !) Ich will ans die Handelsverträge und Zolltarif
Nicht eingehen, notwendig ist aber auch eine Regelung der
Exportprämien . Während die Leiter der Kartelle nur
wirtschaftliche Ziele im Auge haben, wird durch die
Trusts nur dem Grotzspckulantentum an der .Börse Vor¬
schub geleistet. Die wirtschaftlichen Folgen der Trusts
drohen geradezu zu einer so großen wirtschaftlichen Ge¬
fahr zu werden, daß der Staat verpflichtet ist, hier eiuzu-
greifen . Der Staat muß sich das Recht Vorbehalten, Ein¬
fluß in dem Aufsichtsrat zu erlangen . 10 Prozent des
Überschusses der Gesellschaften müßten an den Staat ge¬
zahlt werden, wie ja auch das Privatkapital einen Teil
feiner Zinsen an die Deutsche Reichsbank zu zahlen hat.
Die vom Staat in den Aufsichtsrat zu wählenden 25
Prozent Staatsbeamte sollten in der Hauptsache die
Pflicht haben, Mißbräuche zu verhüten . Der Einfluß des
Staates in den Aufsichtsräten ist um so notwendiger , da
die Großbanken bereits in den AufstchtSrätcn aller grö¬
ßeren Aktiengesellschaften dominieren . In einem
Staate , wo man von den Privat - zu den Staatseisen-
bahnen üvcrgcgangen ist und mit dem fiskalischen Berg¬
bau in ausgedehntem Maße begonnen hat, ist es gewiß
nichts Absonderliches, den Auswüchsen der Trustbildung
sin Ziel zu setzen. (Stürmischer Beifall .) Der Redner
hat seine Ausführungen in einer Reihe von Leitsätzen zu-
fammengefaßt, die in der Hauptsache besagen:

„Die Mißbräuche sind am größten , wo neben der Pro¬
duktion der ganze Verkehr (Eisenbahn usw., Banken ) in
die Hände streng zentralistischer, spekulierender , privat-
wirtschaftlich egoistischer Gewinnorganisattonen frel, wo
nicht genossenschaftliche Kartelle , sondern Trusts rcsp.
Riesenaktiengesellschaften sich zu diesem Zwecke gebrldet
haben, wo Produktion , Verkehr und Bankwesen gleich¬
mäßig und gemeinsam das Monopol desselben engen
Kreises weniger Milliardäre wurde , wie in den Vereinig¬
ten Staaten . Hier wirkte die Zentralisierungstendenz
neben dem technisch-betriebsmäßigen Fortschritt vielfach
doch auch wirtschaftlich, politisch und moralisch korrum¬
pierend ; sie erzeugte wenige Überreiche und Millionen
Verarmender ; sie gab Anlaß zu künstlichen und wuche¬
rischen Preismanövern , da die Beherrscher der Geschäfte
und Märkte die Preise beliebig lserauf - und herabbrücken
konnten ; sie beförderte maßlos das Börscnspiel und die
Kapitalverwässerung . Noch gefährlicher als in den Ver¬
einigten Staaten wäre eine solche Entwickelung tn
Deutschland, weil hier manche Korrekturen und Gegenge¬
wichte fehlen, welche dort die Übelstände mildern.

Das Deutsche Reich hat die Pflicht, sofort eine Ände¬
rung der Aktiengesetzgcbung in dem Sinne eintreten zu
lassen, daß die Aktiengesellschaftenmit 75 urid mehr Mrll.
Mark Aktien- und Obligationskapital verpflichtet wer¬
den, in ihrem Aufsichtsrat ein Viertel der Stimmen Per¬
sonen zu übertragen , welche der Reichskanzler und die
Landesregierung (je zur Hälfte) als solche bezeichnen,

(bildet aus diesem Grunde , um fo mehr, als sich zu
-seinem vollendeten technischen Können ein feinsinniges
(Verständnis für die Stimmung gesellt, eine künstlerische
(Persönlichkeit, deren Wirken noch lange fortdauern wird,
(wenn von vielen seiner zeitgenössischen Maler kaum mehr
(erhalten sein wird als der Name auf den Seiten breit¬
spuriger Kunstgeschichten.

Achenbach hat sich schon frühzeitig seiner Kunst zu¬
gewendet . Zu Kassel geboren , kam er mit seinem Vater
jim 'Alter von 8 Jahren nach. Düsseldorf, wo  er von 1827
bis 1835 die Akademie besuchte. An dieser Anstalt , deren
Direktor , Wilhelm von Schadow, darauf ausging,
Historienmaler zu züchten", existierte damals noch keine
besondere Landschaftsklasse, obwohl dort damals 'Lessing
wirkte , der auf feiner in der Kunstgeschichte berühmt ge¬
wordenen Reise in die Eifel die malerischen Schönheiten
dieser seltsamen Landschaft schon entdeckt hatte . Was
(Achenbach dort sah, läßt sich als Reflex in seinen ersten
künstlerischen Anfängen zwar mit Sicherheit Nachweisen.
(Sehr bald aber begann er sich zu emanzipieren und sclbst-
Wndig künstlerisch zu denken und zu empfinden. Be¬
deutungsvoll ward für ihn in dieser Hinsicht eine Reise,
(die er in den Jahren 1881 und 1882 mit seinem Vater
nach Holland und von dort zur See nach Hamburg und
den deutsch-russischen Ostseeprovinzen unternahm . Manche
der auf dieser Reise von dem Sechzehnjährigen mit ge¬
wandter Hand hingewvrfeneu Skizzen atmen zwar noch
die elegischen Modeträumerei der Zeit , daneben fühlt
(man aber schon aus anderen Skizzen den frischen See¬
wind der Waterkant heraus und die Eindrücke einer
Neuen, dem jungen Maler bis dahin verschlossenen Welt.
Die bedeutendste Frucht dieser Meise ist es, daß Achen¬
bach sich auf die Marincmalerei und auf die Darstellung
norwegischer Landschaften wirft , die sein Auge noch nicht
gesehen, undaus freierPhantasie Land schäften komponiert,
„deren Felsen" nicht in Skandinaviern , sondern, wie der
Düsseldorfer Landschafter Heinrich Deiters cs nicht mit
glücklichem Humor bczeichnete, „auf dem Hunsrück bei
Simmern und 'Kilchberg gewachsen sind" . Durchaus
naturwahr sind aber die 1835 entstandene „Marine mit
ILeuchtturm" und der 1886 gemalte „Seesturm an der
schwedischen Küste", die sich in der Münchener neuen

daß sie geeignet und verpflichtet seien, die politischen und
wirtschaftlichen Interessen von Reich und Staat zugleich
mit denen der Gesellschaft wahrzunehme ». Ebenso sind
von einem Viertel der Direktoren dieselben Eigenschaftei:
zu fordern . Das Gesetz hat ferner zu bestimmen, daß
diese Gesellschaften die Hälfte ihres 10 Prozent übcrschrei-
tcrrdcn Gewinnes an Reich und Staat (je hälftig ) abgeben
müssen. Auch auf andere Rcchtsformen, Korporationen,
Privatgeschäfte von gleichem Umfange, welche als Ge-
schäftsuutcrnehmuugen erscheinen, haben die Vestiui-
mungeu sinngemäße Anwendung zu finden.

Die erstere hat den Zweck, tjdrartigcn Rieseninstituten
den Charakter als gemischte Unternehmungen mit einem
Beisatz öffentlicher Pflichten aufzuprägen , den Reichs-
nnd Staatsinteressen , den rrationalen Gesamtinteressen
eine gewisse, aber nicht ausschlaggebende Vertretung in
der Leitung dieser Institute zu sichern und so indirekt
monopolistische Mißbräuche und falschen Machtgebrauch
zu hindern , resp. schwieriger zu machen. Die zweite soll
der Gesamtheit einen kleinen Anteil an den Gewinnen
geben, welche durch ihre Höhe die Vermutung monopoli¬
stischer Verursachung an sich tragen . Durch beide Bestim¬
mungen soll und wird eine gesunde und zweckmäßige Ver¬
größerung unserer großen Aktiengesellschaften nicht ge¬
hindert , wohl aber einer trustartigen , rein spekulativen,
monvpoltstischo Zwecke verfolgenden Schaffung von
Rieseninstituten ein gewisser Zügel angelegt werden ."

Generaldirektor des Gelsenkirchener Bergwerksver¬
eins , Kirdorf - Gelsenkirchen: Wenn der Staat den
uicrten Teil des Aufsichtsrats der Aktiengesellschaften
wählen solle, dann muß er notwendigerweise auch die
Verantwortung und alle Lasten mittragen . Die Macht
des Kohlcusyndikats wird vielfach überschätzt. D,wr
Kohlcnsyndike: liegt nur die Preisfestsetzung ob; um das
aber tun zu können, mutz es naturgemäß auch die Pro¬
duktion beeinflussen. Die Preisfestsetzung hat cs aber be¬
wirkt , daß die früheren Preisschwankungen beseitigt sind.

Herr Pros .'swr Schmollcr  führte aus , daß durch
die Kartell ' der Großhandel seine dominierende Stellung
verloren habe. Ich frone: ,st es nicht erfreulich, daß die
Industrie , der doch der Hauptsache das Emporblühe,l
unseres Wirtsihastslebens zu danken ist, sich von der He-r-
schalt des Großhandels losgelöst und sich zu einer domi¬
nierenden Höhe anfgeschwungcn hat ? Herr Professor
Schmoller fordert das Eingreifen des Staates . Ich must
offen gestehen, ich würde dem von Herrn Professor
Schmoller empfohlenen Eingreifen des Staates in die
Privatbetriebe eine vollständige Verstaatlichung vor¬
ziehen. Denn ein solch staatliches Eingreifen würde die
freie Entwickelung allen Wirtschaftslebens vollständig un¬
terbinden . (Rufe : Sehr richtig!)

Daß die Großbanken Einfluß in den Aufsichtsräte-e
der Industrie -Gesellschaften haben, ist ein Irrtum . Ich
kann Ihnen nur die Versicherung geben: Die Großban¬
ken buhlen um die Gunst der Industrie -Gesellschaften,
aber nicht umgekehrt. Es ist zu bedauern , daß unsere
Arbeiter jederzeit ihre Stellung wechseln können. Ein
Betrieb kann nur gedeihen durch einen stabilen Arbeiter¬
stamm. Ich will nicht, daß die Gesetzgebung uns hierbei
zu Hülse kommt. Wir müssen unS aber das Recht Vorbe¬
halten , gegen das häufige Wechseln der Arbeitsstellen
Maßnahmen zu troffen. Es ist ja sogar der Vorschlag ge¬
macht worden, sämtliche Arbeiter in Organisationen zu
zwängen und die Arbeitgeber zu verpflichten, mit dieser
Organisation zu verhandeln . Ich bemerke, daß ich es für
meine Person ablehnc, mit irgend einer Arbeiterorgani¬
sation zu verhandeln . (Rufe : Sehr bedauerlich!) Die
Arbeiterorganisationen sind sämtlich Kampfvereinignn-
gen, die in der Hauptsache politische Zwecke verfolgen.
(Widerspruch.) Ich lehne cs ab, sowohl mit den sozial¬
demokratischen als auch mit den sogenannten christlichen
Arbeiterorganisationen zu verhandeln , denn ich halte die
christlichen Gewerkschaften für noch viel-
gefährlicher als die sozialdemokratischen.

Pinakothek befinden und ein laut redendes Zeugnis von
der Meisterschaft ablegen, mit der Achenbach das Ge¬
tümmel der einander jagenden Wogen und den sprühen¬
den Dunst des zerstäubten Wassers darznstellen weiß.

Ehe er diese seinen Rühm fest begründenden Bilder
malte, hatte Achenbach im Winter von 1832 zu 1883 ge¬
legentlich eines längeren Aufenthalts im Haag sich mit
großem Nutzen in das Studium dev niederländischen
Meister vertieft , von deren Bildern er eine vortreffliche
Kollektion im Manritshuts fand. Auch von den leben¬
den sind damals zwei nicht ohne Einfluß auf -ihn ge¬
blieben, nämlich Eugen Jsabey und der durch seine groß¬
artige Koloristtk hervorragende Franzose Gudin , an
dessen routinenhafter , kalt lassender Darstellung sich
Ache,ibach glücklicherweise nur ein abschreckendes Bei¬
spiel nahm . Zur weiteren künstlerischen Ausbildung
ging er im Jahre 1885 auf eine lange Studienreise nach
Süddcutschlaud, hielt sich 1830 in München , Tirol und
Oberbaycrn auf und studierte im darauffolgenden Jahre
in Frankfurt . Die Früchte dieser Reise sind nscht be¬
deutend, denn sein Herz zog ihn nach der nordischen
Landschaft und Sec und im Jahre 1839 war es ihm end¬
lich vergönnt , in Gemeinschast mit dem Maler Fearnley
das Land seiner Sehnsucht, Norwegen , zu bereisen , tn
dessen Fjorden und Hochgebirgen er den Kreis seiner
Stoffe um das Beste bereicherte. Nach Düsseldorf zurück¬
gekehrt, schuf er nun die beiden bedeutendsten Haupt¬
werke seiner ersten 'Schaffensperiode, den der Natur ab-
gelauschten „Untergang des Dampfers „Präsident " im
Eise des Atlantischen Ozeans ", der sich in der Kunsthallc
zu Karlsruhe befindet, und das in der Kunst-Halle zu
Düsseldorf aufbcwahrte „Hardangerfjord ".

Ein Künstler , der nicht Italien besucht hätte, war
damals noch weniger denkbar als heute. Auch Achenbach,
der kurz vorher zur katholischen Konfession übergetreten
-war, ging im Jahre 1848 dorthin und hielt sich im yespe-
rlschen Lande bis 1845 auf . Mit unermüdlichem
Gleiße skizzierend und säst jede Studie zu einem
minutiös durchgearbcitctcn Bilde ausführend , vertieft er
sich in die Melancholie der pontinischcn Sümpfe , der
Maremmen und des apulischcn Blachfeldcs mit derselben
Gewissenhaftigkeit wie in die grgndiöse Natur der sizi-

Professor I)r. L i e f m a n n - Freiburg i. B . erörterte
die Entwickelung der Eisenindustrie , deren Verstaat¬
lichung er nicht für ausführbar halte.

Bergmcister Engel - Essen: Von 1885 bis 1892 be¬
trug der Verdienst arr der Tonne 1,130 M., vor: 1893 bis
1904 1,042 M . Trotzdem stiegen die Arbeitslöhne ohne
Schichivermehrnng von 2,71 M. pro Tonne 1886 auf 4,69
Mark pro Tonne im Jahre 1004. Die Arbeitslöhne der
Kohlenarbeitcr überhaupt stiegen von 1887 bis 1004 im
Ruhrrevter um 56 Prozent , in Oberschlesicn um 70 Pro¬
zent, im Saarrevier um 85 Prozent , in Belgien um 54
Prozent , in Frankreich um 28 Prozent , in England um
40 Prozent . Es darf dabei nicht außer acht gelassen wer¬
den, daß dabei die Verstcherungsgelder nicht mit inbe¬
griffen sind, lind trotzdem verlangt man, der Staat mutz
das Recht haben, an dem Verdienst der Gesellschaften zu
partizipieren.

Bergrat a. D. Abg. G o t h e i n - Breslau : Die Kar¬
telle, die notwendigerweise zu Trusts führen werden, sind
die Folge der Schutzzollpolitik. Die Eisenindustrie be¬
dürfe jedenfalls des Schutzzolles nicht mehr . Die Klein-
industriellen haben von dem Schutzzoll nur Schaden. Man
befinde sich bereits in der Vertrustung . Dadurch werde
aber die Freizügigkeit vollständig aufgehoben. Nach
Durchführung der Trusts seien die Arbeiter den Arbeit¬
gebern auf Gnade und Ungnade ausgeliefert . Herr Ge¬
heimrat Kirdorf sagte: Wenn man mit den Arbeiter¬
organisationen verhandelte , dann würden unheilvolle Zu¬
stände eintreten . Die Junker in Hinterpommern riefen
ebenfalls : ihre Güter kommen in Gefahr , wenn die
Bauernbefreiung durchgefuhrt werde. Die Unternehmer
lehnen es lediglich deshalb ab, mit den Arbeiterorgani¬
sationen zu verhandeln , weil sie befürchten, ihr Herren»
standpunkt konnte dadurch leiden.

Negierungsrat a. D . ]> . Lcydig - Berlin trat gegen
Verstaatlichung ein. Er halte aber ein Anfsichtsrechtdes
Staates für geboten.

Professor I)r. S ch„ m achcr - Bonn : Er halte Maß¬
nahmen für notwendig , die ein Übergewicht der Kartelle
verhindern.

Wirk!. Geh. Rat Iw . v. Rotte n bürg-  Bonn : Ich
muß der Behauptung cntgegentrete », daß Fürst Bismarck
die Verstaatlichung der Bergwerke durchgefuhrt hätte.
Bedauerlich ist cs, daß in dem großen Bergarbeiter¬
streik von den A r b c i t g e b e r u nicht ein ein»
zigerVcrtraggchaltcn werde. (Rufe : Ist un¬
wahr !) Das steht aktenmäßig fest. Dies hat die Pro¬
fessoren in Bonn veranlaßt , ihre Entrüstung auszudrü-
cken. Ich bedauere , daß Herr Kirdorfs cs ablehnt , mit
Arbeiterorganisationen zu verhandeln und er die christ¬
lichen Verbände so beschuldigt hat . Es ist eine alte Er¬
fahrung , daß Revolutionen sich entwickeln, wenn man
die Forderungen verweigert , die die moderne Zeit er¬
heischt. In Deutschland würden die Trusts ganz andere
Folgen haben wie in Amerika. (Stürmischer BeFall .)

Nach längeren Erörterungen wurde die Verhandlung
auf Donnerstagvormittag 9 Uhr vertagt.

Deutsches Wrch.
* Hyf- und Personal -Nachrichten. Gestern beging

der ehemalige preußische Kriegsminister General o o n
Verdi du Bernots?  in Baden -Baden mit seiner
Gemahlin die Feier der goldenen Hochzeit, zu welcher
sich auch der Sekretär der deutschen Botschaft in Washing¬
ton , ein Sohn des Ehepaares , eingefunden hatte. Im
Laufe des Tages war eine große Anzahl Glückwunsch»
Telegramme cingcgangen . Auch die Großhcrzogin von
Baden sandte ein Telegramm . Mittags fand ein Fest¬
diner statt.

* Minister von Witte ist gestern wieder von Nomin,
teil abgereist. Der Kaiser begleitete ihn zum Bahnhof.

Iranischen Küsten, in deren Rahmen er die Figuren eines
rcichbewegten Volkslebens hincinzutragen versieht. Den
Reiz des italienischen Lebens , die Farbenpracht des süd¬
lichen Himmels wiedcrzugebcn , eine Ausgabe, die sein
Bruder Oswald in so unvergleichlicher Weise gelöst hat,
gilt ihm aber im inneren Herzensgründe doch nur als
Mittel zu dem Zwecke, auch hier sein Können zu beweisen.
Denn bald kehrt er wieder zu seiner alten Liebe, dem
nordischen Meere und der ntederlsindischen Strand¬
landschaft zurück, zu denen er aber auch die Ausführung
zahlreicher, binnenländischer Motive aus den Rhein¬
landen und Westfalen gesellt. Mächtig zieht ihn das
Leben und 'Treiben der Strandbewohner an und auch hier
sucht er es nicht durch eine verschönernde Brille mit rosa¬
farbenen Gläsern zu sehen. Er malt die Fischer und
Seeleute nicht in eine weiche, die Sinne verführende,
laue Sommernacht hinein , zu der Luna ein märchen¬
haftes Licht spendet. Er malt sie, obgleich ihm auch die
Nixcupocsie und das trauliche Dunkel der von spitzgieb-
ligcn Häusern überragten , altertümlichen Hafenstädte
liegt, lieber im Kampfe mit den Elementen , wenn Sturm
und McttcrgrauS das mühsame Werk ihrer Hände mit
Vernichtung bedrohen, wenn des Leuchtturms Licht spär¬
lich durch das Dunkel dringt , wenn des Himmels Wolken
schwer und nnheildrohend herabhängen und der West¬
sturm die Wässer der Nordsee bis in die tiefsten Tiefen
aufregt . Und während der Inhalt seiner Bilder immer
dramatischer wird , hält auch seine Technik, die er auf dem
Gebiete der Ölmalerei und Aqnarellistik 'mit großer
Meisterschaft beherrscht, gleichen Schritt.

Daneben vernachlässigt er auch keineswegs die Kunst
der Radierung und dcS Zeichnens auf den Stein , und
wenn wir diese, größtenteils in den vierziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts entstandenen Blätter betrachten,
deren Schaffung ihm mit unglaublicher Leichtigkeit von
der Hand ging, lernen wir neben dem Künstler erst den
schalkhaften Menschen kennen. In die Kämpfe des
Tages , wie cs viele andere in jenen politisch bewegten
Jahren getan haben, mag er sich nicht hineinmengen.
Aber mit Humor und manchmal sogar mit sarkastischem
Spott weiß er das Menschliche, allzu Menschliche aus den
wechselnden kaleidoskopischen Vorgängen der Zeit
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Die Flerschnol.
bd. Hamburg , 28. September . Die Bürgerschaft be¬

schloß in ihrer gestrigen Abendsitzung, den Senat zu er¬
suchen, Leim Bundes rat dahin zu wirken , daß Schritte,
getan werden zur Beseitigung der Fleischteuerung . Ein
sozialdemokratischer Antrag zur Aufhebung der -Grenz¬
sperre Wurde abgelehnt.

Die Revolution Ln Rußland.
lid. Warschau, 28. September . Der bekannte polnische

Publizist Ludwig von Krzywicki wurde verhaftet und in
die Zitadelle abgeflrhrt.

lid. London, 27. September . Der Führer der Meu¬
terer des „Potemkin ", der sich hier aufhält , besitzt 80  000
Rubel . Diese Summe ist angeblich sein Anteil bei der
Verteilung der Schiffsikasse.

Ausland.
Niederlande . „Daily Telegraph " «meldet aus dem

Haag, daß der Beschluß der englischen Regierung , eine
große Flottenstation in Singapore zu errichten,
in -Holland Verstimmung hervorgerufen habe. Die hol¬
ländische Regierung werde vielleicht gezwungen sein,
die Häfen in ihren ostindischen Besitzungen zu befestigen
und Kohlenstationen zu errichten, itm das Gleichgewicht
zu erhalten.

* England . D -ie städtischen Verwaltungsbehörden
Londons Haben vernünftigerweise beschlossen, an der
Subskription zur Begehung -des Sieges von Trafalgar
nicht tcilzunehmcn , da es nicht angebracht sei, angesichts
der guten Beziehungen zu Frankreich noch nach hundert
Fahren diesen Sieg zu feiern.

* Rußland . „Ev-ening Standard " «meldet aus Peters¬
burg : Rußland «bestellte einen Kreuzer bei der Firma
Mixim -i, Eine andere Bestellung sei bei einer französi¬
schen Werft gemacht worden . '
- Norwegen . Der kommandierende General Hansen
erließ gestern abend folgende Bekanntmachung : Da -die
Militärische Situation verlangt , -daß die Befehlshaber
jder Armee -militärische Angelegenheiten gegenwärtig
nicht öffentlich erörtern , wird «hierdurch «mitgeteilt , daß
Offiziere und -Unteroffiziere der Armee bis «ans weiteres
Militärische und -militärpolitische Fragen in öffentlichen
Borträgen und «Diskussionen nicht behandeln dürfen . - -
In der Begründung «des heute imStorthing ein-gebrächten
Antrages «heben die zehn -Storthing -A-bgeordneten her¬
vor , daß «d-ie Boraus -setzung des« Angebotes der nor¬
wegischen Krone an einen Prinzen -des
Hauses  B e r n a d o t t e eine schnelle und leichte Ord¬
nung der Verhältnisse zwischen den beiden Ländern nach
h>er Lösung der Union war . Diese Voraussetzung sei in¬
dessen nicht in Erfüllung gegangen . Ferner wird auf
den abweisenden Hohn hingewiesen, «mit dem das An¬
gebot in Schweden ausgenommen worden sei. Das nor¬
wegische Volk wolle nicht einen König unter von Schwe¬
den ausgestellten Bedingungen annehmen , es stehe frei
ha in bezug ans seine zukünftige Regierungsform . Die
ßroße M ehr zahl des «Volkes wünfche un¬
zweifelhaft dieRepublik,  was , wie man an-
ni-mmt, auch i-m Astslande keinem Widerstande begegnen
werde. Abgesehen von der Auffassung -der norwegischen
Nation über die Frage , ob König oderRepublik , könne esG
keine geteilte «Meinung «darüber geben, daß diese Frage
vo-m -Volke abhängcn müsse. Das gegenwärtige Storthing
habe kein Mandat , die Regierungssorm festzusetzen, es
sei denn , daß es für die Sicherheit des Landes erforderlich
sei: eine solche Notwendigkeit bestehe aber nicht. Werde
dessen ungeachtet die Königswä -Hl vorgenommen , so

würde die Sympathie und das Zutrauen des Volkes z-n
der Stellung der neuen Königsmacht sehr schwach«sein.
„Aftenposten" und „Morgenblad -et" finden diesen An¬
trag höchst ungelegen . Das „Da -gb-ladet" hat «sich früher
in derselben Richtung wie der «Antrag ausgesprochen,
-während „Verdensgang " dieselbe Meinung «wie „Aften-
posten" und „Morgenbladet " vertritt.

Aus Stadt und Aand.
Wiesbaden,  28 . September.

— Personal -Nachrichten. Dr . jur . Edgar Hantel,
zurzeit Logationssekretär bei der deutschen 'Gesandtschaft
-in Rio de Janeiro und Reserveoffizier der 13. Husaren,
«ist in den erblichen Adelstand versetzt worden . — Herr
Assessor D i I g e r von hier «ist z-u«m- Staatsauw -alt in
Cvln ernannt worden.

o. Gerichts-Personalien. Herr Militäranwärter
«Icke , bisher beim hiesigen Amtsgericht, wurde an das
Amtsgericht zu Frankfurt a. M. versetzt und Herr
Justizanwärter Dicnstb  a -ch zu W-eilburg dem Hiesigen
Amtsgericht als Bnreau -Hülssarb etter überwiesen.

o. Herr OberbürgermeisterOe. v. Jbell ist gestern
«von seinem Erholungsurlaub zurück-gekehrt und- Hat
heute seine Dienstgeschäfte wieder ausgenommen.

— Zum Balbo-Jnbilänm hat sich ein Damenkomitee
gebildet, welches die Stiftung einer Ehrengabe für die
beliebte Künstlerin anregt und durch Rundschreiben zu
Beiträgen aufsordert , die an Herrn Hofjuwelier I . H.
Hermeröinger in der Wilhelmstraße abzuliefern sind.

— Schulferien. Am nächsten Samstag beginnen die
Herbstferien an den hiesigen Schulen.  Der Unter¬
richt wird am 9. Oktober wieder eröffnet . — Der Anfang
der Ferien an den Volksschulen des Landkrei¬
ses Wiesbaden  soll nach Verfügung der Königl.
Regierung im Einverständnis mit den Kreisschulinspek¬
toren vom Königl . Landrat festgesetzt werden. Bei der
Festsetzung der Ferien soll Rücksicht genommen werden
auf landwirtschaftliche Verhältnisse. Der Anfang der
Ferien müßte also rechtzeitig bekannt gegeben sein. Nun
ist die Veröffentlichung des Königl . Lanürats vom 18. d.
M. aber erst am 26. d. M. — also 8 Tage später — im
„Kreisblatt " erschienen. An sieben Orten hatten indessen
bereits am 18., an den übrigen am 25. September die
Ferien begonnen . Lange vorher sind die Ferien ja nicht
festzulegen, wenn sie auf die landwirtschaftlichen Arbeiten
— Frucht - und Kartoffelernte — Rücksicht nehmen sollen.
Warum braucht aber die Bekanntgabe volle 8 Tage Zeit.
Entweder funktioniert etwas nicht, oder es ist etwas über¬
flüssig.

— Eisenbahn-Kvnferenz. Eine Konferenz «deutscher
Msenbahn -iBerWaltungen, die von 40 Teilnehmern be¬
sucht ist, wird gegenwärtig im Frankfurter Hauptbahn-
-ho«fe abgehalten . Die Verhandlungen , die sich haupt¬
sächlich mit «der Vereinfachung der deutschen direkten
-Gütertarife befassen sollen, dauern voraussichtlich bis
Mitte der kommenden Woche.

o. Die Niederwaldstraße , welche von dem Kaiser
Friedrich -Ring abzweigt, sich nach rechts wendend die
Schiersteinerstraße kreuzt und von da, meist der alten
Linie der Schwalbachcr Bahn folgend, nach dem neuen
Guterbahnhof führt und , anschließend an den Ring , erst
zum geringen Teil ausgebaut ist, soll auf ihrer ganzen
Länge sreigelegt werden . Die Stadt verhandelt zu dem
Zwecke mit den in Betracht kommenden Grundbesitzern
wegen Erwerbs des erforderlichen Geländes . Diese Frei¬
legung hat den Zweck, den Kanal einzubauen und an
denselben die ganze Entwässerung des neuen Güterbahn¬

hofs anzuschließen, welche jetzt nach der Dotzheimerstraße
geht, wodurch deren Kanal überlastet ist. Ein Ausbau der
Niederwalöstraße zur Entlastung der Dotzheimerstraße
von ihrem starken Verkehr, wie von anderer Seite ange¬
nommen .wurde , ist mit diesem Grunderwerb nicht beab¬
sichtigt. Dies würde die «Stadt zuviel Geld kosten, der
letztere Zweck auch nur in sehr geringem Matze erreicht,
da ja die Niederwalöstraße nicht nach dem Innern der
Stadt , dem Geschäftsviertel, sondern nach einem äußeren,
vornehmen Wohnviertel führt.

— Die hohen israelitischen Herbstfeiertagc fallen
diesmal gegen das Vorjahr um 20 Tage -später. Sie
nehmen am nächsten Samstag , den 30. d. M ., mit dem
«Neüjahrstage 8066 ihren Anfang : am darauffolgenden
Tage wird das zweite Fest begangen . D-as Versöhnungs¬
fest fällt -aus den 9., das Laübhüttenfest («Erntedankfest)
beginnt am- 14. und endigt mit dem 31. Oktober . Den
Schluß der hohen Feste bildet die Gesetzessreude am
22. Oktober.

— Die Mainzer landwirtschaftliche Ausstellung war
trotz ihrer kurzen Dauer von über 100 000 Personen
besucht einschließlich der Aussteller und der Angestellten
bei der Ausstellung.

— Zur Fleisch not. In Limburg  hat sich ein „Ge¬
flügel- und Kaninchenzuchtverein für Limburg und Um¬
gegend" gebildet, welcher bei einer stattlichen Mitglieder-
zahl mit großem Eifer seine Bestrebungen fördert , näm¬
lich bei der jetzigen Zeit nahrhaftes , billiges Fleisch zu
liefern . Der Verein wird am 4., 5. und 8. November
-dieses Jahres eine Ausstellung veranstalten.

— Zum Klebegesetz. Die Marken der Alters- und
Jnvaliditäts ->Ber «ficherung müssen vom 1. Oktober d. I.
ab beim Einkleben in die Karten sofort entwertet wer¬
den . Dies geschieht, indem man mit Tinte od-er unter
Benutzung eines Stempels das D-atu«m der Verwendung
in die Marke einträgt , also z. B . „1. 10. 05." Vom
-gleichen Zeitpunkt ab kommt auch ein neues Formular

- der Qüittuugskarten zur Ausgabe.
— Elektrische Bahn Wiesbaden-Dotzheim. Ans

D o tzh e i m , 27. September, wird uns berichtet: „In
heutigen Sitzung des Gemeinderats , wurde angefragt,
wieweit die Angelegenheit wegen der Einbauung des
Entwässerungskanals in die Wiesbaöenerstratze und der
Anlage der elektrischen Bahn gediehen sei. Der Vor¬
sitzende erklärte , daß leider die Stadt Wiesbaden bis jetzt
ihr gegebenes Versprechen nicht eingelöst habe und nichts
weiteres bis jetzt in der Sache geschehen sei." —Wie auch
aus kürzlich von uns veröffentlichten „Einsendungen aus
dem Leserkreise" hervorgeht , wäre es sehr erwünscht,
wenn in dieser wichtigen Frage etwas „mehr Dampf " ent¬wickelt würde.

— Elektrische Bahn Wiesbaden-Bierstadt. An der
heute stattfindenöen Konferenz zwischen den beteiligten
Behörden in Sachen der elektrischen B«ahn Wiesbaden-
Merstadt nehmen von Bierstadt aus teil : vom Ge-
meinderat Herr Karl Heymach Ir , von der Gemeindever-
tretung -die Herren B . Siegfried -und L. Florreich
Anßerdom wird Herr Bürgermeister Hofmann der Kon¬
ferenz beiwohnen , welche unter dem Vorsitz des Herrn
«Regierungspräsidenten Dr . v. Meister tagt.

— Gegen eilte neue Form des Serienlotteric-
Schwindels wird jetzt von den Behörden energisch vorge¬
gangen. Wir teilten vor einigen Monaten mit, daß von
niederländischen Orten mehrere Lotterrcschwindler in der
Weise das Publikum schädigten, daß sie Losanteile ver¬
kauften, obwohl sie die Lose entweder gar nicht besaßen
oder zu viele Anteile abgaben. Infolge amtlicher Mit¬
teilungen schritt unterdessen die niederländische Regic-
rung gegen die Schwindler ein, die sich nun meistens nach

her,auszuholen . So zeichnet er in jenen Tagen eine «über¬
wältigend komische Karikatur auf den entthronten «Louis
Philipp von Orleans . «Aus «Paris fortgeijagt, sieht «sich
her dcpossedierte Monarch«aus langer «Weile in -England
stach einer nützlichen Beschäftigung um«und findet endlich
eine solche bei Königin «Viktoria , «die «ihn — «sie «hatte be¬
kanntlich«nicht «weniger als 9 «Kinder — als «Amme an¬
stellte. Während die gute «Queen , mit dem Szepter be¬
waffnet, in dem mit den englischen Löwen verzierten
Wochenbett liegt, säubert Louis «Philipp nach Analogie
des bekannten niederländischen Bauern den jüngst-
geborenen Prinzen mit einem gewaltigen Badeschwämme
an verfänglicher Körperstelle. «Auf einem andern Blatte,
«das«den Titel ,-Der Strom «der «Zeit " trägt , ist der «Ex¬
könig auf einem vorsichtigerweise nördlich «vom Ärmel¬
kanal ausgestellten Kanapee , die glücklich geretteten
MiMonenschätze mit «den Armen «deckend, «bei einer mäch¬
tigen Flasche «Porterbier selig eingeduselt.
« !Anch Illustrationen zu Liedern , z. B . zu Gcibels „Ave
Maria " «und Reinickes stLicöer eines Malers " und Altar¬
bilder , Hat Achenbach gemalt . Der Besucher Düsseldorfs
chöge es .nicht verabsäumen , das in der dortigen Kam-
bertiuskirche befindliche Bild der vier Schutzpatrone des
Gotteshauses , des heiligen Thomas , Kampertus «, «Apolli¬
naris und Pankratius «zu besichtigen, das haushoch über
dem banausischen !Durch«schnitt der sonstigen Heiligen - '
«Malerei steht.

Seit nahezu 60 «Jahren dauernd in Düsseldorf heimisch,
Hat «Achenbach, der im Jahre 1‘8«50 mit der großen golde¬
nen Medaille der Berliner akademischen «Kunst-Aus¬
stellung ausgezeichnet «wurde, . bis in sein «hohes Alter
Pinsel und !Palette geführt . «Schon in den fünfziger und
sechziger Jahren war sein Ruhm so verbreitet , daß jede
-bessere«Sammlung moderner «Bilder -diesseits und jen¬
seits des «Ozeans ««sich beeilte , einen oder mehrere Achen¬
bachs ihren Schätzen einzuverleiben . Private und Händ¬
ler rissen sich förmlich um seine Bilder , die «sie ihm, -wie
man zu sagen pflegt, noch farbenfeucht und naß von der
Staffelei wegholtcn . Für «Künstler, denen das Schaffen
Leicht von der Hand geht, bildet dies immer eine gewisse
jGef-ahr und man tut dem Meister -Andreas kein «Unrecht,
«wenn-man einbekennt, daß in den siebziger Jahren seine
Tätigkeit in «Massenproduktionen überging , bei der nur
Wenige, wirkliche -hervorragende Werke entstanden, wäh-
jxend-die große Mehrzahl ihre Entstehung nicht dem-inner¬

lichen Drange , sondern der starken Nachfrage des Kunst¬
marktes -verdankt und desw-egen manchmal der inner¬
lichen -Vertiefung entbehrt . Andreas Achenbach hat in
diesen Jahren durchschnittlich mehr als 60 Bilder ge¬
malt, die eben von dem glänzenden -Namen -ihres Autors
gedeckt, in die «Welt hinausgingen.

D -as nächstfolgende Jahrzehnt brachte -ihm wieder
mehr Muhe «und-Muße zur intensiven Arbeit an den ein¬
zelnen nun entstehenden Bildern . Wir finden unter
ihnen wahre «Kabinettstücke, wie ,)Die Gebirgsmühle ",
eine „Mondnacht " (1882), das „Lotsenboot", der „Sturm
in Ostende" und den in «der Berliner National -galerie be¬
findlichen „Holländischen Hafen ". Heute Hat der große
Meister längst der Ausübung «seiner «Kunst entsagst und
ist ein das otium cum dignitate genießender , ruhebedürfti-
der Mann geiworden, der die von den Düsseldorfer Künst¬
lern zur «Verherrlichung seines «90. «G-eburtstages geplan¬
ten, geräuschvollen Ehrungen abgelehnt hat , «so daß man
«sich auf die Überreichung einer -künstlerisch ansgesührten
Adresse beschränken wird . «Wird es darum -auch-an diesem
Tag -still um ihn sein, so «werden doch-alle, die -für «deutsche
Kunst begeistert sind, im Geiste bei ihm weilen, der die
Verlorengegangenen Verbindungen zu den «Traditionen
der alten , großen Meister w-ieder anknüpfte und auf -ihren
bewährten Pfaden «w-eiter vorwärts schritt.

Aus Kunst und Leben.
* Die lex Bonn . Das Berliner „Kleine -Journal"

veröffentlicht ein neues , von Ferdinand Bonn  für sein
Berliner Theater ansgearbeitetes Ha -usgesetz.  Wir
entnehmen dem interessanten «und in vielen Artikeln
sehr tief blicken lassenden Gesetz folgende Stellen : Es
gibt in meinem Theater keinen anderen Willen als -den
mcini-gen. Jedes «Intrigieren , Verschwürzen oder Ver¬
leumden ist von vornherein zwecklos: ebenso können
meine Mitglieder sicher sein, daß irgend welche Mei¬
nungen von außen keinen Einfluß aus «meine Ansichten
Haben werden . Küsse sowohl wie Ohrfeigen werden nur
markiert . Verhältnisse, die nicht auf eine Ehe abzielen,
werden nicht geduldet . Hernm-kriechen und poussieren
hinter den Kulissen wird unnachstchtlich bestraft, von zehn
-Mark aufwärts bis zu einer ganzen Monatstza-ge. Der
gleichen «Strafe verfällt , -wer anzügliche Anekdoten und
-Witze vor Damen erzählt . Jede Tücke und Intrige ans
-offener«Szene wird -mit einer ganzen Monatsg -age, unter

Umstanden mit sofortiger Entlassung bestraft. Bei vielen
Wiederholungen liegt die Versuchung nahe, sich- bei der
ge-w-ohnt gewordenen Arbeit zu amüsieren. Ich b-in aber
-der Ansicht, daß, w«cr Nicht die volle «Arbeit tut , auch nicht
den vollen -Lohn beanspruchen kann und werde gegen
-diesen -aus vielen Berliner .Bühnen Herrschenden Un¬
fug «unna -chsichtl-ich einschreiten, «falls er jemals -unter
meinen Mitgliedern austreten -sollte. Ebenso wenig darf
es den -geringsten Einfluß auf die Exaktheit des Spieles
haben, -ob das«Haus voll oder leer ist. In meinem-Vor¬
hang befinden sich keine Gucklöcher, aber auch! «moralisch
lollten sich die Darsteller diese -Gucklöcher abgewöhnen
undweder auf die Presse noch auf d-as Publikum schielerk.
— -Wenn die Sache nicht wahr sein sollte, bleibt sie doch
ein guter -Witz.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Königliche
T h e a t e r brachte gestern den -leider immer noch«nicht
ad acta gelegten „Trompeter von Säkk ingen"
Die «Ausführung bot als einzig Interessantes einen be¬
achtenswerten -Gast vo«m Mainzer Stadtthoater , Herrn
Ra «bot , der den alten Frei -herrn von Schönau« sang
-sein weiches, ergiebiges , wenn auch nicht sehr kräftiges
Organ ist gut -gebildet und eö-el im Ton , die Aussprachle
vorzüglich. Dazu gesellte sich ein natürlich>es Spiel so-
daß der -Gast den reich- gespendeten Beifall «vollauf ver-
diente . a . M.

iSa u f f s „He oh m e", hier schon bekannt, ' wird
in neuer «Fassung nächstens wieder über «die Bühne an.
seres Hostheaters gehen.

„Nansikaa * heißt ein neues , vom Theaterver-
lag S . Fischer in Berlin ange-kündigtes Stück von Ernst
Rosmcr.  Es behandelt den bekannten hoimerischen
Stoff.

„«Stürme ", das Drama einer Jugend , von Sig¬
mund Reumann ging gestern i-m Frankfurter
Schauspielhanse in guter Besetzung in Szene und fand
freundliche Aufnahme . Das Stück «ist die nicht talent¬
lose Arbeit eines jungen Anfängers , hat jeö-och noch vielUnreifes -an sich.

„M i n n a von B a r n h el -m" wird am 28 Scp-
te-mbcr von Mitgliedern des Hostheaters zu Mei -«
n i n g en im  Brüsseler  THsatre du Parc zur«Auf-
ftihrung gebracht werden. Mit w-elchem Interesse man
der Aufführung entgegensieht, erhellt daraus , daß die
Brüsseler Blätter jetzt ansfnhrliche «Berichte über die
Entstehungsgeschichte und den Inhalt d-es berühmten
deutschen Lustspiels veröffentlichen.
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Kövsnhagen begaven. Nur nun nicht mit ihren bereits
-bekannten Namen wieder an die Öffentlichkeit zu treten,
engagieren sie in größeren deutschen Städten , namentlich
in Lübeck, Agenten, die zwar nur die Reklame zu be¬
sorgen und daS von den Anteilnehmern eingehende Geld
nach Kopenhagen zu senden haben, belehren Aukündignn-
gcn aber als selbständige Unternehmer erscheinen. In
ihren Reklamen wird darauf hingewiesen, daß Scrien-
lotterie -Unternehmungen an sich gestattet sind. Als aber
die Behörden seststellen wollten, ob die angeblichen Unter¬
nehmer wirklich die Lose, deren Nummern den Anteil¬
nehmern angegeben waren , besäßen, erfuhren sie, daß
man es nur mit Agenten zu tun hatte. Diese konnten
über die Lose keine genauere Auskunft geben. Jedenfalls
wird das Publikum gut tun , auch in diesem Falle die
größte Vorsicht obwalten zu lassen.

— Im Falle einer Mobilmachung . Zufolge höherer
Anordnung haben Erhebungen 'darüber stattzu-finden,
ob der erste (große) Bedarf an Dauerfleisch' im Mobil-
Machungsfalle überall mit Sicherheit wird gedeckt wer¬
ben können.

— Omnibus Wiesbaden -Bierstadt . Der Omnibus-
fahrblan bleibt wie bisher auch für die Wiutermvnate in
Kraft . Die Fahrzeiten ändern sich also nicht.

—■Polizcistrafen . Man schreibt uns : In der letzten
Zeit wird häufig Klage geführt , daß die Königliche Poli¬
zei ans den geringsten Anlässen bei geringfügigen Über¬
tretungen , namentlich bei Handhabung der Baupolizei,
unverhältnismäßig hohe Strafen erläßt . Daß die neue
Baupolizei -Verordnung unberechenbare Nachteile nicht
allein für die Bauinteressenten und Handwerker , sondern
auch für die Stadt selbst gebracht hat , ist allgemein an¬
erkannt . Von einer milderen Handhabung , der Bau¬
polizei-Verordnung und deren unvermeidlichen Ab¬
änderung merkt man nichts. Im Gegenteil , ^es wird
bitter über schroffe Ablehnung geklagt : Baugesnche, die
längst vor Erlaß der neuen Baupolizei -Verordnung ein-
gereicht wurden und deren Genehmigung noch ausstand,
wurden glatt zurnckgewiesen. Der rührige Haus - und
Grundbesitzer-Verein würde sich ein großes Verdienst er¬
werben, wenn er bezüglich der Polizeistrafen auch bei
anderen ,als wie Bausachen und der Handhabung der
Baupolizei -Verordnung bei der Kgl . Regierung vor¬
stellig würde.

— Zur Eröffnung des Arbeitersekretariats fand am
Sonntagnachmittag eine Versammlung mit anschließen-
ider Abendunterhaltung statt, zu der sich, zahlreiche Ar¬
beiter mit ihren Frauen in der Friedrichshalle cinge-
funden hatten . Gingeleitet wurde die Feier mit einigen
Gesangsvorträgen der Arbeitergesangvereine Bruder¬
bund und Freundschaft. Dann hielt der neue Arbeiter-
sekretär Herr Philipp Müller  einen Vortrag über die
Bedeutung itr£v Aufgaben eines Arbeitersekretariats.
Seine Ausführungen fanden viel Beifall . An die Ver¬
sammlung schloß sich eine gesellige Unterhaltung.

— Beschwerden über das Gas sind in jüngster Zeit
dnehrfach laut geworden . In einzelnen Stadtteilen
brannten die Straßenlaternen auffallend schwach und
waren die Gaslichtverbrauchcr gezwungen, zum Petro¬
leum zu greifen . Wie wir hören, ist die Ursache dieser
Erscheinung darin zu suchen, daß durch die Anlage von
Gasleitungen von ungewöhnlicher Weite innerhalb des
neuen Bahnhofsgeländes der Druck beeinträchtigt wor¬
den ist. In einigen Tagen hofft die Verwaltung des
Gaswerks den früheren Stand wieder Herstellen zu
ikönncn.

— Das v.  Knoopsche Gelände an der Bierstadter-
straße sollte am Mittwoch, einer Versteigerung ausgesetzt
werden, wozu Termin bei Herrn Rechtsanwalt Justiz¬
rat Dr . Wese  n e r anberaumt war . Merkwürdiger
Weise ist hierzu ein Kanfliebhabcr nicht erschienen und
der Termin somit resultatstos verlausen.

— Tierquälerei . Zu der in Nr . 450 des „Tagblatts"
gemeldeten rohen Tierquälerei wird uns noch mitgeteilt,
daß das arme Tier nach 9 qualvollen Stunden verendete.
Bei der durch einen Tierarzt vorgenommenen Sektion
»rgab sich, daß der Schädel in eine unzählige Menge kleine
stücke zertrümmert war , die zum größten Teil in das
Kehirn eingedrungen waren . Die Hiebe müssen somit
unmenschlich gewesen sein. Die aufgeregten Gemüter des
Publikums werden hoffentlich durch eine schwere, aber
wohlverdiente Bestrafung des rohen Tierquälers be¬
ruhigt werden.

— Kriegsgericht. Im Juni 1991 wurde der im Herbst
1900 als Rekrut eingestellte Hausbnrsche Johann Zim¬
mer  aus Nicdereschbach, Kreis Friedberg , zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassen, weil er vom Zivil-
gcricht wegen eines Delikts bestraft werden sollte, das
ihm voraussichtlich mehr als 6 Wochen Gefängnis ein¬
tragen würde . Als Zimmer im Jahre 1902 die Strafe
verbüßt hatte , verschwand er und war für die Militär¬
behörde nicht mehr zu finden . Am 7. ö. M . wurde er fest-
genommen. Zimmer , der jetzt bei der 8. Kompagnie des'
Füsilier -Regiments Nr . 80 eingestellt worden ist, behaup¬
tete vor dem Kriegsgericht, er sei umhergezogcn, um seine
Frau zu suchen, die ihm wcggelaufcn war . Er erhielt
43 Tage Gefängnis . — Dein Musketier Christian
Mi eg er von der 7. Kompagnie des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 87 bringt ein Schlag mit einer Latte, den er
am 5. Juli in Schmitten t. T . ans dem Heimwege von
einem Sängerfest einem Vetter gegeben hat, drei Tage
Gefängnis ein. Der Lattenhieb hatte eine nicht unerheb¬
liche Verletzung verursacht.

- Zu dem Überfall eines Postens in Mainz mir,Zs
von dort ferner gemeldet, daß der das Opfer des ge¬
meinen Streichs gewordene Soldat Kaiser  vom 87.
Infanterie -Regiment angegeben hat, er sei von zwei
Soldaten so schwer mißhandelt worden . Bei den, sofort
bei allen Regimentern der Garnison anbefohlenen Appell
fand man an den Sonntagsröcken der Musketiere
Klein und Hufnagel  von der 10. Kompagnie 117.
Infanterie -Regiments Blutflecken, an ihren Seitenge¬
wehren Blutspuren . Die beiden Soldaten , von denen
der eine aus Hanau stammt, wurden sofort in Hast ge¬
nommen . Fcstgestellt ist inzwischen, daß die beiden am

Sonntag einem Trinkgelage beiwohnten, dann am
'Abend vor die Tore gingen und nach einem Frauen¬
zimmer suchten. Dabei kamen sie auf das Gebiet des
Postens , der ihnen den guten Rat gab, sie möchten
schleunigst das Festungsgejände verlassen und sich nicht
unglücklich machen. Statt dem Rat zu folgen, überfielen
sie den Posten und richteten den Mann schrecklich zu. Sic
müssen auf ihn, als er schon am Boden lag, mit seinem
eigenen Gewehr wie wahnsinnig eingcschlagen haben,
denn das Gewehr ist in Stücke gegangen . Die Schuldigen
dienen im zweiten Jahre.

o. Hochstapler. Die Kriminalpolizei hat gestern einen
vollständig mittellosen Menschen verhaftet,  welcher
sich in einer Pension im Dambachtal unangemeldet auf¬
hielt und schon seit Jahresfrist vergeblich gesucht wurde.
Es ist dies der Opern - und Konzertsänger Vinzenz
S chn a y d e r aus Galizien , welcher es verstanden hat,
sich seit Jahren nur von milden Gaben, welche er zum
Teil durch falsche Vorspiegelungen erlangte , zu ernähren.
Auch hat er hiesige und auswärtige Geschäftsleute nicht
unerheblich geschädigt, indem er Goldsachen und wertvolle
Pelze' gegen verhältnismäßig geringe Anzahlungen
kaufte und dann zum Teil in ein Pfandhaus in Galizien
wandern ließ, dem die Sachen, da er sie nicht wieder ein-
löstc, verfielen . In Kreuznach hat der Hochstapler einen
Hotelbesitzer und einen anderen Herrn um nicht unerheb¬
liche Summen gebracht. Er hat auch mit dem Geigcn-
schwinöler Scheller ans Krakau in Verbindung gestanden.
Mitteilungen über etwaige weitere Betrügereien des
Schnayder werden auf Zimmer 19 der Poltzeidirektion
entgegengenommen.

— Lebensmüde. Die am Sonntag tm Rhein bei
Rüdesheim geländete weibliche Leiche ist erkannt als die
zu Anfang Januar 1889 Hierselbst geborene Auguste
E r n st, Tochter̂ des Tünchers Ernst . Liebeskummer soll

. die Ursache des Selbstmordes gewesen sein.
— Lysol. Um die Selbstmorde mit Lysol, die sich

jetzt häufen , einzuschranken, hat der deutsche Apvtheker-
verein an die zuständige Behörde eine Petition gerichtet,
worin gebeten wird , das Lysol dem freien Verkehr zN
entziehen und anzuordnen , daß es nur gegen Giftscheln
-verkauft werden darf.

— Um ein Haar hätte, so berichtet die „Werst . Z."
ans Bierstadt,  am Dienstagnachmittag ein Auto¬
mobil wieder ein Menschenleben gefordert . Ein solches
kam in Bierstadt die Tannusstraße heraufgcrast und
passierte mit Blitzesschnelle die Ecke der Taunus - und
Wiesbadencrstratze, woselbst ein Knabe namens Bier¬
brauer stand. Wie durch ein Wunder wurde der Knabe
gerettet , indem er rückwärts taumelte . Die Nummer
'des Kraftwagens war bei der schwindelhaften Schnellig¬
keit, mit der er sortfuhr , leider nicht zu erkennen.

o. Schadenfeuer . Gestern nachmittag um %4 Uhr ist
in dem obersten Geschoß der Bettfedernfabrik von Wolf¬
sohn  u . L u ß h e i m e r an der oberen Dotzheimerstraße
Feuer ausgebrochen. Als die zu Hülfe gerufene Feuer¬
wache mit dem ersten Löschzug anrückte, sah sie, daß dem
betreffenden Hause starke Rauchmasscn entströmten . Der
Zugführer , Oberfeuerwehrmann Koch , gab darauf den
Befehl zum Nachrücken der Dampfspritze und ging sofort
mit einer Schlauchleitung der Gasspritze über das
Sttegenhaus vor . In dem Raum , in den der Exhaustor
der Fabrik mündet , waren Bcttfedern in Brand geraten,
der jedoch von den Arbeitern mittelst zweier Haus-
Hydranten und zwei Bauerscher Anihilatoren (Hand¬
spritzen) so erfolgreich bekämpft worden war , daß die
Feuerwehr sich daraus beschränken konnte, durch Umschau-
fein der Federn auch die letzte Gefahr des weiteren Um¬
sichgreifens des Feuers , welches bei der Art des Betriebs
mch den saalartigen Räumen sehr groß war , zu beseitigen.
Die Ursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

o. Unfälle. Heute vormittag , kurz nach 7 Uhr, ist in
dem Blumenthalschen Neubau in der Kirchgasse der 29
Jahre alte Tüncher Peter Müller  verunglückt . Er er¬
litt eine Quetschung der rechten Hand, die seine Aufnah¬
me in das städtische Krankenhaus notwendig inachte. Die
Sanitätswache besorgte die Überführung dahin . — In der
Saalgasse wurde Heute vormittag 0 Uhr das Pferd des
Fuhrmanns A m a n n , Römerberg , von einem Nieren¬
schlag getroffen und stürzte zusammen. Die Feuerwache
leistete auch hier Hülfe,' sie verlud das wegunfcrtige Tier
auf einen Rollwagen , mittelst dessen es in den Stall be¬
fördert wurde . — In der heutigen Mittagsstunde wurde
in der Vahnhofstratze, nahe der Luisenstraße, durch einen
Möbelwagen der Firma Rettenmayer,  als derselbe
einem Wagen der „Elektrischen" ausweichen wollte, eine
Straßenlaterne um gerannt.  Der Anprall war
so stark, daß die Laterne aus dem Grunde gehoben und
ein Stück Trottoir aufgerissen wurde.

— überfahren wurde gestern abend das 7jährige
Töchterchen des Herrn Neumann,  Mauergasse 3/8
wohnhaft. DaS Mädchen erlitt einige blutende Wunden,
die ihm der Hcilgehülfe Busch verband , worauf es in die
elterliche Wohnung gebracht wurde.

— Kurhaus . Morgen Freitag findet Tschairowsky-
Liszt-A'bcnd der Kurkäpelle statt.

— Residenz-Theater . Richard Skowronneks neue
Komödie „Das graue Hans ", die, wie bereits kurz mit-
getcilt , am Samstag ihre Uraufführung erlebt , spielt
wie die meisten seiner bekannten Werke („Im Forst¬
hanse", „Halali ", „Das schwarze Schäslein" usw.j in der
ostpreußischen Heimat des Dichters . „Das graue Hans"
ist das Krctsgerichtsgesängriis , und die Komödie schildert
in lebhaft bewegter Handlung die Schicksale eines der
Stammgäste dieses Gefängnisses, den eine plötzliche Be¬
gnadigung ans gesicherter Gefängnis -Existenz wieder in
das rauhe Leben hinausstößt . — Die von Dr. Rauch
unter Mitwirkung des bekanntlich hier lebenden Ver¬
fassers inszenierte Komödie ist in den Hauptrollen besetzt
mit den Damen Krause, Arndt , Noorman und Agte, sowie
mit den Herren Rücker, Schnitze, Wilhelmy, Dachauer
und Hager . — Das Stück wird Sonntagabend wieder¬
holt, Sonntagnachmittag gelangt auf vielfachen Wunsch
Heinr . Stöbitzers beliebtes Lustspiel„Liselott'" zu halben
Preisen zur Ausführung.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  Nr . 39
für Militäranwärter liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsichtnahme offen.

§§ Erbenheim , 27. September . Herr Land- und Gast¬
wirt Heinrich Merten erhielt auf der landwirtschaftlichen
Ausstellung zu Hachenburg auf seine belgischen Fohlen
zwei Preise . — Gestern nachmittag inspizierte Herr
Kreisbrandmeister Trupp -Biebrich im Beisein des Herrn
Bürgermeisters Vierten unsere Freiwillige und
P f I i cht f en e r w e h r. Die vorgenommenen übungeil
fanden allseitigen Beifall . — Unsere „K e r b" ist unter
zahlreicher Beteiligung von auswärts , namentlich von
Wiesbaden und Mainz , aufs angenehmste verlaufen.
Die Feststimmung wurde durch nichts getrübt . In diesem
Jahre mußte zum ersten Male ein Extrazug zur Be¬
förderung der Gäste eingelegt werden . — Unsere Wirte,
welche stets bemüht sind, ihren Gästen einen vorzüglichen
Schoppen „H o h e n a st h e i in e r" vorzustellen, sind
augenblicklich damit beschäftigt, ihre Fässer damit zu
füllen. Das Obst, welches schön entwickelt und gut aus¬
gereift ist, verspricht einen vorzüglichen Stoff.

P Nordenstadt, 27. September . Heute in den frühen
Morgenstunden . zog, von Westen kommend, ein
schweres Gewitter  über unser Dorf . Der Regen
war sehr willkommen. Ein Blitzstrahl aber traf einen
großen Birnbaum und spaltete ihn fast ganz.

-r- Idstein , 27. September . Herr Lehrer Roth
ans Engenhahn ist vom 1- Oktober ab in Ransel ange¬
stellt worden . — In einem benachbarten Dorfe wurden
infolge der Hnndesperre,  die seit dem 1. Januar
fast anhaltend über den Untertaunuskreis verfügt
wurde , etwa 20 Hunde getötet . Diese Tiere waren
weder krank noch toll, noch tollmutverdächtig. Es dürften
noch viele Hundebesitzer ihre Hunde abschaffen, wenn
nicht bald die Hundesperre allgemein aufgehoben und
nur auf die Dörfer und Städte beschränkt wird , wo ein
wirklich toller Hund getroffen wurde . Jahrelang läßt
sich ein Hund ohne Gefahr für seine Gesundheit nicht
einsperrui oder ankettcn . Selbst Kettenhunde werden
nachts losgelassen.

)—( Rüdesheim , 28. September . Gestern abend
gegen 9 Uhr brach in Aukhausen ein Brand  ans,
der 4 Wohnhäuser und eine Scheune in Asche legte. Die
Kirche schwebte dabei in größter Gefahr , von dem ver¬
heerenden Elemente ergriffen zu werden , und wurde
vollständig geräumt . Doch ist das alte Gotteshaus er¬
halten geblieben. Bor nicht langer Zeit war ganz in
der Nähe das Schül'hans erst ein Raub der Flammen ge¬
worden.

— Mainz , 27. September . Hier werden sich bei der
Sövorstehenden Ob e r b ü rg e r m e i st c rwa h k zwei
Kandidaten gegenüberstehen, Ministerialrat B rann
aus Darmstadt und Bürgermeister Di . Göttelmann,
der bisherige Beigeordnete . Für ersteren wird die
demokratische Partei , für letzteren die sozialdemokratische
Partei eintrcten . Damit ist die Mehrheit für Dr . Göttel-
mann gesichert: Nationalliberale 9, Dcntschfreisinnige 9,
Sozialdemokraten 9 = 27, ohne die Stimmen der
Bürgermeister . Es bleiben für Braun 8 Demokraten,
5 Zentrum , 2 Unabhängige , von welch letzteren noch
nicht feststeht, nach welcher Seite sie stimmen würden.

•* Aus der Umgebung. Das Gas- und Elektrizitätswerkin
L a n g en s chw a l b a ch ist mit der Herstellung einer elek¬
trischen Bahnverbindung beschäftigt. Es ist beabsichtigt, die
Wagen von der Bahn bis zum MoorbadehanS verkehren zu lassen

Die Regierung hat die seitherige Pachtsumme für die staat¬
liche Trajekt-Anstalt Mainz - Kastel  von 26000 M auf
jährlich 5000 M. herabgesetzt, da die seitherigen Pächter wegen
der schon mitgeteilten Schmälerung des Verkehrs nur unter
dieser Bedingung den Pachtvertrag erneuerten.

Die Malbcrg'bahn-Aktiengesclischast stellt für nächstes Jahr ein
weiteres Boot auf der Lahn in Dienst, das breiter und flacher wie
die diesjährigen werden soll. Dieses neue Boot soll öeit Verkehr
zwischenE m s und Nassau  vermitteln und mit einer Rcstau-
ratton versehen sein.

* Mainz , 28. September . R h e i n p e g e l : 1 m
75 cm gegen 1 m 75 cm am gestrigen Vormittage.

Baron v. Lengerke vor dem Schwurgericht.
Nach wiederholter Vertagung gelangt heute und

morgen vor dem Mainzer Schwurgericht die Anklage
gegen den Barvtr v. Lengerke  zur Verhandlung . Das
blutige Familiendrama , das sich am 13. September v. I.
in Erbes -Büdesheim abspiclte, und bei dem der 67-
jährige Altbürgermeister Lebert von einer Rcvolver-
kugel seines Schwiegersohnes, des Barons v. Lengerke,
getroffen als Leiche niedersank, soll also endlich seine Auf¬
klärung finden . Baron v. Lengerke stand früher in
Kassel als Offizier , und bemerkenswert ist, daß er die
Tat mit' einer Waffe ausgeführt hat, die ihm seinerzeit
als Schießprämic verliehen worden war . über den
traurigen Vorfall selbst ist seinerzeit ausführlich be¬
richtet worden, so daß wir heute nur noch einmal kurz
an die hauptsächlichsten Daten erinnern wollen. Baron
v. Lengerke heiratete vor zehn Jahren die Tochter des
Altbürgermeistcrs Lebert von Erbes -Büdesheim . Nach
Jahresfrist erhielt er ein Kommando als Bezirks-
adjntant , in welcher Stellung er sich Handlungen zu¬
schulden kommen ließ, die seine Ausscheidung aus dem
Offiziersstand zur Folge hatten . Lengerke wurde dann
Weinhändler und zog nach Wiesbade  n . Etwa-
vor zwei Jahren starb die Frau des Altbürgermeisters
an einem Schlagarifall ans dein Bahnhof . Recht bald
darnach verbreitete sich das Gerücht und nahm immer
bestimmtere Form an, daß Bürgermeister Lebert ein
Verhältnis mit seinem 23 Jahre alten Dienstmädchen
namens Dich! hätte, das zu einer Heirat führen sollte.
Selbstverständlich gerieten seine Angehörigen in große
Aufregung , und seine an v. Lengerke verheiratete Tochter
suchte ihn auf . Auch Lengerke selbst suchte seinen
Schwiegervater auf und nahm bei ihm Wohnung . Es
kam zu heftigen Auseinandersetzungen , die sich schließ¬
lich derart zuspitztcn, daß Lebert sich einen Revolver
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kaufte und öffentlich erklärte , er werde seinen Schwieger¬
sohn erschießen. Als v. Lengerke -dann das Dienst¬
mädchen auf der Straße mit den Worten tätlich ««griff,
wofür er bereits vor einigen Monaten zu einer Geld¬
strafe verurteilt worden ist, erging sich Herr Lebert in
den heftigsten Ausdrücken gegen ihn und beleidigte ihn
schwer. Am nächsten Tag kam er in das von seinem
Schwiegersohn bewohnte Zimmer , wo von neuem der
Streit begann . Nach den Behauptungen Lcngerkcs hätte
ihn auch jetzt wieder sein Schwiegervater schwer be¬
leidigt , und als er ihn aufforderte, seine Beschimpfungen
znrückzunchmen, seinen Revolver gezogen und nach ihm
geschossen. Nun feuerte auch er ans seinen Schwieger¬
vater und schoß ihm zweimal durch den Kopf, so daß der
alte Mann tot niedersank. Lengerke war am Arm und
an der Hüfte getroffen, jedoch nur leicht verletzt. Der
Bürgermeister Römer von Erbes -Büdesheim war vor¬
her eifrig bemüht gewesen, den Streit in der Familie
zu schlichten, leider ohne Erfolg . Lengerke wurde ver¬
haftet und kam nach Mainz ins Untersuchungsgefängnis,
aus dem er jedoch nach einiger Zeit gegen Kautions¬
leistung wieder entlassen -wurde . Es waren Zmeisel
aufgetaucht, oh er überhaupt von seinem Schwieger¬
vater verwundet worden sei, oder ob er sich die leichten
Verletzungen nicht selbst mit der Waffe des Erschossenen
beigebracht hatte , um den Anschein ßer Notwehr zu
Zwecken. Denn man wollte bemerkt haben, daß zwischen
den einzelnen Schüssen eine gewisse Panse war . Das
muß jedoch durch die Verhandlung und Beweisaufnahme
vor dem Schwurgericht festgestellt werden . Wie bereits
bemerkt, ist Lengerke inzwischen wegen Mißhandlung
und Beleidigung des Dienstmädchens seines Schwieger¬
vaters zu einer Geldstrafe verurteilt worden . Aber
auch wegen Weinfälschung stand er vor Gericht, und zwar
im Dezember v. I . Bon einer gerichtsbekannten Hand¬
lung Kahn in Stuttgart hatte auch Lengerke Chemikalien
zur Weinfälschung bezogen. ScincWeine erwiesen sich je¬
doch mit einer Ausnahme , als analysenfest. Nur ein
Faß hatte überstrecktOr Wein, Lengerke behauptete da¬
mals vor der Strafkammer , die Chemikalien rveitevver-
kanst zu haben, weigerte sich aber, seine Abnehmer zu
nennen . Einen tiefen Eindruck auf das Publikum
machte es, als die U-ussage des erschossenen
Bürgermeisters Lebert vorgelesen wurde , der, natür¬
lich unvereidigt , die Angaben seines Schwieger¬
sohnes bekräftigte und weiter behauptete, daß der über¬
streckte Wein als Haustrunk gedient hätte . Das Gericht
Hielt jedoch Lengerke der Weinfälschung für überführt
und verurteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis uyd 300 M.
Geldstrafe. Ein Mitangeklagter Küfer mußte 150 M.
Strafe zahlen. — Lengerke, der mit seiner Frau im
besten Einvernehmen steht, wird von Herrn Rechts¬
anwalt Lv-wensbevg verteidigt . Da eine große Anzahl
Zeugen zu vernehmen sind, hat man für die Verhand¬
lung zwei Tage vorgesehen.

* Köln, 27. September . Der holländische Anarchist
Nieuwenhuis  wurde in der heutigen Schöffenge¬
richtssitzung wegen Verstoß gegen § 301 Abs. 2 des Straf-
igesetzbuches zu 6 Tagen Hast verurteilt , die durch- die
Untersuchung für verbüßt erachtet würden . Die Polizei
-nahm sich des Holländers wieder an , augenscheinlich- um
ihn über die Grenze zu bringen . Nach- dem genannten
'Paragraphen wird mit Haft b-estvast, wer , nachdem er
des Bundesgebiets oder des Gebiets eines Bundesstaates
verwiesen war , ohne Erlaubnis zurückkehrt.

* Este» a. Ruhr , 28. September . Das Schwurge¬
richt sprach den Bergmann Alt aus G-el-senkirchen, der
im Jahre 1904w-egen Mordes an der Ehefrau Kraft zum
Tode verurteilt worden -war, wegen Unzurechnungs¬
fähigkeit frei.

* Danzig , 28. September . Das Kriegsgericht
verurteilte den. Leibhusaren Wenzel wegen Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgange zu 2 Jahren Gefäng¬
nis . Er hatte im Manöver am 14. A-ugnst im Streit
den Husaren Bischof mit der Lanze gestochen.

Kieme GhrmM»
Reiches Vermächtnis . Die Rentnerin Ney in M.-

Gladbach vermachte der Stadt 60 666 M. zur Unterstützung
unbemittelter Mädchen, wobei das akademische Studium
besonders berücksichtigt werden soll.

über das Unwetter , von welchem Manila am 26. Sep¬
tember heimgesucht wurde , wird von dort gemeldet: Das
Unwetter war das heftigste, das seit Jahren hier vor¬
gekommen ist. Bei vielen Häusern wurden die Dächer
abgeöcckt. Der Militärposten Malahi ist dem Vernehmen
nach gänzlich zerstört. Das Kanonenboot „Leyte", das
ehemals in spanischem Besitze war und jetzt außer Dienst
gestellt ist, ist gesunken.

Der Leutnant v. Lekow, der, wie gemeldet, am
Montagabend in Lifsa i. P . ans dem Heimwege von einem
Restaurant mit einem Passanten in Streit geraten war
und einen Schuß abgab, durch den der Haushälter Rösch
getötet wurde, verübte heute einen Selbstmordversuch,
indem er einen Revolverschnß auf sich abgab. Er ver¬
wundete sich nur leicht und wurde zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in das Lazarett gebracht.

Ein Milliardär . Das Vermögen des verstorbenen
Barons Alphonse u. Rothschild in Paris ist nunmehr
fcstgestellt. Es beträgt insgesamt 940 Millionen Frank,
von denen die Steuerbehörde 21 erhebt, Die Erbschaft
zerfällt in vier Teile , von denen zwei Teile an die Witwe
des Verstorbenen, ein Teil an die Tochter, Madame
Ephrussi, und ein Teil an den Sohn Eduard Rothschild
füllt.

Großfencr . Gestern morgen gegen 4 Ubx entstand
h, dem neuen Lagergebüube des Kabelwerkes Oberspree
in Oberschönwetde ein großes Schadenfeuer. In dem
brennenden Gebäude waren leicht entzündliche Stoffe wix
Seide , Wolle und Jute enthalten, so daß das Feuer
reichliche Nahrung fand. In kurzer Zeit hätte sich denn,
auch der Brand fast über das ganze über 80 Meter lange
Gebäude hinweg ausgedehnt . Nahezu zwei Drittel des

I gesamten Lagerbestanbes wurden ein Raub der Flammen.
Die Entstehungsursache des Brandes ist jedenfalls aus
Selbstentzündung znrückzuführen.

Zn Tode gefallen. Als das 6. Husaren -Regiment den
Schießplatz in Lambsöorf verließ , scheute ein Pferd vor
dem in voller Fahrt befindlichen Automobil des Grafen
Pückler-Frteüland , Das Pferd warf seinen Reiter , einen
Husar, ab, der so unglücklich stürzte, daß er das Genick
brach und auf der Stelle tot mar.

Spurlos verschwunden ist das Ehepaar Schneider¬
meister Naumann -Hohenlimburg , gegen das ein Straf¬
verfahren wegen Schreibens anonymer Schmähbriefe
nach dem berühmten Lemgoer Muster schwebt. Es ver¬
kaufte vorher unter der Hand sein Mobiliar.

Entschuldigungsschreiben einer guten Mutter an den
Lehrer ihres Töchterchens: „Geehrter Herr Lehrer ! Ver¬
zeihen Sie , das Anna die Schule versäuhmte . Sie ist
so wild und immer so sehr früh wach, gestern schlief Sie
ausnahmsweise so süß, und da wollte ich sie nicht gerne
stühren, Sie wird ja wohl noch Anders werden. Hoch¬
achtungsvoll N. N."

Die schwarzen Hüte der Berliner Droschkenkutscher
müssen mit Beginn des 1. Oktober von der Straße ver¬
schwinden. Bis vor 12 Jahren kannte man in Berlin
nur „Schwarzlackiertc" erster und zweiter Klasse. Dann
kamen mit den Fahrpreisanzeigern die „Weitzlackierten"
ans. „Schwarzlackierte" gibt es jetzt nur noch 842. Diese
müssen sämtlich vom 1. Oktober an mit Fahrpreisan¬
zeigern fahren und deshalb auch den weißen Hut tragen.
Vergebens haben sie den Polizeipräsidenten zweimal ge¬
beten, ihnen die alten Droschken zu lassen. Künftig gibt
es also nur noch Fahrpreisanzeiger -Droschken in Berlin.

Eine großartige Umgestaltung ihrer Bahnanlagen
plant die große Berliner Straßenbahn im Verein mit der
Charlottenburger Straßenbahn und den westlichen und
südlichen Vorortbahnen . Sie will die Geleise im Zuge
der Leipzigerstraße vom Potsdamer Platz ab bis zum
Bähnhofsplatz vollständig beseitigen und für die Linien,
die den starken Verkehr zwischen dem Westen von Berlin
und wichtigen westlichen Vororten in der Richtung nach
dem Spittelmarkt und darüber hinaus vermitteln , eine
Untergrundbahn Herstellen. Die Projekte für diese ge¬
waltige Umgestaltung der Straßenbahnanlagen liegen
den zuständigen Behörden bereits vor . Die Kosten, die
die Ausführung der Anlage erfordern würden , erreichen
bei den zu überwindenden außerordentlichen technischen
Schwierigkeiten eine bedeutende Höhe. Sie würden nicht
unter 60 Millionen betragen . Die Gesellschaften haben
an ihren Antrag die Voraussetzung geknüpft, daß sie für
ihre Unternehmen eine Konzession von 90 Jahren erhal¬
ten. Es ist dies derselbe Zeitraum , der bekanntlich auch
der Hoch- und Untergrundbahn gewährt worden ist.

Warenhansbrand . Das Warenhaus der Galerie de
Martitzre in Paris ist durch eine Feuersbrunst total zer¬
stört worden. Der angerichtete Schaden ist enorm.

Die Cholera.
bä . Berlin , 27. September . Auch bei der Frau des

kürzlich verstorbenen Schiffers Wilhelm Lehmann sind
Eholcrabazillen festgestellt worden. Sie ist ein sogenann¬
ter Bazillenträger , fühlt sich völlig wohl. Infolge dieser
Entdeckung ist eine weitere Isolierung der Frau , sowie
der übrigen Familienmitglieder nötig . Der Kahn wird
bereits heute oder morgen freigegeben werden.

bä. Warschau, 28. September . Gestern ist hier ein
Cholerafall konstatiert worden.

bä. Kischinew, 28. September . Hier sind 8 Cholera¬
fälle mit tödlichem Ausgang zur Anzeige gelangt . Der
Grenzort Stefanesti wurde sofort abgesperrt und die
Vorsichtsmaßregeln an der russischen Grenze verschärft. !

Letzte Nachrichten.
Ko ntirrental - Telearavhei, - Kompagnie.
New Uork, 28. September . Komura , Sato und

Kaneko sind gestern nach Montreal abgereist. Sic treten
von dort die Heimreise an.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 28. September . In das Herrenhaus be¬

rufen wurde durch köni-glich-en Erlaß vom 17. i>. Fried¬
rich Wilhelm Fürst zu Asenburg B̂üdingen in Wächters¬
bach auf Grund erblichen Rechtes als Nachfolger seines
-am 6. Juni 1008 verstorbenen Vaters.

Berlin , 28. September . In ganz gut unterrichteten
politischen Kreisen wird angenommen , daß der Reichs¬
tag  etwa um Mitte November ein-berufen Erden
'wird. Der Bundesrat  wird in der ersten Woche
des Oktobers seine Sitzungen wieder ausnehmen. Bei
den Bundesregierungen haben zwar schon vertraüliche
Besprechungen über die Einzelheiten des Reichsst-ener-
Programms statt-gesunden, jedoch ist es zu einer binden¬
den Stellungnahme noch nicht gekommen.

Paris , 28. -September . Ein -Lyoner Blatt ver¬
sichert, Präsident L o übet  werde entgegen allen anderen
Meldungen seine Kandidatur zur Prästdentscha-ftslwahl
wieder ansstellen.

Paris , 28. September . Das „Echo -de Paris " be¬
richtet aus R o m : Der französische Minister für öffent¬
liche Arbeiten begiebt -sich nach Neapel , wo er mit seinem
italienischen Kollegen eine Unterredung -haben toirii be¬
treffend -den Durchstich- des Eol .de la Fauchrlles (Jura-
Paß ).

Kopenhagen,, 38. September . Die Anerkennung
der Unabhängigkeit Nor to egens  wird
seitens der Mächte sofort erfolgen, sob-ald- die Verein¬
barungen bon KaAsta-d durch den schwedischen Reichstag
und -den norwegischen Storthing sanktioniert sein wer¬
den. In hiesigen diplomatischen Kreisen wird die Er¬
wählung des Prinzen Karl pon Dänemark zum König

Won Norwegen als sicher angesehen. Nach der formalen
Anerkennung der Unabhängigkeit Norwegens wird
auch die ThronfragcM»» wenigen Tagen erledigt sein.

AK-rrd-Airss -rve, 1. Dlatt . Uo . 4 84.
Moskau , 28. September . Der S e m st w-o--

K o n gretz beschäftigte sich gestern mit der Polenfr -age,
Es herrschte zunächst ibie Absicht, die Frage nxdjt-zu be¬
raten . Die polnischen Delegierten erklärten jedoch, daß
-sie nach Polen zurückkehren würden , um -der Bevölke¬
rung mitzuteilen , daß für sie alles -verloren sei. Hierauf
wurde die Frage beraten . Aus der Debatte ging her¬
vor, daß Jne Mehrheit des Kongresses der Autonomie
Polens günstig sei. Die finnlän -dischen Delegierten ent-,
hielten sich der Beratung und -der Debatte , indem sie er¬
klärten , daß ihr Staat unabhängig sei. Sie h-ab-en sich
an den Verhandlungen nicht weiter beteiligt.

Nom, 28. September . Die italienische Regierung -hat
die Einladung Rußlands zu einer zweiten Friedens --.
Konferenz  im Haag angenommen . Die Zeit des,
Zusammentritts und das Programm der Konferenz sind
späteren Vereinbarungen Vorbehalten.

Belgrad . 28. September . Die am Dienstag erfolgte
Antwort der -Pforte -auf -die zweite serbische Note in
Sachen der -Grenzverletzung ist sehr zuvorko-mmen-d. Man
gibt -der Hoffnung Raum , daß der Zwischenfall durch
beiderseitiges Einverständnis sehr bald beigelegt werden
-wird. (L.-A.)

New Jork , 28. September . Komura  erklärte , als
er New Jork verließ , Japan wende fortfahren , die legi¬
timen Interessen der anderen Länder in Ostasien zu
respektieren. Japan rechne besonders aus die Mit¬
wirkung der Vereinigten Staaten , weil die Interesse«
beider Länder im fernen Osten identisch-seien.

bä . Berlin , 28. September . Das Grvßfener  im
Kabelwerk Oversprce in Oberschönw-side hat einen
Schaden von ungefähr 300 bis 400 000 Mark verursacht.
Der größte Teil Hiervon entfällt auf die vernichteten
Vorräte an Seide , Baumwolle und Jute.

bä . Berlin , 28. September . Gestern abend entlud
sich über Berlin und Umgegend ein schweres Ge¬
witter, -das vielen -Schaden anrichtete . Mehrere Stadt¬
teile wurden v-allständig überschwemmt, .so daß der
Straßenbahnverkohr zum Teil eingestellt werden mußte.
Vielfach mußte die Feuerwehr eingreifen , da eine große
Anzahl von Kellern usw. unter Wasser standen und aus¬
gepumpt -werden mutzten.

wb. Kiel, 28. September . Die Torpedoheizer Bogns»
lawskr und Mayer -w'uvden in der Nacht ans dem Heim» ;
wege von einem Gafthause nach ihrer Garnison Wik von
drei Personen Ab e rfa kll e n . BoguslawM erhielt
zehn Messerstiche und ist lebensgefährlich verletzt. Mayer
wurde gleichfalls schwer verletzt.

wb. Neapel , 28. September . Hier eingegangenen
Nachrichten zufolge ist über Grazzanise (Provinz Casera)
ein Wirbelsturm niedergegangen . Die telephonische Ver¬
bindung mit Rom ist unterbrochen.

bä . Neapel, 28. September . Der -Einsturz
des  V e su v ke g eis  wird befürchtet. Der Direktor
-des Vesuv-Observato-riu -ms meldet, daß infolge -der
Durchlöcherung des Kegels namentlich -auf der Neapel
zugew-andten Leite große Gefahr für den baldigen Ein¬
sturz dis gesamten Kegels besteht.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 3 ! . September IffOS.

Neuere Zulassungen.
87.40
97.10
94.80
98.30

3' /- 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk . Anl . v. 06
v.l904unk .l913 97,50 4*/» 1/1.05 Russ . St .-A.v. 05

4 . . 1/1.05 Anat .-A. (60°/o) 119.50 4 . . 1/3.9 Missour . Pacific
1.. 1/3.9 Türk . Bagdb . 8,1 89.25 8‘/* 1/2.8 MainzObl .rl905
4. . 100 .5 Rum .amort .R.05 91.40 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
i' /a 10/1 .7 Japan . Aul . 8 .11 96.—

KoikswirtschirMches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Limburg vom 27. September . Roter
Weizen per Malter 14 M . 50 Pf ., Korn (Saatkorn ) per ,
Malter 11 M. 50 Pf ., -Hafer per Malter 7 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. September , mittags IV/s

Uhr. -Kredit - Aktien 212.90, Diskonto - Kommandtt
195.60, Deutsche Bank 248.80, Dresdener Bank 139.60,
Staatsbahn 144.90, Lombarden 21.60, Paketfahrt 169.76,
Baltimore 114.20, Gelsenkirchener 250.-50, Harpener
2-25.40, Türkenlose 189.60. Tendenz : fest.

Wiener Börse . 28. September . Osterr . Kredit-
Aktien 676, StaatsbahnM -ktien 674.50, Lombarden 103«
Marknvten 147.47. Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 29. September 1805:

Windig , vorwiegend trübe , etwas wärmer , Regen¬
fälle.

Genaueres  durch die Weilbuvger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt»
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

NESTLE MW
53

niLULWdnrce Fianrung
für Kinder, Kranke,Genesende. Verhütet
u.beseifcigtoDiärrhoe, Brechdurchfall, Darmkatarrh.

Dir Aberrd-Ausgatie «ttnfnHi 1» Seite « .
Leitung. W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte  vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C- Rötherdt ; für die '

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  beide in Wiesbaden.
Drucl und Verlag der L. Schellend erg schen Äof-B"Wruckerei in Wiesbaden.



SpoeMsies CßMitoriM für Ml
B-' reitisg , «len 39 . SeplemÄer , abends « 2 CIir , in den Bäumen der Anstalt

(Wilhelnistrasse 12, Gartenhaus ):

I . Kammermusik '-Aufführung
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen.

Programm : Klavierquartett in Es-dur — Beethoven ; Suite für Klavier und Violine — C. Gold¬
mark ; Streichquartett op . 18, No . 4. — Beethoven.

Eine beschränkte Anzahl von Programmen , die zum freien Eintritt berechtigen , sind in
den hiesigen Musikalien -Hcndlungen erhältlich . , , ,

Spangenberg.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft, Freunden und Gönnern die ergebenste

Mitteilung, dass ich meine
Brocl- und Feinbäckerei

von Arndtstrassc 3 nach

vom 30. d. M. ab verlege . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte, dasselbe auch dorthin folgen zu lassen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Bavid Bäckermeister.

)© © © © € © © © € © © © © € © € )© © € € >© © © © © ©

to Pf.! 20 Pf.! 50 Pf.! pk» Band.
Zu vorstehenden Preisen gebe ich die guterhaltenen Restbeständeeiner ehemaligen Leihbibliothek

sowohl als noch völlig ungelesene UntcrhaltungSlektüre in derttscher , englischer und französtscher
Sprache , so lange Vorrat reicht, gegen Barzahlungab., 2522Ml-Mb KUkWie jm>Klm mi ML.1- an.
Gleichzeitig offertre ich: Verschiedene Zeitschriften, der vollständige Jahrgang von üv Pf. an.

MiLLeldeckschez Antiquariat, 38 Saalgaffe 28.

mmm

Achtung! Ansvertanf Achtung!
wegen Umzug : Möbel aller Art.

C-ompl. Schlafzimmer- u. Kuchen-Einrichtungen, einzelne Betten,
Sovhas , Divans , Ottomanen, 1- u. 2-thür. Kleiderschränke,
Spiegclschr,, Biicherschr,, Verticows, Spiegel, Bilder re. zu und
unter Fabrikpreisen. Do das Lager schnellstens geräumt sein
muß, bietet fitb die günstigste Kaufgelegenhcit für Brautleute,
Wirthc :c. Die Möbel werden hauptsächlich in der von uns
eigen« betriebenen Dampfschreinerei Vockenhnnsen im Taunus
angefertigt. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen
Kaufgclegcnhcit Gebräu» zu machen. „ , m

Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapezirer-Werkstätten.
Möbelfabrik: Bockenyausen1. T. — Lager: Hellrnundstraste 43.

Hochachtungsvoll Gebr . Ernst.

ßT\Jtaa ty L

ft *. 454. Adend-A«sg»dr, 1. Kiatt. Wiesdavener Tagblatt. Do« «erstas, 28. Keptem der1.905. Srttr V.

2um Umruttll
ehe liLngsll, von 35 Pf. an

ISls . Vorliaiig ^Staiigreii »alle Längen, von8 Pf. an
M @sett ©li 9 fein gedrechselt . . . 25,, 15, 1 © Pf.
Qardlnenketten 9 Wiener Fahr., 75, 50, KL Pf.
Oarderobeleftsten 9 viele Sorten, 175— AL Pf.
Handfiicliliiilter , „ „ 165—3 © Pf.

feingeäreohs ., pol., AL © Pf.
GobLüssÄsrlbrrZLoF . . . . 100 , 50 , 35 , L © Pf.
Z?'LLMGOZbr''NttO»' . 1000—4 :5 Pf.
Bawerntlsebe , viele Sorten . . 750—135 Pf.
'Voggelküffl &e , riesige Auswahl . . 1800—45 Pf.
Hausapotheken . 600— IO © Pf.

Faplerkorbe . . . . . .
Waschständer , schwere Ware
Futz - und Wicliskasten .
JBiterschränke.
kewilrzkaäteu . . . . .
iFn &sfoänke.
Briefkasten.
Cnnsolen und Bekforetter
Kiieiien - Etag êre . . . .
Bügelbretter , fein gepolstert .
Stellleitern , solid gearbeitet, pro Stufe

250—1 ©© Pf.
1050—©© Pf.

100—3 © Pf.
300—3 © Pf.
250—3 © Pf.
140- 35 Pf.
250- 3 © Pf.
290—3 © Pf.
675—85 Pf.

18 © Pf.
4L Pf.

KaashalfungS 'Tonnen, moderne □ form,
complete 16-theilige Garnitur, von Mk. 3 .65 an.

Eabatt
auf meine bekannt billigen Breise für

Wasch h Garnituren — Tafeln und Kaffee ^ Service
A8 . September bis A . Oktober.

Otto Xiefsehmmm Jt,
Spezialgeschäft für vollständige Kiichen-Emricbtungen. ICirchgasse 28 -

Meute 4 Uhr SO Min.
Eröffnung der

Wiesbadener Central-FisclMle
AI 22 Weaigassse 22,

nahe
Marktstrasse.

Aus frisch eingetroffener

WWlnilM friscfier Seefische
empfehle zu nachstehend billigen Preisen:

feinste grosse Schellfische ] per Pfund
l 'elnstesi fetten Cabliau , Df
JFemsten . Seelachs j ■

ohne Kopf 5, im Ausschnitt 10 Pf. theuerer.
Kleine SBSiratschellfische SO IPf . , extrafeine , lehendfr.

holl . Angelschellfische 40 —50 Pf.
ff . Seehecht 4 ® , im Ausschnitt GO , ff . Heilbutt 80 I *f.
liebendtr . Tafelzander 70  Pf.,“ «}■££ « *
ff . rothfi . i . Ausschnitt 1 .50 , Ai ach sfor eilen 1 . 50
ff. Rothzungen (Limandes) 60 Pf., Schollen 40, Merlans 30, Backfische ohne

Gräten 30, Barsche 60, Rheinbackfische 30.
lyrische Seenuiseheln lOO Stück 50 I *f.

fSST* Täglich feiseh gebackene irische . - WA
Klelei1 Bücklinge , Sprotten, Flundern, geräuch. Aale.
Heilbutt , Seelachs, Schellfische , Störfleisch etc., feinster

Lachsaufschnitt V* Pfund 40 Pf.
Neue Rollmops , Bismarckhäringe, Senf häringe, russ. Sardinen
Anchovis, marin. Häringe, Brathärmge, Neunaugen, Aal in
Gelee, Lachs in Gelee, Häring in Gelee, Krabben in Gelee etc.

trfsste JtnswaU in allen Tbekwserra!
Oelsardinen , Kronenhuiumer , Caviar - — Engros - Niederlage von

Nürnberger Ocbsenmiaulsalat n . Düsseldorfer Tafelsenf.
Beste Bezugspelle für WIrtlie u. Wiederverkäufer.

prompter Versandl Bestellung erbitte frühzeitig!

Ceatral-Fiseh-Halle Frickel , Fischeonsnm,
Neugasse SS — Tel . 2060 . Walramstr . Sl — Tel . 778.

iM - Freitag auf dem Harkte . 4M



Sstt « 8. Domrrvstas . 38 . September isvs. Wiesda- e«er Tagvlarr. Aberrv-AWSgadr, 1. Klatt. Ua . 45L.

W bringen folgendes zur öffentlichen Kenntnis:
Seit Gründung unserer Gesellschaft wird versucht , deren Kredit

und Bestand zu gefährden.
In neuester Zeit wird hier in der Stadt ausgesprengt:

das Palast-Hotel könne sich nicht mehr halten,
das Palast-Hotel habe seinen Gläubigern 25%

geboten,
das Palast-Hotel sei Konkurs,
die Forderungen der Gläubiger seien nur noch

60°|0 wert.
Gegenüber solchen Ausstreuungen können wir nicht länger

schweigen. Wir erklären sic für nieder¬

trächtige , ans der Luft gegriffene
¥ erlenimdiiMgen gemeingefährlicher
Ehrabschneider.

©er Stand unserer Gesellschaft
ist niemals ein günstigerer gewesen,
als zur Zeit , © er Geschäftsgang seit
der Betriebs -Er öffnnng ist als ein
geradezu glänzender zn bezeichnen.

Gegen die Urheber und Verbreiter der Verleumdungen ist die
zivil- und strafrechtliche Verfolgung eingeleitet.

Wiesbaden , den 28. September 19 öS

Der Anfsichtsrat;
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung

„falasf -Motel“
vorm . Hotel und Bäder zum Engel und Schwan

Louis Neuendorff . 2719

am



Donnerstag.
28 . September 1908.

53. Jahrgang.

J*i>. 454.

KLmrd - AnsSKbe.
2. Klatt.

Biebricha. Rhein. f
„Hotel Naiserhof." |Verzeichnis

der in der ^ cit vom 15. bis 24. b. M.
einschließlich bei der Königlichen Polizei -Direktion

angcnieldcten Fundsachen.
Gefunden : 1 Stahlbrille , 1 Geldstück, IRasir-

messer mit Scheide , 1 Taschentuch, 1 Pack Wäsche,
2 Damcnicbleier , 1 Hcrren -Regenschirm , 1 Paar
Glace -Handschuhe, 1 Handkarren , 2 goldene Ringe,
2 Porlcmonnaies mit Inhalt , 1 Kistcheu Cigarren,
L Kneifer , 1 Packet mir Kleidungsstücken und
eisernem Handwerkszeug , 1 Kassenschein,! Botanisir-
buchse, 1 Damenhalskelte , 1 Vorstecknadel , t Man-
scheitenknovi, 1 Cigarren -EtNi mit Cigarren,
1 Damen -Pelzkragen . 1 Herren -Hosc.

Zugelaufen : 5 Hunde.
Zngtfiogenr 1 Kanarienvogel , 1 Paar

Brieftauben . 1
König !. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Nur noch einige Tage concertirt das weltberühmte

daß man im Mainzer Möbelhaus in Wies¬
baden , Karlstraße 18 u. Schwalbacherstr . 12»
und in Mainz , Große Ouintinsstraße 11 , 12
N. 14 , alle Sitten Möbel , von den geringsten bis
zu den feinsten, Betten , Matratzen rc., eigene
Fabrikation, sehr vorth etlhaft « . gut einkaust.

Besichtigung ohne Kaufzwang bei

ab 4 Nhr Nachmittags bei freiem Eintritt.

Leopoiü Qriinfelal,
Möbel - u . Betten -Fabrikation.Schöne «I Pape , Harzgcrode.

Renk ©Bsnjrpnratt mit2 flammen ans2jFotttodjflEllEn. Re«!
„Sternplatte und Victoria " (Größe 2 ).

Vermittels angebrachter patentirter Heizkammer enorme Luftvorwärmung und intensiveste
Beheizung der Deckplatten und Töpfe . Leichte Regulirung durch patentirte Brennerstcllschraubc.
Kein Aufbohren und Zuhämmern der Düsen mehr . Im Betrieb am sparsamsten . Geschmack¬
vollste Ausführung . 50 % GaSersparnitz . Tataloge gratis und franco.

Man wende sich an die in Wiesbaden vorhandenen Vertretungsstellen:

ML«. LLLI8GL,, Kgl.Hoflieferant, Jul . I ôffler , Göbenstr.,
JPh. lauer , Michelsberg, Franz Wetn ^ ärtMer rc.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . September d. I . ,

nachmittags , soll der Ertrag der Edetkastanien
aus den Plantagen links und rechts der Plattcr
Chaussee, im Nabcngrund , sowie vor und butter
Klarcntal öffentlich meisibictend — nochmals —
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3% Uhr vor dem
Hauptportale des neuen Friedhofes an der
Platterstraße.

Die am 28. dieses Monats stattgefundene
Dersteigerung ist nicht genehmigt worden . 1

Wiesbaden , den 26. September 1665.
Der Magistrat.

Lieferant
der Eisenbahn -Vereine von Mainz und Umgebung.

findet durch besondere Vor«
flBaK ^ ü^ SH Bf zöge überall den größten

tli Beifall , es ist sehr elegant,
|l .-8 « leicht, ilacb. schnnegiam und

biegsam, äußerst dauerhaft,
U da aus einem Stück , faßt

viel Geld ohne aufzutragen.
Preis Mk . 3 .—»,

Specialitätr Sport -Tresors , extra flach, für
Offiziere , Reiter , Radfahrer rc.

Damen - Haushaltunas-Rindleder- Portemonnaie
„Specialmarke "» Preis Mk. 2.35.

Offenbacher Lcderwaaren -Haus W . Slelokelt,

Bekanntmachung . -
Die Lieferung von 23 Paar Schaft¬

stiefeln für die Bedienstetenund Arbeiter der
städt . Schlachthans -Vsrwaltnng soll vergeben
werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 1. Oktober er . im Bureau der Schlacht¬
haus -Verwaltung abzugcben . 3

Wiesbaden , den 18. September 1905.
Städt . Schlachthaus -Verwaltung.

Gr . Burgstraste 0
aus der Kgl. B . Hofparf.

UUUHalen-Mrlltt
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe«
Nußöl , ein das Haar dunkel färbendes seines
Haaröl , zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thums der Haare i>70 Pf . AechteS u. unschädliche«
Haarfärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
k Mk . 1.20, 2.40, da « Beste was existirt . Zu
haben in der Drogerie ssiio Moritz-
strane 12. 2244

Von X
Mk. 5.—

Anzahl, an:
Einzelne

MöbelstückeWiesbadener Reit- und
Fahrverein.

Am Sonnabend , de « 30 . d . M . , beginnen
die diesjährigen Sieitjagden . Der Verein bittet
um rege Teilnahme.

Stelldichein am 30. d. M .^ 11 °° vorm ., am
Südausgang von Dotzheim aus der Slraße nach
Biebrich . Zuschauer an das Wsgekreuz Wiesbaden-
Schterstein , Dotzheim-Mosbach . F493

_ Bfem , Leutnant u. Adjutant.

Zimmer-Einrichtung A, Anz. 8 Mk.
Compl . Betten,
Divans,
Schränke,
Yerticows,
Spiegels ehr änke,
Kommoden,
Waschtoileiten

etc . etc.

Bei Abzahl, von 1 Mk. wöchentlich an,

Waschtische,
ff. decor. ernaillirt«
Waschgarnrturen

empfiehlt billigst 2718

Franz Fliis« ,
Wellritzstraße 6.

Wiesbaden
feiert am Samstag , den 30 . Sept . » 8 1/« ttl >r,
im Saale des Katholischen Geseüsnhauses,
Dotzheimerstraße , sein diesjähriges

RckrEll-AbW!ed5'KMÄjen,
verbunden ntit Tombola.

Hierzu laden wir fämkitliche Ehrenmitglieder,
Mitglieder , Freunde und Gönner dcs Vereins
herzlichst ein. Der Borsteud.

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33,

Cornteß -Haarunterlagen , federleicht, sowie
alle anderen Unterlagen , Zöpfe , Teile in allen
Preislagen , Schcitel , mod. Stirnfrisuren , Chignon
und alle Haarersatzteile . Spezialität graue
HaararbcitcN.

.8. Marnpon », Ecke Mühl - u . Goldgasie,(Patentamt !, geschützt)

( Sommersprossen
\ Sonnenbrand,

—— dranne  Harrt

gelben Teint.
Aecht Flacon h 1 Mark in

%n\\}tkz  KlM's llotü-Drsgnlk,
_Gr . Burgstratze 5. Telephon 2433.

Schönster * Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt inffblirte SEimmer u. i *en «ion,
_ W . Hammer , Besitzer.

Großer Schnhverkauf
Samstag , d. 30., u.Nrugafle 22 , 1 Stiege,

Sonmag , d. 1., ist das Geschäft geschlossen,

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

» tüme r mstamtr  vorrätig.
Ja . Laiidan,

Tel . 2885 , Michelsberg 20 . Tel . 2833,

habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Herrn «F. C . Metper , 52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

Frank rart - Sprendi la ( en , September ILM,
Holt , fflllller , Hoflieferant.

Hierauf hBfHohst Bezug nehmend , empfehle die anerkannt -vorzüglichen

Frankfurter 1 Würstchen
in täglich frischer Sendung da « StilcU >u 18 11 . 22 5 ®f.

Sümmtliohe Schinken werden zu den Würstchen mitrerarbeitet , daher uner¬
reicht beste « Fabrikat . 2328

10 Pfund 90 Pf, , Ctr . 8 Mk.
F . MUHor , Nerostraße 23 » Tel . 2730.Schiersteinerftraße links , F228

unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt
Kiefern -Anzündeholz h Sack Mk. 1.—,
Bnchen-Holz k Ctr . „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Erbacherstratze 2,1 r.,
sctth. Hausvater des Männerasyls. Tel. 8432.

Jeden Freitag eintreffcnd:

Frische

frisch geschlachtet
Junge Hahnen pro Stück von 1.20 Mk. an,
Suppenhühner pro Stück von 1.80 Mk. an.
Taube « Stück 88 Pf.
Gänse und Enten billigst.

43 Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414.

| hiroligane SS,Telefon 114.ICirolisAs ^e 52

Clsr . Msaapp,
Dotzheimerstraße 72 . Telephon 8129,Kölner Eorchmr -Geschäft,

SKellritzstraße 42.
Stockfische, NL 'LN

bei Fr . Bienst . Freitags auf dem Markt.

Tafelobst , 36 Sorten , in
kl. und er . Quantitäten

Näh . Adolfstraße ö. Stb . l . P . r.
Eine gevr . Bettstelle m. Sprunar . u . Matt.

zu verk. Pr . 15 Mk. Westendstr . 20. Vdh . Frtsp,
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mit sinfavbsm Brenner
von

mit gutem Brenner

Kirchgasse 48,

Leks Kaiserstrasse tmd Ütoselstrasse.
Neu hergerichtet.

Ausschank von:

FUrstenbergfiräu, Tafelgetränk8. M. des Kaisers,
Paulatierbräu, iünchen,

Tucherbier.
Diners ä. part und im Abonnement

!? Zur Umzugszeit
bleiben unserefleseliäftslokalitäten

tu 2.Ms 14. OM® incl.Ataäs Ms
S Me geöffnet

A . Baer &Co., EisenlidL,

Grösste Auswahl, 2559
alle Preislagen , alle GrSseen.

LZTk« « sk,
Mühlgasse 11- 13.■WeUrStatslr . S4,

Frisierkairaime
kaufe » Si e gnt  ri. sater Garant !o

in der 2538

Drogerie Ott © lÄtlie,
13 Worit *slr » »se IT , nSahst der Rheinstr.der Weinhundlung

S IMsmaMckriisg 27 ,
zu ausserordentlich billigen Preisen. Spezial -Haus %

\%für Passementrie. \ %L garantirt solide
und feststehend,
in allen Grössen kauft
man am billigsten

bei 2479.

Jetziger
Preis

mit Flasche
Früherer

Preis

Bas. Medoo, frz. Rotwein Mk. 0.90 0.60
St. Julien , frz. Rotwein . „ 1.20 „ 0.80
8t. Emilion, frz. Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat. Leoville, frz. Rotw. „ 1.80 „ 1.10
Maoon, gz.vorzügl. Burg. „ 1.50 „ 0.90
Beaujolais, „ „ „ 1.80 „ 1.10
Niersteiner, Rheinwein . „ 0.80 „ 0.50
Eoroher, • „ „ 0.90 1 „ 0 .60
Winkler , „ „ 1.— „ 0.70
Steinborger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tisohw. 1903er .jetzt „ 0.70
Erbaoher . „ 1.20 „ 0.80
Geisenheimer. . . . . v 1 .80 „ 0.90
Rauenthaler . , 1.50 „ 1.—
Hattenheimer . . . . „ 1 .60 „ 1,10
Büdesheimer Berg . . . „ 2.— „ 1.90
Hochheimer Berg . . . w 2 .80 „ 1.50
Xngelheimer, deut. Rotw. „ 1 — „ 0.70
Trabener Mosel . . . . , 0 .80 , 0,50
Brauneberger , Mosel . . „ 0.90 „ 0.60
fteltüiger, , „ 1.— , 0.70
Verinoutli di Torino . . „ 1,50 „ 0.90
Antillen-Rum . . . . „ 2.— „ 1.20
Jamaioa-Rum .. . . . „ 3 .25 ,, 2.25
Cognao vieux . . . . „ 3 .— „ 2.—
Cognac fine Champagne „ 4.— „ 2.60
Cognac, deutsch., 2 .Stern „ 2.— „ 1.30
Sherry, trocken . . . . „ 1 .60 „ 1.—
Sherry, old . „ 2.20 „ 1.50
Portwein , rot . . . . „ 2 — . 1.20

„ sehr alt . . , „ 2,50 „ 1.50
Madeira, alt . „ 1.60 „ 1.—

„ sehr alt . . . „ 2.20 „ 1.50
Bei Abnahme jrrlisaerer Posten

HS9°/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach anewürts frei

Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Sitte genau auf Firma zu aehtee.

Gegr 1876. Kircfogasse 25

Langfasse2.
Telephon 2973,

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— Blumen-Seifen

ln vorzitgltchen ßeriiclieu
und . allen freisingen . 2343ttttetaV Xlrkel«

Tre !<e»|i?la©E» &'8 4&.

Lackfarben, Oelfarben,
Stahlspäne , Wachs, Leinöl, Siecativ »Ter»
ventin , Lelm , BolnS , Kreide, Pinsel,
Bürsten , Schwämme, Seifen , Fenstere
leb er ic. empfiehlt billigst

Ttz . Mumpf , Saalgaffe S.KNKUMHFNRUUUMNA
ivkann Wolter

Ellenbogengasse 3.

Dezimalwaagen
mit u. ohne Schiebegewicht

in vorzüglicher Bauart .,garantirt geruch- und gefahrlos, mit
treuem verbessertem Brenner N«n
16 Mk. an, auf Wunsch zur Probe,

empfiehlt

Süd -Kaufhaus
_ Morrfiftratze 15._

Tafelwaagen,
als:Säulen -,Obst -, Kartoffel-
und Haushaltungs -Waagen,
solidester Eonstruction, empfiehlt zu

billigste» Preisen 2562

Schiedmayer, Psanofabsik,
Kais. u. KSnigl. Hoflieferanten.

Flilgr ©! n.
SSiumar 'cliring : 4t.

M Eis enrvaaren -Handlung , M
3 Ecke Weder - nnd Saalgaffe . §
NMKNKUUUAKRUKNHsfe»tr!igcr, 5RÄ

kt XTrits SOrenichi Kirchgafle 87 . ,
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KoHfen , Kocrlls und WrsnnHofz.
Zur Aufklärung!

Durch mannigfache Anfragen aus dem Kreise meiner werten Kundschaft fühle ich mich gedrungen , besonders darauf hin-
zuweisen , daß in dem mit „ Born Wiesbadener Kohlenwarkt " überschriebenen Artikel in No . 410 des Wiesbadener Lagblatts
lediglich der Firma „ Kohlen -Konsum A . « enss ' % am Römertor hier , der Vorwurf gemacht wird , sie preise wahrhertswrdng
„ringfreie " Kohlen zum Kaufe an , obwohl sie in Wirklichkeit Kohlen von der hiesigen Kohlen -Verkaussgesellschast m. b. H. beziehe,
also nicht ringfreie Kohlen verkaufe . Ob dieser Vorwurf der Unreellität gerechtfertigt ist , insbesondere ob die Firma CS-enss
unwahre Angaben in ihren Geschäftsanzeigen macht , muß ich dahingestellt sein laßen . Tatsächlich hat meines Wissens weder diese
Firma noch die Kohlen -Verkaufs -Ges . m . b. H . eine diesen Vorwurf etwa zurückweisende Erklärung abgegeben.

Ich erkläre deshalb hiermit , daß ich

vollständig Unabhängig
von der hiesigen Kohlen -Verkaufsgesellschaft bin und in keinerlei Beziehung zu derselben siehe und halte meine ringfreien Kohlen
ru den bekannten billigen Preisen bei den bevorstehenden Einkäufen für den Winter nochmals bestens empfohlen und bemerke, daß
sch für Dauerbrandöfen deutsche , belgische und beste englische Anthraeitkohlen führe.

Reeller und prompter Bedienung dürften Sie versichert sein und zeichne Mit Hochachtung
STrajiz ’W 'ei ®., AdelhelWr. 34 , Göre Morltzjtr.

haur-tt.Grundbesitzer-VereinE.V.
WresbcröSrr.

Hausbesitzer und Mieter , welche polizeiliche Auf¬
lagen zur Räumung von Mansarde -Zimmern , Geschossen re.
erhielten , werden gebeten , diese Austagen in der Geschäftsstelle des
Vereins , Luisenstraße 19 , baldigst einzureichen , da wir beabsichtigen
in einer Prüfung darüber einzutreten , ob diese Austagen
berechtigt sind . § 433

Der Vorstand.
>®GV®®®®®®®®®®®®®®®G®®®®G®®®®G®G®®®®®GGGSGU

Hängelampen,
Tisch*».Säulenlampen
fand*n.Küehen!ampen
in einfachen, sowie elegant modernen

Modellen in grösster Auswahl.
SJtmmtliche Lampen werden mit besten
Petrolcumbrsjinern oder den neuesten

vorzüglichen
Spirltus-Glühlichthrennern

versehen, welche
p. Stunde für ca. 2 Pf. Spiritus

verbrennen. 2413
Gebrauchte Lampen werden mit

Spiritus-Glilblioht versehen.

L ♦w *' Conrad Krell,
ö Tannnsstr. 13, Ecke Geisbergstr.

®®®®®®®® ®®®®®®®®®®® ®®©®®®®®®®®®®®<§>®®<
Einladung

zuw Abonnement aus den Zeitschristeu - Lesezirkel.
Ausgabe von Mappen mit 11  nnb mit IS Heften.
Lesegebüyr schon von tv Pf. pro Woche an.

Beitrittserklärungen werden angenommen:
Von jetzt bis Ende September Saalgaffr 28,

von Anfang Oktober ab:
MD "- 14 Webergasie 14 . - MU

Mitteldeutsches Antiquariat und Sortiment
(Inhaber : Befer ) ._ 2354

Rohrkosser, Zaiserkosser.
HanvLoffer nnd Taschen» Neise-Toiletten.
Feine tkeserwarrn »Mnrksäcken. Ganraschcn.

Solide Erzsngniste . Billigste Preise.
Koffer - nnd Leöerwaren - Fabrikation

Adolf JPeths,
Sattler und Taschner, Bahnt,ofstratzs14.

Weyaratnren gut und Sissig

luni bomii feinste
Speise-

Kartoffeln
Ctr. 245 ff.
SmnpfäOPf.

Sämnttliche noch an Lager habende

wohn -, Eßzimmer - und UüchenmSbel
verkaufe zn bedeutend herabgesetzten Preise ».Karlstraste5.

l. — Innendekoration.Spezialität:

ĵ irtsohafts-Eröffnung.
Asinen werten Verwandten , Bekannten , Freunden nnd Gönnern,

sowie meiner werten Nachbarschaft zur gefälligen Nachricht , dass ich
die Wirtschaft

„Zur SH « Murr"
Ecke Dotzheimer- und Wörthstrasse,

übernehme. Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Heinrich Schwarz,
langjähr. Hausmeister der Walhalla.

Men! Kein Gasbadeofen mehr. Ken!
Allevfailllgvte Anlage.

Dlreeto Hetsniur das
in dar Wanne.

fa üauerhraiit Pid. 0 Pf., {. ros »«? Kuiken 2 St. 4 Pf., frische Bücklinge St. 5 Pf.
C. F .W . ficli wanke Machf *«*f,,Ä !̂ ‘ir:48‘

In 15 Unnten eia
grosses Bad.

Allein verkauf: Mie *»L  Kölseh , Wiesbaden.

las - 1).
Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges und grösstes Lager am Platze für jttlle

von Beleuchtungs-Gegenständen zur

Qas « und elektrisehen Beleuchtung ;.
Ebenso fibemehme die Aufarbeitung und Repnratnren von alten Lampen

jeder Art , Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel eto., sowie

H eMdnrichtmig;
von Gas -, Petroleum - und Kerzen -Leuotctern

für elektrisches Leicht.
Reparaturen an elektrischem Mditlettungen , elektr . HltagelleUnafini

werden billig, prompt und fnchmär.nisch ausgeführt . 2892

Micol. M.«Hsch,
Friedrichstrasse ')
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Zum Umzug
empfehle in größter Auswahl ZU MLrßsrgetVöhEch hiNgStt dfCiseN

waschgarntturen,
5-theilig, von Nkk, 4, » V, 2 .30 , 4».— ec. bis zu der elegantesten Ausführung.

Glas - und Porzellan - Waaren 2641

Tele» »2262. (T(U ?l llm-p IBa.
Brillen, Zwicker,

sowie säwmtliche opt . Waaren in bester Qualität zu den bekannt
billigsten Preisen. 2ggg
- _ H . Titels , 4 Moritzftrahe 4.

Stoffe, Kleider, Röcke, Blousen.
■ Trauerhüte, Schleier.

J. BÄCHARACH
Grösstes Lager . Maassanferfigung rasch. 2 4 2- 4

•""" 1 1■. . .  leieron JiM . , iz

Spezlal-iMeilflng.

' MagliumLoiwm-Kartoffcln
per Ctr. 3 Mk. 25 Pf.

®tto Unkel bnch , Schwalbacherstratze VI,
Kartosfelhandliing, Telefon 2734

Frische HM. Augel-SWfische
heute eintreffeud.

! »!». {Dieser,
> Oranienstraße 52, Ecke Goerhestraße.

Luisenstraße 43, Ecke Schwalbachcrstraße.

Gelegenheit.
Ein wundervoller Brillant-

Herren -Ring , eine Brillant -Nadel,
8 Steine , sind außergewöhnlich billig abzugebcn.
Kur Weihnachtsgeschenke geeignet. Händler ver¬
beten. Gnrtssenaustratze 20 » t l.

8 Bette « , Kleidcrschrank, Waschkommode,
Btühlc , Berti cow, Mah.-Dam.-Schretbtisch, Spiegel
v- sonst. Möbel bill. Schiersteincrstr. 11, Mb. 2 l.

Nußbaum -polirter

Ausziehtisch
mit 8 Einlagen , sehr gut erhalten,
zu verk. Luisenstrahe 33 , Part.

Ein fast neuer Pferdeaeschirrschrank zu
verkaufen. enerl -nrü , Dotzheimerstraßc18.

Ein gebr. Reisekorbz. k. ges. Goevenstr. 12,3
Rhein- u. Rothwcinflaschen, 3U und

Ul/l/lf s/s Liter , ganz oder theilweise ab-
zugeben. 8«->>. Älücherstraße6.

PctrolcumosenL-SvKL
angabe unter T . * rs an den Tagbl .-Verlag.

Bitte ausschnerden.
Lumpen, Papiet , Flaschen, Eisen re. kauft u.

holt pünktt. ab » . 81,»per , Schierstcinerstr. 11.

Es iß stzoil MWksen.
baß Leute viel versprechen und wenig halten.
Zahle den höchsten Preis für altes Eisen, Lumpen,
Knochen, alte Metalle, Papier , Gummi, Neutuch-
abfälle re. Komme zu jeder Zeit pünktl. ins Haus.
Heinrich Haas , Hcllmundstr.29. Christi. Händl.

Cllampaguerflaschen , Weiß-, Rolhwcin- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier . Gummi,
u. Nentnchabfallekaust zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Sei ». Still , Blücherstrahe6.

verkamen:
Hotel -Restaurant mit Inventar , 210,000 Mk. —

Rentables neue« Haus mit flottgeh. Restaurant,
ca. 10 Hckto Bier per Woche. — HanS am
Bismarckring, ohne Hinterh., 8000 Mk. Rente,
Preis 146,000 Mk. — 4- u. 5-Zimmerh., Kaiser-
Friedr.-Rg., 10,100 Mk. Rente, Preis 175,000 Mk.
Rah, d. A. M . » Srner , Friedlichste. 36.

1000 Ruthen
Ban -Terraln , Gemarkung Biebrich-
Wiesbaden, theilungshalber äußerst günstig
abzugeben.

kilome GewimiauSslU
Offerten an

A . Cloutlt , Moritzstraße 27.

find bis 80 pCt. der Brandtaxe auf ein hiesiges
HanS in guter Lage sofort auszulcihen. Adresse
unter IS. l <?g an den  Tagbl .-Verlaa erbeten.

Einj . -fi1’1 reiwäUig -eiiOl -TiFFsan ” .
Wer will als Dritter sich zu diesem Exam.

von ein. akad . geb. echulamtl. tätig. Oberl. vor¬
bereiten lassen ? Beding, sehr günstig. Off.
pnter ü*. J .? ® baldlKSt an d, Xagbk-Verlag.

Wer schreibt mit

Schreibmaschine
bei mir tage- u. stundenweise? Offerten m. Preis
unter AV. ISS an den Tagbl.-Verlag.

9M®’ jutritnlitc WWWl
wäre geneigt, mit besserer alleinst. Wwe. hier zu¬
sammen einen Haushalt zu führen? Gefl. Offerten
unter JT. » SO an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Damm-Friseur
empf. s. zu Abonnem., Tages», Theater-, Gefellsch.-
Frffuren, sowie sämmrl. Haararb . in natürl . AuSf.
B. Pr . Best, auch p. Karte.

A . Wam , Westendstraß « 10
empf . sich im Aus-

nerven bessern , Reinig , r».
Büg . W . Sccrobenftr. 11. Mtb. 3.

Im Servieren
empfiehlt sich junge Frau . Beste Referenzen.

Äaifer -Friedrich -RMtg 92 , Frontsp.

Hüte werden bill. garn. Ztmmermannstr. 6,1.

MrenoLogin km ' r*,_ _ Vorderhaus.
Ein Kind, Knabe , wird ohne gegenseitige

Vergütung als eigen abgegeben. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ Ya

Meine diesjährigen

Haupt-,Extra-und
friuat-Tanzkurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel - u. Privat -Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung Mellmmul-
strasse 4 , 3 , frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Unten Heller.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
National-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Promeirade -llotel statt

._ 1_

Kleine Gartenvilla
ium ftmeittbatvolitutt

an ruhige Leute per 1. Oktober oder später
vermiethen. Näheres Mainzersiratze 32 «».

WeKritzstr . 43 »vis-L-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
vcrm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

In feinster Villenlage , Nerobergstraße 16,
ist eine Hochvartcrre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Schrankzimmer, großem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengelaß sofort 'mit bedeutendem
Miethnachlas; an eine ruhige Familie zu der-
mictben. Nä heres daselbst.

Bertranrstr . 1 r., mbl. Zimmer zu vermj
Rheinsir . 24 » 2, möbl. Zimmer. Maß. Preis.
Eleg » mobl. Z. an dcsi . Herrn o. Dame preiSw.

ru verm. Südv . Näh. im Tagbl.-V-rl. Vn

Praktische

Ne,x ! Haarunterlage
zum Selbstfrisirsn vorzüglich.

IiL Goidgasac iSBfie erst. Ladenv. d. 3-aagg.

Zum 15. Oktober SffS
in ruhigem, feinem Hause in der Luisenstraße an
soliden Herrn oder Dame zu vermiethen. Offerten
H . an den Tagbl.-Verlag.
Suche 1. Oktober zwei GcschäftSfräuleinfür schön

möbl . Zimmer , 2 Betten, u. Pension 45 Mk.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Xy

Mn Mädchen, LNSMAK
RüdeSheimerstraste 14, Pari.

Best . Madlsten , welches4 Jahre einen Haushalt
selbstst. geführt hat u. gute Zeugn. besitzt, sucht
bei alleinst. Herrn ob. kinderl. Ehepaar Stellung.
Off. unter tt? S au den Tagbl.-Verlag.

Ei» Frlsesrlehrlwg ssL @etmnt’Ia6  ^
Ein zuverlässiger Knecht mit guten Zeugnissen

wird sofort gesucht Kirchgasse 5.
Em tüchtiger Knecht sofort gesucht.

L. Wirtl ». Niederwaldstr. 8, P.

Junger Kaufmann
aus der Colonialw.-, Wein- u. Dcllcateffenbranche,

woblvertraut mit Buchführung, Corrcspondcnz re.,
sucht Stellung auf dem Büreau e. groß. Firma.
Gefl. Off. erb. u. « . ASS an d. Tagbl.-Verlag.

Junger Diener,
in persönlicher Bedienung, sowie in allen Haus¬

arbeiten perfect, sucht Stellung . Offerten unter
Al. AAA an den Tagbl.-Verlag.

Ns -rlnrnn eine goldene Damennhr
«vllUUXU «,it Monogramm «3. m.

rt« d lange goldene Kette auf dem Wege vom
Kurbaus, Wilhelmstr. und Rheinstr. Gegen gute
Belohnung abzngeben Kaikerbad , Wilhelmstr.i42.

Verloren goldene Brille.
lirawinkel , Möhringstraße 2.

Goldene Brille verloren . Abzugeben geg'
gute Belohnung Oranienstraße 25, Part.

Ktnder -Brille verloren » Gegen Belohnung
abzugebcn Platterstraße 88, bei SP. M^ ktrirl ».

nvett t Ein schwarzseidener Damen-
<70l ! l>1l .ll . Regenschirm mit Stahlkrücke

u. Monogramm Montag , den 18. 9., Nachm., verl.
Geg. Belohn, abz. im Evang. Hospiz, Emserstr. 5.

Ein« g. Brille gef. Walramstraßc 83, 2 l.
SW - Jnnge Dackel-Hündin entlausen.

Grundfarbe schwarz mit braun . Gegen Belohnung
abzugeben Dambachthal 9 », Privat -tzotel Colonia.

yeiratsvermittlung.
bfscrete — nicht geschäftsmäßige— mit Dame,
nicht unter 30 Jahren , erster, vermögenderKreise
gef. Strengste Discretron erbeten und zugesichert.
Briefe smb *\ Ll. M. 88 ® befördert Etadolf
Mo *««, Frankfurt a . M . (D. opt. 2839) v 130

„Ach " wie ist 's mög ». d. , datz t . D.
la . kann!

HerMigfle Größev. fl. Welltzeu!
Darf i. noch einm . direct. Br . s. ? ja, bitte.

Das

^ Grabstein»Lager
von

Carl Motli
Archiiect,

Platterstrass © 23,
am "Weg naoh der Boausite,

umfasst oft. 800 Grrabsteiue
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Penerbestaitnog.

2394

Al»e«tv-A«sgade . 8 . Blatt. N ». 454.

TrauerZtMe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . ffiert ®,
Langgasse 20. 2133

iliil

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krrrdignngs-Anstatte«

Flikdk"... „MM"
Firma

Adolf Mmdarth.
8 Ellenbogcngafie 8.

Wrogtos Aagrr in allen Arte»
Kolx-

mrd Metall sargerr
zu reellen Preisen. 2iS0  ]

KigeucLcichenwagenu.Kranzwage«
Lieferant des

Urrein« für Frmerbestattnng.
Lieferant des Keamtrwoerrtns.

^ ' »r rn w?

£utiitlicn !! itihvtit|tcn
Ans auswllrttgrn p « ferne «« «uv nach

virerten Mitttzeilungeu.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Klein,

Köpenick. Herrn Oberlehrer M. König, Flens¬
burg. Herrn Rittmeister Freiherr» von Branden¬
stein, Demmin. Herrn Amtsrichter Hartung,
Schlawe. Herrn Amtsrichter Dr. Heidemann,
Dresden. Herrn Finanzrath Treusch v. Buttlar,
Dresden. Herrn Oberlehrer Latrille, Schleswig.
Herrn Major von Hofmann, Haus Marck bei
Tecklenburg(Wests.). Herrn Oberleutnant Kurt
Von Gotzler, Stendal . Herrn Oberleutnant
Stefan von Velsen, Berlin . — Eine Tochter:
Herrn Landriditcr Dr. Eppina, Essen (Ruhr).
Herrn Professor Dr. Gustav Lang, Heilbronn.

Verlobt. Fräul . Tboma Lingmann mit Herrn
Leutnant von Dewitz, Flensburg . Fräul . Frida
Nockher mit Herrn Gerichts-Assessor Walter
Dobbelmann,Köln-Bayenthal—Siegburg. Fräul.
Dyck mit Herrn Bürgermeister und Ritterguts¬
besitzer Dr. snr. Freiherrn Max von Scheiblcr,
Adl. Schulkeim bei Nautzken—Lorch a. Rh.
Baronesse Margot von Bornemisza de Nagy
Käszoni mit Herrn Heinrich Thyssen, Ofen-Pest

t —London.
Verehelicht. Herr Assessor Dr. Walter Kirsten mit

Fräul . Käthe Berger, Krimmitsckiau—Dresden.
Herr Dr. med. Alfred Strempel mit Fräul . -
Bertha Mahn, Posen. Herr Hauptmann a. D.
Klemen» McrSmann-Socst mit Fräul . Else
Schmidt, Soldcmin bei Wolltn. Herr Ober¬
leutnant Bcrthold mit Fräul . Marie Leonhardt,
ll' achen.
estorbe«. Herr Commerzienrath Arnold Peters,
Berlin . Herr Bürgermeister Friedrich Bleek,
Kettwig—Ruhr. Herr Forstmeister August Grob,
Buralenaenield.

Todes-Anzerge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine innigstgclicbte Frau, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

zra«Karolitte Bärfel,
geb. Arnold,

nach kurzem, schwerem Leiden im Mter von 29 Jahren plötzlich verschieden istj
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Borfel.

Mesvade » und Maseodach » den 28. September 1905.
Dotzheimerstraßc 98.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag2 Uhr vom Lcichcnhause
aus statt,
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